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Getauschte Hoffnungen .
Nur i » 239 Wahlkreisen hat der erste Wahlgang end -

igültig über ihre Vertretung im Reichstage entschieden , in
158 anderen Wahlkreisen soll erst die Stichwahl entscheiden !
doch bereits sind in der ernsthaften freisinnigen Presse die

Jubelakkorde , mit denen sie das Wahlergebnis des 25 . Januar
begrüßte , verstummt . An die Stelle des flüchtigen Rauches
tritt mehr und mehr eine gewisse katzenjämmerliche Stim -

inung : das Gefühl getäuschter Hoffnungen . Mit jener
Jllusionsfähigkeit , die ein Erbstück der einstigen Fortschritts -
Herrlichkeit ist , hat der Freisinn darauf gerechnet , daß der

Vülowsche Appell an das sogenannte „ nationale " Gewissen
das Zentrum schwächen und die Folge dieser
Schwächung , wenn auch nicht eine liberale Aera , so doch ein

stärkerer liberaler Einschlag in das Gewebe der inneren

deutschen Politik sein werde . Diese schönen Hoffnungsträume
sind durch den Wahlausfall völlig vernichtet . Zwar ist mit

ziemlicher Sicherheit darauf zu rechnen , daß die beiden frei -
sinnigen Parteien mit einigen Mandaten mehr in den

Reichstag einziehen werden : aber der Einfluß des
Liberalismus auf die innere Politik wird

trotz dieses M a n d a t e n zuw a ch s e s nicht ge -
stärkt , sondern geschwächt . Fehlt auch noch das

Stichwahlresultat , so läßt sich doch schon heute ersehen , daß die

Rechte und das Zentrum in dem neuen Reichstag eine weit

stärkereStellung haben werden als bisher ,
zumal auch der Nationalliberalismus im Wahlkampf eine

Schwenkung nach rechts vollzogen hat und , wie sich schon jetzt
bei der Musterung der gewählten und der in Stichwahl
stehenden nationalliberalen Kandidaten ergibt , nicht der

jungliberale , sondern der agrarische rechte
Flügel der nationalliberalen Reichstagsfraktion eine

Stärkung erfährt .
Die Vorbedingung zu einer Fortsetzung der

bisherigen Heimatspolitik : zur Politik der

Lebensmittelverteuerung , der Abschließung des Inlands -
Marktes von der ausländischen Konkurrenz , der einseitigen
Bevorzugung der landwirtschaftlichen Interessen , sind also

gegeben ; und es gehört eine Naivität ohne gleichen dazu ,
anzunehmen , daß die Negierung und die agrarischen Parteien
diese Situation nicht nach Kräften ausnutzen werden . Die

Hoffnung , daß die alte Liaison zwischen dem Zentrum und
der Regierung nicht wieder zustande kommt , dürften heute
nach dem Bülowschen Silvesterbrief und der Stichwahlparole
der „ Nordd . Allgem . Ztg . " selbst in den Reihen der frei -
sinnigen Politiker nur noch ganz konfuse Köpfe bezweifeln .
Das Zentrum wird , wenn auch vielleicht zuerst noch nicht ,
so doch im weiteren Laufe der nächsten Reichstagsperiode ,
seine alte Position wieder einnehmen ,
aber nachdem es erneut im Wahlkampf seine Beherrschung
der katholischen Volkselemente bewiesen hat , auf festerer
Basis . Es wird stärkere Zugeständnisse auf dem Gebiete
der Kirchenpolitik und der Schule fordern als bisher — und
die Regierung wird sie gewähren . Zur „ nationalen "
Partei ist während der letzten Tage das Zentrum in der

politischen Terminologie der offiziösen Presse schon wieder

avanciert , die Kulturkampfs - Deklamationen gegen das

„kaudinische Joch " des Ultramontanismus sind verschwunden .
Wie lange noch und das Zentrum figuriert wieder in den

aus dem Rcgierungspreßbureau gespeisten Blättern als die

„ staatserhaltendc Parte i ", als die „ W a h r e r i n
der vaterländischen Interessen " .

Die politischen Wetterzeichen deuten auf alles andere

eher , als auf eine Verwirklichung der freisinnigen Hoffnungs -
träume . Die Aussichten für die nächste Rcichstagsperiode
lassen sich in die Worte zusammenfassen : Fortsetzung der

Agrarpolitik , Stärkung der Zentrumsposition , Beginn einer

neuen Aera der Welt - und Kolonialpolitik , Schaffung einer

Kolonialarmee und als Folge dieser Bestrebungen eine be -

trächtliche Vermehrung der Ausgaben für die Kolonien und

die Kriegsflotte . Allerdings wird die Regierung ihre Forde -
rungen schwerlich in dieser Reihenfolge stellen . Zunächst wird

sie jedenfalls versuchen , mit Hülfe der Freisinnigen ihre
Kolonial - und ihre Flottenwünsche durchzusetzen , während sie
sich die Fortsetzung der Agrarpolitik für eine spätere Zeit auf -
sparen wird .

Das sind die großen Erfolge , die der Freisinn durch seine
Politik und seine Wahltaktik errungen hat . Um dieses
lohnende Ziel zu erreichen , hat er seine Grundsätze
verleugnet , hat er sich zur Wahlhelferin
und Konkubine der konservativen Parteien
erniedrigt , hat er sich dem Imperialismus
verkauft — verkauft gegen seine eigene Ueberzeugung .
denn es ist nicht wahr , daß der Freisinn seiner besseren Er -
kenntnis folgt , wenn er jetzt für die offizielle Kolonialpolitik
eintritt . Die Ueberzeugung , daß Deutschland sich an dem

kolsnialpolitischcn Wettstreit beteiligen müsse , findet sich nur
bei einem Teil jener liberalen Politiker , die sich zur Frei -
sinnigen Vereinigung zählen : die Wortführer der Freisinnigen
Volkspartei haben sich nur deshalb in die kolonialpolitische
Strömung begeben , weil sie meinten , damit Wahlersolge er -

ringen zu können und auf Grund ihrer Erfolge und ihres
Eintretens für die kolonialpolitischen Absichten der Regierung
von dieser einige liberalen Konzessionen zu erlangen . Das

beweisen nicht nutz die verschiedenen Aeußerungen der frei -

sinnigen Presse über den Wert der Kolonialpolitik für Deutsch -
land , das beweist in noch weit stärkerem Grade der

offizielle Bericht über den 6. Parteitag der Frei -
sinnigen Volkspartei in Wiesbaden ( September 1995 ) .

Damals , 15 Monate vor der Reichstagsauflösung , stellte
der Abgeordnete Kopsch folgenden Antrag :

„ Der Parteitag spricht sich angesichts der kolossalen Miß -
erfolge gegen die Fortsetzung und Erweiterung des bisherigen
Systems der Kolonialpoliti ! aus . Er erachtet es auch nicht als
die Aufgabe des Reiches , durch Subventionen oder Garantien in
den Schutzgebieten Eisenbahnbauten zu ermöglichen , für welche
die wirtschaftlichen Voraussetzungen noch nicht vorhanden sind .
Der Parteitag empfiehlt dagegen eine Heimatspolitik , die sich
insbesondere auch angelegen sein läßt , unseren internationalen

Warenaustausch in jeder Weise zu erleichtern und zu unter -

stützen . "

Zur Begründung führte Herr Kopsch aus :

„ Daß der Bismarcksche Plan scheiterte , scheitern mußte ,
l i e g t in dem Unwert unserer Kolonien . In der Frühzeit über -

seeischer Kolonisation konnten die Gesellschaften staatliche
Funktionen neben wirtschaftlichen Aufgaben erfüllen , da die

reichen Kolonisationsgebiete ihnen durch reiche kaufmännische
Gewinne die erforderlichen Mittel in die Hand gaben , Hoheits -
rechte und Hoheitspflichtcn zu tragen . Das aber ist in den

deutschen Gebieten nach der Natur der Länder und der Bevölke -

rung , nach allen bisherigen Erfahrungen ausgeschlossen . Dies
erkennen auch unsere Kolonialschwärmer . . . Diese Herren der -

lachen diejenigen , welche der Meinung sind , daß die Kosten der

Verwaltung von der Kolonie selbst zu tragen seien , oder welche

auch nur darauf hinarbeiten , diesen Zustand herbeizuführen . Sie

wünschen gar keinen gesonderten Kolonialetat , sondern möchten
die Schutzgebiete wie Provinzen des Mutterlandes behandeln und

die Ausgaben ohne weiteres auf den Reichsetat übernommen

sehen . . .
Die Mißerfolge unserer Kolonialpolitik schiebt man in letzter

Zeit darauf , daß die Schutzgebiete nicht genug durch Bahnen er -

schloffen sind . Mehr Kolonialbahnen ? lautet jetzt der Ruf . Daß

Bahnen wirtschaftlich vorteilhaft sind , leugnet niemand . Aber

bei jedem Bahnbau entsteht doch die Frage , ob der Vorteil dem

Aufwand an Geld entspricht . Bei Bahnbauten in den Kolonien
wird man ja bezüglich des Nachweises der Rentabilität milder

urteilen müssen ; aber die Möglichkeit eines späteren nutzbringen -
den Betriebes muß doch nachgewiesen werden . . .

Aber so hört man argumentieren : wir haben doch nun ein -

mal die Kolonien , folglich müssen wir auch für solche Bauten ein -

treten . Kein Geschäftsmann betreibt ei » Geschäft weiter , oder

vergrößert es noch , wenn er bisher nur Verluste
erlitten und keine Aussicht auf Besserung hat .

( Sehr richtig ? ) Kein Bergwerksbefitzer hält seinen Betrieb

aufrecht , wenn er sieht , daß er dauernd mit Schaden arbeitet .

Durch Zustinimung aus dein angeführten Grunde werden die

Kolonialschwärmer in der falschen Richtung nur bestärkt und

weiter gedrängt . Der Volksvertreter muß sich bewußt sein , daß
er der Verwalter der Steuern des Volkes ist . Als

Volksvertreter darf er seine Zustimmung nie zu
etwas geben , was er als Privatmann nicht tun würde . Mit

Recht hat es befremdlich gewirkt , als seinerzeit Abgeordneter
v. Siemens warm für Kolonialbauten eintrat , für die er als

Direktor der Deutschen Bank nicht zu haben war . . .

Unser Volk ist kolonialmüde ! Zu den schweren Geldopfern

für die Kolonien , unter denen die Kulturaufgabcn im Reich

schwer leiden , treten die schmerzlichen Verluste an Menschenleben .
Und wie viele unserer tapferen Brüder in Afrika werden infolge
der großen Strapazen und des ungewohnten Klimas mit siechem

Körper in die Heimat zurückkehren ! Die Männer , die zur rechten

Zeit ihre warnende Stimme gegen eine unhaltvolle Kolonialpolitik

erhoben , vor „ Nasenstüber " gewarnt haben , haben sich ei » Ber -

dienst um unser Boll erworben . " ( Lebhafte Zu -

st i m m u n g. )

Auch Herr v. Rappard - Hamburg führte aus :

„ Die Kolonien dehnten die Angriffsfläche des Reiches aus ,

das wegen seiner natürlichen Lage auf dem Fcstlande für einen

Kampf nach zwei Fronten gerüstet sein müsse . Die Mittel , die

für die Kolonien aufgewendet würden , brückten nur den großen

Gesellschaften Nutzen , würden aber niemals in die Taschen
der Steuerzahler , aus denen sie geschöpft sind ,

zurückfließen . Den Grundsätzen , welche die Freisinnige

Volkspartei in der Kolonialpolitik bisher verfolgt habe , müsse sie

auch in der Zukunft treu bleiben . Der Parteitag möge daher die

Resolution Kopsch einstimmig annehmen . " ( Beifall . )

Als darauf Herr Eickhoff meinte , es sei sehr wahr -
scheinlich , daß auch die dcutsch - afrikanischen Kolonien , wenn

auch erst nach langer Zeit und vielen Opfern wirtschaftlichen
Nutzen bringen könnten , rief die Versammlung : „ Niemals ! "
und der Abg . R 0 s e n 0 w gab der Ueberraschung Ausdruck ,

daß solche Anschauungen auf dem Parteitage laut würden .

„ Die�große Ausdehnung unseres Außen -
Handels habe mit kolonialen Dingen nichts

zu tun . ( Sehr richtig ! ) Die Fraktion des Reichstages
habe Kolonialfragen stets gewissenhaft geprüft . Daß wir

aus unseren Kolonien irgend einen wirtschaftlichen Einfluß
und an Ansehen gewinnen würden , davon könnte

doch nicht die Rede sein . ( Lebhafte Zustimmung . ) "
Und der Abgeordnete Cassel meinte :

„ Was die Kolonien angehe , so sehe er Lebensinteresscn für

da ? deutsche Volk in den Kolonie « nicht . ( Sehr richtig . ) Er

würde dafür sein , die Kolonien zu versteigern , wenn er die Hoff -

nung hätte , daß jemand uns etwas dafür biet e. "

( Heiterkeit und Beifall ! )

Schließlich wurde der erste Teil des Antrages Kopsch
einstimmig , der zweite Teil mit großer Mehr -
h e i t angenommen .

Alle die Herren , die sich damals einstimmig gegen die

Kolonialpolitik aussprachen , folgen heute Wernburgs Spuren .
Es hält schwer , an diese plötzliche Massenbekehrung zu
glauben . Die ganze heutige Stellungnahme der Frei -
sinnigen Volkspartei zur Kolonialpolitik ist nichts als ein

widerliches Opfer des Intellekts , ein Mittel der Wahlmache ,
eine erbärmliche Hascherei nach parlamentarischem Einfluß
um jeden Preis .

Doch der erhoffte Erfolg bleibt aus . Der Einfluß des

Freisinns erfährt nicht die geringste Stärkung .
Im „ Berl . Tagcbl . " fragt Herr Albert Träger , ob
der neue Aufschwung des Liberalismus den Anfang oder das

Ende seiner Herrlichkeit bedeutet . Wir fürchten , wenn nicht
das Ende , so doch mindestens den A n f a n g vom Ende .

AShler ! Sichert das Wahlrecht !
Krampfhaft sind Regierung und „ nationale " Parteien bc -

strebt , die Gefahr , die dem Wahlrecht im Falle einer national -

liberal - konservativcn Mehrheit droht , wegzuleugnen . Immer
und immer wieder wird erklärt , daß die Notwendigkeit zu
einer Aenderung des Wahlrechts entfallen sei , da die

Wahlen gezeigt hätten , daß das deutsche Volk sich der Umsturz -
gefahr zu erwehren wisse . Die verbissensten Wahlrechtsfeindc .
wie die „Post " , der „Reichsbote " , die „ Kreuzzeitung " , die

„ Hamburger Nachrichten " , die „ Deutsche Tageszeitung " und

andere mehr , die noch während der Wahlbetveaung , noch kurz
vor dem 25 . Januar immer wieder den Wahlrechtsraub laut
und ««zweideutig forderten , sie erklären jetzt wegen
des Wahlausfalles die Angelegenheit für erledigt . Die

Parteien , die hinter diesen Blättern stehen , würden also das

Wahlrecht sofort verschlechtern , den Wahlrechtsraub « n -

bedenklich unternommen haben , wenn die Wahlen der Sozial -
demokratie nicht bloß Stimmen - . sondern auch Mandate -

zuwachs gebracht hätten . Dieses Zugeständnis zeigt deutlicher
als alles andere , in welch großer Gefahr das Reichstags -
Wahlrecht schwebte .

Und es ist absolut kein Verlaß darauf , trotz allem Bc -
teuern der Offiziösen und trotz der momentanen Abwiegelungcu
der „ nationalen " Presse , daß eine nationalliberal - konservative
Mehrheit nicht trotzdem sofort einen Wahlrechtsraub vollführte .
Denn die Sozialdemokratie bleibt ihnen trotz ihrer Mandats -

Verluste gefährlich und weshalb sollten sie die Macht nicht
nützen , so lange sie sie haben ! Zumal sie nicht sicher davor

sind , daß sie ihnen alsbald wieder entrissen würde !
Die „ Nationalen " wissen ja selbst , daß nicht allemal

Hurrawahlen gelingen und haben das wechselnde Wahlglück
1890 nach ihrem großen Sieg von 1887 bitter empfinden
müssen . Und wie sie ihre Macht zu nützen verstehen und
wie wenig sie die Erwägung , daß die „ nationale Bc -

g e i st e r ' u ng " das Volk mitgerissen habe , sie
von Wahlrechtsverschlechterungen zurückhält , das hat ja

gerade der Faschingöreichstag von 1887 gezeigt ! Damals kam

trotz oder vielmehr wegen des „ nationalen " Sieges sofort die

WahlrechtSverschlechtcrung — die Verlängerung der LegiSlatnr -
Perioden von 3 auf 5 Jähre !

Die Spuren der Kartellmehrheit von 1887 schrecken !
Wähler ! Verhindert durch Eure Abstimmung am 4. und

5. Februar das Zustandekominen der nationalliberal - konservativen
Wahlrechtsriiuber - Mehrheit !

Wie die „ nationalen " Parteien über das Reichstagswahl -
recht denken , das wollen wir an der Hand einer Anzahl ihrer
Kundgebungen auS früheren Jahren und letzter Zeit hier noch
einmal kurz feststellen I Wir können natürlich nur Stichproben
geben , die Liste ließe sich ins Unendliche verlängern !

Die Hauptfeinde des bestehenden Wahlrechts sind die
nationalliberale und die konservativen Parteien .

Am 28 . März 1895 äußerte Graf Mirbach im preußi -
schen Herrenhause :

„ In allen ländlichen Kreisen und weit über diese hinaus ,
würde es mit Jubel begrüßt werden , wenn die verbündeten
Fürsten sich entschlössen , einen neue » Reichstag auf der Basis eines
neuen Wahlrechts ins Leben treten zu lassen ( Sehr richtig ! Zu -
stimmung . ) und zwar unverzüglich . . . . "

Am 30 . März 1895 äußerte Graf Frankenberg ,
ebenfalls im Hcrrenhause , man müsse sehen , bei den Neu -

wählen „ einen wahrhaft deutschen Reichstag zu bekommen .
mit welchem man verhandeln könne , um ein anderes Wahl -
recht für das Deutsche Reich zu bekoimnen , denn mit diesem
jetzt geltenden könne man nicht bestehen .

Aehnlich sprach sich der freikonservative Landtags -
abgeordnete Ministerialrat Frhr . v. Zedlitz im „ Deutschen
Wochenblatt " aus :

„ Die Unvereinbarkeit des geheimen und gleichen Wahlrechts
mit den Lebensintercssen deS Reiches nachzuweisen , müsse das

Hauptstück der politischen Aktion der nächsten Zeit sein . "

Der Abgeordnete v. S t u m m sprach sich am 29 . Januar
1896 im Reichstag für die Aufhebung des geheimen Wahl -
rechts aus , also für die öffentliche Stimmabgabe , womit dem



allgemeinen , gleichen , direkten Wahlrecht jeder Wert genommen
würde . Wiederholt sprach sich Herr v. Stumm auch dafür aus ,

daß man den Gozialdemokraten das Wahlrecht nehme und kein

Sozialdemokrat zum Mitglied des Reichstags gewählt werde »

dürfe .
Aehnlich äußerte sich verschiedentlich �Graf L un b u r g -

S t i r u m. Denselben Gedanken stimmten sächsische kouser -
vative Abgeordnete nnd konservative Preßorgane in Sachsen
zu . Der sreikonservative Reichstagsabgeordnete V. Kardorsf
empfahl am 20 . Oktober 1895 in den „ Berliner Neuesten
Nachrichten " die Einführung des belgischen Wahlstisteins ,
bei welchem der Unterschied im Besitz und der sozialen Stellung
des Wählers dadurch zum Ausdruck kommt , daß im Vergleich
zum „ gemeinen Mann " , der eine Stimme hat . der gebildete und

besitzende Wähler 2 oder 3 Stimmen abgeben darf . Auch der

konservative Abgeordnete Ring sah in dem jetzt
bestehenden Reichstagswahlrecht „ den Untergang Preußens
und des Deutschen Reiches " . ( Rede im Rixdorfer konservativen
Bürgerverein , 23 . Februar 1896 . ) Der erste Minister ,
der öffentlich gegen das allgemeiue Wahlrecht eiferte , >var der
w e i m a r i s ch e Minister v. Groß , der . dies im

Fehniar 1896 tat , als es sich um die Einführung eines
neuen Wahlgesetzes für den weimarische » Landtag handelte .

Die grimmigsto « Gegner des allgemeinen , gleichen ,
direkten und geheimen Wahlrechts sind in Sachsen zu suchen .
Hier wüten nationallibcrale und konservative Presse und Ab -

geordnete gleichmäßig gegen dasselbe . An der Spitze dieser
Agitation steht das Organ der sächsischen Regierung , die

„ Leipziger Zeit u n g " , die zu wiederholten Malen sich
nachdrücklich gegen den Weiterbestand des jetzigen Reichstags -
Wahlrechts erklärte . So schrieb sie im Mai 1895 :

„ Es ist kein Geheimnis , daß alle Konservativen die Beseitigung
des allgeiucincn , gleichen , direkten und geheimen Wahlrechtes
wünschen müssen . "

Aehnlich äußerte sich das konservative „ Vaterland "
in Dresden 1895 :

„ Das Reichstagswahlrecht muß allen Anfeindungen von links
her zum Trotz geändert werden , es schafft »» haltbare Zustände . "

Im Winter 1896/97 wurde in Sachsen ein Dreiklasse »-
Wahlsystem nach preußischein Muster eingeführt , nur mit

Beibehaltung der geheimen Stimmabgabe . Für dieses Wahl -
system stimmten damals iin sächsischen Landtag sämtliche
konservativen » ud nationalliberalen Abgeyrdnetc » unter fast
einhelliger Zustiinmung ihrer Parteigenossen im übrige »
Deutschland .

Der konservative Parteitag , der Anfang Februar 1898 in
Dresden tagte , hat sogar der sächsische » Negiernng und den

Konservativen Sachsens seineu Dank „ ud seine Genngtuung
für die Verschlechtcrnng des sächsische » Wahlrechts aus -

gesprochen . Ferner plädierte in eineni Artikel vom 8. Januar
1898 die „ K r e u z - Z e i t u n g " für Einführung der öffent -
lichen Stimmabgabe bei den RcichStaaSwahlen .

In einem Artikel der nationalliberaleu „ Ratio na l -

Zeitung " vom 19 . Mai 1895 heißt es :
„ Das allgemeine Wahlrecht verwildere , sich selbst überlassen ,

mehr und mehr . Es imiß der verhängnisvolle Lauf des all -
gemeinen Wahlrechts aufgehalten und der zerfetzenden und zer -
störenden Gewalt desselben eine starke Regierung gegeuiibergestellt
werden . "

Noch offener ging man in einer großen nationalliberale »

Bersammlung am 28 . November 1896 in Hamburg zu
Werke , in der auf Antrag des jetzigen nasivnallibcralen Reichs -
tagsabgeordueten S e m l e r resolviert wurde , den Reichs -
kanzler zu Ersuchen , in Erwägung zu nehmen , in welcher
Weise durch Gesetz dem auf Umsturz der Staatsordnung ge -
richteten Mißbrauch des allgemeine » Wahlrechts durch die

Sozialdemokratie , im Wkge der Einschränknyg dieses Wahl -
rechts , sei es durch Eiusährung einer höhere » Altersgrenze ,
sei es durch die Forderung einer längere « Seßhaftigkeit im

Wahlkreise oder sonst abzuschneiden ist .
Der nationalliberale „ Hannoversche Courier "

stimmte diesem Beschlüsse nicht nur zu , er befürwortete auch ,
daß künstig schon eine Drittelmehrheit in einem Wahlkreis
zur Wahl der Abgeordneteil genügeil solle und freute sich, daß
die Hamburger Nationalliberale » so mutig in dieser Frage
vorgegangen seien .

Iin iv e i m a r i s ch e n Landtag stimmten Konservative
und Nationalliberale für das neue Klassenwahlrecht . Im
b a d i s ch e n Landtag stimmten Nationalliberale und �onser -
vative gegen die Einführniig des allgemeinen , gleichen , direkten
und geheimen Wahlrechts für die Laitdtagswahlen .

Für das allgeuieine , gleiche , direkte und geheime Wahlrecht
bei de « Gcmeindcwahlen ist keine einzige bürgerliche Partei .

Der Wahlrechtsranb der nationalliberaleu Pfeffersäcke in

Hamburg und Lübeck spricht Bände I

Am 12 . November 1904 erklärte die konservative
Kreuz - Zeitung " zusaminensassend :

Die Verurteilung des gleiche,, , allgemeinen , politischen Wahl -
rechts hat bereits solche Dimensionen angenommen , daß es nicht
mehr notwendig scheint , viele Warte darüber z » verlieren .

Im Dezember 1904 verschlechterten die Nationalliberaleu
das städtische Wahlrecht in M. - Gladbach .

. Am 16 . März 1905 veröffentlichte die „ Breslauer Volks -

wacht " einen geheimen Aufruf zur Gründung eines Vereins

gegen das Reichstagswahlrecht .
Im April 1905 veröffentlicht der nationalliberale Abg .

Menck in den „ Hamburger Nachrichten " einen Artikel gegen
das Reichstagswahlrecht . Nach der antisozialdemokratischen
Korrespondenz beabsichtigen nationalliberale Fabrikanten , von
denen die nationalliberale Partei finanziell ab -

häng ig (!) sei , gleich Herrn Menck . einen energische »
Protest gegen das Reichstagswahlrecht . Menck tritt zur frei -
konservativen Partei über , schreibt aber am 26 . Mqi in den

„ Hamburger Nachrichten " von seinen nationalliberaleu Partei -
oenossen :

„ Im Herze » sind wir alle für die Aufhebung des allgemeinen
Stimmrechts " . Man erkläre das aber nicht offen , «eil einer sich
vor dem anderen fürchtet .

Im August 1903 enthüllte der „ Vorwärts " das berüchtigte
Ajesebrecht - Komplott gegen da » Reichstagswahlrecht . Zu den

Geldgebern gehörten Freikonservqtive und National -
liberale , unter anderen die Abgg . Weyerbusch und

Bahn . Bahn behauptete später , er habe seinen Geldbeitrag
gespendet — ohne zu wissen , um was es sich
handle !

Am 27 . August 1903 berichtete das „ Berliner Tageblatt "
aus Weimar , ein Mitglied der weimarischen Staatsregiernng
habe erklärt , daß eine Einschränkung des Wahlrechtes geplant
würde . Man hoffe fsir die vom Kaiser gebilligten Borschläge —

mäßigen Zensus , soziale Vorbedingungen usw . — die Kon -

servativcn und di « Liberalen zu gewinnen , die beide gleich von
der Sozialdemokratie gefährdet würden .

Im Oktober 1903 erklärte der natipnalsoziale Abgeordnete
v. Gerlach in einer Bersammlung zu Hamburg : Der bekannte

Freund des Kaisers , Direktor Ballin von der Hamburg -
Amerika - Linie , haste ein großes Blatt , den „ Hamburgischen
Korrespondenten " , durch Geldangebote zur Stellungnahme
gegen das Reichstagswahlrecht zu bewegen versucht�

Am 18 . Dezember 1903 trat der General z. D. Boguslawski
in dem Organ des Bundes der Landwirte mit dem Vorschlage
hervor , eine Wahlrcchtsänderung durch Staatsstreich herbei -
zuführen .

Am 21 . Januar 1904 sprach der Freikonservative Frei¬
herr v. Zedlitz im preußischen Landtage gegen daS Reichstags -
wahlrecht für Pluralwahlrecht .

Am 11 . Mai 1904 halten die konservativen Junker
v. Mirbach und v. Mantenffe ! im preußischen Herrenhause
Reden gegen das Reichstagswahlrecht und für Pen Staats -

streich .
Am 18 . August 1904 schrieb das nationalliberale „Leip -

ziger Tageblatt " : „ Sollten die Reichstagswählen wieder und
immer wieder Erfolge der Sozialdemokratie bringen , so wird

natürlich die Abänderung des Wahlrechts eines Tages eine

absolute Notwendigkeit . "
Am 9. September 1904 polemisierte die freisinnig - Volks -

Parteiliche „Vossische Zeitung " wütend gegen einen sozial -
demokratischen Antrag , zu den Charlottenburger Stadt -

verordnetenwahlen das gleiche Wahlrecht einzuführen .
Am selben Tage erklärte das sächsische Regierungsorgan ,

das „ Dresdener Journal " , die Ersetzung des Reichs -
tagswahlrechts durch eine bernfsständischp Organisation könne
nur „eine Frage der Zeit " sein .

Im September 1904 verschlechterte der Köuigsberger Frei -
sinn das städtische Wahlrecht .

Am 15 . Januar 1906 sagte der sreikonservative Landtags -
abgeordnete F r h r . v. Zedlitz (jetzt Reichstagskandidat in

Mülhausen - Langensalza ) im preußischen Dreiklassenlandtage
unter dem Beifall der Rechten :

„Nicht eine absolute Vermehrung deZ Wahlrechts der Besitz -
losen ist eine Forderung der Gcrechligkeit , sondern ein Ausgleich
des Wahlrechtes zwischen Reich und Preußen derart , daß wir hier
in Preußen Zug um Zug mit dem Reiche den Besitzlosen ein
breiteres Wahlrecht einräumen , zugleich . aber das Reichs -
tagswahlrecht so ninändern , daß auch die geistige Arbeit dort
zu ihrem vollen Rechte kommt und nicht in kultiirwidrigcr Weise
völlig gleichgestellt wird der Handarbeit . ( Sehr richtig ! rechts . )
Wenn wir so vorgehen , dann werden wir zu gleicher Zeit er -
reichen , erstens , daß eine solche Aenderung des Wahlrechts bei
uns nicht zu einer unheilvolle » Stärkttiig der Sozialdemokratie
führt , daß sie nicht als ei » Erfolg der Sostaldemokratie angesehen
werden kann , und wir werden zugleich die Urquelle , aus der die
Politische Macht der Sozialdeuivkratio und ihr Einfluß auf die
breite » Massen stießt , imS NMswahlrgcht , in einer sachgemäßen
und für den Bestand gistcres nationalen Gemeinwesens ent -
sprechenden Weise befestige : , . "

Ungefähr zur selben Zeit schrieb die sreikonservative
„ Post " in der Empfehlung eines Steuerklassenwahlrcchts ,
das ml Stelle des jetzigen ReichStagswahlrechts treten solle :

„ Mögen dann , doch ruhig 6 Willipnen Proleten für ihren
August stimmen , einige 20 von den Leuten , die die eigent¬
lichen Staatslasten zu tragen haben , . hielton sie ja

bequem in Schach . . . . Die besitzlose Masse kann zu -

frieden fein , daß der Staat ihr überhaupt noch Schutz nnd

Nahrung gewährt . "
Am 16 . Februar 190 <» stimmten die freisinnigen Abgeord¬

neten zum Landtage des Großherzogtnms
S a ch s o n - W e i m a r gegen den sozialdemokratischen
A n t r a g a u f E i n s ü h r u n g de » allgemeinen gleiche « und
direkten Wahlrechts !

Auf dem Parteitage des „nationallibcrale » Jugend -
Vereins " am 8. und 9. September 1906 in Hannover
erklärte G o b h a r d t - Lübeck , er könne sich mit einem Staats¬
streich weit eher befreunde » als mit der politische » Gleich -
berech tigung der Arbeiter auch bei den Landtasiswahlen . "
Bau - Köln meinte , das gleiche Wahlrecht fei das „aller -

plmnpeste " und höchstens für Hottentotten nnd Papuas geeignet . "

Aeuguisss aus alsernenester Zeit — Zleußernngen
während des Mahlknmpfes !

Am 13 . Dezember 1906 schrieben die konservativen
„ Hamburger Nachrichten " :

. . Wir gehen bei oller Freudigkeit , mit der uns die Auf -
löstmg des Reichstages erfüllt , nicht w weit , zu hoffen , daß die
Regierung dgs tun wird , was wir an ihrer Stelle jetzt nnbedingt
täten , »äinlich durch kaiserliche Verordnung das alte Wahlgesetz
außer Kraft setzen und für die Neuwahlen provisorisch ein » cucs
«rlässen . . .

Wir sind überzeugt , daß . wenn Fürst Bismarck noch lebte
und berufen wäre , jetzt die Entscheidung zu treffen , er sich nicht
»inen Augenblick besinnen würde , das Wahlrecht in der festen Zu -
verficht zu ändrru , von dem neuen Reichstage dafür Indemnität zu
erlangen . Zweifellos entspräche es zwar dem wahren Interesse des
Vaterlandes und dem sehnlichsten Wunsche aller deutschen Patrioten ,
andererseits aber darf man sich nicht darüber täuschen , daß
die Aenderung des Wahlrechts auf dem Wege der kaiserlichen Bcr -
ordmmg , je energischer und durchgreifender sie ersolgte , um so
mehr geeignet wäre , gewisse Konvulsionen am deuffcheu Staats -
törpcr und gewalttätige Erscheinungen hervorzurnsc ». Aber wir
fragen , ob solche Ereignisse nicht das kleinere Ucbel gegenüber der
Aussicht darstellen würden , das Deutsche Reich langsam unter dem

gegenwärtigen Wahlrecht zugrunde gehen zu lassen . "

Die freikonservative „ Post " am 20 . Dezember 1906 :

„. . . Die Folge ist , daß , wenn wiederholte Appelle ans Boll
unter dicscu , Wahlrechte fruchtlos bleiben sollten , der Moment
nicht ungenützt verstreichen dars , von dem einmal Fürst Bismarck
sprach , Ivenn es gar nicht mehr vorwärts wolle . Das ist un -
umgänglich , wenn die Mehrheit d» ö Bolkes nicht mehr erkennen
will , waS dem Segen des Reiches dient . "

Am 28 . Dezember 1906 bringen die Rationalliberale » im

preußischen Dreiklassenhaus einen Antrag
auf Einführung des Plural - Wahlrechts ein I

Der koliservatjve „ Reichs bot ? " am 9. Januar 1907 :

,,. . . Es logt dies die Erwägung nahe , ob man das Wahl -
recht nicht a » einen längeren , osrgäugigcn Ortsaufenthalt zu
knüpfe » hätte als bisher . . . Das beste freilich wäre , wen » durch
eine Reform des Wahlgesetzes neben Einführung der Wahlpflicht
auch die Verlegung des Beginnes der aktiven Wahlberechtigung
vom V. nuf das 30. Lebensjahr beschlossen würde . Dadurch
würde » die jungen fluktuierenden K. eise vo » der Wahl aus -
geschlossen und die Wahl den seßhgsten Klasse » mit reiferem Urteil
zugewiesen. "

Die konservative » „ H a m b u r g o r N a ch r i ch t e n "
am

selben Tage :
. . . . Bon allen Gesichtspunkten aus betrachtet also erweist sich

daS jetzige Wahlrecht als die Wurzel des UcbelS , au dem wir zu
leiden haben . . . Mnn glaubt , daß es bei der Aenderung des
Wahlrechts zu Aufständen , Gewalttaten oder dergleichen kommen
käniite . Mit solchen Vorkommnissen müßte allerdings gerechnet
werden . Nachdem man die Sozialdemomitie seit nun beinahe
17 Fahre » ungestört hat a » wachsen tassrn . Aber wir fragen , ob es
nicht besser am , diese Gefahr zu lause «, als bat Reich ohne jeden

ernsten Versuch ttfolgrelchen WiderstandeZ demjenigen Schicksal
entgegentreiben zn lasse », das unfehlbar seiner harrt » wenn das
jetzige Wahlrecht uiiciiigcschränkt seine Wirkmig auSzuübcu vermag . "

Am 12 . Januar verzeichnet der „ Vorwärts " die Tatsache ,
daß der konservative Kandidat ( jetzige Reichstagsabgeordnete
und außerdem Präsident des preußischen Abgeordnetenhauses )
v. K r ö ch e r in einer Wähler Versammlung im Wahl -
kreise Salzwedel - Gardelegen erklärt hat , er habe
immer gesagt , er halte das Reichstagswahlrecht nicht für gut ;
was er aber denke , das habe er nicht gesagt . . . !

Am 15 . Januar fügt der „ V o r w ä r t s "
hinzu , daß der

konservative Kandidat des Wahlkreises Pyritz - Saatzig -
Stargard , Herr Edler Gans zu Putlitzanf Barske -

witz , erklärt hat , „ daß er offen gestehen müsse , daß für den

Mittelstand , besonders auf dem Lande , das geheime Reichstags -
Wahlrecht nichts tauge , am allerwenigsten das allein selig -
machende sei ".

Die sreikonservative „ Po st " am 14 . Januar 1907 :

. so sollte dem in Zukunft mit einer zeitlichen Be -

grciizmig der Aufenthaltsdauer für Erlangung des Wahlrechts in
einem Wahlkreise begegnet Iverde ». . . . Die Ergänzung des Wahl -
gesctzcs nach dieser Richtung hin sollte eine der ersten Ausgaben
des neue, » Reichstages sei ». "

Am 24 . Januar 1907 konstatiert der „ Vorwärts " : Das

konservative „ Chemnitzer Tageblatt " schrieb dieser
Tage :

„ Wie die Nationalliberale » im i n n e r st e n Herzen über
das allgenreine , gleiche und direkte Wahlrecht
denken , geht ans einem soeben erst veröffentlickten Leitartikel der

( Chemnitzer ) . Allgemeinen Zeunng " hervor . Da heißt es hin -
sichtlich des vom Zentrum eingebrachten Antrages , das allgemeine .
gleiche und direkte Wahlrecht auch für den preußischen Landtag
einzusühren . wörtlich :

„ Daß der Antrag , in Preußen das Reichstagswahlrecht
einzuführen , ein Schlag gegen die ruhige , stete Entwickeln, , g
des Staates ist , luciß das Zentrum sehr wohl , für die
itoniervativen aber ist ein solcher Antrag Gift . "
Abgesehen davon , daß dieser Antrag für die Naiionalliberalen

und Freisiimigen in gleicher Weise Gift ist , wie für die Konscr -
vative », mutz mau hier die Erkenntnis hervorheben , daß das

Reichstagswahlrecht ein Schlag gegen die ruhige , stete Entwickelnng
des preußischen Staates ist . Ist dem Deutschen Reiche eine ruhige ,
stetige Eiitioickelung nicht ebcus » zu gönne » , wie dem preußischen
Staate ? !

Nur aus Rücksicht für die politisch unreifsten Elemente der

Wählerschaft machen viele Liberale ans ihrem Herzen eine Mörder -

grübe und preise » öffentlich das Reichstagswahlrecht , während sie
in Wahrheit für die Schattcnseileii desselben keineswegs blind

sind . Auch virlm Freisinnigen ist es innerlich nicht recht wohl dabei ,
tvenn sie mit schwankender Stimme programmgemäß ihren

Hynmus auf das Reichstagsivahlrecht anstimmen müssen . Wie
kommt es denn , daß diese Partei in den Städten , wo sie eine

große und sehr radikale Mehrheit in der Stadtverwaltung hat ,
wie z. B. in Berlin , ein durchaus plntokrntischcs Klasseuwahlrccht
dem Reichstagswahlrecht wohlweislich vorzieht ? "

Wähler ! Wahrt Euer Wahlrecht !

Nählnachrlchten .
Wahlresultat - Telegramme .

Die Wahlkomitees der S t i ch w a h l k r e i s e

werden gebeten , am Abend des StichwahltageS späte st ens

um 11 Uhr das Resultat zu telegraphieren an die Adresse :

Dringend . Sozialdemokrat . Berlin .

Ist das Resultat noch nicht vollständig , so ist „ Teil .

r e s u l t a t "
zu bemerken und im Laufe des folgenden

Tages ein zweites Telegramm mit dem ganzen Resultat

zu senden . _

Ein allerneuester Beweis fnr daS „ nationale " Komplott
auf Wahlrechtsraub !

Die „ Münchener Post " teilt in ihrer Nummer vom

2. Februar 1907 mit :

Dje Kgiidldüten des liberssleu §!ocks ßud

gtktnnzkllhnkt!
Ei « Vertrauensmann der bayerische » Regierung

und des Hofes — ein „ liberaler " Adeliger — hat sich
bemüht , die Münchener Zentrumspartei zum Eintreten

für die Liberalen dadurch zu bewegen , dasi er erklärte »
es handele sich darum ,

eme Mehrheit für die Aklidermig des KeilhstagWah! -
rechts fleumlnea .

Seit drei Tage » ist diese Tatsache öffentlich be -

kannt . Weder die sonst so wundsertige „ liberale "

Preffe , noch die Redner des Blocks im Münchener
Kindlkeller haben es gewagt , sie abzuleugnen .

Wer einen Blockzettel abgibt am Stichwqhltage ,
wählt einen regierungsoffiziös gekennzeichneten Wahl -
rechtsfeind !

Man halte zu dieser Nachricht unseres Münchener Partei -
organs die an anderer Stelle verzeichneten Angriffe aufs Reichs -
tagSwnhlrecht während des Wahlkampfes und die neuesten
Aeußernngen des Herrn Balliu 1

Der Günstling des Kaisers hat bekanntlich auf der von

den Direktoren , Beamten und Offizieren der Haniburg - Amerika -
Linie veranstalteten Kaiser - GeburtstagSfeier ge -

äußert , dem Großhandel müsse dadurch im Reichstage eine

Vertretung gesichert werden , daß das Reichstagswahlrecht durch
eine „bcrnfSständische Angliederung der Vertreter der große »
ErwerbSgebiete " ergänzt werde .

Gleichzeitig meldet die „ Köln . Volkszeitimg " :
„ Von einer Porsönkichkeit , die mit Berliner Regien, , igSkreifen

rege Fühlung hat und Berliner Regierungskreisen wiederholt poli -
sische Dienste geleistet hat . erfahre ich folgendes : Es bestehe der
Plan , eine gefügige Regierungsmehrheit dadurch zu schaffen , daß
man die wegen Zunahme der Bevölkerung eigentlich mehr zu
wählenden Reichstagsabgeordneten durch dir Einzellandtage wählen
lasse . Man suche nach Mitteln und Wegen , wie dies ohne
Aenderung des bestehenden Reichstagswahlrcchts geschehen könne .
Ich teile Ihnen die Nachricht mit . wie ich sie erfahre , ohne in der
Lage zu sein , zu beurteilen , inwieweit die Ausführung eines solchen
Planes , wenn er tatsächlich besteht , in der gegenwärtigen politischen
Lage möglich sein würde . "

Man halte das alles zusammen und das Komplott der

„Nationalen " gegen daS Reichstagswahlrecht liegt klar enthüllt

zutage !

Wähler ! wahrt euer Wahlrecht !
Rieder mit de « „ uatioualeu " Kandidaten !



Oktavios Ende .

Unsere Parteigenossen in M ü h I h a u s e n sThiiringen ) haben nach
einem Referat ihres Reichstagskandidaten , Genossen Grunwald ,
folgende Resolution angenommen :

„ In Erwägung , das' , nach dem volksfeindlichen Ausfall der
Hauptwahlen die Sozialdemokratie die grundsätzliche Pflicht hat .
eine weitere Stärkung der ausgesprochensten Reakrion nach Möglich -
keit zu verhüten ,

in fernerer Erwägung , daß in unserem Wahlkreise ein ganz
besonders Volks - und kulturfeindlicher Reaktionär und Scharfmacher
in der Person des F r e i h e r r n v, Zedlitz dem Freisinnigen
E i ck h o f f in der Stichwahl gegenübersteht ,

in der Erwägung weiter , daß Freiherr v. Zedlitz ein offen aus -
gesprochener Gegner des allgemeinen , gleichen , geheimen und
direkten Wahlrechts und des Koalitionsrechts der Arbeiter und ein
alter Befürworter von Ausnahmegesetzen gegen die politischen und
gewerkschaftlichen Organisationen der Arbeiterklasse ist . während
andererseits der freisinnige Kandidat Professor Eickhoff auf direkle
Anfrage des Sozialdemokratischen Wahlkomitees bedingungslos erklärt
hat , daß er

1. gegen jede Verschlechterung des allgemeinen , gleichen , ge -
Heimen und direkten Wahlrechts stimmen wird ;

2. daß er jeden Versuch , das Koalitionsrecht einzuschränken ,
unbedingt zurückweisen wird ;

3. daß er sich gegen jedes wie immer geartete Ausnahmegesetz
erklären wird :

beschließt die heutige Versammlung , die sozialdemokra -
tischen Wähler Grunwalds in Stadt und Land
aufzufordern , in der Stichwahl geschlossen für
die Wahl Eickhoffs einzutreten ,

Die Versammlung betont indessen ausdrücklich und wiederholt ,
daß sie zu diesem Beschlüsse nur durch die politische Lage im
allgemeinen und durch die besondere im Wahlkreise Mühlhausen -
Langensalza - Weißensee gezwungen wird ,

Sie fordert die Parteigenossen auf , ihre nur allzu berechtigten
Gefühle des Widerwillens , ja des Ekels über den Freisinn , im
besonderen über sein letztes Flugblatt vor der Hauptwahl , hintan -
zusetzen und mit kühler Ueberlegung dem Grundsatze zu folgen , von
zwei Uebeln , wenn keine andere Wahl bleibt , das kleinere den , weit
größeren vorzuziehen .

In diesem Sinne macht es die Versammlung den Parteigenossen
von Stadt und Land zur Pflicht , geschlossen für Eickhoff zu stimmen .

Die Versammlung macht es aber den sozialdemokratischen
Wählern Grunwalds weiterhin und nachdrücklichst zur Pflicht , immer
mehr durch politische�und gewerkschaftliche Agitation und Organi -
sation den künftigen Sieg der Sozialdemokratie im Kreise mit allen
Mitteln und mit aller Kraft vorzubereiten, "

Damit ist boffentlich des edlen Oktavio Schicksal besiegelt , und
Herr v. Kardorff , der ihn mit der dreisten Sicherheit , die ihn auch
sonst auszeichnet , schon als seinen Nachfolger in der Führung der
Reichspartei bezeichnet hatte , wird sich nach einem anderen Bieder
mann umsehen müssen .

In der Hauptwahl erhielt unser Genosse Grunwald MIß . Eick'
hoff 6117 und Frhr . v. Zedlitz 10541 Stimmen .

Lm Wahlkreise Wittenberg - - Schweinitz beschlossen
unsere Parteigenossen , in der Stichwahl für Dave ( Frei f.
Vereinigung ) einzutreten . Dave verpflichtet sich , für die vom
Partcivorstand aufgestellten Bedingungen einzutreten .

Eine freisinnige Heldentat .
Die Genossen des Wahlkreises Danzig - Stadt schlössen die

Agitation für die Hauptwahl mit einer Bolksversaminlung am
Abend des 24 . Januar . In der Diskusston meldete sich zum ersten -
male seit Jahren ein Gegner , und zwar der freisinnige Kauftnann
Max Sommerfeld , eine erstklassige Leuchte des Danziger
Börsen - Mischmasch - Breisinns uud der bourgeoisen Sport -
weit . Der Herr rühmte zuerst die soziale Weitherzigkeit
der Komnierzienräte , denen bitteres Unrecht geschehe , wenn behauptet
wird , daß sie die Arbeiterinteressen nicht verstehen und vertreten
können . Dann behauptete er wider besseres Wissen , daß der Referent ,
Genosse Trilse , den Konservativen vorgeworfen habe , daß diese Ehebruch
trieben . Und darauf folgte eine Stinkbombe , die nur ein noch unter
den Reichsverband gesunkener Freisinnsmann dieses Kalibers schleudern
konnte . Mit eherner Stirn behauptete der Mensch kalten Blutes :
Daß auch in der Sozialdemokratie Ehebruch getrieben
werde , beweise der — Reichstagsabgcordnete Peus ! Dieser habe
mit der Frau eineS Kollegen Ehebruch getrieben und die Tat dann
vor Gericht unter seinen « Eide abgeleugnet 1 1 Dafür sei er dann
zwei Jahre ins Zuchthaus gekommen I ! ! " —

- -

Natürlich durchbrausten Stürme der Entrüstung und d
moralischen Ekels den Saal . Der überwachende Polizeikommissar
drohte wiederholt mit der Auflösung . Als der Vorsitzende die
empörten Genossen beruhigt hatte , ersuchte er den Herrn , sich doch
etwas mehr an die Wahrheit zu halten . Darauf erwiderte der frei
sinnige Sportheld : „ Was er gesagt habe , könne er beschwören ! "
Und dann schleuderte er die schuftige Verleumdung noch einmal ,
langsam und mit lauter Betonung sprechend der Versammlung ins

Gesicht '

Die angestrengten Bemühungen der leitenden Genossen be -

sänftiaten auch jetzt wieder den nur zu berechtigten Unwillen
der Zuhörer , Die Versammelten zivangen sich gewaltsam ,
gelegentlich brach der Protest gegen die offenbar abgekartete
Freisinnsmache aber doch lebhaft durch . Gerade als der freisinnige
„ Ehrenmann " geendet hatte , war die Versammlung jedoch durchaus
nicht lebhaft oder erregt . In diesem Augenblick traf sie aber wie
ein Blitz aus heiterem Himmel die — polizeiliche Auf¬
lösung ! —

Nun postierte sich der freisinnige . Agsat provocateur ,
höhnisch lächelnd , zwischen die Polizeibeamten und erwiderte
das brausend den Saal durchhallende Hoch auf die Sozialdemokratie
mit einem Hoch auf seinen Mommsen .

Der schmutzige „ liberale " Wahltrick hatte offensichtlich den Zweck ,
die Auflösung unter allen Umständen zu provozieren und dadurch die

Sozialdemokratie noch im letzten Augenblick vor der Wählerschaft zu
diskreditieren . Unsere Genossen unterließen es denn auch nicht ,
die Wählerschaft noch am Wahltage von diesem bübischen Freisinns -
streich zu unterrichten und in einem Flugblatt die „ vornehme "
Kampfart des Kommcrzienrats - Liberalismus nach Gebühr zu
geißeln .

Di » Beamten und das Wahlrecht .

Offiziös wird gemeldet : In einigen Blättern wird der

Wunsch ausgesprochen , es möge vor den Stichwahlen den

Behörden nochmals die Beachtung des Beschlusses des Staats -

Ministeriums eingeschärft werden , nach welchem den Beamten
die Ausübung ihres Wahlrechts möglichst erleichtert werden sollte .
Daran werden zum Teil auch Bemerkungen darüber geknüpft , daß
nach den von einzelnen Behörden getroffenen Anordnungen Zweifel
daran nicht ausgeschlossen erschienen , ob die Tragweite des Staats -
miuisterialbeschlusses hinsichtlich des Umfanges der zu ge -
währenden Diensterleichlerungen wirklich überall richtig verstanden
sei . Wir glauben nicht , daß zu Bedenken nach der einen oder
anderen Richtung Anlaß vorliegt . Denn wir können feststellen .
daß schon vor der Hauptwahl in allen Dienstzweigen im

wesentlichen übereinstimmende und ausdrückliche Anordnungen
ergangen find , die keinen Zweifel darüber� lassen , daß
durch zweckmäßige Einrichtungen des Dienstbetriebes an
den Wahltagen sämtlichen Beamten die Ausübung ihres Wahlrechts
sowohl bei den Haupt - wie bei den Stich - und etwaigen Nachwahlen
zum Reichstage nach Möglichkeit zu erleichtern ist .

Mögen die Beamten guten Gebrarich von ihrem Wahlrecht
machen !

Wahlen in Rhcinlnnd - Westfalen .
Die amtlichen Zahlen bedingen einige Korrekturen unserer ersten

Angaben . In Köln gewannen wir z. B. 8382 , in Rheinbach - Bonn
1041 , in Aachen - Land aber nur 64 Stimmen . In ganz Rheinland
stellt sich unsere Stimmenzahl aus 233 Söv oder gegen ISvö 33 953

mehr ; iq Westfalen stieg unsere Stimmenzahl von 139 612 auf
137 623 . Das Plus beträgt 18 016 Stimmen . Mithin ergibt sich
für Rheinland - Westfalen ein Zuwachs von 51969 Stimmen .

Die Stichwahlen in Nordbaycrn

machen dem Block schwere Sorgen . Das Sicgesgebrüll , das am
26 . Januar angestimmt wurde , hat stark nachgelassen und einer
etwas katzenjämmerlichen Stimmung Platz gemacht , der Liberalis -
mus beginnt zum Teil einzusehen , daß er am Ende gar der Ein -
geseifte sein könnte . Er sucht nun in den Stichwahlen noch möglichst
viel zu retten . In Nordbayern stehen in fünf Wahlkreisen Kan -
didaten des Blocks zur Stichwahl : In B a y r e u t h und Fürth
mit Sozialdemokraten , in Würzburg und F o r ch h e i m -
K u l m b a ch mit dem Zentrum und in A n s b a ch - S ch w a b a ch
mit einem konservativen Bauernbündler .

Am heißesten tobt der Kampf in Fürth . Die Agitatoren
des Blocks entfalten in Gemeinschaft mit dem Reichsverband eine
unheimliche Tätigkeit . Eine urkomische Rolle spielt der an der
Spitze des Blocks stehende Freisinn , den das Eintreten der Zcn -
trumsleitung für den sozialdemokratischen Kandidaten derart aus
dem Häuschen gebracht hat , daß er die wunderlichsten Purzelbäume
schlägt . Der Freisinn ist plötzlich ganz fromm geworden . Vor der
Hauptwahl war er der grimmigste Kulturkämpfer , der schrecklichste
Feind des Zentrums , jetzt vor der Stichwahl bettelt er um die
Zentrumsstimmen und sucht die Zentrumswähler zur Auflehnung
gegen die Stichwahlparolc ihrer Leitung aufzuhetzen . Der Block -
kandidat Manz wird als frommer Katholik dem „gottlosen "
Segitz gegenübergestellt , wie in der bekannten schönen Geschichte der
brave Fridolin dem bösen Dietrich . Als Haupttrumpf wird die
Meldung ausgespielt , daß der Bamberger Erzbischof früher irgend
einmal Herrn Manz einen Besuch abgestattet habe . Es ist ein
Bild zum Wälzen ! — Ebenso werden die Bauernbündler um -
schmeichelt , die den Ausschlag geben . Sie bestehen zum Teil aus
Konservativen , deren Führer der Landtagsabgeordnete Beckh ist ,
der Kandidat bei der Hauptwahl . Er hat an die Konservativen
die Aufforderung gerichtet , für Manz einzutreten , während die Ver -
traucnsleutc des Baucrnbundcs ihren Gesinnungsgenossen die Eni -
scheidung freistellen .

In Würzburg wollen die Liberalen die Flinte ins Korn
werfen und bei der Stichwahl daheim bleiben , weil ihr Kandidat
infolge der Stimmenthaltung der Sozialdemokraten doch nicht ge -
wählt wird . In A nsbach - Sch wabach lvird der Ealigula -
Quidde rettungslos durchfallen , weil unsere Genossen sich ebenfalls
der Stimme enthalten . So ist es möglich , daß der Block bei den
nordbayrischen Stichwahlen überhaupt leer ausgeht . Die liberale

Presse ist über unsere Taktik sehr erbost , sie nennt uns die kor -
rumpicrteste Partei , weil jvir uns nicht dazu verstehen wollen ,
ihren Kandidaten auf die Strümpfe zu helfen . Nach liberaler An -
ficht ist dies die Pflicht der Sozialdemokraten , gegen die der Libera -
lismus sich überall auf die Seite der Reaktionäre stellt .

75 000 M. Wahlkope »!
Die „ Posi " , die selbst das Dümmste gläubig hinnimmt , wenn

es gegen die Sozialdemokratie ausnutzbar zu fem scheint , hat sich
wieder einmal von einem Witzbold einen Büren aufbinden lassen
und andere bürgerliche Blätter fallen ebenso leichtgläubig aus den
Blödsinn hinein . Oder verbreiten sie wider besseres Wissen die Nach -
richt , weil sie ihnen zur Stichwahl in den Kram paßt ? Die „ Post "
schrieb :

Die Agitation der Sozialdemokratie für den hiesigen
lGubener D. R. ) Wahlkreis kostet , sage und schreibe :
75 000 M. ( Es wird schwer , zu glauben , daß die Summe
für die Kandidatur Kotzke aufgewendet wurde , wirklich
diese Höhe erreicht . Red. ) , und dafür diese Blamage . Da
nur aus Berlin von der Parteileitung 50 000 Mark
bewilligt worden sind , müssen nun nachträglich noch
25 000 Mars aufgebracht werden : ob denn endlich die
Arbeiter nicht klug werden und das Geld so fortwerfen , obschon
die hiesigen Arbeiter zum großen Teile zu den Mitläufern ge
hören . "

In Wirklichkeit , bemerkt die „ Märk . Bolksstinime " dazu , hat die
Agitation während der letzten Wahlkampagne im Wahlkreise
Guben - Lübben nur rund 2560 M. gekostet 1

politilcbc Gcberficbt .
Berlin , de » ä Februar 1907 .

Nationalwohlstand und Arbeitereinkommen .

Die offiziöse „ Nordd . Allg . Ztg . " schreibt :
Nationalwohlstand und Arbeitereinkommen .

Wie die vergleichende Uebersicht der Ergebnisse der preußischen
Einkommensteuerveranlagung . so beweisen auch die sächsischen
Einschätzungsergebnisse , daß der Anteil der Arbeiter -
s ch a f t an der Zunahme beS Nationalwohlstandcs wach st.
Nach der soeben ausgegebenen Nummer der Zeitschrift des

Sächsischen Statistischen Landesamtes hatten in Sachsen im

Jahre 1602 55,18 Proz . der Eingeschätzten ein Einkommen
unter 800 M. . im Jahre 1004 dagegen 54,84 Proz . Anderseits
hatten ein Einkommen von 800 —2260 M. im Jahre 1902
86,79 Proz . der Eingeschätzten , im Jahre 1904 87,03 Proz . In
Preußen hatten im Jahre 1905 33,81 Proz . der Bevölkerung
ein Einkommen von mehr als 900 —8000 M. , im '

Jahre 1906

35,02 Proz . In der sächsischen Statistik ist noch besonders be -
merkenswert , daß für die großen und die größten Einkommen ,
wenn man die Grenze derselben bei 26 000 M. zieht , eine absolute
Abnahme ( um 147 ) festzustellen ist .

Daß sich die Zahl der Arbeiter , die mehr als 900 Mark

Jahreseinkommen besitzen , vermehrt , ist von sozialdemo -
kratischer Seite nie be st ritten worden . Die Sozial -
demokrafte behauptet nur zweierlei : 1. daß dieser Zu -
wachs des G e l d l o h n c s durch die Lebensmittelverteuerung
und Erhöhung der WohnungSmieten mehr als ausgeglichen
wird ; 2. daß die Einkonimcnsvermchrung der Besitzenden
rascher steigt , als die des P r o I e t a r i a t s , so daß dadurch
die soziale Ungleichheit größer statt kleiner wird !

Diese sozialdemokratischen Behauptungen wollen wir zum
Ueberfluß abermals durch einige Zahlen beweisen .

Die Zahl der ( physischen ) Zensiten mit einem Ein -

kommen von 900 —3000 M. wuchs in Preußen nach der amt -

lichen Einkommensteuerstatistik von 1890 - - 19O5 um 1 567 000 .

Der Eiukonimenszuwachs dieser Gruppe betrug 2 012 547 000 M.

In demselben Zeitrauni wuchs die Zahl der Zensiten mit

mehr als 3000 Mark Einkommen um 170 366 . Der Ein -

kommeusznwachs dieser Gruppe betrug aber nicht weniger als

1570 007 000 Mark .

Das Durchschnittseinkommen betrug
bei der Gruppe mit pro Zensiten

Sov - Zvoo M. 1896 . . . 1377 M.
.. . 1905 . . . 1339 „ — 4SM .

über 3000 , 1896 . . . 8727 .
„ „ 1905 . . . 8893 , + 166 ,

Das Einkommen der Besitzenden hat sich also rascher ver -

mehrt als das der Nichtbesitzenden !

Wie „ gerecht " , wie „ christlich " das Einkommen

verteilt ist . dafür noch ein paar weitere Zahlen aus der amt -

lichen Statistik für 1905 . Es besaßen :

( physische ) Zensiten Eint o m wen
I 289 066 mit 000 —1050 M Einkommen . . l 256 8ZS 350 M

17 233 mit mehr als 30500 M. Einkommen l 404 625 220 M'

Hoffentlich ist das offiziöse Organ , das dem Volke

ja so gern mitteilen will , wie sich Nationalwohlstand und

Arbeitereinkommen zu einander verhalten , so gewissenhast .

auch diese von uns angeführten amtlichen Ziffern seinen
Lesern mitzuteilen ! Die gesamte Ordnungspresse ,
die seine bisherigen Zahlen so eifrig weiter verbreitet hat .
wird sicherlich nicht verfehlen , auch diesen Zahle » zur
weitesten Vor breitung zu verhelfen !

Natürlich noch vor den Stichwahlen !

Die Wahlen zum Hamburger Landesparlament
haben unserer Partei einen alle Erwartungen übertreffenden Er -

folg gebracht . Um diesen in seiner vollen Tragweite würdigen zu
können , bedarf es einer kurzen Schilderung des durch den Wahl -
Umsturz beseitigten und des jetzigen Wahlrechts , unter dem zum
ersten Male gewählt wurde . Bis zum vorigen Jahre gehörte zur
allgemeinen Wählerklasse jeder Hamburger Bürger , der fünf Jahre
hintereinander ein Einkommen von 1200 M. — ohne Steuer -
rück st and — versteuert hatte . Neben diesen 80 Mandaten her

allgemeinen Klasse gab es , wie auch jetzt noch , 80 Privilegierten »
Mandate , je zur Hälfte von den Notabcln und Grundeigentümern
vergeben . Dieses Wahlrecht wurde , weil es den Hamburger
„ Liberalen " für eine Geldsacksrepublik wie Hamburg zu „ demo -

kratisch " erschien , unter Beibehaltung der Privilegiertenwahlen ,
durch ein Klassenwahlrecht ersetzt . 48 Mandate wurden den ein
Einkommen von über 2500 M. und 24 Mandate den unter 2500 W.

versteuernden Bürgern zuertcilt . und zwar , „ damit auch hex Mittel -

stand zu einer Vertretung gelange " ( in Wirklichkeit , um den Sozial »
demokraten nicht die 24 Sitze zukommen zu lassen ) , auf Grunh des

Proportionalverfahrens . Das Hamburger Landgebiet wählt nach
dem alten System acht Abgeordnete . Die Hamburger „ Bürger -

s ch a f t ", wie das Parlament offiziell heißt , wählt alle drei Jahre

halbschichtig . Am Freitag >vurde nun zum ersten Male nach diesem

neuen System gewählt . Als Ucbergang sind in der ersten Klasse

statt 24 25 und in der zweiten Klasse statt 12 13 Mandate zu be »

setzen , während auf dem Landgebict von den 8 Abgeordneten 7 zu
wählen waren . Die Zahl der in Betracht kommenden Wähler be »

trägt 33 254 , davon entfallen 3883 auf das Landgebiet . Von der

sozialdemokratischen dreizehn Köpfe zählenden Fraktion sind fünf
ausgeschieden .

Die Wahlbeteiligung war eine sehr rege , gearbeitet wurde von

allen Seiten wie bei der Reichstagswahl . Das Zählgeschäft ge -

staltete sich bei der Neuheit des komplizierten Verfahrens sehr lang »

weilig . hatten doch nachts um 2 Uhr ( Schluß der Wahlhandlung

6 Uhr abends ) noch nicht alle Bezirke das Resultat festgestellt .
Wie bei der Reichstagswahl haben auch bei dieser Wahl die

Wahlrechtsräuber die gebührende Quittung für ihr volksfeindliches

Verhalten ausgestellt bekommen . Nach den bis Sonnabendmittaz

vorliegenden Resultaten , die in ihrem Endeffekt keine wesentliche

Korrektur erfahren dürsten , haben die eingereichten Listen jedex

Wähler gibt 12 Stimmen ab — folgende Stimmenzahl auf sich
vereinigt :

Sozialdemikraten :

1. Klasse : 4 011 , 2. Klasse : 124 052 ,

Bereinigte Liberale :

1. Klasse : 18189 , 0. Klasse 84 000 .

Wahlrecht 8 täubet aller Schattierungen :
1. Klasse : 58 000 , 2. Klasse : 16 000 .

Danach entfällt in der ersten Klasse auf 4300 Stimmen ein

Mandat und in der zweiten Klasse auf etwa 18 000 Stimmen ein

solches . Unsere Partei erhält mithin in der ersten Klasse ein

Mandat und in der zweiten Klasse neun Mandate , in Summa zehn .

sp daß unsere Fraktion 18 Köpfe ( bisher 13 ) stark sein wirk

Auf die Vereinigten Liberalen fallen fünf Mandate in der

ersten und zwei Mandate in der zweiten Klasse , auf die Anti -

semiten nur ein Mandat in der ersten Klasse , während die alten

( Wckhlrechtsräuber - ) Fraktionen in der zweiten Klasse nur ein

Mandat bekommen .

Auf dem Landgebiet sind drei Abgeordnete der alten Fraktionen

gewählt worden , während vier Kandidaten der Vereinigten Libe -

ralen mit Anhängern des Wahlrcchtsraubs in Stichwahl gelangen ,

wobei unsere Genossen den Ausschlag geben .
Es geht vorwärts , trotz Klassen - und Geldsackswahlrecht .

Veutfcdes Reich .

DaS „gleiche " Wahlrecht .
Bei der Wahl am 25 . Januar wurden die folgenden Kreise

mit den angegebenen Stimmen erobert von

den Konservativen
Heiligenbeil . . . . .12 148

Guhrau . . . . . .11973

Greifenberg . . . . . 11775

Pr . - Holtand . . . . . 11736
Labiau

. . . . . . .

11575

Sangcrhausen . . . . 11541

Angerburg . . . . .11485

Meseritz . . . . . . 11388

Rosenberg . . . . . . 11 140

Pyritz

. . . . . . .

11261

Militsch . . . . . .10 977

Wartenberg . . . . . 10813
Züllichau . . . . . .10 411

Königsberg N. - M, . . . 10 077
Denmiin . . . . . .9 312

Sternberg . . . . . .8 824
Reuß ält . Linie . . . . 8 634
Neustettin . . . . . .8 543

Dinkelsbühl . . . . . 8 387
Namslau . . . . . .8 269

der

Leipzig - Land .
Hamburg III
Berlin IV . .
Berlin VI . .
Niederbarnim
Teltow - Beeskotv

Sozialdemokratie
> . . . 56712

. . . 65 461
� . . . 82039

, . . . 09560

. . . 57862
- Storkow 104 104

Summa 405785

Summa 210 278

20 konservative Mandate wurden also erobert mit ins -

gesamt 210 278 Stimmen !
Um jedoch 6 sozialdemokratische Mandate zu erobern , be -

durfte es der Zahl von 405 738 Stimmen !

So skandalös wird das industrielle Proletariat entrechtet !

Gewachsen I

Die Sozialdemokratie kann ihre Macht und ihre Werbefähigkeit
letzten Eudes nur an der auf sie im Verhältnis zur Zahl der

Wahlberechtigten entfallenden Stimmenzahl abwägen , tsnd

von diesem Gesichtspunkte aus hat uns auch die letzte Wahl wiederum

ein Stückchen vorwärts gebracht . Der Zuwachs der Wahlberechtigten
wird auf 7 - 800 000 geschätzt . Wir stellen zur Vorsicht 900 000

Wähler mehr ein und gewinnen dann folgendes Bild :

« , Zahl der Wahl « Zahl der sozialdem . in Proz . d. Wahl -
HOOr berechtigten Stimmen berechtigten
1874 . . . 8 523 446 850 861 4. 12
1887 . . . 9 769 802 763 128 7. 81
1890 . . . 10145 877 1427 298 14 . 07
1893 . . . 10 628 292 1780 939 16,76
1898 . . . 11 44t 994 2 113 536 18,47
1903 . . . 12 528 963 3 010 771 24 . 08
1907 . . . 13 123 963 3 255 970 24 . 24

Unser Anteil an der Gesamtzahl der Wahlberechtigten ist, WCU

auch nicht erheblich , trotz der Niederlagen doch gestiegen i



Agrarische Tonart .
Die Oertelsche „ Deutsche Tageszeitung ' fordert in jeder Nummer

vom Freisinn , daß er sich als Vertreter des nationalen Gedankens
bewährt und in allen Wahlkreisen , wo Agrarkonseroative und Sozial -
demokraten in der Stichwohl stehen , für die agrarischen „ Heimats -
Politiker " eintritt . Das hindert sie nicht , hinterher über die politische
Einfalt der Freisinnsgrösien zu spotten und mit ihnen ihre juuler -
lichen Stallwitze zu treiben . So witzelt es beispielsweise über die
Herren Hermes und Träger :

Da ist der alte Hermes , der Direktor des Berliner Aquariums
und deshalb auch „ Schlangen - Hermes " genannt , den die Meister
der Jauerschcn Würstchen seit 20 Jahren in den Reichstag schielen .
wo sein rötlicher Bart den Platz der Schriftführer schmückt . Aber
er feiert schon im nächsten Jahre den 70. Geburtstag , und dann —
er »st sicherlich im Schlangenfüitern stets grötzer gewesen , als in
der Politik . Und , wer weiß ? Vielleicht verläßt ihn Fortuna in
der Stichwahl !

Noch älter ist Herr Albert Träger , einst der Schwan von
Nordhausen , jetzt Berliner Rechtsanwalt und Poet dazu . Ihn
senden die Getreuen voi , Jever seit 17 Jahren in den Reichstag ,
während sie ihre Kiebitzeier bekanntlich für bessere Zwecke be -
stimmten . Als Dichter ist er besonders bekannt durch das Lied :
„ Wenn Du noch eine Mutter hast " , das jedoch nicht von ihm
stammt . Wenn er des Gottes voll ist , verfaßt er hauptsächlich
Tafellieder .

In dieser rein persönlichen Weise verulkt das landbündlerische
Blatt noch eine ganze Reihe anderer Freisinnsführer und dann leistet
es sich von sittlicher Entrüstung triefende . Räsonnements über die Ver -
rohung des politischen Tons durch die Sozialdemokratie . Zola hat
Recht : welche Luinpen sind doch diese sog . „ anständigen " Menschen !

Eine Lehrergeschichte .
Die Lehrer klagen mit Recht über unwürdige Behandlung , die

ihnen besonders in den Domänen der Junker zuteil wird . Für
das „Ansehen " , das die Lehrer bei den Nachfahren der Strauch -
ritter genießen , haben manche von ihnen aus Dankbarkeit geholfen ,
den politischen Einfluß der Junkersippe zu stärken . Wie den Lehrern
die nationale Begeisterung gelohnt wird , darüber erzählt die
„ Mccklenb . Schul - Zeitung " ein erbauliches Geschichten , aus dem
wir folgendes wiedergeben :

„ In dem Dorfe Gcvezin in Mecklenburg - Strelitz wurde der
Lehrer und Küster N. Ostern 1885 nach 13 jähriger Amtstätigkeit
vom Patron aufgefordert , das bis dahin bewohnte neue Schul - und
Küsterhaus , da der Herr Patron es zur Wohnung für einen ver -
heirateten Wirtschafter bestiinmt habe , zu Johannis zu räumen
und in das alte Küsterhaus überzusiedeln , das , über 150 Jahre
alt , schon in den sechziger Jahren wegen Baufälligkeit von der
Schule verlassen worden war . Der Lehrer weigerte sich, aber
der Herr Patron schickte letzten Endes ein paar Gutsarbeiter , die
kurzerhand den Harisrat des Lehrers gewaltsam aus dem neuen
Hause in das alte hinüberbrachten . Dem Lehrer und seiner Frau
blieb nichts weiter übrig , als ihrem Eigentum nachzufolgen . Das
alte Haus lag eingeklemmt zwischen dem herrschaftlichen Garten

» und de»»» Kirchhof . Die Decke hatte die respektable Höhe von sechs
Fuß , während die benachbarte Gartemnauer acht Fuß hoch war .
Die Frau des Lehrers , die hochgradig nervös , vielleicht auch etwas
abergläubisch war , ist in dem alten Hause neben dein Kirchhofe
so krank geworden , daß ihr Mann sie zu Verwandten nach einem
anderen Orte bringen mußte . Die Bitte um eine andere leere
Wohnung im Dorfe wurde abschlägig beschieden und der Lehrer
sah sich endlich gezwungen , seine Stelle freiwillig niederzulegen .
Nach zweijähriger Wartezeit erhielt er eine Stelle für einen allein -
stehenden Lehrer mit fteier Station und 300 M. jährlich . Aber
bald erfuhr er aufs neue den Segen des ritterschaftlichen Regiments .
Noch vor Ablauf von zwei Jahren wurde ihm die Stelle gekündigt ,
damit nicht . Heimatsberechtigung eintrete , und
nun mrißte er , völlig inittellos geworden , an den Ort seiner früheren
Tätigkeit , wo er Heiinatsrechts hatte , zurückkehren , um fernerhin
als „ landwirtschaftlicher Arbeiter " bei freier Wohnung , Gesindekost
und einem Wochenlohn von 1, % M. im Winter , 3,25 M.
im Sommer zusainmen »nit seinen ehemaligen Schülern und Schule
rinnen auf den Dienst zu gehen . "

Sie schwindeln , daß sich die Balken biege » !
Da im Kampfe gegen die Sozialdeinokratie alles schwindelt ,

oarf natürlich „ Das Reich " nicht zurückbleiben . Gottesfiirchtig und
frech bchnupret es . der „ V o r w ä r t s " schwindele mit seinen Wahl -
ziffer ». Wenn der „ Vorwärts " schwindelt , schwindeln auch die
amtlichen Wahlfeststellungen , denn nach diesen sind
unsere Berechnungen aufgestellt . „ Das Reich " in seiner Gottesfurcht
»nacht sich eigene Resultate zurecht und läßt uns nur einen Zulvachs
von 137 500 Stimmen zukommen . ES hat uns trotz des 7. Gebotes
»über 100 000 Stimmen stibitzt . Wie duinmsrech in dem Organ ge -
schwindelt wird , dafür nur eine Probe . Es schreibt unter anderen » :
„ In Bochum - Herne erzielten die Sozialdemokraten gar nur ein Plus
von 444 Stimmen " . Und Ivos sagt die amtliche Ermittelung : In
Bochum wurden sozialistische Stimmen abgegeben 1903 : 30 155 und
1007 : 42430 . Das Plus beträgt 3205 Stimmen . — >

Bülows Glückwunsch .
Der Generaldirektor des Norddeutschen Lloyds Dr . Wiegand

erhielt gestern abend vom Reichskanzler Fürsten Bülow auf die
Meldung von den » Ausgange der Stichwahl nachstehendes Antwort -
telegramm : „ Sehr erfreut durch die gute Nachricht , sende ich
Ihnen aufrichtigen Glückwunsch . Möge der Sieg , den in Bremen
vaterländischer Sinn und einheitliches Vorgehen errungen haben ,
vorbildlich für die Stichwahlen iverden . "

Dem Chefredakteur der „ Weserzcitung " Emil Fitgcr , der dem
Reichska »»zler ebenfalls von dem Ergebnis der Stichwahl Mit -
tcilung machte , ging folgende Antwortdepesche zu : „ Sehr erfreut ,
sende herzlichen Dank und aufrichtigen Glückwunsch zu dem schönen
Siege . " -

Nur eine Danksagung für Herrn Fitger ? Das ist etwas
wenig . Der Mann verdient seiner Qualifikation »»ach einen Orden ,
zum mindesten einen roten Adlerorden vierter Güte . Hoffentlich
bleibt er bei der nächsten Ordensverteilung nicht verschont .

Die Hofratspartei im Zentrum .

In der „ Augsburger Postzeitung " veröffentlichen die Münchener
klniversttätSprofessoren Atzberger , Grauert , Freiherr v. Hertling ,
ferner die Reichsräte Fürst Quadt zu Wykradt und Jsny , Freiherr
v. Soden - Frauenhofen sowie Hofrat Dr . Jochner ui »d Abt Gregor
Dannes von St . Bonifaz eine Erklärung , worin es heißt , daß sie
als Angehörige der Zentrmnspartei den Beschluß der Leitung der
bayrischen Zeiitnimspartei , wonach den Zentrumswählern in zwei
Wahlkreisen direktes Eintreten für die sozialdemokratischen Kandidaten

empfohlen wird , lebhaft bedauern , weil dieser Beschluß nach ihrer
Ueberzeugung mit den Grundsätzen des Zentrums in Widerspruch
stehe und überdies seinen Parteiinteressen zuwiderlaufe .

Husland .

Frankreich .
Tic Versammlungsfreiheit .

Paris , 31 . Januar . ( Gig . Ber . )
In der gestrigen Kammersitzung ist die Versammlungsfreiheit

der französischen Bürger beschlossen worden . Bon nun an bedarf
keine Versammlung »nehr einer Anzeige bei der Behörde ! Eine

Ausnahmebestimmung , die die Kultusversammlungen treffen sollte ,
war tags zuvor vom Genossen Allard vertreten worden , der
den Standpunkt der radikalen Freidenker zur Geltung zu bringen
versuchte . Ihre Ablehnung ist nicht zu bedauern , ebensowenig wie

Verantw . Rroakkcnv w.

die des Amendements , das der Radikale Meunier beantragt
hatte und welches das Inkrafttreten des Gesetzes um einen Monat

aufschieben wollte , um die Entziehung der Staatszuschüsse an die
der Deklarationspflicht widerstrebenden Geistlichen zu ermöglichen .
Die Demokratie hat es sicher nicht nötig , den geschichtlichen Kamps
für die Befreiung des Staates von kirchlichen Einflüssen mit so
kleinlichen Mitteln zu führen .

Bei der Debatte über den Antrag Meunier kau » es zu einem

Zwischenfall , der eine Ministerkrise zur Folge gehabt hätte , wenn

I a u r e s nicht als Retter eingesprungen wäre . Clemcnceau
betonte in sichtlicher nervöser Ueberreizthcit den Gegensatz seiner

ursprünglichen kirchcnpolitischcn Auffassungen zu denen Briands

so stark , daß Briand — wie jeder andere Zuhörer — eine förmliche

Mißbilligung herauslas . Schon hatte Briand seinen Platz auf
der Ministerbank und den Sitzungssaal verlassen , als Jaures einen

leidenschaftlichen Appell an das Haus richtete : in dicsein gefähr -
lichen Augei »blick es nicht zu einer Krisis kommen zu lassen . Auf
der Linken war man sich des Ernstes der Situation bewußt ge -
worden , und man spendete dem sozialistischen Redner donnernden

Beifall , als er die Verdienste Briands um die Trennungsaktion

hervorhob . Der Kultusminister wurde zurückgeholt und erhielt
von Clemcnceau in einer ziemlich kläglichen Entschuldigungsrcde
eine Genugtuung für die feindseligen Auslassungen , die sich der

allzu teinperainentvolle Ministerpräsident in der Verhandlung und

in den Wandelgängen mit Bezug auf seinen Kollegen geleistet hatte .

Trotzdein ist die Situation der Regierung wenig günstig .
Wenn die Majorität nicht durch die Rücksicht geleitet wäre , den

Bischöfen nach ihrcin anmaßenden „ Ultiinatum " keinen auch nur

scheinbaren Triumph zu gestatten , so hätte die Unstiulinigkeit
der republikanischen Parteien , genährt von einigen portcfcuillc -

süchtigen Strebern , längst das brüchige Ministerium gesprengt ,
und unsere Genossen vor allein hätten kein Interesse daran , den

sauberen „ Sozialisten " Briand , der die Lchrcrgcwcrksckiaften vor

Gericht schleppen will , sowie den Polizistcngcneral Clemci »cca ; l

ain Ruder zu erhalten . Es ist aber fraglich , ob der Wunsch , die

Krise zu verlneiden , ausreichen »oird , um die allenthalben auf -
tretenden Risse im jetzigen Stsstem zu schließen . Die Erneuerung
der „ Delegation der Linken " , die in diesen Tagen beschlossen lvorden

ist , wird da kaum viel nützen . Daß sich die g e e i n i g t e n

S o z i a l i st e n in ihr nicht vertreten lassen , versteht sich von selbst .
War die gestrige Sitzung für die bürgerlich - radikale Politik

nicht erfreulich , so hat sie doch der Demokratie eine ivertvolle Er -

»veiterung der bürgerlichen Freiheit gebracht »»»»d auch ein amt -

liches Hindernis der sozialistischen Propaganda weggeräumt . Nach
der Aufhebung der Deklarationspflicht ivurde nämlich folgendes ,
von » Genossen W i l I m ausgearbeitetes Amendement an -

genommen :
„ In jeder Gemeinde , wo ein Saal oder ein Platz vor -

handcn ist , der gewohnheitsmäßig zu öffentlichen Versammlungen
benutzt wird , ist der Bürgermeister verpflichtet , ihn den

Bürgern zur Verfügung zu stellen , um ihnen die

freie Ausübung des Versammlungsrechtes zu sichern . "
Damit ist der Saalverweigerung und Saalabtreibung ein

Riegel vorgeschoben . Dieses a»lch in Frankreich beliebte Mittel

zur Verhinderung der sozialistischen Agitation wird nun wohl bald

außer Gebrauch kommen , da die »»»eisten Gemeinden Schul - oder

Festsäle für Versammlungen einräumen und nuninehr nicht im -

stände sein werden , eine sozialistische Versammlung unmöglich zu

machen .
Genosse A l d y vertrat noch ein »vciteres Amendement , das die

Versammlungen auf öffentlichen Plätzen für erlaubt er -

klärte , falls sie den Verkehr nicht störten . Der Antrag wucde aber

gemäß dem Verlangen der Regierung mit großer Mehrheit ab -

gelehnt .
Italien .

Rom , 12. Februar . In der Teputiertenkammer teilte Minister -

Präsident Giolitti u. a. mit , für nächste Woche stehe die Einbringung
eines Gesetzentwrirfs bevor betreffend die endgültige Regelung des

Betriebes der Staatsbahncn . Der Entwurf enthalte auch die

Schaffung einer parlainentarischen Anfsichtskomuiission . ( Lebhafter
Beifall . ) Wenn die Kainmer damit einverstanden sei , so könne die

Wahl dieser Kommission sofort erfolgen .
Darauf wurde z»»»» Präsidenten M a r c o r a mit 220 Stimmen

gewählt ; 117 weiße Zettel w»lrdei » abgegeben . 7 Stimmen zer -

splittert .
Schweden .

Allgemeines Wahlrecht .

Stockholm , 2. Februar . Die Regierung hat im Reichstag einen

Entwurf betreffend eine Reform des politischen und kommunalen

Wahlrechts eingebracht . Danach soll für die Wahlen zur Zweiten
Kammer das allgemeine Wahlrecht und das proportionale
Wahlsystem eingeführt werden . — Die Wahlen zur E r st e n

Kainmer sollen sich ebenfalls nach dem Proportionalwahlsystem voll -

ziehen . Die Wahlperiode wird von neun auf sechs Jahre herab -

gesetzt .
Ainerika .

Der Konflikt .

Wolffs Bureau übermittelte gestern folgende drei

sensationellen Telegramme :
London , 2. Februar . Wie „ Daily Telegraph " meldet ,

bringen die New Dorker Zeitungen äußerst erregte Artikel über
einen Krieg mit Japan . Trotz der Versicherung des Kriegs -

sekretärs Taft , daß ein derartiges Gerede vollkommen sinnlos

sei , wird in den Artikeln dargelegt , das einzige Mittel , einen

Krieg mit Japan zu verhindern , sei , alle Matznahmen wieder

rückgängig zu machen , die man ergriffen habe , um die Kinder

der Japaner von der gemeinsamen Erziehung mit den Kindern

der Weißen auszuschließen .
London , 2. Februar . „ Daily News " meldet aus z»iverlässigcr

Quelle in Washington , die letzte Note des japanische ! »

Botschafters Vicomte Aoki gelte tatsächlich als Ultimatum ,
da sie die Behandlung der Japaner in Kalifornien einen

„ nationalen Affront " nenne . Offizielle Kreise gäben zu , daß

seit 1808 keine derartige diplomatische Krise bestanden habe .
Washington , 2. Februar . Der „ Washington Post " zufolge

hat ein Kongreßmitglied aus Kalifornien erklärt , Präsident

Roosevelt habe in der Konferenz mit den Kongreßmitgliedern
Kaliforniens am 31 . Januar nachdrücklich die Notwendigkeit be -

tont , die Reibungsursachen mit Japan sofort zu beseitigen . Die

Schulfrage müsse geregelt werden , ohne daß man eine Eni -

scheidung der Gerichte abwarte . Ein Krieg mit dein stolzen
und tapferen Japan würde ganz anders sein als der Krieg mit

Spanien . Ungleich den Europäern würden die Japaner nicht
alle Mittel der Diplomatie erschöpfen , ehe sie den Krieg erklären ,

sondern sogleich - losschlagen . - Auch Staatssekretär Root habe
dringend dazu aufgefordert , alle Streitfragen mit Japan sofort
auf diplomatischem Wege zu regeln .

*
* *

Bei dem amerikanisch - japanischen oder richtiger : kali -

f o r n i s ch - japanischen Konflikt handelt es sich bekanntlich
darum , daß die Japaner sich die Maßregel des Schulrats von

San Francisco nicht gefallen lassen wollen , durch die japanische
Kinder von den öffentlichen Schulen Kaliforniens aus -

geschlossen werden . Dein Präsidenten Roosevelt war

jene Intoleranz von vornherein peinlich , und so darf wohl

angenommen werden , daß er die Konsequenzen der Hals -
starrigkeit der Kalifornier mit Bewußtsein übertreibt , um

die baldige Zurücknahme der beleidigenden Maßregel zu er -

wirken . �
In den gestrigen Abendblättern llest man , durch den

Konflikt werde »nöglicherweise ein Krieg heraufbeschworen
werden . Uns scheint diese Gefahr im Augenblick nicht vor -

zuliegen : denn so sehr auch Japan auf die Wahrung seiner
nationalen Ehre hält , so dürfte es doch wohl den a m e r i k a -

nischen Gegner nicht über einen Kainm mit Rußland

scheren . Allerdings ist mit dem Zustandekommen einer g ü t -

lichen Einigung die Gefahr einer kriegerischen . Verwickelung

zwischen den beiden Mächten leider nicht für alle Zeiten be -

seitigt ; denn im Hintergrunde lauert der Kamps um die

Hegemonie am Stillen Ozean . Je höher der Kapitalismus
iin " aufsteigenden Japan sein Haupt erhebt , desto dräuender

wird die Gefahr jenes Zusammenstoßes . Tie schönen Reden ,

die Japans und Amerikas Vertreter auf der nächsten

„ Friedenskonferenz " schwingen werden , dürften an diesem
Stande der Dinge leider wenig ändern . —

Kunft und Cdirfenfcbaft .

Bei der Erstaufführung von Hauptmanns neuem
Lu st spiel „ Die Jungfern von Bischofsberg " kam e »

zu einem großen und leider mir zu sehr gerechtfertigtem Theater -

standal . Die Szenen waren von peinvoller Langweiligkeit,� kein

Zug erinnerte an den Hauptmann , der einst die lustige Komödie

von dem gestohlenen Biberpelz geschrieben . Eine Masse einge -

schworener Parteigänger gefiel sich darin , nach jedem Fallen des

Vorhanges den Dichter mit lauten Ovationen vorzurufen . Ge -

duldig hörte das übrige Publikum das triste Spiel auf der Bühne
und im Zuschauerraum sich an , bis in den letzten Akten die gehäufte

Nervenqual in lauter Unruhe und energischem Zischen sich Luft

machte . Es schien zeitweise fraglich , ob man den letzten Akt , der

den Trivialitäten der frühere » die Krone aufsetzte , noch würde zu
Ende spielen können . Wir kommen auf den Inhalt des mißglückten
Werkes kurz zurück . ckt.

Die Neichstagsstichwahlen .
Gestern fand wieder in einer Anzahl Wahlkreise die Stichwahl

statt . In , Wahlkreise Holzniinden - Gandersheim wurde

der Anlisemit v. Damm mit 12031 Stimmen gegen unseren

Genossen C a l >v e r gewählt , der 10 231 Stimmen erhielt . Einige
kleine Ortschaften , deren Res »lltat noch aussteht , können an dem

Resultat nichts ändern .

Bei der Hauvtivahl erhielt Calw er ( Soz . ) 9364 . v. Damm

( Antis . ) 0703 . Frs . 3258 . Z. 134 .

Die „ Freisinnigen " haben sich also dcinnach mit ihren „ Feinden " .
den Antisemiten , brüderlich vereint , um den Sozialdemokraten nieder -

zuringen .

In Memel - Heydekr » lg wurde der Nationalliberale

Schwabach »nit 11401 Stimmen gegen den Konservativen

Krause gelvählt , der 6434 Stimme » » erhielt . Der Kreis »oar bis -

her im Besitz der Kouservativen .

Bei der Hauptwahl erhielt S ch w a b a ch 4933 Stimmen ,

Krause 5668 Stimme » , , die Sozialdemokraten 3345 , die Littauer

4226 Stimmen .

In Ottensen - Pinneberg wurden , wie W. T. B. meldet .
bis 0 Uhr abends gezählt für Carstens ( Fr . Vp. ) 17 508 , für
p. Elm ( Soz . ) 15832 . Einige Bezirke stehen noch aus , doch er -

scheint der Sieg Carstens gesichert .
Bei der Hauptwahl erhielt v. Elm 19 617 Stimmen , Carstens

14 453 Stimmen . Die Natioi »alllberale >» hatte », 0027 , das Zentrum
153 Stimmen .

Das Endresultat ergab die Wahl Carstens mit

23 832 Stimmen gegen 19 843 Stimmen , die auf v. Elm ent -

fielen .

Im Wahlkreis G ü st r o w ist gewählt v. Treuenfcls ( k. )
mit 8082 Stimmen gegen Knappe ( Soz . ) mit 5670 Stimmen .

Bisher v. Treucnfels ( k. ) . In der Hauptwahl erhielt Knappe

( Soz . ) 5541 , v. Trcuenfels (k. ) 7482 , Frs . 4056 Stimmen .

Im Wahlkreis Rostock » ourden bis 11 Uhr nachts gezählt

für Link ( natl . ) 11202 , für Dr . Herz seid ( Soz . ) 11104

Stüninen . Bisher Dr . Herzfeld ( Soz . ) . In der Hauptwahl er -

hielt Dr . Herzfcld ( Soz . ) 12 314 . Link ( natl . ) 8236 . Frs . Vp . 7973

Stimmen .

P a r ch i »n - L u d w i g s l u st. Die . Wiederwahl Dr . P a ch -

nick es ( Frs . Vg. ) gegen Dade ( k. ) ist sicher .

Hagenow - Grevesmühlen . Sieg des Grafen

Bothmer ( wildliberal ) über den bisherigen Vertreter Rettich

( kons . ) erscheint sicher .

Malchin - Waren . Wahl des Freihcrrn v. Maltzan

( kons . ) über Lorenz ( Soz . ) erscheint gesichert . Bisher Frei -

Herr d. Maltzan .

Letzte JNaebnebten und Oepelcben .
Schadenersatzklage gegen den Holzarbeiterverband .

Hamburg , 2. Februar . ( W. T. B. ) In der Schadenersatzklage
des Holzarbeitgebcrschutzverbandes in Hainburg gegen den Deut -

scheu Holzarbeiterverband , dessen Sitz in Stuttgart ist , gegen dessen

Geschäftsstelle Hamburg - Altö . ta und gegen deren derzeitigen Ge -

schäftsführer Neumann wegen Kontraktbrnches aus Anlaß der Mai -

frier hat das hiesige Landgericht folgendes Urteil gefällt : Die

Forderungen gegen die Beklagten Deutschen Holzarbeitcrverband
in Stuttgart und Geschäftsführer Neumann werde », dem Grunde

nach für berechtigt erklärt , dagegen wird der Anspruch gegen die

Geschäftsstelle Hamburg - Altona abgelviesen .

Lex Heinze - Männer .

München , 2. Februar . (93. H. ) Das Landgericht hat gestern
den Antrag des Aachener Männerbundes ( Sittlichkeitsverein ) auf

strafrechtliche Verfolgung der auf Antrag des Aachener Männer -

bundeS bei einem hiesigen Kunsthäiidler polizeilich bcschlag -
» ahmten Aktphotographicn erneut abgewiesen und auch den Antrag
des Staatsanwalts auf Einzichung�der Aktbilder abgelehnt . Nach
sachverständigem Gutachten und eigener Anschauung sprachen die

Richter die Ueberzeugung aus . daß es sich um keine unzüchtigen
Bilder handle . _

Attentat .

Plock , 2. Februar . ( SS. T. 93. ) Heute wurde hier der Gen -

darmerieobcrst Bielski während eines Spazierganges in der Nähe
der polnischen Kirche erschossen . Der Mörder entkam .

Masscnvcrhaftungen .

Warschan , 2. Februar . ( W. T. B. ) In einer Anzahl von Ar -

beiterhäusern der Czerniakolvskastraße fand heute eine Haussuchung
statt , die zur Verhaftung von mehr als hundert Arbeitern führte .
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Sozialdemokratie und sozial -

politische Gesetzgebung .
Die Sudelflugblätter des Hottentotten -

b l o ck s wiederholen fortdauernd den albernen Schwindel ,
die Sozialdemokratie habe gegen die fogenamrlen sozial -
politischen Gesetze , gegen die Unfallversicherung ,
das Krankenvers icherungs - Gesetz , die In -
v a l i d i t ä t s - und Altersversicherung und der -

gleichen gestimmt , „ weil ihr jeder Fortschritt zugunsten der
Arbeiter zuwider ist ".

Die Taktik dieser Blätter ist , eine Behauptung aus
stellen in der Erwartung , daß die Leser die Sache nicht mehr
kennen ! Wenn dann dem Schwindel die Maske vom Gesicht
gerissen ist , pflegen sie sich ganz erstaunt zu stellen , nochmals
die blöde Mär zu wiederholen und glauben , durch diese Wieder -

holung den Beweis geführt zu haben . Diese Kampfesart hat
sich auch die „ N o r d d. A l l g e m. Z t g . " angeeignet . Sie
behauptet in ihrer gestrigen Nummer , die Sozialdemokratie
habe gegen die Krankenversicherung , Unfallversicherung , die
Jnvaliditäts - und Altersversicherung gestimmt , „ weil der

Sozialdemokratie jeder Fortschritt zugunsten der Arbeiter
zuwider ist . "

Wie steht es in Wahrheit ? Bater der sozialpolitischen
Gesetze , soweit dieselben etwas zugunsten der Arbeiter ent -

halten , ist die Sozialdemokratie . Gegen die sehr mit Unrecht
von der „ N o r d d. A l l g e m. Z t g . " und dem Reichslügen
verband gepriesenen sozialen Gesetze hat die Sozialdemo
kratie gestimmt , weil diese Gesetze dem Arbeiter zuwenig
bieten , ihm Lasten auferlegen und nicht alle Arbeiter um
fassen . Die Sozialdemokraten haben ihre Anträge un
ablässig wiederholt und es durchgesetzt , daß wenigstens ein
Teil ihrer Anträge durch Novellen zu den Gesetzen durch -
gingen . Für diese Verbesserungen stimmten natürlich auch die
Sozialdemokraten . Hätte die Regierung , und hätte die
Mehrheit des Reichstages für die schon vor Jahrzehnten ge
stellten Anträge der Sozialdemokraten im vollen Umfange
gestimmt , so wäre ohne Belastung des Arbeiters und ohne
ausnahmerechtliche Bestimmungen gegen die Arbeiter in
ausreichendem Maße für alle Arbeiter mit einem Einkommen
bis zu 2000 M. für die Fälle der Erwerbsunfähigkeit , des
Alters , der Krankheit und des Unfalls gesorgt gewesen !

Nachstehend rufen wir der „ Nordd . Allgem . Ztg . " und
ihren Hintermännern einige Tatsachen ins Gedächtnis .
Mögen sie dann abermals ihren Unsinn wiederholen , wir
können sie nicht daran hindern . Sie werden sie auch wieder -
holen , weil ja zum Gedeihen des Weizens der „ Nationalen "
die Verbreitung der Unkenntnis und der Lüge gehört !

Entstehung der sozialpolitischen Gesetzgebung .
Daß ohne die Sozialdemokratie noch gar nichts

für die Arbeiter erreicht wäre , hat selbst der Reichskanzler
Fürst Bismarck anerkannt . Er erklärte am 26 . November
1884 im Reichstage offen und ehrlich :

„ Wenn es keine Sozialdemokraten gäbe und wenn nicht
eine Menge Leute sich vor ihnen fürchtete , würden die
mäßigen Fortschritte , die wir in der Sozialreform gemacht
haben , auch noch nicht existieren . "
Wir führen noch einen anderen Gegner der Sozialdemo -

kratie an , den tüchtigsten Sozialpolitiker des Zentrums ,
Konstantin Franz .

Kon st antin Franz schreibt auf Seite 18 seines
Werkes über Sozialpolitik :

„ Es ist eine Tatsache , das , es erst der sozialistischen Agi -
tation bedurfte , bis man überhaupt dazu kam , neben all den
Gesetzen , die vorzugsweise die Interessen der besitzenden
Klassen betreffen , doch nebenbei auch einige Gesetze speziell für
die arbeitenden Klassen zu erlassen . Aus eigenem Antriebe
und aus der schöpferischen Initiative der Regierungen ist nichts
hervorgegangen , sondern das wenige , was in dieser Hinsicht
wirklich geschah , läuft der Sache nach selbst nur auf abge -
schwächte Gedankeg . der Sozialisten hinaus . Und sehr er -
rlärlich , da sie eben von allen bestehenden Parteien die einzige
Partei sind , die sich ausdrücklich mit den Zuständen und den
Bedürfnissen der nur von ihrer Arbeit lebenden Klasse be -
schäftigt , wie sie auch in diesem Punkte die meiste Sachkenntnis
besitzt . "

Es sei besonders auf die Unfallversicherung und deren

Entstehung hingewiesen .
In der Reichstagssitzung vom 8 Mai 1871 ( Stenogr .

Bericht S . 577 ) verlangte bei der Beratung des Haftpflicht -
gesetzes Bebel , daß der Staat klipp und klar den Rechts -

satz anerkennen müsse : Jeder Unternehmer , der aus der

fremden Arbeitskraft Gewinn zieht , ist auch verpflichtet ,
vollen Schadenersatz für die Beeinträchtigung der Arbeits -

kraft durch Unfälle zu gewähren . Dem gleichen Gedanken ist
von sozialdemokratischer Seite wiederholt Ausdruck gegeben
lvorden . In der Sitzung des Reichstags vom 26 . Februar
1879 ( Stenogr . Bericht S . 143 ) verlangte Bebel : es solle

jeder Unternehmer für den vollen Schaden , der dem in seinem
Betriebe Verunglückten zugefügt werde , haften , und es sollten
die Unternehmer von Staats wegen durch eine Reichs - Ver -
sicherungsanstalt versicherungspflichtig gemacht werden , um

dadurch dem Arbeiter den Erfolg seines anerkannten An -

spruches zu sichern . Zugleich aber solle dadurch das Risiko

auf breitere Schultern gelegt und die Unfall -
Verhütung gefördert werden .

Man sieht , was an der Unfallgesetzgebung sozial ist , be -

ruht auf sozialdemokratischer Anregung !
Bereits im Jahre 1878 hatte ein sozialdemokratischer

Antrag ( Drucksache 128 des Reichstags ) die Aus -

dehnung der Haftung , die Eisenbahn - Unter -
nehmungen haben , auf alle Betriebe verlangt . Im
Jahre 1877 hatte die offiziöse „ Provinzialkorrespondenz "
noch erklärt , man könne auf solche Vorschläge , wie sie die

Sozialdemokratie durch ihren im Jahre 1877 vorgelegten
Arbeiterschntz - Gesetzentwurf unterbreitet habe , unmöglich ein -

gehen , wenn man nicht die durch die Sozialdemokratie sowieso
schon aufgestachelte Anmaßung und Begehrlichkeit der Ar -

beitcr noch weiter in bedenklichem Maße steigern wolle . Das

Wachstum der Sozialdemokratie und die Schmach des So¬

zialistengesetzes drängten Bismarck dahin , zuzugestehen , man

dürfe sich nicht auf Repressivmaßregeln gegen die Sozialdemo -
kratie beschränken , müsse „ vielmehr auch deren Be -

kämpfung durch positive , aus die Ver -

bessernng der Lage des Arbeiter st andes

abzielende Maßnahmen " unternehmen
'

Am 8. März 1881 wurde der erste Entwurf des Unfall -

versicherungs - Gesetzes vorgelegt . Er verlangte eine Reichs -
Versicherungsanstalt , Unfallversicherung vom 29 . Tage nach
dem Unfall ab und Deckung der Kosten durch Unternehmer ,
Arbeiter und durch einen Reichszuschuß .

Die Sozialdemokratie ( Drucksache 129 , Session 1884 des

Reichstags ) verlangte bei der Beratung Fürsorge für alle

Arbeiter , Ersatz des vollen Arbeitsverdienstes sowie eine

Arbeitervertmung . Ine Reichstage beklagte der Frei -
konservative v. Kardorss bereits bei der E t a t s b e r a t u n g
am 25 . Februar 1881 , Fürst Bismarck habe durch diese Vor -

läge die Sozialdemokraten übertroffen . Dem¬

gegenüber führte Bebel unter anderem aus :
„ Ich wciß nicht , was er ( Kardorfs ) für Begriffe von den An -

sichten der Sozialdemokraten und ihren Bestrebungen hat . Ich
kann nur sagen , daß , wenn sie auch im « Useincinen daS Prinzip
billigen , auf dem der UnfallversichcrnngSgcsetzcntwurf beruht ,
wir die ganzen AnSführungSbeftlMmungen sehr , sehr wenig ge -
nügend finden , und wenn wir uns auch einmal der ' Hoffnung hin -
geben wollten — obgleich wir diese Hoffnung nicht haben — >
daß dasselbe hier im Reichstage in einer Weife amcndicrt würde ,
die vollständig unseren Wünschen , also den Wünschen der Ar
bciterklassc entspräche , so muß ich doch sagen , daß auch damit
n»ch setzr wenig geschaffen ist . Es wäre ein anerkennenswerter
Schritt damit geschehen , aber es wäre mindestens ebenso wichtig ,
daß nicht allein dafür gesorgt wird — und dies ist Ihre Aufgabe ,
denn wir sind nur die Geduldeten in diesem Hause , man sähe
uns am liebsten draußen — , daß nicht nur diejenigen Unterkunft
und Brot haben , die in der Industrie durch irgend einen Unfall
geschädigt werden , sondern daß unsere Arbeiter überhaupt aus -
reichend Brot und Verdienst haben und beschäftigt werden
können . "

In ähnlicher Weise schrieb der freisinnige Abgeordnete
B a m b e r g e r der Sozialdemokratie die Vaterschaft des

VersicherungsgedankcnS zu Er führte aus ( Seite 679 , Session
1881 , Stenogr . Bericht ) :

„ Materiell ebenso wie formal steht der heutige Gesetzentwurf
auf dem Baden des SazialiSmuS : er bekennt sich in feinen
Motiven ausdrücklich dazu . . . . Wie sehr die gegenwärtige
Theorie der Gesetzgebung bereits dem Inhalt des Sozialismus
nahe gerückt ist , wird Ihnen nach mir nuchrschcinlich ein anderer
Redner sehr deutlich illustrieren , nämlich der Herr Abgeordnete
Bebel . Herr Bebel hat im Jahre 1878 bei Gelegenheit gerade
des Vorschlags , die UnfallverstchernngSgesetzgebung zu ver
bessern , eine Rede gehalten , und er hat in derselben genau die
Grundzügc desjenigen Gesetzes entworfen , das Ihnen hente vor
liegt . Ich will Herrn Bebel nicht des Vergnügens berauben , die
Stelle wörtlich vorznlcsen , in der die ganze Oekonomie des Ge -
setzes auch seiner Ausführung nach enthalten ist ; aber das kann
ich sagen , nachdem ich die Rede heute morgen nachgelesen habe ,
ist mir der Gedanke gekommen , ich weiß nicht , warum Herr
Bebel nicht vortragender Rat der volkswirtschaftlichen Abteilung
in der Reichsregierung ist . . . .

. . . Das hoffe ich von der Mehrheit des Hauses , sie wird die
beiden sozialistischen Elemente , welche darin bestehen , daß das
Reich zu einer allgemeinen Armenversorgungsanstalt gemacht
und die Finanzkraft des Reiches zu diesem Zwecke herangezogen
werden soll , daß die hohe Versammlung diese Propositionen
ablehnt . "

Bebel äußerte am 4. April 1881 dem Reichskanzler
gegenüber :

. . . . .daß er bei uns für seinen Entwurf bis zu einem
gewissen Grade eine Unterstützung findet , die ihm selbst in diesem
Falle nicht so unangenehm sein dürfte , um so mehr , meine
Herren , da die Verteidigung , die der Herr Reichskanzler am
Sonnabend seinem eigenen Entwurf hat zuteil werden lassen ,
keineswegs eine überzeugende war . Er bedarf dringend einer
Unterstützung von anderer Seite , und wir w- llen ihm diese , so-
weit es uns möglich ist , unsererseits angedeihen lasten . Ja .
meine Herren , wir wollen ihm und Ihnen sogar nach besten
Kräften helfen , die positiven Bestrebungen , die zur Bekämpfung
der Sozialdemokratie durch diesen Gesetzentwurf erreicht werden
sollen , zu fördern , damit sie zu einem gedeihlichen Ziele kommen . "

Der Reichstag in seiner Mehrheit lehnte die auf Ver -
besierung des Gesetzentwurfes gerichteten sozialdemokratischen
Anträge ab , beseitigte die Reich s - Versicherungs -
a n st a l t , ebenso den Reichszuschuß usw. , so daß sogar
der Bundesrat am 25 . Juni diesen völlig unbrauchbaren
Entwurf ablehnte .

Dann erschien die Botschaft vom 17 . November 1881 .
Unter dem 8. Mai 1882 wurde dem Reichstage ein zweiter
Entwurf eines Unfallversicherungs - Ge -
setzes vorgelegt . Er schlug örtlich abgegrenzte Betriebs -
genossenschaften und eine auf 13 Wochen verlängerte Karenz -
zeit vor . Der Entwurf gelangte nicht zur Verabschiedung .
Am 6. März 1884 wurde ein d r i t t e r Entwurf über dieselbe
Materie eingebracht . Dieser schlug die Einführung von Be -

rufsgenossenschaftcn , ferner die 13wöchentliche Karenzzeit vor
und wollte den Reichszuschuß ersetzt wissen . Dieser Ent -
Wurf wurde am 27 . Juni 1884 vom Reichstag a n g e -

n o m m e n. Die Sozialdemokraten stimmten gegen den -

selben , weil sie zwar anerkannten , daß der Arbeitgeber für
alle nicht absichtlich verschuldeten Unfälle im Prinzip zu
haften habe , der Entwurf aber unter anderem schwere
Nachteile gegenüber der Arbeiterklasse enthielt . So zum
Beispiel die Beseitigung des Schadenersatzanspruches auf
die ersten 13 Wochen , die Herabsetzung des Schaden -
ersatzansprnches auf höchstens zwei Drittel des wirk -

lichen Schadens , die Einführung der Berufsgenossen -
schaften als Organisation der Unternehmer , den Mangel
ausreichender Unfallverhntungsvorschriften , den Ausschluß
der Arbeiter von der Verwaltung und von der Möglichkeit ,
UnfallverhütungSvorschriften zu erlassen uud zu über -

wachen usw .
Die Sozialdemokraten haben unablässig auf Verbesserung

des Unfallversicherungs - Gesetzes hingewirkt . In der Session
1896/97 wurden Verbesserungen angenommen , die das be -

stehende Gesetz zugunsten der Arbeiter erheblich geändert
hätten . Der Bund der Großindustriellen sprach sich darauf
mißbilligend über die beschlossenen Verbesserungen aus und

verlangte von der Regierung , den Beschlüssen nicht zu -
zustimmen . Die Regierung gehorchte ! Im
Januar 1999 ging dann dem Reichstage ein den Wünschen
der Großindustriellen im weiten Maße Rechnung tragender
Entwurf zn . Mit einigen Aenderungen wurden dieser Ent -

Wurf , der gegenüber dem bisherigen Zustand Besserungen
aufweist , angenommen . Die Sozialdemokraten stimmten
für diese Verbesierungen , wiewohl sie ihnen nicht weit genug
gingen .

Auch beim Kranken - und Jnvaliditäts -
versicherungs - Gesetz liegt es ähnlich . Freilich
haben die Sozialdemokraten dagegen gestimmt , daß die

Verbesserung der Armengesetzgebung , wie sie von der Re -

gierung durch diese Gesetze bezweckt wurde , so völlig u v > i

zulänglich ausfalle , und daß überdies die Koste » dieser
Gesetzgebung auf die Schultern der Arbeiter gewälzt wurden .

Sie hatten unter anderem beantragt , daß zum Leben hin -

reichende Renten für alle Erwerbsunfähigen gezahlt und daß
die Kosten durch eine Einkoinmcnstener aufgebracht würden !

So steht die Sache in Wirklichkeit !
Und nun mögen Rcichsverbändler und offiziöse Schwindler

um die Wette weiter lügen !

Die ritssische Revolutio « .

Wahl der Fabrikvertreter .
Die einkaufenden ergänzenden Nachrichten über den Ausfall der

Wahlen der Vertreter in der Nrbcitcrkurie bestätigen das Bild des
vollen Sieges der sozialistischen Parteien . ES ist bezeichnend ,
daß die Sozialdemokraten mit erdrückender Majorität selbst in

solchen Betrieben gesiegt haben , wo die polizeilichen Bedingungen
jede Agitation , geschweige denn größere Wahlversammlungen völlig
unmöglich machten .

Wenn man in Betracht zieht , daß eine ausgedehnte , offene
Wahlagitation für die sozialistischen Parteien ausgeschlossen
war , so mutz ihr Sieg in der Arbeiterkurie geradezu glänzend
genannt werden . Alle Versuche der Schwarzhundertleute , die

Arbeitennassen mit sich fortzureißen , sind gescheitert . So haben sie

z. B. in den Putilowwerkcn zn Petersburg , welche etwa 13 Ovo Ar -
beiter beschäftige », sich nicht einmal dazu entschließen können , ihre
Kandidaten auszustellen , obwohl die schwarze Presse immer wieder -

holt hatte , daß der „ Verband des russischen Volkes " dort „ einen
starken Anhang " besitze . Alle in den Putilowschen Werken

Gewählten gehören der äußersten Linken an , obwohl die

schwarzen Hundert sogar den Versuch machten , die Wahl
zu sprengen — zu welchem Zwecke eine KampfeSkolonne
unter Anführung des „ berühmten " Polownew (setzt wegen
Ermordung des Abgeordneten Herzenstein angeklagt ) zweimal in die

Fabrik drang und die Wahldoknmente vernichtete . Die Polizei ,
ivelche die Fabrik „beschützte " , spielte dabei — wie immer in solchen
Fällen — den „unbeteiligten Dritten . "

Wie der „ Towarisch " mitteilt , wurde am 28. Januar der stell -
vertretende Stadthanptmann von Petersburg , Gen - Major Wendorf

zum Vorsitzenden des Ministerrats befohlen , um über daS Ergebnis
der Wahlen der Arbeitervertreter Bericht zu erstatten . Da eS an

genauen Jnfonnationen über die politische „Zuverlässigkeit " der ge -
wählten Vertreter mangelt , so erklärte Wendorf , daß seiner Meinung
nach sämtliche Vertreter ' ruhig zu den Revolutionären gerechnet werde »
können ! —

• «
#

Der „Russ . Korresp . " wird auS Petersburg geschrieben :
Nachdem am 20. Januar Bevollmächtigte der einen Hälfte der

Arbeiterschaft der hiesigen Fabriken und Werkstätten gewählt worden

sind , fanden am 27 . Wahlen der Arbeiterbevollmächtigten ( die sich
dann an den Dumaivahken zu beteiligen haben ) in den übrigen Be -
trieben statt . Das Wahlergebnis ist ein ebenso bedeutungs -
volles als das von , 20. ES sollten diesmal 1S7 Betriebe an
den Wahlen teilnehmen : in 45 kleinen Betrieben kamen
aber die Wahlen auS verschiedenen Gründen nicht zustande
( meist , weil die Behörde die Zahl der wahlberechtigten Arbeiter
in vielen Betrieben für weniger als 59 rechnete und daher die
betreffenden Betriebe als „nicht wahlberechtigt " erklärte ) . Somit

beteiligten sich nur 122 Betriebe , die 134 Bevollmächtigte wählten .
Die Wahlen nahmen einen viel regeren Verlauf als am 29. , und

auch die Beteiligung der Arbeiter war eine viel stärkere : Durch -
schnittlich erschienen bei den Urnen 79 Prozent der Wahlberechtigten ,
wobei die Wahlbeteiligung in den einzelnen Betrieben zwischen 39
und 199 Prozent sckiwankte . Ungefähr dir Hälfte der gewählten
Bevollmächtigten gehört zur Sozialdemokratie , dann folgen etwa
39 Proz . Sozial - Rcvolntionäre , 15 Prozent unparteiische Progressisten .
4 Proz . Kadetten und Volkösozialistcn und etwa 1 Proz . Oktobristen
und sonstige Konservative . Im ganzen wurden am 29 . und 27. Januar
in 213 Betrieben 223 Bevollmächtigte gewählt . Zu den Gewählten
stellen die Sozialdemokraten nicht nur die relative sondern auch die
absolute Mehrheit ( ungefähr 55 Proz . ) : unmittelbar nach ihnen
folgen die Sozialrevolutionäre . Das Resultat ist zweifellos und steht
fest : es ergibt sich ein Sieg der radikalen Parteien : Noch wichtiger
ist die Tatsache , daß auch die sogenannten „ Unparteiischen " sich als
„ Linke " und sogar „extrcnie Linke " bezeichnen .

Die Parteien und Fraktionen , die ans dem Boden des be -
stehenden Regimes stehen , wagten es nicht einmal mit ihren Äan -
didaten und mit einer Agitation unter die Arbeiterschaft zu treten .
Sie , die in ihren Zeitungen und sonstigen Kundgebungen sich für
Vertreter der Volksidealc ausgaben , während sie in der Tat nur
Vertreter der reaktionären Bestrebungen der Bureaukratie sind ,
wagten nicht , bei den Arbciterwahlen irgend welche Lebenszeichen
von sich zu geben . Die Petersburger sowie die ganze demokratische
Intelligenz Rußlands setzten also den Kampf um Freiheit und soziale
Gerechtigkeit standhaft fort .

Arbeiterwohlen fanden auch in vielen Orten in der Provinz
statt . Vermutlich liegen dort die Verhältnisse und die Ergebnisse
ebenso wie in Petersburg . Es sind zwar schon die Nachrichten der
offiziösen Telegraphenagentar da . Diese legt aber , um ihre Brot -
gebcr zu tröste » , die Parteiangehvrigkeit der gewählten Bevoll -
mächtigten höchst eigentümlich , das heißt : falsch aus , tvie »ach
kompetenten Erkundigungen in sehr vielen Fällen bereits festgestellt
wurde . Man mutz daher abwarten . bis genauere Angaben m ge -
nügender Anzahl vorliegen .

Der erstaunliche Mut der russischen Arbeiter läßt sie aller Ge -
fahren spotten , denen sie sich durch ihr kraftvoll - energisches Bekenntnis
zur Opposition aussetzen . Wenn » un auch die Errungenschaft
das hält , was die bisher bekannt gewordenen Resultate ihrer
Vorwahlen zu versprechen scheinen , so dürfte die russische Regierung
trotz all ihrer infamen Gegenvpcrationen es mit einer neuen Duma
zu tun bekommen , die ihr vielleicht noch weniger bchagt als die erste .

Die Bauern .

Petersburg , 2. Februar . ( B. H. ) Von 457 Bauern -
wahlmännern , die einstweilen gewählt wurden , sind zwei
Drittel oppositionell .

Neue Beschränkungen gegen die Juden .
Die Regierung Stolypins kommt in der Judenfrage aus dem

Schwanken und Zögern nicht heraus . Einerseits muß sie ja mit der
öffentlichen Meimiiig Westeuropas , speziell mit den jüdischen Bankiers ,
andererseits mit dem „ Verband des russischen Volkes " und der Hof -
kamarilla rechnen . Jetzt scheint sie den Weg neuer Beschränkungen
gegen die Inden beschreiten zu wollen . Wie „Rjetsch " meldet ,
ivnrde auf Verstigung des Justizministers Ascheglowitow die alte
Einschränkung der Juden bei Aufnahme in den Rechtsanlvaltsstand
wiederhergestellt . Als „ Norm " wurden 29 Proz . festgesetzt ! Nach
einer Berechnung hat die Zahl der jüdischen Rechtsanwälte bei der
Petersburger Gerichtskammer bereits 16 Proz . erreicht , und es dürften
also mir noch 7 —8 Personen jüdischen Glaubens aufgenommen
werden ! ! Die Zahl der Rechtsanwalts - GchÄlsen jüdischen
Glaubens hat die genannte Norm bereit » erreicht .

Hue der Partei .
Vi « Fortschritt der Presse . 1599 neue Abonnenten

brachten der „ M ü l h a u s e r B o l k S z e i t u n g
" die letzten fünf

Monate , in welche Zeit die Miilhauser Gemeindcratsersatzwahl und
die Reichstagswahl fällt .



Zu den StadtverordnetcnmandatZvcrlusteu i n B r a u n s ch w e i g ,
die wir schon telegraphisch am 30 . Januar meldeten , schreibt der
dortige „ Bollsfreund� :

Was Einsichtige erwarteten , ist eingetroffen : Den Bezirks
Vereinlern ist es gelungen , uns drei Mandate abzunehmen . Daß
der August - und Magnitorbezirk stark gefährdet ivar , wußten wir
im vorans . Unser Sieg gerade in diesem Bezirk war seiner Zeit
einer uns ganz besonders günstigen Konstellation zu verdanken
Anders steht es mit dem Wenden » und Petritor , sowie dem
Stein - und Fallerslebertor ! Hier hatten aus bekannten - Anlaß inner -
halb der letzten beiden Jahre wiederholt Wahlen stattgefunden ;
aber immer und immer wieder war es uns n,öglich gewesen , den
heftigen Ansturm der Bezirksvcreinler abzuschlagen . Wenn wir
diesmal unterlegen sind , unterlegen trotz teilweis ganz er -
heblichen Stimmenzuwachses , so findet eS seine Begründung
darin , daß die Zahl unserer Parteifreunde , die in deii
beiden letzten Jahren Bürger geworden sind , infolge starker
Abwanderung bei weitem nicht ausreichte , um die Ncservcu
der Bezirksvereinler und der ihnen zuneigenden neuen Wählerschaft
aufzuwiegen . Auch kommt wohl hinzu , wenigstens glauben wir
dafür Fingerzeige zu haben , daß eine ganze Reihe von kleinen Hand -
werkern und Krämern , die sonst vielleicht für uns gestimmt haben ,
diesmal , genau so wie bei der Reichstagswahl , in das bezirlS -
vereinliche Lager abgeschwenkt sind . Daß wir bei dem 7,50 Mark -
Bürgerrecht , bei der großen Fluktuation der Arbeiterbevölkernng
ohnehin mit solchen Zufälligkeiten wie jetzt zu rechne » gc -
zwangen sind , erwähnen wir nur nebenbei , weil es männiglich
bekannt iff. Unsere Gegner haben wiederum mit dem Anfgebor
aller Kräfte gearbeitet . Automobil und Droschke . Schlepper in
großer Zahl waren für sie tätig , während bei uns in einigen Be -
ztrken der Schlcpperdienst einiges zu wünschen übrig ließ . Allerdings
viel mehr Stimmen hätten wir wohl kaum noch herausholen können ;
dazu fehlte es uns an Bürgern .

Unsere vier Kandidaten erzielten also insgesamt 4304 Stimme »
gegen 3557 Stimmen bei den Wahlen 1905 . ' Die Bezirksvereinler
brachten 1905 3572 Stimn - en auf , diesmal aber deren 4765 . Ihre
Gesamtstimmenzahl vermehrte sich um 1193 , die unsrige dagegen
nur um 747 . Wenn es uns nicht gelingt , in Zukunfl weit mehr
noch als bisher die Arbeiter für die Erwerbung des Bürgerrechts
zu gewinnen , ist die Möglichkeit nicht auSgeschloffen , daß uns infolge
des reaktionären Wahlrechts bei den kommenden Wahlen auch noch
die letzten Sitze im Stadtparlament verloren gehen .

Die sozialistischen Stimmen in Amerika .
Das Resultat der Novcinberwahlen in den Vereinigten Staaten

ist endlich von der Rand - Schule in New Aork zusam » , engefaßt dar¬
gestellt und herausgegeben worden . Der einzige Staat , aus dem
noch kein Bericht zu erlangen war , ist N o r d - C a r o l i » a . wo
1904 nur 124 sozialistische Stimmen fielen . In Virginia wurden
1906 keine Kandidaten aufgestellt . In Kentucky , Louisiana ,
Maryland und Mississippi beziehen sich die Sti - nn - enzahlcn
der folgenden Tabelle nur auf einige Koyqreßdistrikte , da nicht überall
Kandidaten aufgestellt werden konnten . Neben den Stimmenzahlen
der sozialistischen Partei sind auch die der sozialistischen Arbeiter -
Partei aufgeführt .

Staaten 1904

Alabama

. . . . . . .

853
Arkansas

. . . . . . .

1 816
California . . . . . . .29 533
Colorado . . . . . . .4 304
Connecticut . . . . . .4 543
Delaware

. . . . . . .

146
Florida

. . . . . . . .

2 337

Georgia

. . . . . . .

197
Idaho

. . . . . . . .

4 954
Illinois . . . . . . . .69 225
Indiana . . . . . . .12 013
Iowa . . . . . . . .14 847
Kansas . . . . . . . .15 494

Kentucky . . . . . . .3 602
Louisiana

. . . . . . .

995
Maine

. . . . . . . .

2 106

Maryland . . . . . . .2 247
Massachusetts . . . . . .13 604

Michigan . . . . . . .8 941
Minnesota

. . . . . . .

11692

Mississippi

. . . . . . .

393
Missouri . . . . . . .13 009
Montana . . . . . . .5 676
Nebraska . . . . . . .7 412
Nevada

. . . . . . . .

925
New Hampshire . . . . .1090
Nelv Jersey . . . . . .9 587
New Dork . . . . . . .36 883
Nord - Carolina . . . . . 124
Nord - Dakota . . . . . .2 017
Ohio

. . . . . . . . .

86 260

Oregon

. . . . . . . .

7 651

Pennsylvanien . . . . .21 863
Rhode Island . . . . . 956
Süd - Carolina

. . . . .

22
Süd - Dakota . . . . . .3 138

Tennesfee . . . . . . . 1 354

Texas

. . . . . . . .

2 791

Utah

. . . . . . . . .

5 767
Vermont

. . . . . . .

844

Virginia

. . . . . . .

218
Washn . . . . . . . .10 023

Äest - Virginia . . . . .1 572

Wisconsin . . . . . . .28 220

Wyoming

. . . . . . .

1077
Territorien :

Arizona

. . . . . . . .

1 304
New Mexiko

. . . . . .

162

Oklahoma . . . . .. . 4 443

Summa . . . 408 230
Die sozialistische Partei erhiett

stimmenzahl in den Vereinigten
Stimmen wird zum Teil daraus

im

389
2164

16 036
16 938

2 932
149

2 530
98

4 650
42 005

7 824
8 901
7 621
1819

603
1553
3106
7 938
5 925
4 646

173
11528

4 638
2 999

815
1011
7 766

21751

978
18 432

4 468
15169

895
32

2 542
873

7198
3010

512

8 573
2 611

24 487
1310

1995
211

4 040

285 206

Sozial . Arbeiter¬
partei

1904

325
575

4 698
1598

596

2 359
1012

974

1674
208

2 680
9127

1906

280

3 757
1586

139

2182
1153

1600
4 624

2 633 2 211

2 211
488

421

56
1592

2109
320

4919

223 —

86 —

33 536 24 880
2,44 Prozent der Gesamt -

Staaten . Der Rückgang an
erklärt , daß die Parte - im

Jahre 1904 einen großen Sprung nach vorwärts gemacht hatte und

zun - andern Teil daraus , daß bei Präsidentenwahlen ( 1904 ) die all -

gemeine Anteilnahme stets stärker -st . Wo die Hearftbcwegnna
mächtig war , wie in New Jork , hat diese der Partei viel Abbruch
getan . _ _ _ _ _ _ _ _

GewerhfehaftUebe�
Berlin und illmgegenck .

Der Kampf in der Holzindustrie .
Die Leitung des Holzarbeitervcrbandes hat an die Tischler -

meister in Berlin ein Flugblatt versandt . Darin werden die

wesentlichsten Behauptungen widerlegt , mit denen die Führer der

Hölz - ndustriellen die Tischlermeister in den Kampf gegen die
Arbeiter zu treiben suchen , beziehungsweise schon getrieben haben .
Eine große Rolle spielt unter den Argumenten der Holz .
inLustriellen - Scharfmachcr die Behauptung : Wenn die For -
derungcn des Holzarbeiterverbandes erfüllt würden , sei die
Berliner Holzindustrie der auswärtigen Konkurrenz nicht mehr

gewachsen , die ja erheblich niedrigere Löhne zahle , wie in Berlin

gezahlt werden ; die Erfüllung der Forderungen sei also gleich -
bedeutend mit dem Ruin des Berliner Tischlergewerbes .

Gegen diese Behauptung führt das Flugblatt den Obermeister
Rahardt selbst als Zeugen auf , indem es folgende Aeußcrungen
zitiert , die Herr Rahardt gelegentlich der Schlichtung von Streitig -
leijes in Anderen deutschen Städten wiederholt gemacht hat :

„ Mit unfern Berliner Tischlergesellen kann m« n die hiesigen
nicht vergleichen ; ehe sich ein Geselle hier einmal umdreht , dreht
sich ein Berliner viermal um ; ein Berliner Geselle arbeitet in
fünf Stunden niehr , als die Gesellen hier am Orte in zchw
Stunden , darum kann von einer Verkürzung der Arbeitszeit
nicht die Rede sein , sonst wären die hiesigen Meister gegen
Berlin nicht mehr konkurrenzfähig " ;

„ wenn Sie Berliner Tischlergescllcn nach hier besorgen
können die hiesigen Meister die Verkürzung der Arbeitszeit be -
willigen , sonst nicht " ;

„ wir können unser » Berliner Gesellen weit eher eine Lohn
erhöhung und Verkiirznns der Arbeitszeit bewilligen , als das
hier der Fall ist ".

Nach den - Zeugnis des Herrn Rahardt arbeitet also ein
Berliner Tischlcrgcselle in fünf Stunden mehr , als ein Geselle
in anderen Orten in zehn Stunden fertig bringt . Damit ist ev
wiesen , daß die Berliner Holzindustrie , welche über s o leistungs�
fähige Arbeiter verfügt , die Konkurrenz mit den auswärtigen Be -
trieben noch lange aushalten kann , auch wenn die Berliner Unter -
nehnier die wahrlich sehr bescheidenen Forderungen der Arbeiter
erfüllen .

Das Flugblatt verweist darauf , daß der Holzarbcitervcrband
bemüht ist , die Lage seiner Bcrufsgcnosscn auch in d e n Orten
zu heben , deren Konkurrenz die Berliner Unternehmer angeblich
fürchten . Man hätte annehmen sollen , daß den Berliner Tischler
meistern dicsetz Bestreben des Holzarbcitcrvcrbandes willkommen
wäre . Aber allen derartigen Bestrebungen
stellte sich der Arbcitgeber - Schutzverband mit
Herrn Rahardt entgegen . Trotzdem hat der Holz�
arbeitervcrband in fast allen für die Holzindustrie in Frage konr
menden Orten die 9stündige Arbeitszeit und eine Erhöhung der
Löhne durchgesetzt .

An einer anderen Stelle des Flugblattes wird gezeigt , daß
Herr Rahardt nicht nur die auswärtige Koiikurrenz gegen
Ärbciterforderungen in Berlin ins Feld führt , sondern daß er
auch in Berlin ; clbst Forderungen , die in Großbetrieben gestellt
wurden , mit dem Hinweis auf die Konkurrenz der Kleinbetriebe
bekämpfte und den Arbeitern einpfahl , erst in den Klein -
betrieben die Löhne in die Höhe zu treiben .
In dieser Hinsicht wird eine Aeußerung des Herrn Rahardt
angeführt , die er gelegentlich einer Verhandlung bei der Firma
I . C. P f a f f machte . Er sagte dort zu den Vertretern der
Arbeiter :

„ Meine Herren , gehen Sie nach dem Osten Berlins , dort
wird unserer Industrie gewaltige Konkurrenz gemacht , treiben
Sie dort die Löhne in die Höhe , dabei werden Sie unsere Unter -
stübung finden , die Firma Pfaff kann , so lange dieses nicht
geschehen , nichts bewilligen I "

So also sprach Herr R a h a r d t , der sich als R c t t e r de
Handwerks aufspielt und der jetzt die Kleinmeister glauben
machen will , daß sie , wie er in dem gestern von uns besprochenen
Zirkular sagt , „ der Rache des Holzarbcitervcrbandcs " ausgesetzt
seien , wenn sie dem Rufe der Scharfmacher nicht folgen .

Wie das Flugblatt ferner ausführt , ist ein großer Teil der
Kleinmeister nur noch als Zwischenmeister für große Firmen
tätig . Es scheine , als ob durch die gegenwärtige Aussperrung auch
die mittleren Betrieb « in dasselbe Abhängigkeitsverhältnis gebracht
werden sollen . Habe doch vor wenigen Tagen ein namhafter
Großindustrieller gesagt :

„ Es schadet nichts , wenn die Klein - und Mittelbetriebe durch
den gegenwärtigen Kampf verschwinden , dann haben wir

leichteres Arbeiten in bezug auf die Preisfestsetzung für unsere
Fabrikate und können uns dann auch leichter mit dem Holz -
arbeitcrvrrbande verständigen , wir können dnnn höhere Löhne
bezahlen und die Arbeitszeit verkürzen ! "

An einem Zitat aus der „ Fachzeitung " des Arbciigeber - Schutz -
Verbandes weist das Flugblatt nach , daß die Großbetriebe mit
ihren gefüllten Lagern den Bedarf ihrer Kunden noch für einige
Zeit befriedigen und dabei ein gutes Geschäft machen können ,
während die Klein , und Mittelbetriebe , die keine Lagcrbcständc
haben , ihre Kundschaft verlieren , worauf die Konkurrenz bereits
wartet . Ferner wird darauf aufmerksam gemacht , daß infolge
der Aussperrung schon mehr als tausend Tischlcrgescllen von
Berkin abgereist sind , die gerade in den Orten sehr gern in Arbeit

genommen werden , welche mit Berlin konkurrieren . Wenn so eine
groß « Zahl geübter Arbeitskräfte der auslvärtigen Konkurrenz
zugeführt werden , wenn die Kundschaft sich von Berlin nach
anderen Orten wendet , wenn die Klein - und Mittelbetriebe auf -
gerieben und der Berliner Möbelindustrie unheilbare Wunden
geschlagen werden , dann möge man die Leitung des Arbeitgeber -
Schutzverbandes dafür verantwortlich machen , denn diese har den
Kampf gewollt .

Nachdem im Flugblatte die Ursachen und die EntWickelung
des Kampfes kurz dargelegt wurden , heißt cS weiter :

Was hat man alles aufgeboten , um die Arbeitgeber in den
Kampf zu treiben ! Vor dem größten Schwindel und Terrorismus
schreckte man nicht zurück . Erklärt wurde den Meistern , der
Kampf wird nur 14 Tage bis 4 Wochen dauern , dann ist das
Geld des Holzarbeitcrverbandcs alle ! Dabei ist den , Vorstände
des Schutzvcrbandes bekannt ( ! )» daß die an der Aussperrung
beteiligten Orte die Mittel für einen lOwochrntlichen Kampf
aus lokalen Mitteln bestreiten können . Ferner ist ihm bekannt ,
daß der Holzarbeiterverband seine ganzen Mittel für den Kampf
bereitgesteSt hat , daß dieser über ein KassenvermSgen von
1 400 000 M. verfügt und eine wöchentliche Einnahme von über
100 000 M. hat . Seitens des Vorstandes vom Schutz ,
verband rechnet man auch gar nicht damit , daß der Kampf
in 2 — 4 Wochen zu Ende ist , sondern man weiß , daß derselbe
sich bis mindestens über April hinauszieht ! Als
Beweis hierfür mag gelten , daß man die Verträge in Leipzig ,
Halle usw . vom Schutzvcrbande zum 1. April gekündigt hat .
Man will hierdurch die Kassen des Holzarbeitervcrbandcs
sprengen . Wie wollte man dieses fertig bringen , wenn nach dem
1. April jene Orte allein den Kampf aufnehmen müßten ? Nein ,
man rechnet mit einem monatclangen Kampfe in Berlin . Man

durfte aber den Tischlermeistern die wirkliche Situation nicht
schildern , weil man fürchtete , daß diese dann nicht auf den Leim

gehen würden ! Der Vorstand des SchutzverbandcS rechnete da »

mit , daß der Holzarbcitervcrband bei jedem Meister , der aus -

sperrte , Forderungen stellen würde , damit dann der

Meister nicht mehr zurück konnte . Diesen Gefallen hat ihm der

Holzarbeiterverband nicht getan . Bei jedem Meister , der sich
schriftlich verpflichtet , während der Dauer der Aussperrung sich
an dieser nicht mehr zu beteiligen , fangen die Arbeiter ohne
weiteres wieder an . Hiervon hat nun schon jetzt eine ganze
Reihe Arbeitgeber Gebrauch gemacht , mit weiteren find Ver -

Handlungen im Gange . Diese Meister lassen sich auch nicht
durch Drohungen abschrecken .

Der Holzarbeiterverband wird mit aller Ruhe den Dingen
entgegengesehen ; den aufgedrungenen Kampf wird er mit allen
Mitteln durchfechten . Für den Schaden -st der Schutzverband
verantwortlich !

Nicht der Holzarbeiterverband , sondern der Arbeitgeber -
Schutzvcrband arbeitet auf den Untergang der Berliner Holz -
industrie hin ! _

Achtung , Holzbildhauer ! Wir machen darauf aufmerksam , daß
jeder Kollege , der jetzt während der Aussperrung in Arbeit tritt ,

dieses der Kommission sofort mit Firmenanaabe mitzuteilen hat .
Insbesondere Westen wir darauf hin , daß Arbeiten für die

Firmen Kümmel unbedingt zurückzuweisen sind , da die Kol -

legen dort im Streik stehen .
Agitationskommission der Bildhauer Berlins .

Zum Kamps der Automobildroschkenführer .

Die letzte Hoffnung hat jetzt der Verein der Kraftdroschken -
bescher auf die heute von ihm ins Leben gerufene Fahr - und

Fachschule gesetzt , welche von der Polizei innen und außen besetzt
ist . Aber die ausgesperrten Fahrer sind ebenso tapfer auf dem

Posten wie die Polizei . Die Fahr - und Fachschule ist von den
Fahrern so lange gesperrt , bis die Unternehmer sich mit den

Führern geeinigt haben . Kein rechtdenkender Mensch darf jetzt
dorthin gehen und sich als Fahrer ausbilden lassen . D- e Polizei
scheint jedoch nicht dort zu sein , um die Ausbildung der Fahr -
schüler zu beaufsichtigen , sondern die Arbeitswilligen zu beschützen .
Daher das starke Aufgebot vor dem Betriebe . Die Unternehmer
gehen außerdem immer noch darauf aus , die ausgesperrten Führer
zu beeinflussen , indem sie eine höhere Zahl der Arbeitswilligen
angeben , als tatsächlich vorhanden sind . Sie gaben in ihrer letzten
Versammlung an , daß schon 50 Wagen fahren ; aber nach dem

zuverlässigen Bericht unserer Kontrollcure schwankt die Zahl der -

selben immer zwischen 10 — 15 mit nur ebensoviel arbeitswilligen
Fahrern . Die Zahl der Firmen , die ihren Fahrern den alten

Lohn bewilligt haben , ist ans 87 gestiegen und keine dieser Firmen
findet Anlaß , dies zu beklagen . In diesen Betrieben kommen
250 Fahrer in Betracht . Sämtliche Fahrer derselben sind von der

Organisation mit einer gelben Kontrollkarte versehen .
Das fahrende Publikum wird im Interesse der eigenen Sicherheit
gut tun , bei Bedarf sich von den - Führer erst die Kontrollkarte

zeigen zu lassen , welche von der Organisation gestempelt ist .
Wir ersuchen die Arbeiterschaft und das Publikum , uns weiter -

hin moralisch zu unterstützen und jedermann abzuraten , jetzt
diesen Beruf zu ergreifen .

Die Kvmmission der ausgesperrten Kraftdroschkenführer .
Mitgliedschaft IV des ZentralverbnndeS der Handels - , TranSpsrt »

und BcrkehrSarbeitcr Teutschlands .

DcntTcbes Reich .

Tischleraussperrnng in Kiel .

Die Tischlermeister in Kiel haben , wie uns ein Privattelcgramm

meldet , getreu dem Vorbilde der Berliner Scharfmacher in der

Holzindustrie , gestern abend die Mehrzahl der dortigen Tischler

ausgesperrt . Die Arbeiierblätter werden ersucht , davon Notiz zu

nehmen .

Ter Ansstand der Arbeiter des Altonaer Fischereihafens und
der Fischauktionshalle ist nach gütlicher Vereinbarung zwischen den

Arbeitgebern und Arbeitern für beendigt erklärt worden . Sämt -

liche Arbeiter sind gestern wieder eingestellt , und gleichzeitig sind
alle Fischdampfer wieder nach dem Altonaer Hafen dirigiert
worden .

_ _

Wenn Streikbrecher schwören .

Vor einiger Zeit hatten sich vor dem Nürnberger Schöffen »

gcricht zwei organisierte Arbeiter wegen Vergehens wider das

Streikpostcnverbot zu verantworten . Drei Streikbrecher be -

schworen vor Gcricht . daß die beiden Angeklagten vor einem Neu -

bau „ stundenlang " Streikposten gestanden hätten . Es wurde jedoch

nachgewiesen , daß sie den ganzen Vormittag an einem anderen

Orte waren , sich gegen Mittag nur zufällig auf der Straße ge -

troffen und einige Minuten im Gespräche verweilt hatten . Sie

erhielten je 1 M. Geldstrafe . Die „ Fränkische Tagespost " hatte in

ihrem Verhandlungsbericht bemerkt , die Streikbrecher hätten ent -

weder einen Meineid oder doch einen fahrlässigen Falscheid gc -
leistet . Zwei der nützlichen Elemente , die Taglöhncr Link und

Edclhäußcr , hatten die Stirn , deshalb gegen den verantwortlichen
Redakteur Klage wegen Beleidigung zu stellen . In der Ver -

Handlung beschworen die Beiden wiederum ihre früheren Aus -

sagen und setzten noch einiges hinzu , das Verhör der übrigen

Zeugen war für die Streikbrecher jedoch derart gravierend , daß
das Gericht beschloß , die Verhandlung auszusetzen und die

Akten der Staatsanwaltschaft zu übergeben .

HusUnd .

Drohender Streik beim österreichischen Lloyd . Unter den

Heizern und Arsenalarbeitcrn des Ocstrcreichischen Lloyd macht sich
neuerdings die Absicht bemerkbar , einen Ausstand zu inszeniere ».
Forderungen wurden aufgestellt , deren Bewilligung die Leitung der
Gesellschaft als völlig unmöglich hinstellt .

Der Achtstundentag in der holländischen und belgischen Diamant -
industrie .

Bis zum Jahre 1894 pflegten die Diamantarbeitcr von
Amsterdam täglich in der Regel 12 Stunden zu arbeiten und

gegen Ende der Woche verlängerten sie ihren Arbeitstag gar noch
um 2 —4 Stunden , um mit einer bestimmten Menge Arbeit fertig
zu werden und einen erträglichen Lohn hcranszujdmidcn . Nach¬
dem jedoch der Diamantarbcitcrvcrband seine Tätigkeit entfaltete ,
wurde eS besser . 1896 wurde der Zehnstundentag eingeführt , und
1904 wurde nach einer großen und langwierigen Aussperrung der
Arbeitstag sofort auf 9�, ein halbes Jahr später aus 9 Stunden
verkürzt . Dieselbe Arbeitszeitverkürzung wurde in Antwerpen er -
zielt . Nun stehen die Arbeiter dieses Berufs sowohl in der
holländischen wie in der belgischen Diamantarbciterstadt vor der
Einführung des Achtstundentages . In Amstcrdan - ist bereits
zwischen den Vorständen der Juwclicrvercinigung und des
Diamantarbeiterverbandes ein Ucbcrcinkommcn erzielt worden ,
wonach zunächst die Arbeitszeit auf SW, und am 1. Januar 1609
auf 8 Stunden verkürzt werden soll . Bedingung dafür ist , daß im

ganzen 2000 Lehrlinge zugelassen werden , 1500 sofort , die übrigen
im Lause von 2 Jahren . Lohnherabsetzungcn sollen mit den
Arbeitszeitverkürzungen nicht eintreten , und die Akkordtarife beide
Male um 5 Proz . erhöht werden , lieber diese Vorschläge haben
die Mitglieder der Unternchmer - wie der Arbeiterorganisation zu
entscheiden .

Der Amsterdamer Diamantarbeitcrvcrband hat zu diesem
Zweck zwei große Versammlungen veranstaltet , von denen die erste
am Mittwoch im Palais voor Volksvlijt stattfand und von 3000
Mitgliedern besucht war . Einem Teil der Anwesenden schien die
Zahl von 2000 Lehrlingen zu hoch . Das Ergebnis der Zettel -
abstimmung über die Vorschläge liegt noch nicht vor .

An demselben Tage hielt bcr Antwcrpencr Diamantarbeitcr -
verband eine große Versammlung ab . Sic hieß mit 1477 gegen
307 Stimmen die Einführunz des 8i2stündigen Arbeitstages auf
den 1. Januar 1908 , und des 8stündigen auf den 1. Januar 1909

gut und erteilte dem Vcrbandsvorstand den Auftrag , mit den
Unternehmern darüber zu verhandeln .

Ei « Streit in Japan .
In Osaka wurden , wie die letzte Nummer des „ Hikari "

l Zentralorgan der japanischen Sozialisten ) mitteilt , Anfang
Dezember 16 000 Arscnalarbeitcr ausständig . Die Ursachen des
Streiks waren folgende : Die Arsenalarbeiter von Maizuru er -
h- clten Lohnzulage , die von Osaka nicht . Darauf wählten die
Arbeiter der Osakawerke eine Deputation von 10 Mann , die bei der
Direktion vorstellig werde » sollten . Das erfuhr die Direktion
vorzeitig und entließ die 10 Mann . Das veranlaßte die zirka 16 000
Mann , die Arbeit sofort einzustellen . Nun griff aber die Polizei
ein , genau wie in allen kapitalistischen Ländern . Hunderte von
Gendarmen wurden u- und um die Werkstätten postiert ; am andern
Morgen wurden 40 ver Streikenden verhaftet . Diese Maßnahmen
verfehlten ihre Wirkung nicht , die Furcht und der Schrecken trieb
die die meisten Arbeiter wieder in die Werke . Aber die Direktion
und die Behörden haben durch ihre Gewalttätigkeit die Bewegung
nur momentan unterdrückt , ihre Brutalität hat die Arbeiter un -
geheuer verbittert und sie haben Märtyrer geschaffen . Aus der
EntwickelungSgcschichte der Arbeiterbewegung aller Länder wissen
wir , daß dieses beliebte Rezept der Herrschenden den Aufstieg der
Arbeiterklasse auf die Dauer nicht hindern kann . Und so ist denn

„ Hikari " auch in der Lage , noch folgendes mitzuteilen : „ Trotz der
andauernden Anstrengungen der Regierung , die Vcröffentlichuua
von Strciknachrichten in den Zeitungen unmöglich zu mache .

inden fortdauernd und in allen Städten Japans Arbeits -

einstellungcn statt . Gewiß ein Beweis dafür , daß die japanische
Arbeiterklasse mit Macht zu erwachen beginnt /



Achtung ! Achtung !

9rbeltcrf Parteigenossen !
Berliner

G. m. b. H.

( Gegr . von organisierten SchneidergeHülfen Berlins )

Brunnenstr . 185, im Baden,
Wischku Mfiitljrtlfr Cor imb Involidenstraße ,

enipfiehlt sich den werten Arbeitern und Parteigenossen zur
Anfertigung von

feinerer Iherren - Laräerobe .
üroflez Lager fertiger Zlerren - und Knaben- tolge ,
Winter-Paletots , Joppen und Ürbeiter -Berujskleidung.
— Verkauf nur gegen bar ! — — Streng feste Preise ! — �

Die Herstellung unserer Fabrikate erfolgt in

eigenen Werkstätten unter den von der Organisation
festgesetzten Lohnbedingungen .

Um gcneiglen Zuspruch bittend , zeichnet
Achtungsvoll

„ Hoffmnig "
2071V

Kerlmer Schneiderei - Genoffeuschaft
Uilekernnt « le » Berliner Ii »n? <ni >i - Verein ! « , « ler ti <>i >»» i »
Cienosetcnkeiint ' t Berlin « « n . Vingegen « ! » « » nie dein Char¬

lottenburger Konsnin - Verein " « . _

( Tyn verehrlichen Vereine », meinen iverten Gästen , Freunden und I
� Bekannten zur gest . Mitteilung , daß ich mein Geschäft

krankes Festsäle , SrbastionKr . 39,
krankheitshalber an Herrn Gastwirt . IniiiiM ikleier verkauft habe s
und bitte ich, da ? mir bisher geschenkte Vertrauen aus meinen Nach -
solger gütigir übertragen zu wollen , Hochachtungsnoll
3S54 " * Balduin Franke .

1 tnter Betugnahme aus Obiges erlaube ich mir , den werfen Vereinen !
Vb und Gewerkschasten die ergebene Bitte zu unterbreiten , mich in j
meinem neuen Unternehmen freundlichst zu unterstützen ,

Empsehle rncin Etablissement

Frankes Festsäle m » QsrKen ,
1500 Personen fassend , zu Versammlungen , Sominerjesten und Vereins -
Vergnügungen jeder Art , — Sonnabende und Sonntage noch frei .

Ergcbcnst Julius Meier , Gastivirt , |
Frankes Festsäle , Sebastiattstrasie » « .

jlehtung ! Vereine . Achtung!

Reu rcnot ' iert ! fVIaHufcbCV f�Of, ( « Wt IV 4594 . )

Admiralstrassc 18c .
Der grosie Jaul noch Sonnabende im April und Mai , lleiuer Saal

Sonnabende , auch Sonntags , sowie Boreinsziinmer für Wochentage zu
mQCbm - W. Möhring Nacht . Otto Grasshoft .

Jk 0�1 �isiies von Iy80 m . an

Kabinetts . 4,80 M . „

V 8 * 0 in gntek * Ausführung liefert

Oscai * GodZGy Photograph .
1 . Geschäft ; Paul = Straße 26 , 201/17 »

2 . „ Dresdener Straße 135 ,
3 . „ FriedrichsStraße 91/92 ,
4 . „ Charlottenburg , Nehringstr . 1 .

Spezialität: Bromsilber - Vcrgroperung bis SsbGnsgrOjle .
fntBSa�lte erhält Jeder Besteller eine Scmi - Kmaille -
" I « ■ « « ■ » Broch « - oder ÄTitdel , also ganz nmsonst !

GetUTnet von morgens 8 Uhr bis abends 6 Chr .

BV ~ Sonn - und Festtage den ganzen Tag g e ü t f n c t. " WS

Ausverkauf !
Nach beendeter

Inventur
sind die Preise aut

sämtliche Artikel bis zu

o
o33

herabgesetzt ; B774l

Teppiche �5« ,� ° �. . �'
Gardinen r -

Portieren ' • jf » *•

sowie Steppdecken , Tlieh - u. Dlwtii »
docken , Ltuler - und Möbelilofleett ,

SS : Nie wiederkehrende

Teppicb
Adler

1 Königstrasse 20- 21 ,
MWWW » ». d. düdODOtr . WWWWU

faill 7ÖbS , Schneidermeister ,

über aooo excmpl . verhauft

Die Harnleiden
ihre Ocfabrcn , Verhütung und

keselttgung von
T> r . med . Schnür ,

BERLIN - Preis 1 Mark .

Husten .
Heiserkeit I

beseitigen
wunderbarleichü

und schnell |
die berühmten

Hustentropfen
von

Otto Reichel . 1
IXur echt , wenn I

mit Marie
„ Medien "

verschlossen ,
Wasche S0

ogs «
Otto Kclchel , Berlin

EisenbahiulraOe 4
SO.

Gnilä - Frai - Si .
N. ,Chausseestr . 103. Karl Richter .

Jeden Sonntag : Wilh . Wolffs

Ilambnrgcr 8änger .
Vollständig

neues
Programm ,

Anfang ll Uhr .
Eintritt :

50 Vi,
mit anschlich ,

Famiiiea -
krUnzchen ,

Int weisten Saale von 5 Uhr ab :
Grollcr Ball .

Jeden Mittwoch : Hamburger
Sänger und Freitanj . 35H1L »

3 Meile » von Beriln , in Ucincr
Fabrikstadt , ist ein

ftestäurations-
Grundstück mit >£anl , Garten nsw, ,
sofort für 80 000 M, bei zirka 15000 M,
Anzahlung zu verkaufen . Umsah über
3O0 Hektoliter Bayrisch und 800 M.
Miele », ENlschl . Sclbstkstuser ersahreu
näheres unter X. 1 d, d. Expedition
dieies Blattes , Lindenstr , 59, t25Kb

Anton Gookors Ball - Salon
Habe noch Sonnabends und Sonn -

tags Säle zu vergeben , auch sind
Vcceinsziininer in der Woche frei .
Anto » Bocker , Webcrslr , 17,

T, - N, : VH. Nr, 13414 . 35702 *

Linienstr . 5 .

Der 1. Osterfeiertag
ist frei gtivordtil . 12o5b *

tiir Gas u. Pötroleum
kaust mau am bestell
und billigsten in der

Fabrik von

Ziegel Co.
I * rlnzenstraßc 33 .

500 Kronen vo » 10 - 300 an.

WM - Auf Wunsch Teilzahlungen ohne
Preiserhöhung . 35532 *

GRATIS
gebe 200 der besten Nadelu beim Kinkaul der

grossen doppelseitigen

Zonoption- , Pßvorlt - od. Beka- Ptatte
ä 3 Mark . " ML
Kerner liefere

Mjslkwcrke ( Spieldosen « Sprecbmaschlaen nnd
ecüte Menzennauer Zithern aut

Theilzahlung
trs Wochenrate i Mark . = s

J . Rurzberg ,
An der Jannowilzbräcke 1, 1. Etage

direkt am Kahnhof .

Durch l &iifall
groster Saal zum L3, März frei ge-
worden , bis 500 Personen sässend .

Witwe W' iibckin ( lt
früher Schirm . Bndstr . 16 .

Dr . Simmel , sir "", '
Spezialarzt für 3/5

Haut - und Harnleiden .
10 —2,5 —7 Sonntags 10 —12 , 2 —1 .

Dr. Schilnemann
Spezial - Arzt für 35112 *

Haut - und Harnleiden ,
Krau en krank Ii « Mtcn .

Friedrichstr . 203 , Ecke Schützeustr .
10 —2 , 5 —7 , gönnt . 10 — 12 Uhr .

• Jk Hygienische
BedsnsarllKel . Neuest . Katalog

IU. Emp�o51. viol Aerzte n. Prof . grat , uAr
H. tinger , Gnmmiwat enlabrtk

Berlin NW- Friedricbatrass e 91/92.

l ' rclsc '

beliebige Teil¬
zahlung .

Olga Jacobson ,

Heinrich Jranek
Berlin N. , Brunuenstr . 185 \

Java - Einlage
�rosj« �50 blattig

nnerreicht billig .
Bvrziigliche Tniuatra - Decke »

z » bilUgsten Preisen offeriert
iS. Haiiniiersteiu - It ' lllale ,

Bcrtr . Gustav So/ , tag
Bcrli » lt ., Brunnenstrafte lOil .

Die

Möbel - Fabrik 3
Von

Boh - Tabak
Decke Nr . 5701 a 1. 50 .

II . I . Ii i>ge , Viillblatt .
schöne , hrllbtauiie Farbe » .

tadelloser Brand .

U. Dermsiiii Müller ,
Magaziustr . 14 .

Ai SctlUlZ, 5 Reichenbergerstr, 5

cmpsichlt Wohiiiiiigd - Ginrichtuiige » oo » 210 —10 000 M,
in »t >r aiierka »»! gediegener Aussührung in jeder Holz - und
Stilart sotvic atich Polsterwareu eigener Fabrikation zu
äugerst billigen Preisen . Sireng reelle und geivisseuhastc Be<
diciiimg , ' Aulalite Kühlungen , Tel , Amt IV 0877 . �38102 *

VBSi - © VI - SI - » E
nouo illustrierto Wochenschrift
für leichtes und anregendes Selbst -
btudium der englischon , französi¬
schen und italienischen Sprache .
Außerordentlich praktischer , fort -
echraitender Anschauungsunter¬
richt . Abonnement 2 . — M. pro
Quartal für jode Sprache resp .
Ausgabe . Prohonummer graue
und franko . Internationales Ro-
daktionskomitee und Verlag : München .

Adolf Letze ) ,
Komniandantonstrallo 14,

liiiden . *
sind wieder die schönsten

und billigste »

ftioskon - Kostüme
zu Hab. Borzcigcr dieser
Aunouee 15 */ , extra .

teppdecken

IVappelüeltlg be >»i »lelt .

ei billigst direkt in der
Fabrik *

72 . Wallstr . 72 ,
wo mich alle Steppdecken ausgearbeitet
werden . Bernhard Strohiiiandel »
Berlin Ks. Jllustr . Katalog gratis .

m •spMiirc»s Setieidemann & Cassel
( KCgründet 1886 . vnr K om mnmlaiit e » ntr . 70/71 . -

Die Restbestände unserer Winterlager ,,,ü2susen außergewöhnlich billigen Preisen Terde«""

PortenMßttS »■ prima Futter

3. 18 u 8. 95 M-

ÄWinäiitel «. Capes KZ? m.

Biuseninundol8ifda.m,2.50-lfl m.

reine Seide , ganz ge¬
füttert , reich parn .

32- 60 m.

« 3 BallkleidßF�� 18- 48- m.

Prima Tuch- koÄ 11- 38 m.

Rostüm - RocAe
fußfrei und lang 2,

Kostüm - Röcke
weiß u. crom , reich ! Ii II Ost
garn . u. gefüttert l-tlll tll iu

5- 16 m.

Cheviot ,
Wolle ,

�Sonnfa2JI�0 _uiJi2 —£jeölf n et.

Millionenfach erprobt u . bewährt LSL ® ' S.

� Kognak , Rltm , echten Likören " tTuSSf"

Koa' s Orliil - EMIe
Nach betgegebeuer , einfachster Vorschrift bereitet , ergeben dieselben zirka
ä' l , Liter vollkommen echte und wahrhaft reine Getränke von köstlichem
Aroma und exquisitem Wohlgeschmack , allseitig als mustergültige an¬
erkannt . Die so beroiteten Liköre usw. sind den feinsten u. teuersten
Qualitäten der Welt in jeder Hinsicht vollkommen gleich , nur um das
Zehnfache billiger .

E Prüfen it . urteilen Sie selbst !
1 Sie sich nichts anderes als ebenso gut oder gar besser aufreden .

Es gibt keinen Ersatz ! — Wert ». 192 feit , illustr . Nezeptbuch , 11. Aufl .
» Die Destillation im Haushalte * , samtl . Rezepte enthaltend , gratis .

Fabrik und M a - v Nsto EIsanscratraBc 5 ,
Verkauf ivlc » * S, Haus v. Roseitthaler Tor .

Fr�rvbt unö berrSlirt ! *

ertrtttts - a««*
11 ■ � Jßarapeti ntid Brenner .

A Centrale für Spiritus - Venverthung
BERLIN NW. 7, Friedrichstr . 96, gegenüber dem Oentral - Hotel .

IlluNtricrte Preisliste kostenlos !

8731L *

Selten

günstige

mir einmal jäiirlieli

z « Inventur-

Räumungspreis
Wundervoll gestickte

abgepaßte

Portieren
für Fensterv
und Türen . /

ga°nze Dekoration
( bestehend aus 2 Flügeln und

1 Querbehang )

schwer . Wollserge 335 Sgf
in Viktoriatüüh . 485 (io,50)
mit Seidenplüsch - Applikation

in Leinenpliisch 635 W
in hell Cmnirn lstSS ( Wert

seidenart . dmplie >U 18,00 )

cit . 1000 Stück relohgestickte

Stück 2 35 (Wert 5 Mark)
dardinen , Stores , Zug -

vorhttngc , Tlillbett -
dcckcn unter Preis !

Teppich- Spezialhaus

Emil Lefevre
Berlin Süd . Seit 1882

Oranienstraße 158.n ü r

Biiierhalte nirgemls Filialen!!

Nach auswärts per Nachnahme .

Inventur -Extraliste

u. Katalog SaT

gratis

und

franko

Tchöue Wohitttngen
*

Berlin N. , Türken str. 19. Vorder¬
en d ( LarteiihanS - Wohnungen u, zwei
stimm . , Bad , Klos . u. Kammer , mit
Unizugsgeld billig z. verm . Näheres
daselbst beim Verwalter 1 Tr , vorn ,

. 1. Baei *

Bailstr.26,i4k1
[ « Aaln « und ausländischor
*sL *s | vtsPstoffe zur Anfertigung

nach Maß. *

Allerbilligste , streng feste Preise .

Ecke
, Prinz - Allee

Herren - und Knaben -
Moden . Berufskleidung .
Elegante Einsegnungs -
anzüge . Großes Lager

1906 ! : Hühner ,
garantiert fleißigste Leger , Enten »
Dauben » Puten » Brntputen
empfiehlt F . HVognvr , Berlin SQ. ,
Mariannenstr . 34. 8/19 «

Spreeiiaeüei ],
Edison . Walzen »
gr. Platten , 25 cm,

I doppelscit,,iiur1,50an
strn | yjliril Hartgußwalzen t >5nu

Reparaturen billig .

Rud . Diesing, mS. TÄ5 .

Wer hlit
fertige Anzüge nach Maft 2 « M .
Tadelloser Sitz , haltbare Futkersachen .

Bei Stoffliescrung billigste Preise .
Frank « , Ackerstraste 143,

35591, * Ecke Jnvalidenstraste .

�Keumsttsmus !
Glvht - , Gllederrelssen , Nerven¬
schmerzen , Hiittweh - aocrlchwinocn
bald durch äuherUchen Siebrauch oo »

„gudrlcnra "
( «echtrifebeä Kiefernadel . Waldwoll .
SI). Einfaches und nnswldttches
Naturprobut ! u. starker durch. , reisen .
der. sofort schmer , stillender Wirkung .
Tausend « vordanken . . Elsetricum ' -
ihreSssundheit . FLI . —u. t . —. SücSBIr »
lang wird noch erböbl d. den inneren
Gebrauch von Reichsl ' s Wacholder -
Extrakt „Medico " , FL 75 PI,, M. 1. 50,
u. 2. 50. Inden Drogerien u. Apotheken
crbäUIlch und zu belieben durch
0tto keiehel .



A. WERTHEIM
IN DIESER WOCHE :

♦ ♦

WÄSCHE - AUSSTELLUNG
ELEGANTE DAMENHEMDEN , BEINKLEIDER , NACHTHEMDEN MATINEES ,
FRANZÖSISCHE HANDGESTICKTE HEMDEN , WÄSCHESTOFFE , TISCH¬

ZEUGE , HANDTÜCHER , TASCHENTÜCHER , STICKEREIEN U. S. W .

VERKAUF BESONDERS PREISWERTER WÄSCHE - ARTIKEL :

DAMENWÄSCHE
Damenhemden

Vorderschluss 4 nrt i Tn
mit Spitze 1 . 60 , 1 . 70

m. Handlangett 2 . 25
Achselschluss , - - 7� n
mit Spitze 1 . 70 , 2 Mk.

mit Besatz 1 . 95

Stickerei 1 . 80 , 2 . 55 , 2 . 80

m. Handlangetten2 . 35, 2 . 85
Achselschluss , i « k
neue Form mit Besatz • -DO

Stickerei - Einsatz 1 75 , 2 . 15

mit Stickerei 2 . 40 , 2 . 55

Achselschi . , neue Form m. q QnStickerei - Ein- u. Ansatz O. OU
mit Stickerei A a cir \
und Spitzen �rMk. j H- . OÜ
Achselschluss , neue — q- .
Form,m . Durchbruch� . �U,

mit Stickerei 2 . 35
Achselschluss mit Besatz q e c
u. Stickerei - Motiven �. OO

Garnituren
Hemd mit Stickerei -
Ein - und Ansatz
Beinkleid , o ßKdazu passend 2; . DO,
Ballherad m. Spitzen ,
reich garniert
Beinkleid , dazu passend

Garnituren
Hemd mit Spitzen ,
reich garniert
Beinkleid , dazu passend
Hemd mit Stickerei u.
Durchbruch

Beinkleid , dazu passend
Damen - Jacken

Dimiti mit Besatz 1 » 85

mit Stickerei 1 . 70
Renforc « _ _ _ _
m. Stick . 2 Mk. , Z . DO,
CroisS mit Stick . 2 . 65 ,
Reit5orc6 mit Stickerei -
Ein » und Ansatz

2 . 70

2 . 85

3 . 25

3 . 25

2 . 75

3 . 30

3 . 65

4 . 65

3 Mk.
3 . 25

4 . 25

2 . 80

1 . 65

Damen - Jacken
Renforei m. Stickerei ,
halsfrei

Barchent mit Besatz

stick. 2 . 25 , 2 . 60 , 3Mk .
Damen - Nachthemden

Renforcö mit hunter o ocStickerei od. Borte O. OO
mit weissem Stickerei - AVolant 4 . 30
mit Stickerei - Ein - „ o ocund Ansatz D Mk. , D . 20

halsfrei , m. Stickerei « Ans. 3 40
mit Stickerei - Ein- - 0r - n- r \ r \und Ansatz 4 . 85 , 6 . 90
Geisha - Form , weiss mit *
farbigem Batist - Kragen �r. I O

Damen - Beinkleider
gerade Form , Renforci m. Stick .
1. 40, 1,50 , 1. 90, 2. 05, 2 . 50

gerade Form , CroisS
mit Handlangetten
mit Stickerei 2 . 45

larchent mlstick . 1 . 70 , 2 35
runde Form , Renforcö ra. Sticker .

1 . 45 , 1. 85 , 2 . 10 , 2 . 50
runde Form , Rcnforce o OKm. Stick . - Ein* u. Ansatz u . - cO
runde Form , 0 or . 0 1Croisö mit Stick . 2 . 0Ü , O* 1 O

2 . 20

Untertaillen

mit Stickerei - Einsatz 1 . 60

mit stick . 2 . 60 , 2 . 65 , 3 . 75

reich�garn" 1 . 85 , 2 . 1 0 , 2 . 30

Weisse Stickerei - Röcke

Volant 3 . 10 , 4 . 10,4 . 60
Ansät"' u' 6. 75, 7 . 75 , 8 . 75

Weisse Spitzen - Röcke

�h. 4 . 35 . 6 . 75 , 7 . 50 ,
8 . 75 , 10 . 75 , 13 . 25

Weisse Barchent - Röcke
mit Langelten 1 75 , 2 . 25

Stickerei 2 . 40 , 2 . 75 , 3 . 50
mit Ein - und Ansatz 5 . 25
mit Volant u. 0 . _
Handlangetten O* 1 O

Weisse kurze Röcke

Renforce mit Stickerei 2 . 35

Dimiti mit Stickerei 2 . 70
Bähst , mit Spitzen 0 A
garniert 3,25 , 4 . 40

Damenhemden

1. 90 , 2. 20, 2. 75 , 3. 10 m .

Reform - Beinkleider ' ZSÜ " "
Satin 3. 70, Cheviot 4 . 35 m .

Herrenhemden " £ £ £ * 2. 20 , �n. enrc <mit 2 . 45

Herren - Nachthemden B«abun,sm 3 «k .

Posten - . Mädchenhemden , Beinkleider u . Knabenhemden

BETT - WÄSCHE
Bettbezüge

Deckbett , bunt kariert 2 . 70

Kissen dazu 85 Pf,

Deckbett , bunt geblümt 3 . 35

Kissen dazu 90 PC

Bettbezüge
Deckbett O , O OKLousiana - Tuch � Mk. , O . OO
Kissen dazu 90 Pf. , 1 . 10

etreHD�U 4. 1 5, "4.90, 7. 75

Kissen dazu 1 «20, 1 . 45, 2. 60

Damast - Bettbezüge
Deckbett 5 . 75 , 7 75

Kissen dazu 1 . 80,2 . 60
Dowlas - Laken

Grösse ca. 150/200 cm 1 . 90

Grösse ' ca. 150/225 cm 2 . 1 5

Grösse ca. 160/225 cm 2 . 65
Laken aus Louisianatuch

Grösse ca. 160/225 cm 2 . 90

Grösse ca. 160/250 cm 3 30

Reinleinene Laken

halbgebleicht o erk
Grösse ca. 160220 cm O. OU
reinweiss gebleicht , . - 7-Grössc ca . 1d0/225 cm . 1 O

Äe = cm 5 . 25 , ÖMk. , 6 . 50

Bett - Jniette
oder

D. ckb . tt 5 Mk. , 8 Mk. , 9 . 50

Unterbett 5 Mk. , 6 . 50,9 . 50

Kissen 1 . 40 , 2 . 20 , 2 . 65

Damast - Garnituren KÄf 7,20

Verstellbare Wäsche - Bänder in verschiedenen Farben
l Dutzend sortierte Längen 3 . 50 Mk.

TISCHZEUGE
reinl . Hausmacher ,

TlSChtUCher geklärt , gesäumt
Grösse ca . 130/130 cm 2 . 75

Grösse ca . 130/160 cm 3 . 50

Servietten Ärend '
Gr. ca . 62/62 cm, Dtz. 7 . 50

m-. . , . « ._ _ _reinlein . Jacquard ,
TiSChtÜCher halbgebleicht , ges .

Grösse ca. 130/130 cm
Grösse ca. 130/160 cm !

Servietten �PmV" ° d '
Or. ca . 56/56 cm, Dtz.

Teeservietten bunt ""*' '

. 2 . 30
2 . 80

i>

. 4 . 50

• 1 . 20

Tischtücher $ &£ gÄ,rd '
Grösse ca . 130/130 cm 2 . 90

Grösse ca. 130/160 cm 3 . 60

Grösse ca. 150/170 cm 4 . 80

Grösse ca. 150/225 cm 6 . 70

Grösse ca. 150/275 cm 8 Mk,

Grösse ca . 150/325 cm 9 . 25

Servietten Äa. ' send '
Gr. ca . 65/65 cm, Dtz . 8 . 40

Teeservietten ». nielm ' 2 . 25

Tischtücher �ÄfV . 0
s Grösse ca. 115/125 cm 1 . 40

Grösse ca . 130/130 cm 1 . 70

Grösse ca . 130/160 cm 2 . 1 0

Grösse ca. 130/200 cm 2 . 60

Servietten �upma,"end'
Gr. ca . 60/60 cm, Dtz. 4 . 50

Tischtücher DamAfMus" «8" '
Grösse ca. 130/130 cra 3 . 50

Grösse ca . 160/160 cm 6 . 30

Grösse cm 160/225 cm 8 . 70

Gr. ca. 160/320 cm 12 . 60

-T- j i Mit 6 Servietten ,
Teegedecke mit Fransen

2 . 50,3 . 25

Teegedecke
mit 6 Servietten , gesäumt , mit
bunter Kante , im Karton , 3 . 25
Grösse ca. 130/130 cm

Teegedecke gÄtiÄ '
Grösse ca. 150/130 cm 4 . 50

Grösse ca. 130/160 cm 5 . 50
mit 12 Servietten
Grösse ca . 160/225 cm U. i O

TÄÄrt . Äs- lÄ�LÄreinl - m- *>unt. Borte
TeegedeCkem . öServ . , gesäumt

Grösse ca . 180/133 cm 5 . 50

Grösse ca. 160/160 cm 7 . 25

Teegedecke SrbrHg0hlsaum>
mit 6 Servietten , r» cnGr. ca. 160/160 cm y . OU
mit 12 Servietten , . _
Gr. ca. 150/220 cm 10 Mk.

Kaffeedecken fransen ,

Grösse ca . 120/120 cm 1 . 85

Grösse ca . 160/160 cm 4 . 20

Grösse ca . 160/225 cm 6 Mk.

Kaffeedecken 1�5�
Grösse ca . 130/130 cm 3 . 50

Grösse ca . 160/160 cm 5 . 75

Grösse ca. 160/225 cm 8 Mk.
Tischläufer mit Fransen

Grösse ca. 32/170 cm 1 . 10

Grösse ca. 63/180 cm 1 . 50

Mitteldecken

farbig , mit Hohlsaum . —_
Grösse ca . 60/60 cm I . OU
weiss , mit Hohlsaum , , _ _
gekurbelt , Gr. ca. 70/70 1 . 9U

Ein

Posten ;8� Wäsche - Stickereien und Stickerei - Reste
zu ausserordentlich billigen Preisen .

Ein grosser Posten

Elsassep Baumwollstoffe
erstes Fabrikat , mit kleinen Webefehlern zu besonders

billigen Preisen .

Preiswerte Wäschestoffe
in kleinen Stücken l 20 Meter

Hemdentuch Stück 6 . 50 , 8 Mk.
Renforc6 Stück 7. 20 , 8,25 , 9 Mk.
Louisianatuch Stück 6 . 60 , 7 . 80 , 9 Mk.

Hemdentuch

35 , 40 «

Renforce ÄT8 " m£ 42 «

Macco - Perkal
eleganter Wäscheetoff KQ RO =r
au « egypt3aumw . Mtr. Pr

Louisianatuch wÄ " » «
ea. 82 cm breit Jg� � 48 Pf .

Deckbeltbreite 63 , 30 Pf.

Ein aussergewöhnlich preiswerter
Posten abgepasster handgestickter

Schweizer Batist - Blusen
in reicher Ausführung , eingeteilt in 3 Serien

%
Serie I Serie II Serie III

3 - 40 4 . 25 4 . 90 Mk.

M - Hi
—

U - - W
ZTRS

Rand gesetzl . IM geschützt

TgeröntooffTt�fr R' dak : ? TTHonS SS- rtirr , 2<, - rrir . 3 ' : r de » Jnscratentdk verantw . : Th . Gliffr , Berlin . Tnick ii. Verla « : Vorwärt » Puchdruckcrei Ii. P« rlag » dil statt P/niI <?. inafr Li Co. . Bkrlm SW .
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Ubeater .

NeueS Schauspielhaus : Weh dem , der lügt ! Lustspiel
in fünf Aufzügen von Franz Grillparze r . Die beiden
Hauptgestalten in Grillparzers märchenartigem Lustspiel , deren
Gegenüberstellung dem bunten Zuge der Begebenheiten das

Gepräge höherer Bedeutung aufdrückt , kamen in der Aufführung des
Neuen Schauspielhauses aufs glücklichste heraus . Sowohl der taten -
frohe Küchenjunge , der gern für eine gute Sache sein Leben auf
das Spiel setzt , aber dafür auch mit einiger Verschlagenheit , mit
etwas Lug und Trug dem Unternehmen nachzuhelfen für erlaubt
hält , als auch der würdige Bischof Gregor , der in stiller Ergebung
lieber auf alle Hoffnungen , seinen in der Gefangenschaft des
Germanenfürsien Kattwald schmachtenden Neffen wiederzusehen ,
verzichten und einsam sterben will , als daß Leon das Werk der
Befreiung durch eine Lüge beflecke . Der unverzagte , im Grunde
seiner Seele lautere und ehrliche Bursche , gewann in dem reizvoll
liebenswürdigen Spiele W a l d e n s rasch alle Sympathien . Und

Ehrfurcht gebietend , ergreifend trat die Herzensreinheit , der selbst -
los fromme Sinn des greisen Geistlichen in der Verkörperung
durch Adolf Klein hervor . Was in� dem Stück beim Lesen
leicht als Widerspruch erscheint , daß Gregor , der im Gespräch mit
Leon voll herber Strenge auch die leiseste Abweichung von der

Wahrheit rückhaltlos verdammt , im Schlustakt den Zurückgekehrten ,
dessen Verfehlungen gegen das Gebot er wohl durchschaut , mit

solcher Herzlichkeit empfängt , ihm und den anderen das Gaukel -

spiel des trügerischen Scheins so milde nachsieht diesen Zwiespalt
hatte der Schauspieler nach Kräften überbrückt . Die Strenge der
Worte milderte der gütig sanite Ton der Stimme , der freundliche
Blick der Augen : „ Sein „ Weh dem , der lügt " hatte den Klang
väterlich wohlwollender Warnung , der von vornherein nicht daran
glauben liest , dast dieser Mann den angedrohten Fluch gegen Leon
sich je vom Herzen ringen könne . Rede und Gegenrede war hier
von anschaulichster Lebendigkeit und in jeder flüchtig raschen
Wendung fesselnd . Man verstand , wie tief der Alte auf das
Gemüt des unverdorbenen Gesellen wirken must . Wie sich das
Mitleid Leons , als er von seines Herrn Kummer um Atalus er -
fährt , sofort in tätige Hülfsbereitschaft , in den Entschluß , hinaus -
zuziehen und den Ersehnten cms der Gefangenschaft zu lösen ,
umsetzt .

Die burlesken Szenen in dem barbarischen Germanenlande
fielen , so brillant auch Waiden seine Aufgabe von Anfang bis zu
Ende durchführte , nicht gleichmästig aus . Toni Zimmerer
war in seiner prahlhansigen , nur durch die Aussicht auf leckere
Gerichte gedämpften Wildheit anfangs ein austerordcntlich drolliger
Kattwald . Aber dem Rausch im dritten Akte gebrach es an Humor
und dabei zog der Darsteller gerade diese Szene ganz ungebührlich
in die Länge . Aus der Rolle Edritas , des verliebten , schließlich
zum Christentum bekehrten Germanenfräuleins , die dem hübschen
Fremdling beisteht und ihm und Atalus dann auf der Flucht
begleitet , wußte Fräulein Else Bötticher , nach einem ersten
munteren Ansätze , wenig mehr herauszuholen , und auch Herr
H o e b I i n g blieb ziemlich farblos in der Gestalt des trottelljaft
aufgeblasenen Bischofsneffen . Ergötzlich war Herr Arndt als

ungeschlacht - dummer , um feine Bräutigamsrechte geprellter
Galomir , wenn auch sein Spiel die barocke Komik der Figur kaum

völlig ausschöpfte . Im Schlußakt trat wieder Adolf Klein als

Bischof beherrschend in den Vordergrund , den starken Eindruck des

Anfangs erneuernd . Eigenartige Dekorationen gaben dem ganzen
einen stimmungsvollen Hintergrund . 6t .

WitteruugSüderftcht vom S. Februar 1907 , morgens 8 Uhr .

Stationen

Swtnemde .
Hamburg

erlin
antfa . M.
ünche »

Wie »

Fr
m

2 =
21

- I
S 3
« f

771 NNW
775 N
771 NW
773 N
772 NW
788 WNW

neu «

8 Schnee
3 bedeckt
3 bedeckt
3 wolkig
3 Schnee
4Schnce

tfK
= 5.

0
fm
w »

- 1
—3
—3
—6

—10
- 4

Stationen
8 «
21

taparandaSiersburg
Scilly
tlberdeen
PartS

= 3
S «

762 ®
773 Still
775 ONO
772SSW
774 NO

Setter

4heiter
-bedeckt

2hawbd .
t halb bd.
3lvolrenl

« s :
et .
Ä l»

Ii ?H >3

—5
—6

4
2

- 7

Wetter - Proguose für Sonntag , de » 3. Februar 1907 .
Zeitweise aufklarend , vorwiegend trübe mit leichten Schneefällen , ge-

lindem Frost und mästigen nördlichen Winden .
Berliner Wetterbureau .

Wasserstand am 2. Februar .
- - - -- Elbe

Elbe bei Zlusstg Meter , bei
Dresden — 1,08 dp . — Elbe bei Magdeburg -f- 1,56 Meter , Eisgang . —
Elbe bei Strailstsim — ,— Meter . — Oder bei Ratibor si- 1,56 Metel .
O d e r bei Breslau Unterpegel — 0,34 Meter . — Neistemündung 4- 2,74 Me« . «.
Oder bei Brieg 4- 3,26 Meter . —

Im Interesse seiner

Derufstüchtigkeit « nd Gesundheit
sollte jeder Beamte , Handwerker und Arbeiter alle aufregenden Ge -

tränke meiden und dafür Kathremers Malzkaffee zu seinem ständigen

Getränk machen . Dies wird ihm besonders noch dadurch erleichtert ,

daß Kathreiners Malzkaffee einen würzigen , kaffecähnlichen Wohl -

geschmack besitzt .
Da jedoch nur der echte „ Kathreiner " den angeführten hohen

Genutzwert hat , so ist es von großer Wichtigkeit , daß man beim

Einkaufe , um sich vor minderwertigen Nachahmungen zu schützen , genau

auf die Kennzeichen dieses echten Malzkaffees achtet . Diese sind :

geschlossenes Paket in seiner bekannten Ausstattung mit Bild , Namen

und Unterschrift des Pfarrers Kneipp als Schutzmarke und der

Firma Kathreiner ' s Malzkaffee - Fabriken .

Verlangen Sie also nur diesen Malzkaffee und nehmen Sie keine

Nachahmung . 8/13

( Zesiiiillkeit Ist Reichtum t

Bcgeluiil Uiscs Baden erhalt and fordert die Gesandhelt .

B
stocke Berlin - Ost im : , , 7 » �� stocke Berlin - Süd im : t

ad Frankfurt I�itter - Bad 3 ? !
6r . Frankfurtcrstraße 136. RItterstr . 13, Ecke Prlnzenstraßo .

t

SOOL*
iEIE*, SCHWEFE�
FICHTENNADEl-
fc - BADEffc �

Medizinische 3äder aller Art
in werktäglich ununterbrochen geöffneten Sonder • Abteilungen

für Damen und Herren «

2 WannensBäder
0,75 Mb . ( 40 Minuten Badezeit )

mit je 2
Handtüchern

Hygienisch einwandfrei bleiben nur Einzelbader , niemals gemeinschaftlich benutzte Bassinblder !

Brautleute eich ihre Möbel - Äuastattung kaufen , sollten sie
unter keinen Umständen unterlassen ,

? aul Surows Jfiöbel - TabriU , Sindenstr . 105
( Nähe Hallesches Tor ) zu besichtig . Moderne bürgerl . Wohnungs -
Einricht . schon f. 200, 300, 400 Mk. , hocheleg . v. 500 — 10000 Mfc.
Zur Anschaffung von Ergänzungsstücken besonders zu empfehlen ,
da gerade große Posten verliehen gew . Möbel , darunter ganze
Zimmereinnchtungen , am Lager stehen . Auszugsofa 30, Paneel¬

sofa mit Satteltaschen 85 , Muschelkleiderspind , Muschelvertiko 39 , Mnachelbettstello mit

Matratze 40 Chaiselongue , Schreibtisch , Säulentrumeaus 38 Mk. , Salongamitur sowie kompl .— * " — ahagoni - Salon mit Umbau elegant 545 Mk. , farbige
estattet .
irt . •

Ehe

ow - Vmif
zu teilweise bis unter die Hälfte herab¬

gesetzten , beispiellos billigen Preisen

endet am Montag, dem 4. Februar.

Herren - Anzüge

Herren - Hosen

Herren - Westen

36 . — 27 . —

18 . — 15 . —

8 . — 6 . —

5 . — 4 . —

3 . 50 2. 60
2 . -

8

2
1

Mk . 65

Mk . 25

Mk. 50

Knaben - und Jünglings - Kleidung spottbillig .

Baer Sohn
Chaueseestrasse 24 * 125 • 11 BrOckanttraMO D

Gr . Frankfurterstr . 20

Haupt - Katalog No . 30 kostenlos und portofrei .

Th . Fork . Kretzschmar & C ®

Berlin, An der JannpwitzlirüGke 3/4,
Bitte verlangen Sie unser großes

i Musterbuch umsonst . ■

vereinigte Tischler - und Tapezierermeister

Deutschlands größtes Möbel- Kaufhaus
für Wohnungseinrichtungen in allen Preislagen.

No . 8. Kleiderschrank , echt Nußbaum
mit Hutboden und Messingstang »
und reicher , modemer Schnitzerei ,

Mk. 85, - .
120 cm breit , 230 cm hoch , 60 cm tief .

No. 3. Sofatiseh , halbecht Nuß¬

baum Mk. 23, — .

Blattmaß 115X70 cm, 77 cm hoch ,

No. 10. Stuhl ,
halbecht Nuß¬

baum
Mk. 7, - ,

No . 11. Vertiko , echt
Nußb . m. Facettespiegel
und reicher , moderner
Schnitz . Mk. 90, — . 98 cm
br . , 206 cm n. , 47 cm t.

No. 1078. QroBes bequemes Sofa mit echtem
Nußbaum - Gestell und gutem Mequetteberug

Mk. 130, — .
205 cm lang , 141 cm hoch , 83 cm tief .

No. 12. Spiegel , echt Nußb, , Mk. 38.
Glasraaß 116X47 cm.

No. 13. Splegelsplndm . gesehn . Füll . ,
echt Nußb . Mk. 36 . —. Spiegel mit
Spiegeisp . 86cm br . 242 cm h. 45em t . �



S>iir de » Inhalt der Jnicrate
hernimmt die Redaktion , dem

vnbltt » m gegenüber keinerlei
Rerantwortiiiig .

UKeater .
Sonntag , den 3. Februar .

Freie Volksbühne . Nachmittags
Z Uhr , 13. und 14. Abteilung .
Berliner Theater : Die Häuser
deS Herrn Sartorius .

1. Abteilung im Neuen Schauspich
haus : Das Glas Wasser .

Reue freie Volksbühne . Nach .
mittags 2 ' L Uhr : 13. Abteilung
im Dcuischen Theater : Ge-
spenstcr .

Nachm . 3 Uhr. : 5. Aßleilrfng im
Neuen Theater : Dämonen .

Nachm . 3 Uhr : 9. Abteilung im
Schiller - Theater 0. : Maria
Stuart .

Nachm . 3 Uhi : 1. Abteilung im
Schiller - Tb eater Ik. : Dte Teusels
kirche.

Nachm . 3 Uhr : 11. Abteilung voll
und 6. Ab! eilung 5001 — 8500
Schiller - Theater Charlottenburg
Der Psarrer von Kirchfcld .

Ansang 7' / , Uhr .
stgl . Opernhans . Der Postillon

von Lonjumcau Javottc .
Montag : Der fliegende Holländer .

Kgl . Schauspielhaus . Götz von
Berlichingen . ( Ans. 7 Uhr. )

Montag : Das Glashaus .
Deutsches . Romeo und siulia .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Westen . Cousin Bobby .

Nachmittags 3 Uhr : Die Zauber -
flöte .

Montag : Cousin Bobby .
Uorhing . Der Mikado .

Nachmittags 3 Uhr : Martha .
Montag : Die NegimentStochter .

Lessing . Die Jungscrn von Bischofs -
berg .

Nachmittags 3 Uhr : Rosenmontag .
Montag : Das Blumenboot .

Ansang 8 Uhr .
Schiller O. lWallner - Theater . )

Flachsmann als Erzieber .
Nachmittags 3 Uhr : Maria Stuart .
Montag : Der Kaiserjäger .

Tchiller - Dheater Charlottenburg .
Jugend .

Nachmittags 3 Uhr : Der Psarrer
von Kirchseld .

Montag : FicSko .
Schiller AI. ( Friedrich Wilbelm -

städtlscheS Theater ) . DcrFamilien -
tag .

Nachmittags 3 Uhr : Die Teufels -
kirche.

Montag : Der Famflientag .
Komische Oper . Tosca .

Stachmittags 3 Uhr : Hoffmanns
Erzählungen .

Montag : HossmannS Erzählungen .
Berliner . Der Hund von Basier »

ville .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Ren es Schauspielhaus . Herthas
Hochzeit .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Kleines . Eine triviale Komödie .

Montag : Zu den Sternen .
Neues . Die Condottieri .

Montag : Die Condottieri .
Refideuz . Florette und Patapon .

Nachmittags 3 Uhr : Der Stell -
Vertreter .

Montag : Florette und Patapon .
Lu ßlsp ie l ha » s . Husarenfieber .

Nachmittags 3 Uhr : Die von Hoch -
sattel .

Montag : Husarenfieber .
Zentral . Künstlcrblut .

Nachmittags 3 Uhr : Die Puppe .
Montag : Künstlerblut .

Deutsch - Nmerikanisches . Der
Sorgenbrecher .

Rachmittag « 3 Uhr : Uebcr ' n groben
Teich .

Wontag : Der Sorgenbrecher .
Thalia . Eine lustige Doppelehe .

Nachmittag » 3 Uhr : Bis früh
um Fünse .

Montag : Eine lustige Doppelehe .
Luise » . Der KöntgSIeutnant .

Itachmittagv 3 Uhr : Wilhelm Tell .
Montag : Sherlock Holms .

Bernhard Rose . Schule des Lebens .
Nachmittags 3 Uhr : Kean .

Montag : Mutterliebe .
Triauou . Frl . Josctte — meine

Frau .
Nachmittags 3 Uhr : Wo ist der

Papa ? Vorher : Die Schloß -
kelleret .

Montag ? Frl . Josett « — meine
Frau .

Melrovot . Der Teusel lacht dazu .
Nachmittags 3 Uhr : Aus ins Me-

ttopol !
Montag : Der Teufel lacht dazu .

Gebr . Herrnfeld . Ein verrücktes
Hotel .

Nachm . 3 Uhr : Endlich allein . Der
Fall BImnentopf .

Montag : Ein verrücktes Hotel .
Wiutcrgarte » . Saharet . Spezia -

Iltäten
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Apollo . Die schöne Vestalin . Spe <
zialitätcn .

Nachmittags 3' / , Uhr : Familien »
Vorstellung .

Montag : Die schöne Vestalin .
Spezialitäten .

Kasino . Ledige Leute . Spezialität .
Nachmittag « 4 Uhr : Mutter Gräbert .
Montag : Ledige Leute . Speziali -

täten .
Aolies Eaprice . Im Gass Welle «.

Ein Klabriasprozeß . Soiree bei
Löwy .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Passage . Berlin paß ' aus l Epe -

zialitäten .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Prater - Theater . Philipptn « Weiser .
Nachmittags 3 Uhr : Maria Stuart .
Montag : Der Raub der Sabine .

rinnen .
Nranin . Taube , iftrnste 48/49 .

Abends 8 Uhr : Die Feuergewalten
der Erde .

Nachm . 2 Uhr : Frühlingstage an
der Riviera .

Sternwarte - Jnvalidenstr . 67/92 .

Ferdinand Bonn »

Berliner Theater .
Sonntag , Montag , Dienstag :

Oer T) ut \ d

von ßaökemlle .
Anfang 8 Uhr .

Komisehe Oper.
Nachmittags 3 Uhr :

Hoffmanns Erzählungen .

Ä : Tosca .
Montag : Hoffmanns Erzählungen .

lortzingTheater ;
Beilealliancestr . 7/8 .

Nachm . 3 Uhr Vorstellung d. Vereins
für VolkSunterhaltung : Martha .

AbcndS 7' / ; Uhr :

I > er Mikado .
Abonnements ' ungültig .

Montag : Die Regimentstochtsr .

Theater des Westens
Station Zoolog . Garte », Kantjtr . 12.

NachniittagS 3 Uhr
zu kleinen Preisen : Die Zanbeellöte .

Durchschlagender Operetten - Erfolg I

Allabendlich 7' / , Uhr :

Gastspiel Fritz Werner

Bobby .

Neues Schauspielhaus
Sonntag , den 3. Februar 1907 :

Herthas Hochzeit .
Morgen :

Herthas Hochzeit
Ansang ll Ubr

Zentral - Theater .
( Operette . ) 3 Uhr kleine Preise :

' Die Puppe .
W. 7' / , Uhr : Künitlerhlnt .

Morgen u. folg . Tage : Künsilerblui .

Luisen - Theater
Reichenbcrgerstr . 34 .

Nachm . 3 Uhr zu kleine «: Preisen :

Wilhelm Teil .
Abends 8 Uhr :

Der Königsleutttant .
Lustspiel in 4 Auszügen v. K. Gutzkow .

Montag : Sherlock Holmes .
Dienstag Opern - Gastspiel : Der

Waffenschmied . _

Rtsihens-Theutcr.
Direktton Richard Alexander .

Heute und folgende Tage
Ansang 8 Uhr .

plorette uaä pstspon .
Schwank in 3 Akten v. M. Hcnnequin

und Pierre Leber .
Sonntag nachmittag 3 Uhr : Der

Stellvertreter .

LusispielSitaus .
Nachm . 3 Uhr : Die von Hochsattel .

Täglich abends 8 Uhr

Hnfarenfieber

Nachm . 3>/z Uhr . Kleine Preise !

1. Abt Variete . 2. Abt . Das blaue Bild .

uhr
Die schöne Vestalin

und daß hervorragende neue

SpenaliMen - Programm .

Bernhard Mörhilz
Charakter - Komiker . _

Passage-Theater.
Wicderaustreten von

OEOBet KAISER .
Letzte Vorstellungen von

Berlin paß' auf !
Die glänzende «

Februar - Spezialität « » .
Dienstag , den 5. Februar ,

zum 1. Maie :

Mai was Anderes!
Post « von Leos) . Sly .

Josefine Dora , Georg Kaiser ,
Martin Bendix , Ernst Kettner .

Seil Iller - Tlieater .
Sehilter . Theater 0. ( Wallner - Tbeaters

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Rarla Stuart .

Ein Trauerspiel in b Akten von
Friedrich Schiller .

Neues Theater .
Anfang 8 Uhr .

Sie Condottieri .
Morgen und folgende Tage :

vie OotidottieH .

Kleines Theater .
AbcndS 3 Uhr :

Eine triviale Komödie str
seriöse Leute , ( « uubury . )

Montag zum erstenmal : Zu den
Stornen . Anfang 71/. Uhr .

Dienstag : Ein idealer Gatte .

Sonntag , abends 3 Ubr :
Plachnmann als Ernteher .
Komödie in 3 Ausz . von Otto Ernst .

Montag , abends 8 Uhr :
Der Kalscijttger .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Dathlas

Sehiller - Theater Charlottenburg ,
Bismarckstraße , Ecke der Grolmanstr .

Sonntag , nachm . 3 Ubr :
Der Pfarrer v. Kirchfeld .
Volksstück mit Gesang in 5 Akten

von Ludwig Auzengruber .
Sonntag , abendS 8 Uhr :

Juxend .
Liebesdrama in 3 Auszügen von

Max Halbe .
Montag , abendS SUhr :

Flesho .
Dienstag , abendS 8 Uhr :

Da » « Iheh Im Winkel .

Schiller - Theater W.
Friedrich - Wilhelmstädtisches Theater .
Nachm . 3 Uhr : Die Teufrlskirche .

Abends 8 Uhr :
Der Fanilllentag .

Zirkus Schumann
Heute , Sonntag , den 3. Februar ,

nachm . 3' / , Uhr u. abends 7' / , Uhr :
Große brillante

i - Yorstellungen .
Nachmittags aus allen . ! « j/y hpj
Plätzen ohneAuSnahme C1I1 WUU IFCI.
Jedes weitere Kind unter 10 Jahren

halbe Preise ( außer Galerie ) .
In beiden ' Vorstellungen ,

nachmittags und abendS :
Die Sensation des DageS .

Noch nie gezeigt ? Der
Eine

wirkliche
Novität .

Irene und Mr. Wixard Stone .
Nachm . zum 5. Male :

Frllli!ini,Soii!inEr. Herbst Dlinter .
Grobe Ballett - Pantomime v. gesamten

Corps da Ballett .
In beiden Vorst . : Gleich reich -

haltigcs , » bwechscludes Pro -
graiiim , sämtl . Spezwlitäten . Clowns
und Auguste sowie die bestdrcssicrten
Schul - , Freiheit «- und Springpserde .

Abends zum 45. Male :
Das gröbte Prachf - ManegenschaustDck

St. Hubertus .

Metropol - Theater
Nachmittags 3 Uhr :

M ins Xetropol !
Abends 8 Uhr :

Große Jahrosrevue in 7 Bildern
von Julius Freund . Musik von
Viktor Hollaender . Dirigent Max
Koth . In Szene gesetzt von

Direktor Richard Schultz .

Massary.
Giampietro.

Bender .

iosephi.
Rauchen überall gestattet . .

Zirkus Busch . I
sonntag , den 3. Februar 1907 ,

22
tag , den 3. Februar

Große

Bala-Vorsfellungen.
Nachm . 4 Uhr . ilbends ?' / , Uhr .

Nachmittags 4 Uhr hat jeder

Erwachsene % unter

10 Jahre » füCt* Jedes

weitere Kind unter IV Jahren
( außer Galerie ) halbe Preise .
Neu l Neu ! Neu !

Manello Marnifz-Truppe,
Akrobaten .

In beiden Vorstellungen :
Neu ! Neu ! Neu !

Tbe Novellos �1
Indien in Europa .
In beiden Vorstellungen :

Geschw . Singer , Equilibristen .
In beiden Verstellungen :

Clown Franxois m. b. Dackelpserd .
In beiden Vorstellungen :

Zlusttelcn sämtl . Clowns mit ihren
neneslen Witzen und Späßen .

In beiden Vorstellungen :
Vorführen u. Vorreiten der besten
Schul - , Freiheit «, u. Springpferde .

Nachmittags 4 Uhr :
An « der Pußta " .

AbcndS 7' /z Uhr :

ROÜfl .
Voranzeige .

Morgen Montag : Ansaug der

InfsrnafionalLn Boxkämpfe.
Näheres die Tagesplakate .

palast . fheater .
Burgstr . 24, 2 Min. v. Bahnhof Börse .

Täglich abends 8 Uhr :
Sonntags ab 4 Uhr

Grofze Miinchener
Bockhierfeste .

Karl Kamhergor
mit seinen drei Kapellen : „Original
Oberlandler " , „D' Wildschützcn " und
. D' Schlierseer " . Schndplattler , Sänger

und Sängerinnen .
Liederbüchcr zum Atitsingcn gratis .

Großarttge eigene Dekoration .
Entrce an Wochentagen 30 Pfennige .

Bohiller - Iheafer ßharlottenburg.
Sonntag , den 10. Februar 1007 , mittags Punkt 12 Uhr :

Drittes Sonntags - Konzert .
Trio in E- dur von Rubinstein — Sonate für OeUo und Klavier

von Mendelssohn - Bartholdy — Klassische Lieder . *

Mitwirkende : Professor Heinrich Gränf - ld . Professo r
Moycx - Mahr , Pianist Otto Klomperer , Professor Florian Zajic .

Eintrittskarten zum Preise von 50 und 76 Pf. an der Kasso de -
Schiller - Theaters Berlin O. , d. Schiller - Theaters Chariottenburg

und in den Warenhäusern A. Werthexm .

c
astans PanoP * ' S" "

FrlcdrlcbstraBe 165

Größte Sehenswfirdigkfit Berlins .
Von abends ü1/, Uhr ab :

Familien * Bier « Kabarett .

• �Heich�r 1

Brauerei Friedriehshain
Heute Sonntag ; und folgende Togo
finden im groBen , mit einer prachtvollen
neuen Alpendekoration geschmückten Konzert¬
saale

•Gr. Münchener Bockbierfeste
statt , veranstaltet von dem rühmlichst be¬
kannten und populären Pestwirt

Schorf d) ehrensruber . . Manchen

mit seiner aus ca . 60 Personen bestehenden Odginal -
Oberlandler - Trnppe u. Schnhplattl . - Gesellsch .

Bedienung durch ca. 25 oberbayor . Mädeln In Nationaltracht .
Täglioh : Großer llocl� | ubel und - Trubel .

Anfang Konntags 5 Uhr .

Friedrichsberg .
Fernsprecher Rr . 8.

Jeden Sonntag

Prankfarter
Chansnee 5 .

Kßniganaale :

Großer ßaü
unter Leitung de « Herrn O. Bürger .

jeden llllttwoeh : 38202 *

Willy Walde - Sänger
Gebr . . Unhold .

Urania .
Wissenschaftliches Theater .

2 Uhr :
Frühlingstage an der Riviera .

8 Uhr :
Die Feuergewalten der Erde .

Berliner jSpanwt !
Unter den Linden 68a

Eingang Sohadow - Straße No . 14.
Heute : Eintrittspreis

IM ' 50 Pf . - 1 *
Reichhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetieron ,
Reptilien etc . _ 11/8

Trianon - Theater .
Ansang 8 Uhr .

Fräßleit! iosette - meine Frau
Sonntag nachm . : Wo ist der Papa ?

und Die SchloBkellerei .

WWW M UM
Gr . Franksurterstr . 132.

Nachm . 3 Uhr ermäßigte

Preise : Kenn oder :

Genie und licidcnscbaft .
Abends 8 Uhr :

Die Sdjitlf des Lebklis.
Morgen : «utlerliebs .

SAHARET .

Ötto Jtentter
Neues Programm .

Riogocu - Familie , japan . Truppe .
Rudinott , üniversalkünstler .
Seelöwen , vorgef . v. Matros . Walter .
Abhie Mifchel , kreolische Sängerin .
4 Sisters Leamy , gymn . Produktion .
Leonard Gautier in der Szene „ Ein

Spielwaren laden " .
Morton und Elllot , Instrumentelisten

und Papiermanipulatoren .
uf dem Balle , Tanzszene , ausgel .
von der Tiller - Truppe , London .

Der Biograph .
Ende 11 Uhr ?

Folios Gaprice
Linienstr . 132

Ecke FrledrichstraBe .
Dir . Felix Berg .

Gastspiel des Budapestor
Lieblings

Üacques AalbacM
Im OnfS Abcllcs .

I Ein Klabriasprozeß . (
Solree bei lißwy .

' Anfang SUhr . Vorverk . 10 —2 '

i a. d. Thealerk . u. b. Wertheim . (

Deutsch - Amerikanisches
THEATER , Köpenickerstr . 67/68 .

Heute und jeden Abend SUhr :
Gastsp . Ad. Philipp .

Der große l - achorfolg :

Dcr Sotjenlirtdifr .
Sonntagnachm . 3 Uhr halbe Preise :
„ Deher ' n großen Teich . "

Gebr. Hcrrnfeld-
Borverk . Thaotai * Vorverf .
11 - 2 Uhr ilieaiCl 11- 2 Uhr
57 Kommandantenstr . 57 .

Nachmitfags Z' Iz Uhr;
Bei halben Kassenpreisen :

Endlich allein !
und

Fall Blumentopf !
mit Anton it. Donat Hcirnscld

Abends 8 Uhr ; die NovitSt

Ein ferrüektes Hold
mit dem Vorspiel :

„ Hayfisch geht zur Jagd "
Komödie i. 3 Alt . m. d. Alltoren
Anton und Donat Herrnseld

in den Hauptrollen .
Morgen Montag :

Ein verriiekte » Hotel .

ICasino - Theater
Lothringerstr . 87. Täglich 8 Uhr .

Ledige Keute .
Komödie in 3 Akten v Felix Dörmann .
Vorher das vollständig n eu e erst »
�tlassige bunte Februarprogramni .
somitag 4 Uhr : Mutter Gräbert .

BftlttttBtt-IItGafGf
Gesundbrunnen . Badftraße 58.

Direktion : Bernhard Rose .

Nachm . 3 Uhr , volkstümliche Preise :

Skerlock Holmes
Detettivkomödie in 4 Akten .

Abends 7 Uhr :

Sodom und Koinorrha .
Ichwank in 4 Akten v. F. v. Schönthan .

Nach der Vorstellung : » all .
Billcttoorverkaus von 19 —1 Uhr

an der Theaterkasse .

Reichshkllen - Tliesler .

Stettiner Sänser.
Ansang

Wochentags
8, Sonntags

7 Uhr.

Reichshallen - Restaurant

Bockbier - Fest .

vf�mrnFi
Variete - Theater

Weiubcrgstvcg 19/20 , Rosenth . Tor .

2 Vorstellungen .
Nachm . Uhr . Kleine Preise .

Jeder Erwachsene 1 Kind frei .

Abends 8 Uhr :

- | K vollst , neue glänzende "i K
Februar . Spezialitäten .

2 urkomische Pantomimen 2
ausgeführt von 30 Personen

Anmi Mlüler - Iilncke
Berlin . Soubrette v. Mctropol - Th.

Eronharri Ha - kel
der allbcliebte Lolls - Komilcr .

Für Abcnd - Thtaterbcsucher kreier
Eintritt zu den Bockbierieslen Im
Tunnel : Etnödshöser - Kapelle . —

Farinelli - Ensemble .

Fröbels Allerlei - Theater
sr. Puhlmann , Schönhauser Alle « 148.

IM - Heute Sonntag :

Konzert, Theater u. Spezialitäten.
IVene Knnstkräfte .

Räch der Vorstellung , um 19 Uhr :
gA ? - Grober Exlratanr . " KAG

Allsang 6 Uhr . Eintritt 50 Ps.

Prater - Theater
Kastanien - Allee 7 —9 .

Heute Sonntag nachmittags 3 Uhr t

MZania Ttuan� .
Trauerspiel in 9 ?: klen von Schiller .

AbctldS 7>/z Uhr :

Philippine Weiser .
Schauspiel in A Alten v Rcdtaitz .

Sanssonci "' fhlftt 'iUubc 4a .
Dirrltion Wilhelm Reimer .
Sonnt . ,Montg . ,DonnerSt . :

Ecüm ? " � Honll Singer
" cur

Ter Sonntagsjäger in
de . Klemme .

Lustspiel w 1 Akt

Sonnt . Bg. 5, WochcnL 8 U.

Nächsten Dienstag : Theaterabend .
Der Lumpensammler do « PariS .

Vorspiel : Ter Totschläger .

W. Soacks Theater .
Direktton : Rob. Dill . Brunncnstr . 16.

I > © r Vampyr .
Schwank in 5 Akten von MhliuS .

Sliijatig 7 Uhr . Entree SO Ps. Ball .
ontag : Dieselbe Borstellung .

Mittwoch , den 5. Februar : Grostes
Münchener Bockdier - Jeft .

e olossentn
Drcsdenerstraße 97.

Spezialitäten • Theater .
Im Konzerlsaal : Großer

Iliockbier - Zubei .
„ All - Deutschland im Bock . �

Nationale Dekoratwn I

_ Ueberraschungen aller Art .

Ku8ta ?

öehrevs

Tkeater ,
Berlin O. ,

Frankfurter
Allee HS.

DnS einzig dastehende

Elite - Februar - Programm .
24 : Nummern .

Ansang ?' / , Uhr . Sonntags 4>/ , Uhr

m Pritzkow , Münzstr . IS,
M-Äiisstellüügs-

Siograpli - est . louis )

Theaier lebender
Photographien .

Auf Wunsch Vorführung
in Vereinen jederzeit .

Verbindung mit größter Pilms -
Fabrik Frankreichs , daher täglich

neueste Bilder .
♦ Den ganzen Tag Vorstellnug . ♦

Alhambra
Wallner - Theatetstraße 15. •

Großer BallJeden

Sonntag :

Großes Orchester . Ansang Sonntags
5 Uhr . A . Zanieltat .

erlinerillk - Trio .

Felix Scheuer
U

Stralmhntr . l .



" • SÄ " Mozarts Saal . • " " Ä" ' " '
Dienstag , den S. Februar , abends pünktlich 8 Uhr :

KONZERT derTYPOGRAPHIA
Chormeister : Alexander Weinbaum .

Mitwirkende ;

Frau Paula Weinbaum . Herr Alfred Wittenberg .
Gintrittskarten zu IM , ( Parkett ) , 75 PI . ( Balkon ) bei

Wertheim , Leipzi £; erstraße ; in der Musikalienhandlung von Stahl ,
Potsdamers tr . 38 ; in den Zigarrengeschäften von Harsch , Gewerk¬
schaftshaus ; Gottfried Schulz , Kottbuser Tor . 65/3

Friedrich Wilhelmstädtisches Schüler - Theater
Gesellschaft mit beschränkter Haftung .

Abonnements - Einladung .
Ab 6. September d. Jahres eröSnen wir zn den Preisen

des seitherigen Schiller - Theater M. für jeden Wochen¬
tag in vierzehntägigem Turnus ein Abonnement .

Wir bitten Bestellungen , die in der Reihenfolge ihres Ein¬
ganges berücksichtigt werden , schon jetzt aufzugeben .

Ausführliche Prospekte gelangen auf Wunsch zur Ver¬
sendung .

Eröffnnngs - Vorstellung : _
AM " Freitag , den 6. September 1907 : - WA

Die Nibelungen .
Ein deutsches Trauerspiel von Friedrich Hebbel .

I. Teil ; Der gehOrnte Siegfried .
II . Teil : Siegfrieds Tod .

Im Spielplane des ersten Abonnementsvierteljahres werden
folgen ;

„ Winterschlaf� , Schauspiel von Max Drcycr . .
„ Der blinde Passagler * ' , Lustspiel von Blnnienthal -

Kadelborg .
„ Brüderchen " ( Erstaufführung ) , ein Kadettendrama von

Robert Overweg .
„ Watertant " , Schauspiel von Richard Skowronnek .
„ Machtasyl " , Szenen aus der Tiefe von Maxim Gorkl .

Preise der Plätze : - - —

Abonnements - Kassen - Abonnementspr .
preise preise für 6 Vorstellg .

einschließlich Garderobe , Theaterprogramm und
Steuer für die Sicherheitswache , so daß hier¬

für nichts weiter zu zahlen ist .
Logen . . . . . . .1,75 Mk. 2,60 Mk. 10,50 Mk.
Orchestereitz . . . . 1,50 „ 2,05 „ 9, — „
I. Parquet . . . . .1,25 „ 1,80 ,. 7,60 „
I. Rang - Balkon . . . 1,25 „ 1,80 „ 7,50 .,
II . Parquot . . . . .1, — „ 1,30 „ 6, — ,.
K. Rang . . . . . . 0,75 „ 1, — „ 4,50 „
Galerie . . . . . .0,35 „ 0,50 „ 2,10 ,,

Zuschriften werden an das vorläufige Bureau Charlotten - 1
bürg , Wilmersdorferstr . 75 ( Tel . Amt Charlottenburg 6709 )
erbeten .

Ab 1. März befindet sich unser Bureau im Schiller - |
Theater N. , Chausseestr . 25.
* Die Direktion . Oscar Wagner .

Zahlstelle Berlin .

Bussenhasen
Morttzplatz

In ben unteren ? a ! e «

oek

80Ck-«rier-JOSi'
Söglidi Tmbel .

Gusi . ( iottscbalk • Konzerr .
OBF " OherbaycpT »
u. SadjQitct

«*

l

« « < & « € € € € € « €

Im Kaisersaal :

Jeden Sonntag u. Montag :

i ! MB- Siger
Stets neues großes Programm ,

Ansang des Konzerts S Uhr ,
der Vorstellung 1 Uhr .

Eintritt Sonntags kv Bf. ,
Montags Itt Ps.

triÄielick BaseieiilB 10814

Täglich

Gr. Münchener Bockbier-Fest,
Originellster Bock - Jubel Berlins .

Rnrntl Mlirlrle Origlnal - RancrnknpelleOttruil iVkUWIVia » mit niren neuesten Schlagern .

Elite -Tiroler Meistersinger und Koschat-Liedersänger.
4 Damen . 5 Herren .

Lina vom Hicdc , Jodlcrkttnlgin .
Bedienung dnreh SO echte bayerlache Madl .

Anfang täglich 7 Uhr . Anfang Sonntags 5 Uhr .
Entree 30 Pf . Entree 50 Pf .

Dienstag , Df3 m i i o n rr der grüBten und der
den 6. Febr . rrailllierllllg kleinsten Dame .

Näheres durch die Anschlagsäulen und Inserate .

BREUER8 Pestsäle
Zur Ktfnigsbank ' *

G. Frankfurteratr . 117. X Jnh . Cart Breuer X Amt Vlla , 8142
Dn geehrten Gewerkschasten , Vereinen , Klub » empsehle ich meine Gesamt
rälme zur Abhaltung von Nersammlungen und Festlichkeiten jeder Art

" "
, zu den kulaniesten Bediiigungen . -

Im recht regen Zuspruch bittet sZ556L ' s Gurt vreuar , Gastwirt .

Süd - Eisbahn
iasMe 16167, ris -His 6er Franzer - Kn.

Größte Eisbahn Berlins .
TAxlieh MIlltäraKoiizert .

Bi » II Uhr abend » geöffnet . SIektrtsche Beleuchtung
Entree S0 Pf . , « inder LS Pf . 12/ li

Sachen und Msinn
schafft man sich und seinen Gästen durch

Scherz - irllkel , Masken , vor . ragsm . skeu .

Kopfbedeckungen , Schneebälle , KnaHbonbona , Kolillonorden ,
Artikel für Bockbierfeste , Dekorationen usw� die zu
außergewöhnlich billigen Preisen in hervorragender

Auswahl zu haben sind bei

Bernhard Keiiich
Giößtes Spieiwaren - Geschäft der Welt .

19 Scbaufenster nur Spielwaren ! Kein Bazar !

Cr Uomhnrnorcir 01 0Q Eckhaus 0ranienburgeretr . 1l , beimHaeketchan
Ul . ndlHUUiyeiStl . �1 - �0 Bahnhof BBrse , Zirkus Busch . •

LklästtsoMcher vicdalttur : HanS 8Stber , Berlin . Iur dqs

Zonnsbönd, 3. FMM M? , in der ttmnbsids :

SroLss Lommsr - kest Ä
( Eine Eslirt nsck dem Riesenxebirxe ) .

Em UV- Ihr :

Großer feftzug
unter Mitwirkung hervorragender Personen .

Billett 50 Pfennige .

Anfang 8' / - Uhr . Tanz frei ( Doppel - Orchester ) .
Um zahlreichen Besuch bittet Das Komitee .

NB. Es wird gebeten, in Sommertcilette zu erscheinen . ;
Wwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwww,, , '

Billetts sind auf allen Zahlstellen , im Bureau und ständig in folgenden Lokalen
. zuhaben : O. : Lorenz , Koppenstr . 28. SO . : Mflhle , Mariannenstr . 41. 8 . : Donath ,

Schönleinstr . 6. Erbe , Hasenheide 9. 79/11 *

( ♦C l * C

Berliner Bock- Brauerei
Aktion - Gesellschaft

Tempelhof erborg und Chausseestraße 88

Die Eröffnung der

69. Urboek- Saison 1907
hat am

Sonntag , 27 . Januar , vorm . 12 Uhr , stattgefunden .

Einzio! * Täglicli großer Bock- Jubel ! * Original und unerreicht!

Original ■ Bockbier — bester Ersatz für sogenannte echte Münchener Eiere —
kommt in Flaschen und Gebinden zum Verkauf .

MS ' Xur echt In Korliflaschon inltKapaeln and zwei eingeblnscnen * MR
WtT Böcken . ~ VQ

Bestellungen erbeten : Telephon Amt VI, 3019 , 9191 ( Abt . I, Tempelboferberg )
Telephon Amt III , 2603 , 2623 ( Abt . II , Cbaasseestr . 58 )

Allein s Verkauf für Kannen und Syphons :
Kannenblei ' - Vorsand - Goeelleichart m. b. H. BERLIN NW. , Lüneburgerstraße 17/18 .

Telephon : Amt II , 2018 , 3214 , 3805 .

Das Volksmuseum Ausstellung Volkskrankheiten
und deren Bekämpfung ,

Friedrich str. 112a am Oranienburger Tor , hat wiederum berschlebeue
Neuheiten ausgestellt . Lichtbilder mit spannenden , hochiutrrefianten
Bortrögen finden täglich fttindlich ' statt . — Geöffnet von srüh
9 - 11 Uhr abends . Entree 30 Ps. und 50 Pj . 989b *

Billigste u. reelle Bezugsquelle sür Wiedervcrfäufer u. Händler in Fabrifcn .

BuSrti
Am KSnrgstor . Am Friodrichsliain 29/32

SmS: BALL
im beloiicrteit Saal « bei starfein

Orchester .
An Wochentagen ist der Saal zu ver -

geben . 381 82 *

Brauerei Germania
Aktien - Gesellschaft

Berlin O. , Frankfurter Allee Ho . 53/55 .
ZM - In ettmtltchen Oczchüftcn : - MGj

Bockbier 4/io ur . 10 PL
1 Flasche 10 Pfennig . 15 Flaschen 1,50 Mark .

I gr . doppelte Weiße 15 Pfg . 2 kl . doppelte Weißen 15 Pfg .

♦ Geverksehaftshaos t
Engel - Ufer 15 .

Heute : Groster Mittagstisch .
Von 5' / , Uhr ab : [ 417 D»

Künstler = Konzert .
- - - - - Eintritt trol . --- ---

Reichhaltige Abendkarte . Bestgepstegle
Biere aus der Schultheist - Brauciei .

Xiir fiir Jlitnner !
'

Volkstlimlicher Vortrag
* mit Uchibildorn .

Dienstag , 6. Februar 1907,
abends 8' / , Uhr , in Kellers
Feslsäien , KoppenstraBe 29,

von Dr. phil . O. Kaplick .
Thema : Die SOg . Qe -

schlechts krankheiten ,
bes . die Syphilis ,
deren Uebertra�ung , Ver¬
lauf und Erscheinungs¬
formen . Wie vereinbart
sich die übliche Beband -
lungsweise der Syphilis

[ mit den Resultaten der
| Forschungen von Prof .

Neisser , Metschnikoff u. a.
DieSyphilis ist bei rich¬

tiger Behandlung keine
gefährliche Krankheit

Aufklärung über eine
hier wenig bekannte
Methode zur Heilung der
Syphilis . 3/2

Höchst wichtig nicht
nur für jeden Kranken ,
sondern auch für alle , die
sich vor Krankheit
schützen wollen .
SJUT - Nach dem Vortrage |

Fragebeantwortung .
Eintritt 30 Pf .

Or . phil . O. Kaplick ,
Berlin N. 4, Borsigstr , 18 I.
( Sprechzeit täglich , auch I

Sonntags ,

StidderPafe
Nene Roßstr . L *

an der Alten iakob • StraBe .
Warme u. falte Speisen u. Getränke
zu jeder Tageszeit . VerzOgl . Mittags¬
tisch 60 Pf. 3 Billards ( mit Kerfan .
bände ) Stunde 40, abends 60 Ps .
Zeitungen u. Journale gr . Auswahl .

Verleih Inntttnt :
Friedriohtt . >15 1, a . Orabg .

- Tor . Eleg . (vrack, Gehraa '
1,50. Hose 1,00 . Weste 50 Ps.

Hnatep an Jedermann franko !

leli muss ein seidenes Kleid iinden
sagt manche Dame anlässlich einer Hochzeit , Gesellschaft oder Ball , ohne zu wissen , dass im
Seiden - Engros - Haupe Hermann Herzog , Leipzigerstr . 79, jede Dame noch Gelegenheit findet ,
die wundervollsten Seiden zu beispiellos billigen Preisen einzukaufen . Rcsonder « vortoll -
haft : Scrlcn - Verkanf vieler Tanncnd Rent - Coopona fttr aeidene Rtraaaen -
nnd DeBellachafta - Roben Serie 1 1 . 50 , Serie 11 8 . 00 , Serie III S . 50 pro
Meter . Viele Tauaend Meter Seiden Reate fttr Blnaen naw . ganz bedentend
unter Prela von 1 . 00 . Reine Seiden für Ball - und GeaeUsohoftsrobon jetzt 1. 25, 1. 75,
2. 25 usw . Reinseidene Louisines - Damaste in wundervoller Ausmusterung jetzt 2. 00, 2. 25,
2,50 usw . Schwere Damast - Seiden für elegante Brautroben jetzt 1. 50, 2. 00, 2. 50 usw . Effekt -
volle Blusen - und Jupon - Seiden jetzt 1. 25, 1. 50, 1. 75 usw . Damastfutter - Seidon für Jacketts
und Abendmäntel jetzt 1. 26, 1. 50 usw . Reinseidene schw . Damaste , Merveilleux usw . 15. 00,

20. 00, 25. 00, 30. 00 pro Robe . Masken - Seiden von 60 Pf . — Adresse genau beachten .

Seiden - Engros - Haus Hermann Herzog , B Äeppe . VW�hoIgfatl79
MMMMWWMMM Telcgramm - Adreaae ; Pelden - Herzog . — HB — lifr -

gnferatcnteü ceremtto . ; Th . G lockt , Berlin . DiAck u. Verlag : BorwärW�O«chdrvck «rei u. BerlagsanjtalEKäÄ

a

Inventur
Angebot .

Riesen -
Posten

zurückgesetzter

fläseh-Tepiriche
. in eilen Größen mit

10 % Rabatt .
12. 85, 14. 10, 17. 50, 21 —, 23. 85,

25. 25, 28 . 50 usw .

Smifierfe

Japanern, ferser
2. 00 m lang S. Ofi ,
2. 25 ra lang 5 . 85 ,

Bett - Vorleger
Stück 38 Pt u. 84 Pt

Eine Partie

HUrniiileppii
6. 25, 7. 50. 8. 35, 9. 50, 11 . 50,14 —,

16,75 , 19 —, 33 — usw .

Bettvorlagen
extra groß ,

1 . 8S , 1 . 98 , 8 . 25 eto .
Ein großer Posten

en - Felle
1. 25, 1. 65, 2. 25, 2. 45, 3. 10 eto .
ss = Wert das Doppelte . = ss

Echte iDdiselie Lueliskatzen
Wert 11 —, jetzt 6 . 95 .

PlOsch- u. Möbelstoff -Reste
enorm billig .

Läuferstoffe
jetzt Mtr . 38, 42, 48, 55, 60 Pf . eto .

ZorDokgesetzta

Tneh - Tisehdeeken
Stück 1. 68, 8. 15 , 9. 75 , 8 . 80 eto .

?lüseh - Tischdecken
in allen Farben , nur solange
Vorrat , Stück 5 . 75 , 6 . 95 .

7 . 85 , 8 . 95 , 9 . 35 etc .

Portieren - Schals
3 Mtr . lang , mit entzückenden
Blumenbordüren , 1. 75 bis 9. 60 .

V/eissenberg"
Teppichhaus

Grofie FrankferterstraSe 12S,
2. Haus von der KoppenstraSe .

Nach aufwärts per Nachnahme .

Singer & Cs „ Berlm SSL



Jan
V*. v

Nfe:«.
Woche

K »

�C�S�nsSS »

Woche

Ä!

Von Montag , den 4 . bis Sonnabend , den 9 . Febr .

Verkauf an Wiederverkäufer findet nicht statt . — Die Aus¬

gabe der Rabattmarken bleibt bestehen . — Soweit Vorrat .

Die annoncierten Artikel stellen nur einen Auszug aus
einzelnen Abteilangen dar , an jedem Lager sind eine grosse
Auswahl von 90 - Pfg . - Artikeln vorhanden . Wir machen noch

besondersauf unsere Schaufensterdekorationen aufmerksam .

Matinee MÄ Master

Barchend - Bluse

Halbseid . Bluse ISÄÄ0 '
Waschbluse ÄTvÄte »
Kleiderrock g�kttachen Stoffen

Melton - Unterrock VealengarT1
I InforrnrU gestreifter S tin
UnierrOCK oder moirierte Stoffe
Kinrlar dian Cheviot mit roter
r \ inut5r - t > /dpe Capuze , Lg. 50 - 85 cm

Kinderkleidchen � &PMse
Länge 50 - 65 em

Paar med . Halbärmel 8at0�it"n-
l - französ . Gitterschleier TuUn

elegante Spachtel - Kragen -
u . Manschetten - Garnitur

Z gestickte Batistcollarettes

Spachtel - Passen - Kragen
neueste Muster

Spachtel - Blusenschoner
und 1 Spachtel - Passe

Kopfkissenstreifen mit Sprue »

Coupon breite Ifaiencienne - Spitze «v, Meter

Damen - Stoff - Gürtel

Palme mit veissem Ocker farbigen » rext

Seerosen - Bouquet
Ghr�santernentopf
Cravattenkasten ÄÄg
Velvetkissen mit rü��r hab,che

P IQ i H h H 11A au ® ffr ®uem Stoff , vorgezelcb .ilctlUl iUIIC mit Einfassnng n. Ledergriff

Tischläufer

TiSChläufer 0. 2 dazu passende Decken

Ticrhläufpr m' t reicher Äjour Arbeit
I IbCnidUier u. diversen Durchbrochen

Stubenparadehandtuch wi »
reicher s. �ur - �rdeit und �rchdroeh

Journalmappe mitBandgarnlerung

Staubtuchkorb m. Bandgamlemng

Bürstentasche

Paar Trikot - Armblätter

Taillen - Verschlüsse waschbar

2 Meter prima Besenborte

2 Paar Stiefelsenkel mit sPiraie

2 Mtr . Passementerie - Besatz

Stflck Bettlitze u. 2 Garnituren Bettsenkel

0 Mtr . gemusterte Seiden borte

Paar Mädchen - , Damen - oder

Herren - Filz - Hausschuhe

Paar Mädchen - , Damen - oder

Herren - Filz - Pantoffel

Paar Plüsch - Pantoffel mit

Ledersohle und Absatzfleck

Paar Kinder - Leder - Schuhe
Grösse 17 - 22

Herren - Hemd od. Hose

Paar Damen ■ Strümpfe
schwarz , deutsch lang

Paar Herren - Socken

Paar Kinder - Strümpfe
buntfarbig geringelt , alle Grössen

Paar Kinder • Söckchen
buntfarbig , Grösse 1 - 8

Korsettschoner

1 Knaben - Sweater » u « Grösse »

1 Golf - Blouse

1 Untertaille Ä " " LlD6,letten ' �

3

3

2

3

4

1 Damenhemd
Achselschluss

mingbesatz , Vorder od.

1 Damen - Nachtjacke
mit Trimmingbesatz

1 Damen - Beinkleid HÄuchm .
Stickerei - Volant

1 Damen - Beinkleid Äenimit
Languetten od. Hemdentuch mit Stickerei - Volant

1 Unterrock J�TaÄT B" cllentl

1 Damenhemd SÄtefVasse .
1 Barchend - Herrenhemdiaappe
1 Kissenbezug fÄiprS� - KÄ
1 Empire - Korset TgÄter st » «

1 Halbhohes Korset cJumÄtert
1 KorSet auf Spiralfedern

1 KorSettUCh m. Spitzen U. Zmal Ninsatz

' /z Dtz . Linon - Taschentücher
weiss , mit Buchstaben

' /zDtz . Herren - Taschentücher
bunt

1 Dtz . Kinder - Taschentücher
mit buntem Band

' /2 Dtz . Batist - Taschentücher
mit Hohlsaum und buntem Rand

3 Tändelschürzen ÄemBesatz
2 Tändelschürzen Ä. d�rbi &

1 Tändelschürze Äzaunarail
1 Tändelschürze SipÄ Besatz

1 Hausschürze �« rtnieu . oÄ
1 Hausschürze bunt� « we. »�" '
1 Reformschürze ÄXÄ
1 Kinderhängeschürze schwarz

oder farbig , ca. 50 - 63 cm lang

1 Blaudruck - Küchenschürze
mit oder ohne Bordüre

3 Mtr . Hemdenflanell gestreut

2 Mtr . Molton in allen Farben

3 Mtr . Hemdentuch ca. 80 « » breit

3 Mtr . Louisianatuch

2 Mtr . Schürzenstoff

2 % Mtr . Velour

1 elegante Kaffeedecke •
mit oder ohne Frenzen

1 Hausmacher - Drelltischtuch

Va Dtz . Jacquard - Servietten

3 bunte od . 2 weisse lange
Handtücher

1 langes Rolltuch jacquard�do »
1 FrOttier - HandtUCh m. Buchstabe »

1 Plättdecke mit hübscher Bordüre

2 Tüll - Lambrequins

2 Plüsch - Bettvorleger
2 Scheib . enschleier

1 Kinderwagendecke "lückt6 "
1 Japan - Matte ca. to/us cm

1 Tüll - Store weiss oder crime

1 Linoleum - Vorleger ca. 70/00 cm

10 Mtr . Küchenkante Wachstuch

3 GlÜhstrÜmpfe und 8 Gaszyllnder

1 Tischlampe mit Eisenfuss

1 Küchenlampe undezyiindet

1 Regenschirm für Dame » oder Berte »

1 Damen - Sonnenschirm

1 Knaben - Bluse oder Hose
blau CheTiotofl . dnnkl . Stoff f . d. Alter v. 8- 8 Jah .

}90
sor¬

tiert

1 Mtr . Blusen - StoffÄÄIS

1 Mtr . Kostüm - Stoff ca
�' r1e!ftcm-

1 Mtr . Cheviot oder Satin - woue «

1 Meter Seiden - Stoff lem »�"
1 Meter Sammet ,ttr Äroder
1 COUpOn Stoff Bensen od�Klddchen
1 fertige Futtertaille in aiienGrössen

2 Damenkragen
3 Herrenkragen «fach

3 Paar Herrenmanschetten

3 Herren - Serviteurs

1 YachtklubmÜtze für Herren

1 Prinz Heinrich - Mütze f. Knabe »
marineblau Tuch mit Lederschirm

2 Kinder - Umlege -Kragen und 1 Lavaliier

1 Parfüm - Zerstäuber

12 dekorierte Kerzen

1 Kammgarnitur im Etui , «teuig

1 Toilettehalter
Glasmanschette , Toileitepapler ,
u. Streicbholzbch &lter zusammen

10 Stück Hausseife

12 St . Blumentoiletteseife

3 Stück Blumenseife im Karton

12 Pack Seifenpulver

Briefpapier
100

1 Tischläufer

8 Notenstücke ver8Ch�5a " ch

1 Postkarten - Album fanooKarten

2 Bände Unterhaltungslektüre
Sientkiewicz , Quo vadis ? Böttcher , Eid um Eid

6 Rollen Toillettepapier
500 Bia « Butterbrotpapier dUht

Izweireih . Corallinkettet qq
1 passendes Armband / Pf.

1 vernickelte Brennmaschine
mit einem Welleneiscn

1 Paneel brett imlt . Nussbanm ca. 60 cm

1 B ü eher - Etagere 2 bödig . z . Hingen ,
mit gedrehten Säulen , imit . Kussbaum , ca. 54 cm.

1 Salon - Büsten - Ständer
imit . Kussbaum , ca. 100 cm hoch

1 Handtuchhalter imitiert Nussbaum
mit Paneelbrett u. Muschelaufsatz , ca. 80 cm

1 GarderobenhaltermIt Hakfanten
1 Marlft + acrho ea. 36 cm mit herum -I mctlMlctbCne gehendem Lederriemen

1 Damen - Handtasche �fat�
t Photographiealbum pflFormat
1 Pokal verkupfert mit Adlet

I RaUCh - Service verkupfert s- teliig

1 0bstmesserständer ÄpmeS ;
1 modernes Wandbild beschuf"
1 Kinder Rund - Hut mitÄerei
3 Knaben - Lavalliers sÄmusI «
3 Mtr, Louisine - Band

1 Quirlhalter , 1 Fleisch¬

klopfer , 2 Quirle , 1 Nudel¬

rolle , 1 Reibekeule , 2 Koch¬

löffel

1 Spirituskocher , ,

1 emaill . Wasserkessel j pt

1 Holztablett mltbanteiEinlag «

Reine Seide ®
alle Farben

zu¬
sammen

90
Pf.

90

zu¬
sammen

90

zu¬
sammen

90
Pt

1 Staubwedel , 1 grosser

Ausklopfer , 1 Cylinder -
putzer , 1 Staubtuch

6 Britannia Esslöffel , 1

6 Britannia Teelöffel / 90

Ascheimer , 1 Ringständerl
Feuerhaken , 1 Kohlenlöffel/90

Rosshaarbesen mit stiel

Gaskocher , 1 Mtr . Gasschlauch

Emaille - Wanne ovü . «o cm

Waschständer , 1 qq
Waschbecken mit N» pf j pt

Putz - oder Wichskasten , |
ms -

Glanzbürste , 1 Schmutz - ( QQ
ürste , 1 Auftragbürste ' tu

Brotkorb vernickslt mit Einlage

Iö vernickeltem RandVaiaserieiier and Majolika - Einlage

Emaille - Milchkanne

Wassereimer , ) QQ
Schrubber mit stiel / pt

Emaille - Küchenschüsseln

Nudelrolle , 1 Reibekeule ,

Fleischklopfer , 1 Messer -

jutzbank , 2 Aufschnitt -

z rette r , 2 Küchenbretter

Plättbrett

Waschbrett , 1 Wäsche - 1
eine , 1 Schock Klammern / " L »

Vorratsbüchsen D«iftmu - t «r

Haarbesen , 1 Handfeger

Kaffeemühle mit Bronzeatreife »

Tee - oder Kaffeeservice
mit Goldrand , «teilig , Porzellan

Kaffeeservice stemg , porzeiu »

Kaffeeservice ÄT ' poÄ
Kaffeetassen « ÄIL »

Compotsatz QQ Pf
1 grosse und 6 kleine Schalen ) �

Satz Milchtöpfe Äartn {6t "lig )
2 Stück Gambrinusbecher

Satz Glas - Salatieren eumg

BierSen/iCe 1 Krug und 6 Olber

Compotservice 1

Käseglocke, I Butterdose , 6 Glasteller

SatzGlas - Salatschüsseln�i .
2 Bierbecher mit Goldrand

Satz Salatieren 6 teuig , st «ingnt

Waschgarnitur stemg , stemgnt

2 Pfund Kaffee ( Äf ! oX
Pfund Zucker /9LJ
Pfund Zucker

2 Pfund Tee ( Verkauf Pfunaa « )

1 Pfund Cacao

2 Vi Dosen Gem . Gemüse

2 D&n Feine junge Schoten

3 Vi Dosen Wirsingkohl

1 V, Dose Kirschen o»»«, stein

1 Flasche Rum verschnitt

1 Flasche Getreidekümmel
1 Flasche Halb und Halb

/

< 2



St . 29 . 24 . 3. KkiliP des Jonuärtf Krlim plblilntt . Zonntag, 8. Februar 1907 . .

Hus Induftine und Handel .
Die Handelskammer zu Berlin hatte wegen der Verkehrs -

Stockungen infolge des Schneefalls beim königlichen Polizeipräsidium
deantragt , daß am Sonntag , den 3. Februar er . Güter und Waren
angerollt und abgeladen werden dürfen . Das königliche Polizei -
Präsidium hat diesem Antrage entsprochen und Ermächtigung erteilt ,
den Bescheid zu veröffentlichen .

Wieviel Kohlen verbraucht Berlin ? Nach dem „ Berliner Aktionär "
betrug die Kohlenanfuhr

1893 1905
in Tonnen
3 479 252
6 009 234

1906

3 556 280
5 468 643

für Berlin . . . . . .2 588 594
für Berlin und Vororte . 3 415 128

Nach den amtlichen Feststellungen gingen u. a. in Berlin an
Steinkohlen und Koks ein : 1906 von England 596 706 Tonnen
(i . V. 670 551 Tonnen ) , der Ruhr 255 004 Tonnen ( 197 206 ) , Ober -
schlesien 1 222 317 Tonnen ( 1172 917) , überhaupt 2 280055 Tonne »
( 2 275 030 Tonnen ) ; ferner an Braunkohlen und Briketts u. a. : aus
Preusien und Sachsen 1 242 860 Tonnen ( 1 179 668 Tonnen ) , und
insgesamt 1 276 225 Tonnen ( 1 204 172 Tonnen ) .

Stahlwcrksverband — Werkshandluugen . Im Kohlensyndikat ist
ein Friedensschluß zustande gekommen . Die Hüttenwerke verpflichteten
sich, für die nicht gelieferten Mengen die Syndikatsabgabe zu zahlen .
Was wird die Folge sein ? Man wird nach wie vor zunächst die
eigenen Werke versorget » und nur den Ueberschnß zur Verfügung des
Syndikats stellen . Um also nicht für nicht übertragene Berkaufs -
mengen Abgaben zahlen zu müssen , werden die Hüttenzechen derart
ihre Produktionsmöglichkeit steigern , daß sowohl der Bedarf der
Hüttenwerke gedeckt wird , als auch die Pflichtmenge an das
Syndikat . Da jedoch mit erhöhter Produktion nicht auch die Nach -
frage steigt , sind es doch wieder die reinen Werke , die den
Schaden haben . Der neue Frieden hat die Nachteile des
Konstruktionsfehlers für die reiiren Werke noch verschärft . Und wie
den reinen Werken in der Kohlenindnslrie , so sind auch im Eisen -

Siewerbe
die reinen Werke die Leidtragenden . Neben dem Kon -

truklionSfehler des Kohlensyndikats , das die Zusammenschlüsse
zwischen Hütten und Gruben stark förderte , sind es im Eisengewerbe
die Werkshandlungen , die über die Form des Verbandes hinaus
die Konzentration begünstigen . Diesertage berichtete die „ Rh . - W. Ztg . "
aus Hannover : Die Ausdehnung der großen EisenhandelSfirmen
»nacht immer weitere Fortschritte . Nauden , eben erst die hiesige
Niederlassung der Firma Jakob Ravens in Berlin in eine neue
Aktiengesellschaft eingebracht ist , erfährt der hiesige Eisenhandel eine
bedeutsame Ausdehnung durch eine Zweigniederlassung der Firma
Älöckner u. Co. Mit einem Stammkapital von 100 000 M. ist
diese Firma als Gesellschaft mit beschränkter Haftung mit
dem Sitz in Hannover in das hiesige Handelsregister ein -
getragen . Gegenstand deS Unternehmens ist der Handel mit

Bergwerks - und Hüttenerzeugnissen , die Errichtung und Erwerbung
von Hütten und Fabriken zur Verarbeitung von Hüttenerzeugnissen ,
die gesellschaftliche Beteiligung an solchen Unternehmungen , die

Uebernahme von Agenturen und Vertretungen solcher Unter -

nehmnngen . Der Geiellschastsverwag ist am 8. Januar d. I . fest -
gestellt ; Geschäftsführer ist Wilhelm Giftge in Hannover . Die be -

deutendsten Unternehmen haben sich durch Angliederung solcher Werks -
firmen vollständig unabhängig gemacht . Darin liegt eine böse

den Stahlvcrband , dessen Verlängerung sehr in FrageGefahr für
gestellt ist .

Die Zigarcttenfnbrikation in Deutschland und das neue Steuer -
gcsctz . Die Lübecker Handelskammer spricht sich in ihren » Jahres -
bericht recht abfällig über das neue Zigarcttensteuergesetz aus . Wie
der Bericht meldet , erregte bereits der erste Entivurf große
Beunruhigung in den Kreisen der Fabrikanten , und loährend der

ReichStagSverhandhmgen über die endgültige Gestaltung des Gesetzes
trat cine völlige Stagnation des Absatzes ein . Nachdem das

Gesetz in Kraft getreten ivar , »nachten sich der vollständige
Stillstand des Absatzes während mehrerer Monate , die

zahlreichen Arbeiterentlaffungen und teilweise gänzliche Em -

stellung der Betriebe als nachteilige Folgen des Gesetzes geltend .
Die Vertreter der Zigareltcniirdnstric sind der Ansicht , daß es
mehrere Jahre dauern wird , bis die Folgeerscheinungen der neuen
Steuer völlig übcrimmden sein werden , da vorläufig der Absatz stark
zurückgegangen ist , und die Preise für billige Zigaretten derartig
gedrückt sind , daß den Fabrikanten kein Verdienst mehr bleibt . —

Der neue Reichstag wird schon dafür sorgen , daß die Klagelieder
nicht abreißen . Die Junker werden die Millionen für deS Reiches

größeres Heer » md größere Flotte nicht aus . der eigenen Tasche
bewilligen . Dein deutschen Michel werde » die „ nationalen " Augen
noch gründlich aufgehen .

Verkracht . Die Nordischen Elektrizität - - und Stahlwerke in

Danzig haben gestern vormittag den gerichtlichen Konkurs angenreldet .
An dein Werke sind beteiligt die Preußische Scehandlung mit zirka
l ' /z Mill . Mark , die Stadt Danzig »nit l/4 Mill . Mark , schlefische
Industrielle und andere Kapitalisten .

Dividenden . Die Verwohler Portland - Zenient - Fabrik , die für
1905 13 Proz . verteilte , bringt für 1906 18 Proz . heraus . — Den
Aktionären der Mathildcnhtttle zu Neustadt - Hcrzburg , die in » vorigen
Jahre 0 Proz . erhielten , sollen diesmal 7 Proz . zufließen . — Die
vom FiskuS soviel umworbene „ Hibcrnia " erbrachte im letzten Jahre
einen Bruttogewinn von 15078 073 M. gegen 10 566 490 M. resp .
10183 375 M. in den beiden Vorjahren .

Von dem Bruttogewinn von 15 078 073 M. sollen zur Verteilung
ei», er Dividende von 14 Proz . ( in de » letzten 3 Jahren 11 Proz . )
8 053 750 M. (i. V. 6 153 125 M. ) verwendet werden . — Die Auf -

sichtsratssitznng der Gesellschaft für Brauerei - , Spiritus - und Preß -
hefen - Fabrikation vormals G. Sinner in Grnnwmkel beschloß , nach
reichlichen Abschreib »n»gen , die Verteilung einer Dividende von 16 Proz .
( gegen 15 Proz . i. V. ) vorzuschlagen .

GencKts - Deining .
Wegen Beleidigung des Landgerichts zu Jnstcrburg ist am

8. August v. I . von » Landgerichte Leipzig der R�akteur der

„ Leipziger Volkszeitung " und der „ Altenburger Volks -

zeitung " , Friedrich S e g e r , zu drei Monaten Gefängnisstrafe ver -
urteilt worden . Er hatte in Nr . 98 der genannten Blätter , die er

verantwortlich zeichnete , einen Artikel „ Deutsche Klassenjustiz " ver -
öffentlicht , in welchem ein Urteil des Jnfterburger Landgerichts be -
sprachen wurde . Das Leipziger Landgericht hat angenommen , daß
Seger den Jnfterburger Richtern Voreingenommenheit vorgeivorfen
habe , da sie sich von den Anschauungen der besitzende ! » Klassen
blindlings leiten ließen , ohne sich um die Lage und die Anschauungen
des Volkes zu küinniern . Damit werde die Lauterkeit des Charakters

der Jnfterburger Richter bemängelt . Pflicht jedes Richters sei es , die

Lage des Volkes kennen zu lernen . Den Schutz des § 193 hat das
Gericht dem Angeklagten nicht zugebilligt . „ Bon einem Interesse des
Redakteurs , seine Leser zu belehren " — so heißt es im Urteil —

„ kann keine Rede sein . Den Angeklagten ging die Jnfterburger Ge -

richtSverhandlung auch nicht näher an . Die Form bewies , daß der An -

geklagte nur beabsichtigte , Mißtrauen gegen die Unparteilichkeit der

' deutschen Richter zu säen und die Jnfterburger Richter herab -
zusetzen . " — Die Revision des Angeklagten rügte Verlennung
der §§ 185 , 186 , 193 Strafgesetzbuchs und 377 , 8 Strafprozeßordnung .
Zu Unrecht sei der Antrag auf Ladung dreier Zeugen abgelehnt
worden . Wenn bewiesen worden wäre , daß der Vorgang so war ,
wie der Artikel ihn darstellt , so wäre die Wahrheit des Artikels fest -
gestellt worden , damit aber zugleich , daß das Jnfterburger Urteil

objektiv falsch war . Das Landgericht hat den Antrag abgelehnt ,
da es für das Jnfterburger Urteil unwesentlich sei , wie der

Vorfall sich wirklich abgespielt habe ; es komme vielmehr nur
darauf an , wie er sich den Richtern dargestellt habe . — Gemäß
dein Antrage des Reichsanwalts v e r iv a r f das Reichsgericht die

Revision . Das Urteil enthalte keinen Rechtsirrtmn . Der Tatbestand
der Beleidigung sei einivandsfrei festgestellt . Die Auslegung des
Artikels unterliege hier einer Nachprüfung nicht . Der Angeklagte sei
sich des ehrverletzenden Charakters des Artikels voll bewußt gewesen .
Daß der Angeklagte berechtigte Interessen » vahrgenommen habe , sei
aus den Feststell »mgen nicht zu entnehmen ; das Gegenteil sei fest -
gestellt . Die Ablehnung des Beweisantrages sei nicht rechts «
irrtümlich .

Hm der frauenbewegung .
Die Frauen Australiens und ihr Stimmrecht . In „ The North

American Review " schreibt Alice Henry über das Frauenstimmrecht
in Australien . Wir entnehmen diesem interessanten Artikel folgende
Einzelheiten : Die Frauen in Australien haben das Sttmmrecht
deshalb so verhältnismäßig schnell errungen , weil sie alle Kräfte
darauf verwandten . Sie gingen von der richtigen Ansicht au §, _ daß
sie alle anderen notwendigen Reformen viel leichter durchsetze ! »
würden , lvenn sie nur erst das Stiminrccht besitzen . Der Kampf
um das Wahlrecht lvar in Australien i »ie Modesache , nicht Lieb -

haberei , sondern den Frauen aller Klassen war es ernst mit dieser
Forderung und sie vereinigten ihre Kräfte .

Was die erzieherischen Einflüsse des Wahlrechts anlangt , so
machen sich dieselben besonders bei den konservativen Frauen be -
merkbar . Das Stimmrecht hat dem Leben dieser Frauen aus den

sogenannten besseren Kreisen einen ganz anderen Inhalt gegeben . In »
Familienkreise werden jetzt alle öffentlichen Angelegenheiten besprochen .
Die Beteiligung an der Wahl ist seitens der Frauen sehr stark und
nimmt mit jeder Wahl zu. Die Befürchtung , daß die Frau , lvelche
sich mit Politik beschäftigt , ihr Hanswesen vernachlässigte , ist durch -
aus nicht eingetroffen . Der Wahltag und die Verhandlungen in den

Versammlungen sind von sittlichem Ernste getragen ; seit Beteiligung
der Frauen hat sich der Ton in den Versammlungen und im öffenl -
lichen Leben überhaupt gehoben . — Das Beispiel Australiens zeigt ,
daß die Unkenrufe unserer Reaktionäre , lvelche von der Beteiligung
der Frauen an der Politik alle mögliche, » schlimmen Formen pro -
phezeien , nicht ernst zu nehmen sind . Ihr Sweben geht
dahin , die Frau auch in der Zukunft als ein Wesen zweiter Klasse

zu behandeln ; die herrschenden Klassen fürchten die E» nanzipation
der Frau , weil sie in der unaufgeklärten Frau mit Recht ein sicheres
Vollwerk ihrer Klassenherrschaft erblicken .

Oeffentliche

Wahler - Versammlungen
am

Dienstage den 5 . Februar 1907 , abends 9 llhr :

1 . Kreis :
Armin - Hallen , Kommandantenstraße Nr . 20 .

Hräsels Festsäle , Neue Friedrichstraße Nr . 35 .

3 . Kreis :
Schnegelsbergs Säle , Hasenheide Nr . 21 .

3 . Kreis :
Oewerkschaftshans , Engel - Ufer Nr . 15 .

4 . Kreis :

Kellers Saal , Koppenstraße Nr . 29 .

3 . Kreis :
Altes Sehützenlians , Linienstraße Nr . 5.

6 . Kreis :
Fritz Wllke , Brunnenstraße Nr . 188 .

Sehlrin , Badstraße Nr . 19 .

Raabes Salon , Kolbergerstraße Nr . 23 .

Hoabiter Oesellsehaftshans , Wiclefstraße 24 .

Charlottenhurg :
Tolkshans , Rosinenstraße Nr . 3.

Kirdorf :
Hoppes Festsäle , Hermannstraße Nr . 49 .

SchLnederg :
Obst ' s Festsäle , Meiningerstraße Nr . 8.

Tages - Orönung : 209 ) 2»

1 Verkündigung der Stichwahlresultate .
2. Verschiedenes .

Zahlreiches Erscheine »» erwartet n « r Aktions - Ausschuß .



m 1. Wahlkreis . ■
Montag , den 4 . Februar , abends 8 Uhr :

Drei Wänler - Versammlnngen
im Cafe Gärtner , I w Dräsels Festsälen , 1 im Englischen Hof ,

Holsteiner Ufer 17 —18 , | Neue Frledrichstr . 35 , | Neue Roßstr . 3 ,

in denen öer Kandidat Dl * « L © 0 eine Ansprache halten wird .

Zahlreichen Besuch erwartet _ Das soKialdcmoUratlsche Wahlkomitee .

pr - Charlottenburg !
fi lenotag , den S . Februar , abends 8 Uhr , im Tolkshanse , Koslncnstr . 3 .

V Olks s Versammlung .
Tagesordnung : Was lehre » Uns die letzten Reichs !agswahlen ? Zahlreiches Erscheinen erwartet

I » er Einbcrnfer .2S0I5
_ _ __ _ _ _jter Einbcrnfer .

Vereinigung der Msleri

Melchiorstraße 28 .

Saekierer JUistreieher .
Filiale Serlin . Fernspr . Auit 4. Nr . 4787

Dovilerstag, 7. ktbruar , abends 8 Uhr, in Driisels Festsälkn, Nene FncdriGr . 35 :

MMnSWl- VMMIIlilliljr .
Wir ersuchen unsere Kollegen , in den Werlslelle » in denen noch kein Vertrauensmann vorhanden ist, einen

Kollegen zu beaustragen , die Werlslelle in der Bersammlnng zu vertreten ,
ES ist unbedingt notwendig , das ? jede llÄerkstclle durch einen Kollegen vertreten ist .

Ote Orts Verwaltung .

Hierdurch machen wir unsere Kollegen darauf ausmcrkiam , daß die Arbeitszeit vom

Wt? " 1 . Februar bis Ultimo Februar 8 Stunden
trägt . NM - Jede wettere Ausdehnung der Arbeitszeit gilt als Ueberstunde . ( § 1 des Tarises . )bei

124,8 l ». « .

»
Arbeitsnachweis : Berwaltnngsstellc Berlin

Cngol - Utsr !S.Zimmer 34, Amt 4, 3353 ,
Hauptbureau :

Zimmer 1 —5. Amt 4. SöVS,

Mittwoch , den S. Februar 1907 , abends 8 Uhr :

Versammlung
aller m der Drahtiiidiistrik btschastjgteu Arbkitkr und

Arbeiteriniiku
im „ Getverkschaftshaus " , Saal 1, Engel - Ufcr 15 .

Tages - Ordnung :
I, Welche tariflichen Forderungen stellen wir an die Arbeit

gever ? 2. Diskussion . 112/2
Kollegen und Kolleginnen ! Da wir in dieser Versammlung Stellung

nehmen müssen zu der neuen Tansvorlage , ist es Pflicht eines jeden von
Ihnen , nach dieser Versammlung zu kommen . Denn dieser Besuch wird es
beweisen , welche Stimmung bei den Kollegen vorhanden ist, und danach
werden wir unsere Maßnahmen treffen . Darum erwarten wir zahlreiches
und pünktliches Erscheinen . _ Die Ortsverwaltung .

Achtung ! Achtung !

Schneider - Innung
zu Berlin .

Behnss Vornahme der Wahlen zu BeisiNern beim Jnnungs
EchtedSgerlcht werden gemäß der HS 2 —S des Rebenstatuts der Ver>
einigten Innungen zu Berlin bctressend das Schiedsgericht die bei Mit
gliedern der schneider - Jnnung beschästigten Gesellen , Arbeiter und
Arbeiterinnen , Hausdiener , überhaupt alle Personen , welche im Geschäfts
betriebe eines Jnnungsmitgliedes tätig sind , zu

DUttwoeb , 6 . Februar , abends S' /t Ehr ,
nach den Armintaallcn , Komninndantenftr . 30 ( oberer Saal )

hiermit eingeladen .
Tages - Ordnung : 285/5

1. Bericht der Beisitzer vom verfloffenen Geschästsjahr .
2. Neuwahl von acht Beisitzern und zwei Ersatzmännern .

Zum Mitgliede des Schiedsgerichts soll nur berufen werden , wer das
30. Lebensjahr vollendet , in dem der Wahl vorangegangenen Jahr « für sich
oder seine Familie Armenunterstützung aus öffentlichen Mitteln nicht erhalten
oder die cmpsnngeire Unterstützung zurückerstattet hat .

Personen , welche zum Amte eines Schöffen unfähig sind ( G. V. G. vom
27. Januar 1877 sR. - G. - Bl . 187 S. 41] § § 31, 32) können nicht berufen
werden .

Zur Teilnahme an den Wahlen ( §§ 3 und 4) ist nur berechtigt , wer
das 25. Lebensjahr vollendet hat . Die Legitimation zum Eintritt in die
Versammlung ist durch das Mitgliedsbuch entweder der Orts - Kranlenlass «
der Schneider oder einer eingeschriebenen Hülsskasse oder einer Betriebs -
kaffe, ivelche nach § 75 des Krankenkaffengesetzes zugelassen ist , zu jähren .

Berlin , 3. Februar 1907 .
Im Auftrage deS Gesellen - AusschusseS i

tüustav Gebauer , Anhaltstr . 15.

| Kein Zwang zur jUmabtne!
Diese Zusicherung möge eine Garantie bieten sür

tadellosen Sitz
J der bei mir aus Grund eingehendster Beobachtungen des individuellen '

[ Körperbaues sowie vieljähriger Ersahrungen in England und Amerika

aus 1* Stoffresten angefertigten

| Anzüge
und

Paletots
nach Haß

zu 30 und 38 M.

Sonnenseheiii ' s Herrenmoden nach Maß.
| 36532 * Fernspr . A. IV , 5797 . SW. , Lindeilstr . 95 I.

Spezialist : Koch- , Smoking- , und frackanzuge .
iooooooooooooooooooooooooooooooooooMSoo «

irttitftn kaum benutzt , sofort
Iiuumi billig , bis 9 abends ,

auch Lonntag bis 9, schnell verkäufl .
Gerichlstr . 3S,Diitrich,vvrnHochprt .

H. Nr . 17 . )
Sonntag , den 10. Februar er. , vor -

mittags 10 Uhr , im Gewrrkschafts -
Hans , Engcl - User 15 ( Saal I ) :

Ordentl . General- Versammlung.
Tages - Ordnung :

1. Jahresbericht .
2. Vorstandswahl .
3. Verschiedenes .
Um pünktliches Erscheinen ersucht

Der Verstand . 285/7
I . A. : Karl Geisler , Köpuickcrstr . 123.

Von

38 m . an

fHerrenanz. , Gehrockanz . tt . "
f Maß , rnw . Stoff , neust . Muft I

[ 2A»pr . . Ieinst . Zul. . I . gilt . Sitz
tz goldene Medaille . j

l . liii «. llngel , Prenzlauer - .
str. S3II,AlexilNderpl .
. Ohne Konkurrenz .

« 30

KarB Ernst ,
KöpeNickerstr . 126, 1 Tr .

Größte Auswahl !
villigste Preise !

ftorzeiger dieser Annonce
erhält 10°/ » Preisermäßigung .

Berlin

Andreas - Sir . 23
gegenüber Andreasplatz .

ISpumnen - StP . 95
am Bahnhof Gesundbrunnen .

Beussel - Stp . 67
Moabit .

Leipz3 @ep - Str . 54 - 55
Spittel - Kolonaden .

Verkauf Hof in Febrlkgeäduden .
Klnderwaosn „ . . „ . , , . . . Slllilsrdgttifsllsll

IrlumvdztSdle Kros8t . BpeüI21M8 ( Mt Korbwaren
Kladermflbel

~
PuppenwaDen

lööö Iaik | ranche a| S" das meinige nachweist

Gegründet 1873 . — Katalog grratls .

zahle ich jedem , der mir in Berlin ein T> „1 „ 1

_ _ _ _ _ __ _

rösseres Spezial - Gesehäft in der

ReicheFs Echter Cognac� Extrakt

Keine bttnstllchc Essens , sondern ein echtes Natur¬
produkt . ein Destillat edler französischer Weine ,

buchst konzentriert ( Methode der Charcnte ) .
Eine Orislnalil . für 75 Pf . — llne Champ . ♦** Fl . 1,25 M.
mit einem Liter Ol / I Im rnflTISP von vollem natür -
Weingeist gibt über " ' 4 kll . vUyilav reinem Geschmack

französische Marke
und wie von keiner Nachahmung zu erreichen ist .

In Deutschland unerreicht !

Reichels Jamaika = Rum = Extrakt
Keine künstliche Essenz , sondern ein direktes Produkt des

echten . Tamaika - Rniu in höchst konzentrierter Form .
Eine Originallt . für 75 Pf . — Extra - Quallt� 1,25 M.
mit einem Liter J von edlem natürlichem
Weingeist gihtüher Aroma u. feinem , kräftigem

GdeesÄst' den Kenner in Erstaunen setzt
und unvergleichlich zu Tee und Grog Ist .

Einzigartig und unnachahmbar !

„ Die DcstUUernng Im Hanshalt "
Werlvolles iltustr . Rezepwuch zur Selbstberei¬

tung sämtlicher Liköre . Punschextrakte etc .
kostenfrei ! - WC - WO

Otto Reichel , Berlin SO. , Eisenlialinstp . 4.
Fernsprech - Auschlüffe IV . 4751 , 475 « , 4753 .

Niederlagen in durch Schilder kenntlichen Drogerien etc .
Wo nicht erhältlich , Versand ab Fabrik .

Lasse sich Niemand durch Nachahmungen täuschen

Einzig echt und garantiert
nnr mit

Harke Lichtherz .

Vcvctw für fvamn u . Rädchen
der MrbdtcrhUass « .

Montag » den 4. Februar , abends S' /g Uhr , im Neuen Klubhause ,
K o m m a n d a n t e n st r. 72 :

„ Probleme aus dem Frauenleben " .
Neserentin : Wally Zcplcr .

Gäste willkommen . _ _
Der Vorstand .

Sonntag , den 10 . Febrnnr , im Gewerbscbaftsbans ,
Engel - Ufer 15 :

� Uchtes Stiftungsfest �
unter Mitwirkung des Pianisten Leo Kestenberg , Mitgliedern
des Berliner Volkschors , der Konzertsängerin Frl . Volkerling ,
X X X der Rezitatorin Frau . Jobaima Meyer . XXX

Nachher : T A N Z .
KassenöfTnnng 5 Ehr . Anfang 6 Ehr .

Billetts a 40 Pf . sind zu haben an der Kasse , im Verein und bei
Ottilie Baader , Lindenslr . 3, letzter Hos pari . : Frau Kloiesod , Koppenstr . 81 ;
Fräul . Bstersii , Naunhnstr . B; Frau Jordan , Lübeckerstr . 43 ; Frau Kulioke ,
Prlnzenstr . 102 ; gi - ou Matschke , Wolgasterstr . 8; Frau Oleinkopf , Schwedter .
straße 34. _ __ 55/3

Ürbeiter-SildungssehnleSerlin
Sonntag , den 3. Februar , abends 7 Uhr ,

im „ Qewerkschaftshause " , Engel - Ufer 15 ( Saal I ) :

Vortrag dos Genossen vr . psui öerusteiu :

Einiges über öffentliche und private Gesundheitspflege .

Nach dem Vortrag : GemOtliCtieS geKSIMMgill II. IgM .
Fintritt 20 Pf . Garderobe frei .

Freitag , den 8. Februar , abends 8' / » Uhr , im Schulloksl ,
Qrenadierstr . 37 :

General - Versammlung.
Tages - Ordnung :

1. Bericht des Vorstandes , des Lehrer - Kollegiums und der
Revisoren .

2. Schulangelegenheiten . 4/6 *
3. Verschiedenes .

- aiilgllcdsbnch legitimiert .

Beiträge werden entgegen genommen .

icri

| ReichBl-Spiriliis , » tfSÄS " Uf. 1. »«. |

Montag , den 4. Februar , abends 8' / . Uhr , im „ Mürkischen Hof " ,
Admiralstraße 18c :

Versammlung
Mer in der Zitzmöbetiudußrie beslhüstigte » Arbeiter .

Tages - Ordnung :
1. Bericht von der Konferenz in DreSdm .
2. VerbandSangclegenheit . 79/10 *

_
Die Kommission .

Perlmutter- und Knopfarbeiter !
Mittwoch , den 6. Februar 1907 , abends 61/ , Uhr :

Vertrauensmänner - Sitzung
Marianncnstraßr Nr . 41 .

— Jede W e r 1 st a t t muh vertreten seinl »

Der Obmann .

Kkiiiiihe der MMillstriimiitkimchtr .
Mittwoch , den 6. Februar , abends 8 Uhr,

im Gewerkschaftshause , Saal o, Engel - Ufcr Nr . 15 :

Vertrauensmänner - Versammlung .
Tagesordnung : 1. Der Stand der Aussperrung . 2. Bericht der Korn

Mission . 3. Branchenangelcgcnheiten und Verschiedenes .
gD - Jeder Betrieb muß vertreten sein . — Mitgliedsbuch legilimlcrt . - W>

Um pünMicheS Erscheinen ersucht Die Branchenkommtssion .

Achtung! Saekierer !
Mittwoch , den 6 . Februar 1907 , abends pünktlich 8' / , Uhr ,

in Dräfelo Festsälen , Reu « Frledrichstr . SS »

IM " Versammlung " MD
der Sektion der Lackierer , der Vereinigung der Maler ,

Lackierer etc . Deutschlands , Filiale Berlin .

Tages - Ordnung :
1. Unser Arbeitsnachweis . 2. Anträge zur Generalversammlung in

Leipzig . 3. VerclnSangelegeiiheitkN .

Die Mitglieder werden ersa . ht . zahlreich und besonder » pUnbt -
lieb zu erscheinen . _ ( 107/2 ) _

Die Sektionsleitung .

[ Din
Kahlstelle Berlin . -

Berlin NO. 18. Waßmannstr . 82 a, Hof Part . Telephon : Amt VII , Nr. 6920i

Mittwoch , den 6. Februar , abends S1/ . Uhr , in Bökcrs Festsälen ,
Weberstraße l ?":

Ordentlkche General - Versammlung .
Tages - Ordnung : � �I. Kassenbericht für da » 4 Quartal 1906 . 2. Neuwahl der OrtS -

Verwaltung . 3. Bericht der Beschwerde - Kommission und Neuwahl derselben .
4. Verschiedenes . 159/3

» Mitgliedsbuch legttlmlrrt ! . . .

. . . . .

Um zahlreiches Erscheinen erluckt Dl « OrtsverwaUnng .

üchlung! Kleber # AeKtung!

Mittwoch , den S . Februar et . , abends 8 Uhr , bei Angnstln ,
Oranirnstr . 108 :

iVersammlnngs .

InOrtainalfüllungenmitunversehrten�e�

�f«�teü_t6rKÜte . r26 . ö! »dfiWliBr ©Byiu"ffi5rlairS ! 3ortcä : rtl Vuchdruckerei u. Lerlägs ' änTa! l ' . e' ersin

TageS - Ordnung :
i . Unsere Stellungnahme zum Ablaufe deS Tarifvertrages .
S. Dtslussion . 3. Verschiedenes .

Pflicht eines jeden Kollegen , ob organisiert oder nicht ,
ist «s. zu dieser Bersammlnng zu erscheinen .
155/12 _ Die V er ban daleltnng .
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Kaufhaus Max Mannheim
Ecke Konigsberger Strasse • F �A. ll0G 109 " H0 * Ecke Konigsberger Strasse

Ausstellungs - Woche

eisser aren

Weiße Klelderstofie

Weisse Batiste �IS�ros . " ' 60 45 30 m.
Punkte und t jour Effekte

Weisse Crepes u. Wollbatiste Ä I00 75 55 w

Weisse Alpaccas u . Cheviots I50 I10 85 .

Weisse Ballstoffe 90 75 45 .

Weisse Indische Mulls
waschbar . ( Seiden Japon Imitation ) 95 75 45 .

Weiße Schnhwaren

Weisse Damen Ball - u . Salon - SpanAen -
Schuhe macÄÄtes,e650 300 245 « .

Weisse Damen Knopf - u . Schnür¬

stiefel Gfacäfeder 660 550 ,

Weisse Kinder Knopf - u . Schnür¬

stiefel Qfacflcder 700 425 375 ,

Weisse Kinder - Spangen -
Schuhe Qfacfleder 460 425 250 .

Weiße Damen - Handschnhe

Weisse Halbhandschuhe,örlturze A?™rel 22 pt

Weisse lange durchbrochene Handschuhe
Paar «

Weisse lange durchbrochene Handschuhe , Ao
12 Knopf fang Paar ■

Weisse Spitzen - Handschuhe qc
für halblange Aennel Paar OO »

Weiße Seidenstofle

Weiss Louisine - u . Taffet -

Chiffon reine Seide Meter I75 145M ,

Weiss Messaline u . Merveilleux
175

reine Seide Meter > »

Weiss Japon reine Seide « cm breit , Meter Wert 1,50 95 PI.

Weiss Damasse SSaT Muito ' ' � l95 l55 «.

Weiss Damasse lur ps .

Weiße halbfertige Roben

wei8se
7 » 5 « 290m .

Weisse Seiden - Japon - Roben 105010501050
reich m. Valenciennespitren garniert 1 » lO0 lU0U »

Weisse Tüll - Roben 1600 976 676 .

Damen - KonfeMlon

Weiss Japon - Bluse 2 « « ,

Weiss Messaline - Bluse 825 .

Weiss Seidenbatist - Bluse ""gam« Q95
Stickerei , reich garniert •

Weiss Taillenkleid I « Saäntucfa , bochmodero 1500 .

Weiss Kostümrock " Ä Ä " " S6 « .

Weiss Matrosenkleid
Cheviot für 3 —12 Jahre von 7 «M. an .

Lernen - nnd Eanrnwcliwaren

Hemdentuch kÄces Mm 30 26 20 pt

Renforce femfadiges Gewebe , 55 50 45 „

Louisianatuch m. Leinenglana . 40 35 28 .

Louisianatuch . 55 50 45 -

Louisianatuch Ää , 85 75 65 .

Dimitj für Bezüge SO cm breit . 50 45 35 „

Dimitl für BezUge 83 cm breit s 70 60 55 »

Dimiti
Bettbezug « 130 cm breit » I ®0 90 75 .

Damast für Bezug « 83 cm breit , I00 90 75 .

Damast für Bezug « 130 . , . I10 l00 M.

Dowlas für Bettücher 130 . . . 65 55 Pf

Dow las für Bettucher Ito , . , I00 85 »

Dowlas für Bettücher I « . . . I10 95 »

2500 Meter Louisianatucii
in Resten von I ' /z bis 15 Meter

Leinen - Glanz , fees . empfehlens - Posten
wert für Leib - und Bettwäsche II

Posten
I

Meter 38 Pf .

Wert 65 ,

Meter 48 „
Wert 75 „

Reinleinene Taschentücher
vorzQgUcfae Qualitäten , bestes Fabrikat mit kleinen Webefehlern

Dutzend 490 390 290 M.

= Prima Linon - Taschentücher =

175 150 100 M.

200 175
Blumen - u. Sternenmuster

Dutzend

Tischtücher Blumen -
u' steracnm��kr 1S0M.

200 »

StubenhandtücherorDwno ' / . Dutzend 275 I96 .

Küchenhandtücher �fw/nS1 ' /• Dti( i 225 I90 .

RolltÜCher neue streifen Stück 70 55 pt

Servietten Blume�auÄ«milster v . d� 250

Damen - Wäsche n . • Schürzen

Serie I
Damen - Hemden Vorderschluß mit Spitze

Damen - Hemden Achseiscwuß mit spitze

Damen - Beinkleider mit spitze undvoiant

Unt6rtaill6n garniert mit Spitze und Einsatz

II
Servier - Schürzen

Haus - Schürzen �« natuch�vo�t und

Elegante Stickerei - Batist -
Schürze

Damen - Hemden

Anstands - Röcke

Damen - Beinkleider mit Stickerei - voiant

Damen - Jacken �

Serie III

Hemdentuch mit gesöckter
Passe

Köper - Barchent mit Volant
und Spitze

kräftiges Hemdentuch mit
handgestickter Passe

la Hemdentuch mit schräg .
Sattel und Spitze

mit Stickerei - Einsatz und
Ansatz

Damen - Hemden

Damen - Hemden

Damen - Hemden

Damen - Beinkleider xme- k- a? . « mitst - cker «

Ball - Untertaille Batist mit reicher Stickerei

Anstands - Röcke �ÄlTvoSlt
Herren - Hemden au« weiten

Gardinen

Engl . Tüll - Gardinen Fenster 395 275 I85

Eng ! . Tüll - Gardinen Meter 55 45 30 w.

Engl . Tüll - Stores stück 365 225 I70

Engl . Tüll - Bettdecken oBetystck . 2 " 250 I65

Engl . Tüll - Bettdecken

(2 Betten ) Stück 525 485 325

mu. 65 55 45 pf.Posten Congressstoffe , gestreift .

Ein Posten M

Tüll - Schoner - Decken . « Up .

Eerren - Eonfektion

Herren • Artikel

Oberhemden Piquä - Eiii »»a

Stehkragen 1 « � «i . ch

Manschetten Eein . » «fa . »

Serviteurs »1, s. tt . i

Damen kragen mit Scbnuren - Oarnltur

Stck. 296

Vt Dutzend I30

' /i Dutzend Paar I50

Stck. 50 Pf.

» 26 .

Batist Diplomates Cravatten stck . 25 15 .

Seidenrips Diplomates Cravatten

stck . 7 5 45 ,

Pique - Selbstbinder stck . 60 45 .

Herren - Westen » t » u engl. pf,u « stck , 325

Gani
besondere Gelegen/ | | >/> >

26 500 Meter Spitzen
Spachtel , Besätze , Einsätze nnd Spitzen ,
Vaiencienne Besätze , Einsätze und Spitzen .

TQMpitzen und Einsätze
bis teilweise zu

% des sonstigen Verkaufswertes .

Serie I Serie II
45Tflll - Einsatz - Stoffe « » 95 « I

Spachtel - Einsatz - Stoffe « . T l ' 5



» • X

XI
Brunnen - Strasse 17 - 18

teütf
Veteranen - Strasse 1 - 2

Montag
bis

Sonnabend Aussteuer - Woche Montag
bis

Sonnabend

Zum Zwecke dieses Angebotes , welches alle Abtheilungen unseres Waarenhauses umfasst , haben wir unsere Einkäufer an die

Fabrikplätze geschickt ; es ist uns gelungen , dort grosse Posten guter reeller Waaren so vorth eilhaft einzukaufen , dass
wir dieselben trotz der bekannt grossen Preissteigerung zu besonders billigen Preisen in den Verkauf bringen können .

Weisse Wäschestoffe

Hemdentuch . . . . .Mtr . 26 ,
Renforce . . . . . . .Mtr . 42 ,
MaCOtUCh felnfädig . . . . . . Mtr .

Pipuebarchend . . . . .. . Mtr .

Mtr .Croisebarchend

Feinfäd . Linon wLcDhaem.en! Mtr -

Dimiti , Kissenbreite

. . . . . . .

Mtr .

Dimiti , für Deckbett

. . . . . .

Mtr .

Bettdamast , Kissenbreite . . . . Mir .

Bettdamast , für Dockbett . . . . Mtr .

Louisianatuch , Kissenbreite . . Mtr .

Louisianatuch , für Deckbett . . Mtr .

38 pf.

55 pf .

55 pf .

48 pf .

48 pf .

45 pi .

58 pi

95 pi

58 pi .

85 pi .

45 pf .

7 8 pf .

Prell - Handtücher . . . . V, vtsd 2 . 15
Gerstenkorn - Handtücher . J/j Dtrd 2,25
Damast - Handtücher . . . . */ , Dtzd . 3 . 45

Halbl . Servietten 60/60 . . i Dtzd FSS

Jacquard - Tischtücher . . : . stück 1. 65
Reinleinene Taschentücher >/ , Dtzd . 2 . 25

Reinl . Taschentücher ia . Quai . >/ , Dtzd . 2 . 75

Polsterbetten 5. 85 , mit sPira,e • • • 8 . 75
Chaiselongue - Bett . . . . .. . . 10 . 75
Bettstelle schwarz , engl . . . . . .. 32 50

Bettfedern , ' / , weisse Halbdaunen . . , . 2 . 35

Handarbeiten
Gezeichnete Stubenhandtücher ,

1 . 45elegant mit Durchbruch

. . . . . . .

Gestickte Stubenhandtücher I . 45 u 1. Z5
Gestickte Küchenhandtücher 1 . 45 u. 1. 65
Gestickte Satin - Kissen

. . . . . .

1 25

Gestickte Aida - Kissen . . . . . . 1. 35

Gezeichnete Satin - Kissen . . . . 75 pi .

Pamen - StriEimpfe
Schwarze oder geringelte rein -

woll . Cachemere - Strümpfe Paar Q g pf

Woll, , platt . Damenstrümpfe Paar 08 pf .

Reinwollene gestrickte Damen -

Strümpfe . . . . . . . . .Paar 1 . 25

Damen = Wäsche
Damen - Jacken aus Piquebarct . eod mitTrimming 1 35

Damen - Beinkleider . Prissenforro mit Stickerei 1 . 35

Damen - Hemden , Herzpasse mit Tri m Illing 1,65
Rrnebeinkleider mit Stickerei . . . . .1 . 55
Damen - Hemden , Herzpasse mit Stickerei

oder mit Languette

. . . . . . . . . . .
1 . 95

Damen - Jacken aus feinem Croisebarchend

mit Languette , .

. . . . . . . . . . .

1. 95
Damen - Beinkleider aus feinem Pique -

barchend oder Hemdentuch , mit Stickerai . , . 1 . 95
Damen - Hemden !. verseh . eleg . Ausführung . 2 . 35
Damen - Jacken aus feinem Croisebarchend

mit Umlegekragen und Stickerei

. . . . . .

2 . 35
Damen - Beinkleider . Knieia�n m. sackarei 2 . 35

Ein Posten Untertaillen n

Ein Posten Untertaillen�t ? : I . 55

Ein Posten weisse Unterröcke
mit dreizack . Languette oder Stickeret « , , 1 . 95

Bettwasche
Damast - Garnituren

mit 2 Kissen . . . . .. . . 7. 85 , 9 . 50
Hemdentuch - Garnituren

mit 2 Kissen . . . . . . . .4. 95 , 5 . 7 5
Gestreilt Dimiti - Garnitur

mit 2 Kissen . . . . . . . .5. 25 , 7 . 85
Bunte Bezüge . . 4 ,5� 4 75j Z zz

Bettlaken aus Hemdentuch . . 1 46 , 1 . 75
Bettlaken aus Dowias . . . . 1 65 , 2 . 75
Bettlaken aus Halbleinen . . . 1. 95
Inlett - Garnituren 0. 15. 8. 25 , 9 . 25
Parade - Kissen mit Einsatz . . 1 . 25

Ein grosser Posten

Herren - Normalhemden 145� 1. 60, 1 . 95

Herren - Hosen . . . . 1. 55,1 . 70,1 . 85
Weisse Iricot - Untertaillen

mit und ohne Aermel . . . . . . . . .5 8 Pf.

Reinwollene Damenplaids . . . . 3 . 95
Türkische Taillentücher . k . . . 5 . 45
Seidene Ball - Echarpes

. . . . . .

2 . 75

Wirtschafts - Artikel

20 . 00
5 . 95
3 . 50

_ _ 8 . 00
Fleischmühlen . . . . . . . . 2 . 95
Wringmaschinen . 15 . 00

Tafel - Service , sotheiiig . . .

Kaffee - Service für 12 Personen

Wasch - Service

Bier - Service .

Oardmem und Stores

Ein grosser Posten

Erbstüll , Band - und Spachtel - Stores

allererste * Fabrikat ,

Ohne Rücksicht auf den bis ca 60 M. betragenden sonstigen Wert

Serie I Serie II Serie III

8,75 14,75 22 . 50

Ein Posten engl . Tüll - Gardinen nach Meter

Serie I Serie II

Meter 48 Pf- Meter 00 Pf.

Ein Posten abgepasste Tüll - Gardinen

Serie I Serie II Serie III Serie IV

1: 95 2 . 65 4 . 25 5 . 75

Spitzen rund

Weässwaaren

Ein grosser Posten

Tüllspitzen ca . 8 - 10 cm breit ca . 15 cm breit

Coupon ä 4V2 Meter 05 PI« Coupon 95 PI.

Ein Posten Valenciennes - Spitzen
5 — 12 cm breit . . . . . . . . .Meter 25 Pi .

Ein Posten schwarze Tüllspitzen

( für Unterröcke ) bis 25 cm breit . . . Meter 45 Pf.

Ein Posten ecru Spachtel - Besatz

Werth 75 Pf. . . . . . . . . . .Meter 25 Pf.

Ein Posten Spachtel - Einsätze

bis zu den feinsten Sorten Serie I Serie II

Meter 25 Pf. 43 PI .

Ein Posten Wäsche - Stickerei . coupon 75 pl

Brautschleier , 200 cm breit , 200 cm lang 1 90

Brautschleier , mit gestickter Ecke . . . 2 . 90

Chine - Ltoffgürtel mit Gummi . . 95 Pf.

Handschuhe

Spitzen - Halbhandschuhe Paar 1,25 1. 95
Weiss u . farbige Glane . . . Paar 1,95
Weisse lange Glace ( Mousquetaire )

8 Knopf lang 12 Knopf lang

2 . 95 3 . 95

Reinaeidene Damen - u . Herrenschirme

. . . . . .

4 . 95mit Garantie

. . . . . . . .

; •

Halbseidene Damenschirme

mit farbiger Bordüre 3 . 95

Während der

Aussteuer - Woche : Doppelte RabattmarKen
I I I II II I II I |

. . . . . .. . . . . .

. . -

Alle Geschäftsräume sind mit obigen Waaren geschmackvoll decorirt .



4, ßfilaof des LomSck " Jicrliiict JolbWalt
Partei - Hngetegenbelten «

Im crstcn Wahlkreis

finden morgen abend drei Versammlungen statt , zu welchen die Ge -
nassen eifrig agitieren wollen . Die Versammlungslokale sind aus
dem Inseratenteile ersichtlich . _

Arbeiterwähler aus dem Kreise Frankfurt - Leius !
Alle im Frankfurt - Lebuser Kreise wahlberechtigten Parteigenossen ,

die in Berlin und Umgegend beschäftigt sind , werden hierdurch auf -
gefordert , auch am Stichwahltage — 5. Februar — zur Ausübung
des Wahlrechts nach Haufe zu reisen . Das ist dringend notwendig ,
damit keine Stimme verloren geht . Selbstverständlich dürfen auch
alle die wählen , die am 25 . Januar ihr Wahlrecht nicht ausgeübt
haben . Vor der Rückreise nach Berlin wolle sich jeder Genosse beim
Vertrauensmann des Ortes , wo er gewählt hat , melden .

Das sozialdemokratische Wahlkomitee . I . A. : Emil Faber .

Wilmersdorf . Die Generalversammlung des Wahl -
dereins findet am Dienstag , den 5. er . , abends 8� Uhr , im
» Luisenpark " , Wilhelmsaue 112 , statt . Tagesordnung : 1. Bericht
des Vorstandes und Quartalsabrechnung . 2. Neuwahl des Vor -
standes . 3. Die bevorstehende Stadtverordnetenstichwahl . 4. Ver -
schiedeneS . Mitgliedsbuch legitimiert !

Der Vorstand .
IlB . Die Bibliothek ist von �8 Uhr ab geöffnet , es werden

die Genossen dringend ersucht , länger in ihrem Besitz befind -
liche Bücher daselbst abzuliefern .

Steglitz . Mittwoch , den 6. , Mitgliederversammlung bei Schell -
Hase . Vortrag über „ Das Ergebnis des letzten WahlkampfeS " ,
Vereinsangelegenheiten und Verschiedenes .

Treptow - Baumschulenweg . Die nächste Mitgliederversammlung
de ? Wahlvereins findet am Dienstag , den 5. d. M. , abends 8� Uhr ,
im Lokal von E. Mohlau in Treptow , Ecke Kiefholz - und Elsen -
straße , statt . Die Tagesordnung lautet : 1. Rückblick auf die Reichs -
tagswahlen . 2. Aufnahme neuer Mitglieder . 3. Vereinsangelegen -
hciten und Verschiedenes . Gleichzeitig werden die einlaufenden
Resultate von den , an diesem Tage stattfindenden Stichwahlen
veröffentlicht . Die Parteigenossen werden ersucht zahlreich und
pünktlich zu erscheinen . Der Vorstand .

Eichwalde . Die Generalversammlung des Wahlvereins findet
wegen der Stichwahlen am Dienstag , den 12. Februar , bei Heinrich ,
Hankels - Ablage , statt . Tagesordnung : Neuwahl des gesamten
Vorstandes ; Aufstellung von Kandidaten zur Gemeindewahl .
Sämtliche ausstehende Listen sind in dieser Versammlung mit -
zubringen . Das Erscheinen aller Genossen ist dringend notwendig .

Der Vorstand .
Wilhelmsruh . Dienstag , den 6. ' Februar , abends SVgUfjr , Mit¬

gliederversammlung des Wahlvereins bei Barth , Viktoriastratze . TageS -
ordnung : 1. Was lehrt uns der Ausfall der ReichstagSwahlen ?
2. Vereinsangelegenheiten . 8. Verschiedenes . Zahlreiches Erscheinen
ist Pflicht !

Spandau . Heute Sonntagnachmittag 3 Uhr finden zwei Volks -
Versammlungen statt . Im „ Volksgarten " zu Hakenfelde spricht
Parteisekretär Ebert - Berlin , bei Schwabe , Seegefelderstr . 64/55 . spricht
Redakteur Hans Wcber - Berlin .

Am Montag , den 4. Februar , abends 8 Uhr : Zwei Volks -
Versammlungen , bei Borchardt , Seeburgerstr . 26. Referent Reichstags -
abgeordneter Stadthagen - Berli » . und bei Kumke , Schvnwalderstr . 86 .
Referent Redakteur Düwell - Berlin . Parteigenossen l Agitiert für
guten Besuch . _

Berliner JVacbrlcbteno
Zur Stichwahl im ersten ReichstagSwahlkreise

sei darauf aufmerksam gemacht , daß auch diejenigen Wähler
am Dienstag ihr Wahlrecht ausüben können , die in der Haupt -
Mahl nicht gewählt haben . Vor allen Dingen wollen
die aus dem Kreise Verzogenen beachten , daß sie wählen
können , sofern sie in der Wählerliste eingetragen sind .

Wie zu erwarten war , hat auch der deutsch - konser -
dativeWahlverein an seine Anhänger die Aufforderung
gerichtet , in der Stichwahl für Kaempf zu stimmen , soweit das
nicht schon im ersten Wahlgange geschehen sei . Daß die An -

Hänger Damaschkes für den Terrainspckulantcn , wie sie ihn in
der Hauptwahl nannten , stimmen wollen , haben wir bereits

gestern berichtet . Das war zu erwarten , denn mit politischer
Ehre nehmen es diese Leute nicht so genau .

Dir Berkehrsnot
tu Berlin und seinen Vororten ist noch nicht beseitigt . Die Straßen -
bahnen berkehren immer noch unrcgelmätzig , große Stratzenzüge ,
wie die Ritterstratze find noch nicht von den Schneemasseu befreit .
Dort ' und in der Reichenbergerstratzc verkehren weder Straßenbahnen
noch Omnibusse . Von letzteren sieht man nur kleine „ Sechser -
Omnibusse " , die stets überfüllt sind . Wer nicht stundenlang ans
Beförderung warten will , muß auf Schusters Rappen durch den hohen
Schnee fortzukommen suchen . Durch die Ablenkung zahlreicher Siraßen -
bahnlinien auf verkehrsffeie Strecken sind diese überlastet und entsteht
ein Wirrwarr , wie er größer noch nicht auf diesem Gebiet beobachtet
worden ist . Wagen , die sonst durch die Zimmerstraße , ASkanischen
Platz usm nach Westend fuhren , verkehren jetzt in entgegengesetzter
Richtung über den Spittelmarkt . Durch den andauernden Schneefall
wird das Fortschaffen der Schneemasse » sehr erschwert . Es fehlt
an Schneepflügen und Fuhrwerken und hier und da an genügendem
Handwerkszeug für das Heer der eingestellten Hülfskräfte , deren

Beschaffung mit den allergrößten Schwierigkeiten verknüpft ist .
Als eine der Hauptursachen der noch nicht behobenen Verkehr ? -

schwierigkciten wird auch die ungenügende Zahl der zur Verfügung
stehenden Arbeitskräfte angegeben . Es wird gesagt , daß sich von
den zurzeit streikenden bezw . ausgesperrten Arbeitern fast gar keine
zu dieser Arbeit meldeten und man auf obdachlose Asylisten
angewiesen sei , die aber auch mcht zu haben wären . Es
ehrt das die ausgesperrten Arbeiter , die um Verbesserung
ihrer Lage kämpfen , daß sie nicht um ein Butterbrot der
Stadt oder der Straßenbahn ihre Arbeitskraft verkaufen
wollen . Zahlt die Stadt oder die Straßenbahn anständige Löhne ,
werden sie genügend Arbeitskräfte erhalten , die auch etwas leisten .
Mit drei Mark pro Tag erreicht man das nicht . Dadurch schädigt
man nur die Steuerzahler , die�durch die erheblichen Verkehrs -
beschränkungen großen materiellen Schaden erleiden . Ueber derartige
Schädigungen der Steuerzahler gehen uns aus unserem Leserkreise
zahlreiche Zuschriften zu . Eine Anzahl Beschwerden beziehen sich auf die
Echropfung durch die Große Berliucr . die auch für ihre Teilstrecken
den Leuten ihre 10 Pf . abnimmt . So mancher Arbeiter , der den
Weg nach seiner Arbeitsstätte zu Fuß zurücklegen mußte , mußte
Strafe für Zuspätkommen bezahlen , mehrere haben sogar ihre Arbeit
«ingebüßt .

Wo eS etwas zu holen gibt , darf auch die OmnibuS - Gesellschaft
nicht fehlen . Weil in diesen Tagen manches Loblied auf die Auto -
omnibusse gesungen wurde . glaubte die Gesellschaft den Zeltpunkt
für gekommen , den Zchnpftimigtarif zu durchbrechen . Sie läßt des -

halb folgende Notiz verbreiten :
. Der Automobilomnibus hat sich bei der allgemeinen Verkehrs «

ztot diese Tage d > besondere Gunst der Bewohner von Moabit

erworben . Die Automobillinie 19 Moabit - Alexanderplatz stellte ,
abgesehen von einigen Pferdeomnibnssen am Morgen , die einzige
öffentliche Verkehrsgelegeuheit von Moabit nach dem Innern der
Stadt dar . Eine lebhafte Enttäuschung wird deshalb gerade in
jedem reickbevölkerten Stadtteil die Nachricht machen , daß Gefahr
besteht , daß der Automobilbetrieb der Linie 13 wieder abgeschafft
wird . Auf dem jetzigen Tarif gibt der Betrieb der Linie kein be -
fricdigendes Ergebnis . Wie wir bestimmt hören , hat die Omnibus -
gescllschaft in Erwägung gezogen , die Automobile von dort zurück -
zustehen . Es soll dies in allernächster Zeit geschehen . Es ist zu
hoffen , daß im Falle der Bewilligung des Tarifs mit Teilstrecken
zu 10 Pf . die Gesellschaft von ihrem Vorhaben , die Linie wieder
auszugeben . Abstand nimmt . "

Man merkt die Absicht und wird verstimmt : Die Omnibus -
gesellschast will es der Großen Berliner nachahmen . Während die
letztere durch Einstellung des Betriebes am Brandenburger Tor die
Oberleitung genehmigt zu erhalten hofft , sagt sich die Omnibus -
gesellschast : Man muß das Eisen schmieden , so lange es warm ist .
Ziehen wir jetzt , wo die Vcrkchrsnot am größten ist , das Haupt -
Verkehrsmittel der Auto aus einem Stadtviertel zurück , so gelingt es
uns , vielleicht den 10 Pfennig - Tarif zu durchbrechen . Man sieht ,
wie gemeingefährlich es ist , wenn der öffentliche Verkehr aus den
Straßen Berlins Privatgesellschaften ausgeliefert ist .

Tiere und Menschen . Schwer haben eS die Pferde in diesen
Tagen des S ch n e e f e g e n s. Mau kann das überall in den
Straßen beobachten — und überall hört man herzliches Bedauern .
Wer längst allen Glauben an den Edelmut der Menschen aufgegeben
hatte , der hat jetzt Gelegenheit , sich zum Optimismus zurückbekehren
zu lassen . Wenn er mit dem OmnibuS eine Fahrt von nur fünf
Minuten wagt , so kann er im Wagen von rechts und von links , von
vom und von hinten in dutzendfacher Wiederholung den Stoßseufzer
vernehmen : „ Die armen Tiere ! " In einem vollbesetzien
Omnibus waren wir Ohrenzeugcn solcher cinmütigen Mitleidsäuße -
rungen . Alle Insassen waren darüber einig , daß das Los eines
Omnibusgaules nicht beneidenswert sei , wenn Schnee die
Straßen deckt . Schließlich Hub jemand an , zu fragen : „ Wie oft
am Tage werden eigentlich die Pferde gewechselt ? " Da kam eS
draußen zu einem Wortgefecht zwischen dem Schaffner und einer
Frau , die nicht während der Fahrt absteigen wollte , weil sie die
Glätte des Fahrdainmes fürchtete . Wageninsassen beiderlei Ge -
schlechts gerieten in Erregung und schimpften , das sei eine Rücksichts -
losigkcit — nicht vom Schaffner , der das forderte , sondern von der
Frau , die eS ablehnte . Der Wagen setzte sich wieder in Bewegung ,
aber nur allmählich beruhigten sich die Gemüter . Das Gespräch
lenkte sich auf die Straßenreinignngsverwaltung , und einer
wollte die Verantwortung für

'
die allgemeine Verkehrs -

kalamität zum Teil auf s r e schieben . Doch rasch erstanden
ihr auf allen Seiten Verteidiger : „ Sie kann ja keine Schnee -
s ch j p p e r kriegen I " „ Wenn sie wirklich welche kriegt , dann lverfen
sie ihr schon am anderen Tage die Arbeit wieder vor die Füße !"
„ Unverschämt hohen Lohn fordern sie !" „ Leider mußte es ihnen
diesmal bewilligt werden ! " „Ach, die Leute möchten ja am liebsten
überhaupt nichts tun l " „ Sehen Sie nur . wie der da mit seiner
Schippe steht und die Hände still hält , statt zu ar -
beiten ! " Der Wagen fuhr laugsamer , die Pferde gingen im
Schritt . Eine Dame , die eifrig mitgescholten hatte , blickte besorgt
hinaus : „ Die armen Tiere ! Ein Weilchen müssen sie sich schon
mal verschnaufen . " Ja , eS gibt doch wirklich noch gute Menschen .

Aus Anlaß der gegenwärtigen VcrkchrSnot hat die kgl . Eisenbahn -
direktion Berliir die hiesigen Güterabfertigungs stellen
angewiesen , am heutigen Sonntag die Ent - und Beladung
von Eisenbahnwagen auf den Güterbahnhöfen nur a n
den Wochentagen zu gestatten , sowie R ü ck g ü t e r uitbeschränkt
anzunehmen und auszuliefern . In der diesbezüglichen Bekannt -

machnng ersucht die Verivaltung die Empfänger , von dieser Er -
laubnis möglichst ausgiebigen Gebrauch zu machen und besonders
den bahnamtlichen Rollfuhrgesellschaften und den Spediteuren die
Auslieferung von Frachtstückgütern zu ermöglichen .

Der Berliner Lchrerverei » beschäftigte sich am letzten Mittwoch
mit zwei Schädlingeir am Volksschulkörper , mit der Ordnung des
Konfirmandenunterrichts und mit Art und Umfang der schriftliche «
Arbeiten in der Volksschule . Bezüglich der letzteren wünschte der
Referent . Herr Lehrer Reiche , eine Einschränkung der sogenannten
Korrekturarbciten , da diese gegenwärtig wohl gestrengen
Revisoren viel Gelegenheit bieten , sich an fein säuber -
lichcn „ Paradeheften " zu betätigen , der zweckmäßigen Alis -

bildung der werdenden Menschen aber unverhältnismäßig
viel Zeit rauben . Besonders kommt dabei die Schulung in m ü n d-
l i ch e n Uebungen des Deutschunterrichts , in der gangbaren Münze
des täglichen Lebens , viel zu kurz . — Herr Rektor Golling nahm
es niit einer Einrichtung auf , die geradezu am Marke der Volks -
schule zehrt . Hat der Junge , hat das Mädchen die Oberstufe glück -
lich erreicht , so müssen sie „ zum Pastor " . Das schließt eine
unerhörte Störung des Unterrichts solcher Kinder ein . Nahezu
50 Proz . aller durch Konfirmandenunterricht versäumten Schulstunden
fallen in die Zeit von 11 — 12 Uhr . Zu jeder Stunde kommen die
beiden Viertelstunde « für den Weg zum Unterrichlslokal und den

Rückweg von dort . Die Zahl der Schüler und Schülerinnen , die
auf diese Weise von Physik und Chemie niemals etwas zu hören
bekommen , die zahllose Raumlehre - , Zeichen - und Rechenstuuden
versäumen , die ganzen Gebieten deö Rcchenuntcrrichts gegenüber ,
deren Kenntnis für das praktische Leben absolut notwendig
ist , völlig ahnungslos bleiben müssen , ist größer als man
in der Oeffentlichkeit glaubt . Nicht gering ist auch die Zahl
der Unterrichtsstunden , während welcher infolgedessen Lehrer
mit einem Dutzend , ja mit zwei oder drei Schülern arbeiten
sollen . Hier scheint der Eifer derer zu versagen , die sonst — d. h.
nicht etwa , wenn höhere Schulen in Betracht kommen — sofort be¬
reit sind , Obcrklassen , die unter die Frequcnzziffer 30
sinken , unerbittlich aufzulösen . Das Konsistorium rät ,
man solle den Konfirmandenunterricht auf solche Schul -
stunden legen , deren Versäumnis nicht besonders bedenk -
lich erscheint . Welche Fächer mag das hohe Konsistorium meine » ?
Bereits im Jahre 1902 ist der Lchrerverei » vorstellig geworden ,
leider erfolglos . Durch Annahme der crstcn der vorgeschlagenen
Thesen bezeichnete der Verein „die Schädigungen , welche die Volks -
schule durch den Konfirmandemmtcrricht erleidet " , als „unerträglich " .
Ueber das neue Mittel , das der Referent in der Ein -

richtung besonderer JahreSklaffen für deir Religionsunterricht
entpfahl , waren die Meinungen geteilt . Leider ist es nicht

möglich , den Schädling in seiner ganzen Pracht ziffernmäßig vorzu -
führen ; denn : „Nichts Genaues weiß man nicht ", man darf es

wenigstens nicht wissen . Das preußische Kultusministerium hat den

Lehrervcreinen die Aufnahme einer Statistik für diesen Ztveck
gelegentlich einer diesbezüglichen Petition verboten . Um -

fomehr ist es Pflicht jedes Baters . sich durch

Nachfrage bei seinen Kindern darüber Gewißheit zu ver -

schaffen , wieviel ihnen von der Schulung für dieses

Leben , in dem sie nun einmal den Kampf uniS Dasein zu führen

haben werden , durch Äonfirmandenunterricht verloren geht . Sicher
wird mancher durch die Größe des Mankos sich ver -

anlaßt sehen , bei den zuständigen Behörden
wegen Abhülfe vorstellig zu werden .

E » zeigt sich auch hier wteder . wre es die Kirche ist , die den

Schulunterricht erheblich beeinträchtigt . Und da ? soll noch schlimmer
werden !

Ter Beginn der juristischen Sprechstunde hat sich in der letzten
Zeit wiederholt verzögert , weil infolge der Wahl alle agitatorischen
Kräfte erheblich in Anspruch genommen waren . Wir bitten des -

di Verzögerung entschuldigen zu wollen und hoffen , daß nach

Abschluß der Wahlen die Rechtsauskunft wieder pünktlicher erfolgen
kann .

Die Spiele der Jugend und der Magistrat .

Der Magistrat hat den Entwurf des Spezialetats 13 für 1907
über die stadtischen Turnhallen der höheren Lehranstalten , Spiel -
Plätze und das Turnwesen im allgemeinen berateir und angenommen .

Für den Schwim in Unterricht der Schüler und Schäle -
rinnen in den Gcnreindeschnlen sind 8000 Mark angesetzt , für die

Leitung von Bewegungsspielen der Gemeinde «
s ch ü l e r rund 5300 Mark und der Gcmeindeschülerinnen 1560 Mark .

Ferner sind eingestellt 9100 Mark Honorar für die Lehrer , welche die
Spiele an den höheren Schulen leiten sollen ; und 2500 Mark zur
Beschaffung usw . von Spielgeräten . Außerdem wurden 27 000 Mark

bewilligt für die Beaufsichtigung der Höfe von Gemeindeschulen und
von höheren Mädchenschulen , die als Spielplätze für Schülerinnen
dienen , für Bewegungsspiele während der Ferien und Beihülfen für
unbemittelte Kinder bei der Veranstaltung von Ausflügen,� zur Be -

schaffuug von Spiclgeräteu usiv . Insgesamt wurden für die Zwecke
des Spieleus der Jugend 45 350 Mark bewilligt .

Die Zentralkommission der Krankenkasse » Berlins und der Borort «

hat auch für dieses Jahr wiederum hygienische Vorträge veranstaltet .
welche , wie nachstehend aufgeführt , stattfinden . Die Vorträge find
für jedermannn mrentgeltlich .

ES werden im Laufe der nächsten Woche nachbenannte Herren
Aerzte in den Aulen der städtischen Gemeindeschulen über daS

Thema : . Frauenkrankheiten und ihre Verhütung " sNur für Frauen )
sprechen : Am Donnerstag , den 7. Februar er. , Rigaerstr . 81/82 ,
Herr Dr . Baur , Waldenferstr . 25/26 Herr Professor Dr . Mackenrodt ,
Eberswalderftr . 10 Herr Dr . Löwenberg und Waldemarstr . 77 Herr
Dr . Zadel .

Am Freitag , den 8. Februar er. , über „ Unfall e rkrankungen "
Gneisenaustr . 7 Herr Dr . Gumperts ( Unfall und Nervenleiden ) ,
Tilsiterstr . 4/5 Herr Sanitätsrat Dr . H. Settegast ( Ueber Unfälle
in Betrieben ) , Pankstr . 8 Herr Dr . H. Hirschfeld ( Unfall und Nerven «

leiden ) und Pasteurstr . 5 Herr Dr . Wolffenstein ( Ueber Betriebs -

Unfälle und Berufsgenosienfchaften ) .
In Charlottcnburg , Nehringstr . 3/10 , am Mittwoch , den 6. Fe -

bruar er. , über das Thema : „ Auge und Arbeit " Herr Dr . Rad -

zicjelvski .
In Boxhagen - RiimmelSburg , Boxhagener Schule , Holteistr . 7/9 ,

am Dieustag , den 5. Februar er . , über das Thema : „Geschlechts -
krankheiten " Herr Dr . Adler .

In Lichtenberg , Kronprinzenstr . 10, am Donnerstag , den 7. Fe -
bruar er. , über das Thema : „ Krampfaderleiden und Beingeschwüre "
Herr Dr . Braun .

In Rixdorf , Kaiser Friedrichstr . 4 ( am Hermannplatz ) , am
Freitag , den 8. Februar er. , übet das Thema : „ Auge und Arbeit "

Herr Dr . Berger .
In Schöncbcrg , Feurigstr . 61/62 , am Dienstag , den 5. Februar er. ,

über das Thema : „ Wie hält der Arbeiter Nase und Ohr gesund ? "
Herr Dr . Alfted Bruck .

In Tcmpclhof und Mariendorf , Berlinerstr . 41/42 , bei M. Müller ,
am Freitag , den 8. Februar , über daS Thema : „Geschlechtskrank -
heiten und ihre Verhütung " , Herr Dr . Bäumer .

In Weißens « , LanghanSstr . 120 , am Freitag , den 8. Februar ,
über das Thema : „ Frauenkrankheiten und ihre Verhütung " ( nur
für Frauen ) Herr Dr . Simons .

Außerdem findet am Btontag , den 4. Februar , im großen Saale
des Gewerkschaftshauses , Engel - Ufer 15 , ein allgemeiner Bortrag für
die Teilnehmer sämtlicher VortragSkurse statt . DaS Thema lautet :
„ Die Gesundheitspflege des AugeS " ( mit Drmoustrationen ) . Bor -
tragender ist Herr Augenarzt Dr . D e u s.

Vom Schlachtfclde der Jndustrir . Auf furchtbare Weife hat
gestern abend der 27jährige Fabrikarbeiter Robert Weiß den Tod

gefunden . W. war bei der Bananstalt für Eisenkonstruktionen von
Breest u. Co . in der Wollankstr . 54 —56 angestellt . Gestern war er
im Maschiitenrmim auf eine Lejter gestiegeu , um eine kleine Re -

paratur auszuführen . Er geriet dabei unglücklichel weife einer Motor -

welle zu nahe , wurde dabei an den Kleidern erfaßt und sechsmal

heruingeschleudert . Mit großer Gewalt wurde der Aermste jedesmal

gegen die Wand geworfen . Der Körper deS Verunglückten war ent¬

setzlich zugerichtet . Trotz der furchtbaren Verletzungen und Ver -

stümmelungen gab W. noch Lebenszeichen von sich , doch auf dem

Transport nach dem Lazarus - Krankenhause starb er .

Beinahe ertrunken wären gestern drei Knaben , die Söhne des

Tischlermeisters Neumaim aus der Greifenhagencrstraße , die sich auf
dem sogenaiuiten Schwartzeschen Pfuhl , einem gesährlichen Gewässer
an der Biuzstraße lümmelten . Die Eisdecke , die bereits morsch war ,
brach plötzlich und die drei ivaghalsigen Brüder stürzten in den

Pfuhl . Ein Herr S. , der den Vorfall von der Straße aus beobachtet
hatte , machte sich sofort an die Rettung der Ertrinkenden . Mit Hülfe
einer Stange glückte es ihm auch , zwei der Knaben in Sicherheit zu
bringen . Bei dem dritten Rettungsversuch brach S. jedoch selbst in
dem Eise ein . Hinzueilenden Passanten gelang es schließlich , den
dritten Knaben , der sich durch Schwimmen über Wasser zu halten
versuchte , aber jeden Moment unterzugehen drohte , ans Land zu
bringen . S . vermochte sich dann selbst wieder in Sicherheit zu
bringen .

Ein großer Flcischdicbstahl ist gestern auf dem Zentralviehhof
verübt worden . In der Schlachtkammer des Schlächtermeisters
Nitsche , Schreinerftr . 6, hatten sich große Vorräte von aus -
geschlachteten Tiereu befunden . Während nun zwei Gesellen mit
der Verladung des Fleisches beschäftigt waren , wurden aus der
Kammer unbemerkt vier Kälber und andere Fleischwaren gestohlen .
N. hat einen Schaden von 700 M. erlitten .

Ein vielseitiger Schwindler wird von den Behörden gesucht .
Es handelt sich um den 2b Jahre alten Geschäftsreisenden Karl
Otto Frahm , der vor längerer Zeit in Begleitung der 21jährigcn
Kontoristin Sophie Grundoret aus Berlin - Charlottenburg ver -
schwunden ist . Er wird aller möglichen Straftaten beschuldigt .
Frahm , der aus Weida in Sachsen - Wcimar gebürtig ist , verübte
auch in Berlin und Charlottenburg in der Zeit von Weihnachten
1905 bis Anfang April 1906 und vor einiger Zeit in Wien umfang -
reiche Kautionsschwindeleien ; er wird mich von dort steckbrieflich
verfolgt . ES erscheint ferner nicht ausgeschlossen , daß er seine
Begleiterin verkuppelt oder anderweitig beseitigt hat . Frahm soll
sich auch mit Heiratsschwindel befassen und gibt sich hierbei als
Beamter der Elektrizitätsfirma Siemens u. Halske aus ; er
„ arbeitet " meist unter den verschiedensten Namen , wie Walter Pfalz ,
Rolf Fellow , Halm , Hahn , Karl Willersdorfer und Georg
Schneider . Bei seinen Gaunereien benutzt er Geschäftspapiere mit
dem Aufdruck erfundener Firmenbezeichnungen , so z. B. „ Erstes
deutsches Inkasso - und Handclsbureau , Zweigniederlassung
München " . Zentralburcau deS Internationalen Engagcments -
institutcs " usw . Er pflegt in den gelescnsten Tagesblättern
Inserate aufzugeben , wonach er Kontoristen . Kassierer usw . gegen
Kaution sucht , und bestellt dann die hierauf Reflektierenden in
eine von ihm zu Kontprzwecken gemietete oder auch entsprechend
ausgestattete Privatwohnung , oder wie in Men in ein Hotel , läßt
sich die Kautionen aushändigen und sucht mit den Geldern das
Weite . Der erste Staatsanwalt am Landgericht München I macht
neuerdings auf das Treiben des gefährlichen Burschen aufmerksam
und ersucht um scinc Festnahme .

Soldaten als Schn «schipper und Lohndrücker . Besondere
Sparsamkeit übt der Eisenbahnstskus , indem er statt Arbeiter



Soldaten zur Beseitigung des Schnees heranzieht . So sind gestern
auf der Bahnstrecke Pankow —Gesundbrunneu —Stettiner Bahnhof
eine große Anzahl „ Maiküfer " aus der Chausseestraße zum Schnee -
schippen verwendet worden . Und was das tollste an der Sache ist ,
sind andere Arbeiter dafür entlassen worden , weil sie zu teuer sind .
An der Pankow —Schönhauser Betriebsbahn sind bereits seit dem
November vorigen Jahres eine Anzahl Arbeiter am Ober -
bau beschäftigt . Diese Arbeit wurde plötzlich durch die

Witterung unterbrochen und man beschäftigte die Arbeiter , die
einen Tagelohn von 4 M. erhielten , mit der Beseitigung des Schnees .
Gestern morgen erschiene » mit einmal eine Anzahl Soldaten und
lösten die Arbeiter ab ; letzteren wurde bedeutet , daß sie zu dieser
Arbeit zu teuer seien . Der Arbeiter , die ans so eigenartige Weise
um ihr Brot gebracht werden , hat sich selbstverständlich eine nicht
geringe Empörung bemächtigt und unserer Ansicht nach mit Recht ,
denn schließlich ist das Militär nicht dazu da , Lohndn ' lckerdienste zu
leisten . Gegen ein solches Verfahren der Eisenbahnverwaltung muß
entschieden protestiert werden .

Tie Nichtzulassung elneS Blinden zur Wahl in dem Vorort
Johannisthal , über die wir gestern nach einer Kor -
respondenz berichteten , bestätigt sich nicht . Wie uns aus Johannis -
thal mitgeteilt wird , liegt der Fall so : Ein Blinder erschien , von
seinem Sohne geführt , im Wahllokal . Er erhielt einen Wahl -
Umschlag und begab sich mit demselben nach der Wahlzelle . Als er
dort noch beschäftigt war , erschien ein sehr bekannter Herr im
Wahllokal — in Johannisthal als großes Kirchenlicht bekannt —
und machte sich ebenfalls in der Wahlzelle , in der sich der Blinde
noch befand , zu schaffen . Diese Beeinträchtigung der geheimen
Wahl veranlatzte ein Mitglied des Wahlvorstandes , auf die Un -
zulässigkeit dieser Maßnahmt hinzuweisen . Der Blinde ist aber
dann zur Wahl zugelassen worden .

Unserer Meinung nach hätte der Wahlvorstand den Unbefugten
entschieden zurecht weisen müssen , da bekanntlich im Wahllokal
weder Agitation noch Wahlbeeinflussung getrieben werden darf .

Ein entsetzliches Brandunglück ereignete sich Freitagnachmittag
in dem Hause Kommandantenstr . 15. Dortselbst hat der Handels -
mann Rösler eine Kellerwohnung inne , in welcher seine drei
Kinder im Alter von 3 — 6 Jahren häufiger allein blieben . Gestern
nachmittag hatten die Röslerschen Eheleute die Kleinen wieder
allein gelassen , um einer in Mariendorf stattfindenden Beerdigung
beizuwohnen . Nachmittags gegen fünf Uhr wurden die Bewohner
des Hauses Kommandantenstr . 15 durch ein gellendes Hülfegeschrei
alarmiert , das aus der Röslerschen Kellerwohnung drang . Den
dort eindringenden Nachbarn bot sich ein grauenhafter Anblick .
In der Mitte des Ziminers stand die sechsjährige Gertrud Rösler ,
einer Fcuersäule gleichend . Die Flammen schlugen dem Kinde
über dem Kopfe zusammen . Trotzdem aber hatte das Mädchen noch
die Geistesgegenwart gehabt , den kleinen Gc -
schwistern zuzurufen , sich von ihr fern zu halten .
Nachdem Hausbewohner das Feuer durch Ueberwerfxn von Decken
gelöscht hatten , wurde die Kleine , die sich bei voller Be -
s i n n u n g befand , nach der Unfallstation in der Alexandrinen -
straße gebracht . Wie der Arzt dort feststellte , war das Mädchen in
geradezu grauenhafter Weise ain ganzen Körper verbrannt . Die
Arme waren verkohlt und von dem Rücken , der Brust und den
Beinen hing die Haut in Fetzen herunter . Die Verunglückte wurde
nach dem Krankenhause am Urban gebracht , wo sie bald nach ihrer
Einlieferung verstarb . Der Unglücksfall ist dadurch entstanden ,
daß das Mädchen Preßkohlen in den Ofen legen wollte , wobei
einige glühende Kohlen hinausfielen und die Kleider des Kindes
in Brand setzten .

Zu rekognoszieren . Am 29 . Januar , vormittags 9� Ubr ,
wurde vor dem Hause Königin Augustastr . 19 eine zirka 35 Jahre
alte , verwahrlost aussehende Frauensperson hülflos aufgefunden .
Auf dem Transport nach dem Polizeigcwahrsam ist sie verstorben
und ist näheres über ihre Person nicht bekannt geivorden . Die
Verstorbene war 1,64 Meter groß , dunkelblond , untersetzt und hat
lückenhafte Zähne . Bekleidet war sie mit rotwollenem Hemd ,
grün - grau - braun - karierter Bluse , dunkelgrauem Jackett , schwarzen
Strümpfen und halben Schnürschuhen . Zweckdienliche Angaben
über die Person der Verstorbenen werden in jedem Polizeirevier
oder im Polizeipräsidium , Zimmer 324 zu 774 IV/41 . 07 entgegen¬
genommen .

Vermißt . Die Frau Rosa Negrinelli geborene Trozzarello . in
Turin geboren , an 27 Jahre alt . ist am 23 . Januar er . aus ihrer
Wohnung Prenzlauerstr . 17 verschwunden und seit dieser Zeit nicht
wieder gesehen worden . Die Negrinelli hat augegeben , Stellung
als Sängerin zu suchen , doch wird vermutet , da sie schwermütig ist ,
daß sie Selbstmord begangen hat . Die Vermißte ist 1,55 Meter
groß , blond , hat breite Stirn , braune Augen , platte Nase , voll -
ständige Zähne , gesunde Gesichtsfarbe , rundes Gesicht , gedrungene
Gestalt und hat drei kleine Flecken in , Gesicht , sie spricht ' italienisch ,
französisch » nd gebrochen deutsch . Sie war bekleidet mit Pelzmütze ,
hellein Kleide mit umgeschlagenen Aermeln und Boa , Schnürstiefel »,
Strümpfen und weißer Wäsche gezeichnet Z. N. Zweckdienliche An¬
gaben über den Verbleib der Vermißten werden in jedem Polizei -
revier oder im Polizeipräsidium Zimmer 324 zu 788 IV/3i . 07

entgegengenommen . _

Arbeiter - BiliningSschiile Berlin ,

Grenadierstr . 37. Heute abend 7 Uhr im GewerkschaftShause . Engel -
Ufer 15, Saal I : Vortrag des Genossen Dr . Paul Bernstein :
„Einiges über öffentliche und private Gesundheitspflege . "

L e h r p l a n.
Montag , den 11. Februar : Geschichte sEntstehung des Christen -

tumS . I . Das Judentum . ) Vortragender : Dr . Max Maurenbrecher .
Mittwoch , den 13. Februar : Soziale Gesetzgebung . ( Deutsches

Arbeiterrecht . II . Teil : Die Arbeiterschutzgesetzgebuug . ) Vortragender :
Simon Katzenstein .

Donnerstag , den 14. Febrnar : Rednerschnle ( ttebungen im
Disponieren und Halten von Vorträgen unter Zugrundelegung der
Reden und Schriften hervorragender Redner ) . Vortragender : Julian
Borchardt .

Freitag , den 15. Februar : Nationalökonomie . ( Tatsachen der
Weltwirtschaft . ) Vortragender : Max Grunwald .

Freitag , den 15. Feoruar , in Steglitz , Ahornstr . 15a , bei Schell -
Hase : Geschichte . ( Die große französische Revolution [ 1789 —1799 ] . )
Vortragender : Max Manrenbrecher .

Sonnabend , den 16. Februar : Literaturgeschichte . ( Die romantische
Schule und ihre Ausläufer . ) Vortrageuder : Heinrich Ströbel .

Montag , den 11. Februar : Fortschriltskursus in National -
ökonomie . ) Vortragender : Julian Borchardt .

Zahlreicher Bestich wird erwartet .

Der Zirkus Busch war am Freitagabend der Schonplatz eines
unglaublichen Skandals . Der Ausgangspunkt ist zu suchen in
einem Match , der zwischen dem Lcichtgewicht - Champignon Herrn
Joe . Edwards - London - Berlin und dein Jiu - Jitsu - Kämpfer Monsieur
Edmond Vary - Paris zum Austrag gebracht werden sollte . Der
Einsatz betrug 409 M. und sollte verloren sein , wenn der Jiu - Jitsu -
Kämpfer den Boxer nicht in vier�Runden besiegt . Diese Vcr -
anstaltung , die manche Leute als Sport betrachten , die wir aber

zum groben Unfug rechnen , hatte ein zahlreiches Publikum an -
gelockt , das den Kampf fieberhaft verfolgte . Sobald der Boxer
dem Franzosen gehörig eins versetzt hatte , klatschte und schrie
die Menge Beifall , der sich immer steigerte , wenn eine Runde zu
Ende war , ohne daß der Boxer von dem Franzosen besiegt war .
Zu einem ganz unglaublichen Skandal kam es aber , als die vierte
Runde beginnen sollte . Eben war das Glockenzeichen zum Beginn
des Kampfes gegeben , als Herr Vary - Paris auf seinen noch auf
dem Stuhl sitzenden , noch keine Kämpferstellung eingenommenen
Gegner zusprang und ihn zu packen kriegte . Das war unfair und
die Schiedsrichter erhoben Einspruch . Dabei benahm sich das

Publikum in einer geradezu skandalösen Weise . Es erhob ein Gc -

johle , Gepfeife , Getrampel und Gebrülle , daß einem Hören und
Sehen verging . Der Franzose mußte den Kampf aufgeben und

Herr Edwards ward als Sieger proklamiert . Und nun wurde

Beifall geklatscht , der gar keine Grenzen kannte , weil der

Franzose c-Z war , der verloren hatte . Und an dieser Aus -

schreitung beteiligte sich , wie wir beobachten konnten , sehr viel so -
genanntes „besseres " Publikum . Der Chauvinismus hat wieder
einmal Triumphe gefeiert .

Am Montag sollen Kämpfe zwischen Boxern verschiedener
Länder stattfinden .

Das Theater FolicS Eaprice , das Pendant der Hcrrnfeld -
Bühne im Norden der Stadt , hat mit seinem Prcmieren - Trio „ I m
Cafe Abelle s " , „ Ein Klabriasproze ß" , „ Soiree bei
L ö w y" , keinen allzu glücklichen Griff getan . Bot die Gerichtsszene ,
das mittlere Stück , »och einigermaßen eine Anzahl oberfauler
Witze , über die man lachen konnte , und war die Komik des ein -
leitenden Kaffeehausidylls mehr als gewaltsam an den Haaren
herbeigezogen , so versagte das Schlußstück ganz . Die Witze und
die komischen Situationen hatten mit den Hüten und den Röcken
der Helden des Stückes das gemeinsam , daß sie einem nicht mehr
ganz neu vorkamen , sie erinnerten an getragene Sachen aus zweiter
und dritter Hand , die frisch aufgebügelt waren . Wenn wenigstens
die ersten beiden Stücke einigen Beifall beim Publikum fanden — ,
so war dieser Erfolg in erster Linie dem vorzüglichen Spiel der
Darsteller zu danken . Jacques Aalbach ( Jgnaz Löwy ) und
Siegfried Barisch ( Moritz Grün ) machten ihre Sache einfach
großartig ; aber auch Fr ie brich Regnis , Adolf Wollner ,
Alfons Sussin und Elsa Singer müssen lobend er -
wähnt werden . — Ein so langes Leben , wie ihren Vorgängern auf
der Folies - Caprice - Bühne , dürfte diesen drei Stücken schwerlich be -
schieden sein .

Personen , die am 17. November abends gegen 10 Ubr dem
Rccontre zwischen eiuem Fahrgast und dem Bahnschaffncr auf Bahn -
Hof Treptow mit beigewohnt haben , werden gebeten , ihre Adresse
an K. Zimmerman , 0 . 112 , Gürtelstr . 8, einzusenden .

Der Berliner Bolks - Chor hat für den heiteren Musikabcnd ,
welcher heute abend 7 % Uhr im Apollosaal des „ Deutschen HofcS " ,
Luckauerstr . 15, stattfindet , den berühmten schwedischen Lieder -
sänger Sven Scholander gewonnen , welcher eine aus -
gewählte Zahl heiterer Lieder zur Lautenbcglcitung in deutscher
Sprache vortragen wird . Eine kleine Anzahl Einlaßkarten wird
noch an der Abendkasse , welche um �7 Uhr geöffnet wird , zu haben
sein .

Arbeiter - Samariter - Kolonne . Montagabend 0 Uhr : 1. Ab -
tcilung Drcsdenerstr . 45 . Vortrag über Vergiftungen . Vor -
tragender Herr Dr . Roeder . Nachdem praktische Ucbungen . Neue
Mitglieder können jederzeit eintreten . Gäste haben einmaligen
freien Zutritt . Am 14. Februar Vortrag des Nervenarztes
Dr . Plcßner über : Die Erkrankungen des Nervensystems durch
Unfälle . Daran anschließend Mitgliederversammlung . Geschäft -
liches und Verschiedenes . Am 17. Februar Lichtbilder - Vortrag .

Vorort - JNfochrichten *
Dir Wahl des Genossen Zubcil im Kreise Teltow - BecSkow

liegt den bürgerlichen Parteien sehr im Magen und sie sinnen auf
Mittel , um einen nochmaligen Waffengang herbeizuführen . Wir lesen
in der „Staatsbiirger - Zeituug " :

„ Wie man hört , sind bei der Wahl am 25 . Januar verschiedene
Unregelmäßigkeiten vorgekommen , die eine Ungültigkeitserklärung
der Wahl zur Folge habe » dürften . Die Zahl der Doppclwähler
soll in diesem größten Kreise der Monarchie außerordentlich starl
vertreten sein , was dadurch erleichtert wird , daß Bauarbeiter in
Berlin tätig find und in den Borortgemeindcn ihre Wohnung habe » .
Dazu kommt der Umstand , daß in den Wahlkuverts vcrschiedent -
lich Wahhcttel anschemend aus den , Jahre 1903 gefunden wurden .
Man weiß nun nicht genau , wieviel ungültige Stimrnen dadurch
herbeigeführt sind . Jedenfalls ist die Untersuchung gegenwärtig
schon eingeleitet , und man wird abzuwarten haben , ivie der neue
Reichstag sich zu dem Wahlprotest für den KreiS Teltow - BeeSkow -
Charlottenbnrg stellt . "

Die Begründung , die hier zu einem eventuellen Wahlprotest
gegeben wird , ist direkt unsinnig . Die Behauptung , daß Personen
doppelt gewählt haben , ist ohne jede Unterlage und wir glauben auch
nicht eher daran , bis bestimmte Fälle festgestellt sind . WaS den

zweiten Einwand anbetrifft , daß in den Wahlkuverts verschiedentlich
Wahlzettel ans dem Jahre 1903 gefimden worden sein sollen ,
so ist derselbe nicht ganz unbegründet . Auch uns ist mitgeteilt
worden , daß am Wahltage in Ripdorf in bestimmten Wahllokalen
Wahlkuverts ausgegeben Ivorden feien , in deneit Stimmzettel
enthalten waren und zwar Stimmzettel mit dem Namen Karl
Liebknecht , de » Kandidaten für O ft h a v e I l a n d. ES ist diese
Tatsache sofort den die Wahl leitenden Personen zur Kenntnis ge -
bracht lvorden und es ist in der Tat unerfindlich , wie eö möglich
war , derartige Kuverts an die Wähler auszugeben . Wir haben aber
dieses Berfahren nur als Manöver der Gegner aufgefaßt , uns
Schwierigkeiten zu machen . Es ist vereitelt worden und alle Mittel ,
noch nachträglich uns den Sieg streitig zu ' machen , werden nichts
nützeit . _

lliixdorf .
Ein blutiger Raiibnnfall ist gestern abend auf dein Grundstück

Bergstr . 132 verübt worden . AI » der Kutscher Emil Werner von
der Firma „ Berliner HanSlväscherei " mit seinein Fnhrlvcrk nach
Hanse kam und den Torweg zu dem erwähnten Grundstück öffnete ,
huschte ein ihn , unbekannter Mann mit hinein und blieb im Tor -

weg stehen . W. hatte einen größeren Geldbetrag einkassiert und
die Snimne in einer Ledertasche aufbewahrt . Da er sofort ahnte ,
daß es der Fremde auf eine Veraubnng abgesehen habe , forderte er ihn
dringend zum Verlassen des Torwegs auf . Dreist behauptete jedoch
der Mann , er wohn - im Hanse und als W. , der dies nicht glauben
wollte , drohte , ihn gelvaltfam zu enlferne », sprang der Bursche

plötzlich auf ihn zu. würgte ihn am Halse und drückte ihn gegen die
Wand . Energisch setzte sich der Ki » icher zur Wehr und schleuderte
den Anareifer von sich . Dieser griff nun i » die Hosentasche , holte
ein großes Messer hervor und drang aufö nene ans A. ein . Der
Bedrohte zog es mm vor zn fliehen , doch kaum halte er sich
umgedreht , so erhielt er von hinten mehrere Messerstiche
in den Hals . Auch in die link « Schulter lvurde er
wiederholt gestochen . Auf die Hülfernfe des Ueberfalleiien eilten

Hausbewohner hinzu und nun ließ der Messerstecher von seinem

Opfer ab und suchte sein Heil in der Flucht . Schwerverletzt wurde
W. nach einem Arzt gebracht . Er hatte allein sechs gefährliche
Messerstiche in den Hals erhalten . Als Täter wurde der mehrfach
vorbestrafte Maler Heinrich Kimpel von der Kriminalpolizei ermittelt

und verhaftet . K. behauptet , er fei betrunken gewesen und wisse

nichts von dem Ueberfall .

Getötet wurde bei der AnSübung seines Berufes gestern der in der
Linolemnfabnk tätig aclvescne Arbeiter Adolf Thiel auS der Richard -

straße 49 . Während T. mit Schneidearbeiteu beschäftigt war , stürzte
plötzlich eine drei Zentner schwere mit Eisenblech beschlagene Schiebe¬
tür auf bisher noch unaufgeklärte Weise um und traf den Arbeiter

so unglücklich, daß ihm der Kopf vollständig zerschmettert wurde .
T. war auf der Stelle tot .

Schmargendorf .
Am Dienstag tagte im Restaurant Sanssouci die General -

Versammlung des Wahlvereins . Zum ersten Punkt der Tages -
Ordnung gab Guttbier den Bericht des Vorstandes ; aus demselben

ging hervor , daß im letzten Quartal vier Mitgliederversammlungen ,
eine Generalversammlung und eine öffentliche Versammlung statt -

gefunden haben . Die Mitgliederzahl ist von 63 auf 69 gestiegen .
Der » Vorwärts " wird am Ort in ISO Exemplaren gelesen . Nach

dem Bericht des Kassierers stand einer Einnahme von 100,84 M.
eine Ausgabe von 78,61 M. gegenüber , es verbleibt somit am
Ort ein Bestand von 22,23 M. Die Neuwahlen ergaben folgendes
Atesultat : Wiedergewählt wurden als erster Vorsitzender Genosse
Guttbier , als Schriftführer Genosse Laukc , neu gewählt wurden als

zweiter Vorsitzender Genosse Peters , als Kassierer Genosse Schuh -
schenk und als Beisitzer Genosse Klatt . Als Revisoren wurden die
Genossen Beese und Sprintz , als Bibliothekar Genosse Meißner
und in die Lokalkommission die Genossen Christen und Meißner
gewählt . Bezirksführer wurden die Genossen Beese , Sprintz ,
Kasper , Albrecht , Clcwicke und Meißner . Die Geschäfte des

Zeitungsspediteurs besorgt nach wie vor Genosse Gustav Kamineki ,
Cunostr . 2, und wolle man sich bei etwaigem Bezug von Partei -
literatur nur an diesen wenden .

Ober - Schöneweide .
Das Kind statt der Frau getötet . Eine unverhoffte traurige

Wendung nahm ein Familiendrama . das sich in der Neauleuxstr . 22

abgespielt hat . Dort wohnt der Schmied Robert Hain mit seiner
Frau und seinen drei kleinen Kindern . Hain soll stark trinke » und
wenn er abends heunkehrte , kam es in der Wohnung stets zu
erregten Auftritten . Vor . einiger Zeit mußte er wegen
eines hartnäckigen Leidens ein hiesiges Krankenhaus auf -
suchen und am vergangenen Freitag konnte er wieder
als geheilt entlassen werden .

'
Da die Ehefrau während des Ans -

entHaltes ihres Mannes in eine empfindliche Notlage geriet , sah sie
sich veranlaßt , ihre Schwester und einen Schlafburschen bei sich auf -
zunehmen . Als nun H. wieder vom Krankenhans zurückgekehrt war ,

glaubte er , zwischen seiner Frau und dem Schlafburschen habe sich
in seiner Abwesenheit ein Verhältnis entioickelt . Vergeblich be -
teuerte ihm die Frau , daß er sich im Unrecht befinde . H. drohte ,
sich furchtbar zu rächen . Er besaß ein Testbing , das er
für seine Rache ausersehen hatte . Abends in der zehnten
Stunde holte er die Waffe von der Wand herunter , lud sie und
mit den Worten : „ Die Kugel ist für Dich bestimmt ! " zielte der

Unmensch auf seine Frau . In diesem Augenblick schrie das vier -

jährige Söhnchen laut auf , und die Mutter , die nicht damit gerechnet
hatte , daß es ihr Mann ernst meinte , nahm den Kleinen ans den
Arm . Nun krachte ein Schuß und die Kugel drang dem Knaben in
die linke Schläfe . Das Kind war auf der Stelle tot . Sch . wurde

kurze Zeit darauf verhaftet . Die Leiche des erschossenen Knaben ist
polizeilich beschlagnahmt und die Wohnung vorläufig durch die Be -
Hörde geschlossen worden .

Köpenick .
Mit der Stadwcrordnctcncrsahwahl in der IN . Abteilung für den

ausgeschiedenen Genossen Helling beschäftigte sich am Donnerstag
die WahlvereinSversammlung . Nachdem Genosse O b st - Schöneberg
über Kommunalwahlen und die Aufgaben der städtischen Körper -

schasten referiert hatte , wurde als Kandidat der Tischler Genosse

Hermann Israel , Berlinerstraße , einstimmig aufgestellt .
Die Wahl findet statt für die in der Altstadt und in

der Dammvorstadt wohnhaften Wähler am Montag , den

4. Februar 1907 , nachmittags von 5 —8 Uhr im Stadtthcater ,

Friedrichstr . 6, für die in der K i e tz e r V o r st a d t wohnhaften

Wähler am Dienstag , den 5. Februar 1907 , nachmittags von 5 bis

8 Uhr , im Restaurant Ludwig ( Jnh . Rob . Hansknecht ) , Dorothccn -

straße 1 und für die in der E ö l l n i s ch e n Vorstadt wohnhaften

Wähler am Donnerstag , den 7. Februar 1907 , nachmittags von 5

bis 8 Uhr , im Restaurant Scheer , Rudowerstr . 1.

Uebe jeder sein Wahlrecht auS , obgleich Gegner nicht auf -

gestellt sind .

Nieder - Schönhausen .
Ja der Gcncratversammlnng des Wahlvereins am 29. Januar

gab Genosse Päyold den Jahresbericht . Danach baben stattacflinden
11 Wahlvereinsversammllmgen , 3 Protestversainmlnngcn , 2 öffentliche
Wählerversammlungen und 24 VorstandSsitzuiigen . Den Kassenbericht
erstattete der Kassierer Genosse Saloinon . Einer Eimiahme von
639 M. steht eine Ausgabe von 626,11 M. gegenüber : die

Kasse hat einen Bestand von 62,16 M. Die Mitglieder -
zahl beträgt für den Bezirk Nieder - Schönhausen 312 . Davon

entfallen auf Nieder - Schöuhauseu 212 , Mühlenbeck 52 , Blanken -

selbe 7, Schildow 16, Zühlsdorf und BaSdorf 25 Mitglieder . Nach
Berufen geordnet sind vertreten : 83 Maurer , 50 Arbeiter , 44 Töpfer ,
16 Zimmerer , je 9 Luchdrucker und Gastwirte , 7 Tischler , Schlosser ,
5 Maler . 4 Kanflente , Bauarbeiter , �Maschiucnarbeiter ,
3 Dachdecker , Lithographen , Metallarbeiter . Schriftsetzer , Holz -
arbeiter , 2 Portefeuilier , Anschläger , Buchbinder , Bildhauer , Schuh -
macher , Lederarbeiter , Gürtler . Straßenbahnschaffncr , Hutarbeiter ,
Monteure , Hausdiener , Ziseleure , Möbelvolierer , Maschinenmeister ,
Stukkateure , Schneider , Schriftsteller . Glaser , ein Drechsler , Händler ,
Stellmacher , Fliesenleger , Kutscher , Mechaniker , Baudagist , Portier ,
Hobler , Barbier , Wickler , Chcmigraph , Ktempncr , Einnehmer , Schmied ,
Gärtner . Stereotypeur , Former .

Hierauf ivurde die Wahl des Vorstandes vorgenommen . Es
wurden gewählt : als erster Vorsitzender Pätzold . zweiter Vor¬

sitzender Rißmcmn , Kassierer Salomon , Schriftführer Hellrich , Beisitzer
Girbig , Waschke und Hennig , Revisoren Käsehagen , Zander und

Petri , Lokalkoinmission Rißmann , Zeitungskommission Käsehagen
BezirkSführer für den 1. Bezirk Hellrich , 2. Bezirk Otto , 3. Bezirk
Risch . Unter Vereinsniigelcgenheiten teilt der Vorsitzende
das Ergebnis der Reichstagswahl von unserem Orte mit :

Ciiigcschrieben « Wähler waren 2750 . Von den insgesamt
2151 abgegebenen Stimmen erhielt der Bürgermeister Ziethen
835 , — Stadthagen 1284 , zersplittert bezw . »ngiiltig waren
32 Stimmen . In der hierauf folgenden Diskussion führte Genosse
Hellrich aus , daß das Resultat am Orte zwar ein erfreuliches sei ,
der Ausfall der Reichstagsivahlen im allgemeinen uns eine große
Enttäuschung gebracht habe : besonders diejenigen Genossen , welche
jahrelang poliiisch tälig waren , haben diese Schlappe nicht erwartet .
Aber wir waren unseres Sieges zu sicher , lvir hatten nicht mit den
Tausenden gerechnet , die nie irgendwelche politische Aufklärung
empfangen hatten und beb denen die Verleumdungen des Reichs »
Verbandes zur Bekämpfung der Sozialdemokratie bis zu einem ge -
wissen Grade wirkten . Es sei deshalb Pflicht eines jeden Genossen ,
für Aufklärung zn sorgen , damit die Niederlage das nächste Mal
wieder gut gemacht lverde . Zum Schluß forderte der Vorsitzende
zun , zahlreichen Besuch des im Februar zum erstenmal stattfinden -
den Zahlabcnds auf . �

Reiuickcndorf - Roscnthal .
Eine Rcvolvcrassäre , welche leicht den Tod eineS jungen Manne «

zur Folge haben konnte , spielte sich vorgestern abend in Rosenthal
bei Reinickendorf ab . Der 23jährige Schlosser K i e S l i ch , Berlin .

Schnlstraße wohnhaft , gab dort auf seinen Bruder zwei
Revolverschüsse ab , wodurch dieser am linken Arm und an
der Brust schwer verletzt wurde . Der Täter wurde verhaftet
und dem UntersuchungSgerichr zugeführt . Der Verwundete

befindet sich außer Lebensgefahr . Die Urjache deS Attentats soll in

Familienzwist zu suchen sein .

Tpaudan .
Denjenigen Abonnenten , welche sonst am Bahnhof ihren „ Vor -

wärtS " in Empfang nehmen , zur Kenntnis , daß am Dienstag , den

5. Februar ( am Stichwahltage ) am Bahnhofe kein „ Vorwärts " aus -

gegeben , sondern nach der Wohnung gebracht wird . — Den Mit -

gliedern des Arbeitergesangvcreins „Hoffnung " . Spandau , zur Nach -
rick », daß infolge der notwendig gewordenen Stichwahl , die nächste
Uebuugsstundc ' am Mittwoch , den 6. Februar stattfindet .

verein der Lehrlinge , jugendlichen Arbeiter und Arbeiterinnen
Berlins und llnigegcnd . Abteilungen 8 und S. tzcute ordentliche Mit »
aliedcrversannniung . Beginn 3 Uhr . Erscheinen unbedingt notivendtg . —

Nach der Sitzung : Gemütliche » Beisammensein .



ßerichta - Zeitung ,
t ! ctne Kolonialaffärc beschäftigte gestern die 4. Strafkammer

des Landgerichts I unter Vorsitz des Landgerichtsdirektors Q u a st.
Wegen Beleidigung des Geh . Legationsrats z. D. Dr . S e i tz w «
der frühere verantwortliche Redakteur der „ B. Z. am Mittag " , Max
Hoch darf angeklagt . Es handelte sich um einen in Nr . 2l0 der
genannten Zeitung vom 7. September 1S0f3 enthaltenen Artikel
unter der Ueüerschrift : „ Ein Aquarell aus 5lumerun — die twenty »
tive - Kolonie " . Es wurde darin erzählt , datz , als Jesko von Putt -
kamer noch Landeshauptmann von Togo war , sich daselbst ein
Landschaftsmaler namens Lcuschner aufhielt , um künstlerische
Studien zu machen , v. Puttkamer habe sich an Leuschner mit der
Bitte gewendet , ihm Unterricht in der Aquarellmalerei zu erteilen .
Dann seien beide dicke Freunde geworden . Jesko habe dem Lcusch -
ner in den Gouvernementsdienst aufgenommen und ihn zum Wege -
baumeister ernannt . Als v. Puttkamer Gouverneur von Kamerun
wurde , habe er den Leuschner dorthin mitgenommen und ihn zum
Bezirksleiter von Buea avancieren lassen , v. Puttkamer habe ihn
auch bewogen , Frl . Ecke ( „ Freifräulein von Eckardtstein " ) zeitweilig
in seine Obhut zu nehmen . Frau Lcuschner sei aber eines Tages
eifersüchtig geworden und habe das „Frl . v. Eckardtstein " hinaus -
geworfen . Darüber sei die Freundschaft zwischen v. Puttkamer und
Leuschner in die Brüche gegangen . Der letztere sei aber inzwischen
ctatsmätzig angestellt gewesen . Leuschner habe sich dann von seiner
Frau einreden lassen , dah die Polizei soldaten gegen die Europäer
des Bezirks einen Anschlag planten . Eines Tages habe er die in
der Nähe der Station Buea vorhandenen Weihen zusammen ge -
rufen , um sie von dem geplanten Uebcrfall der Wey - Jungen in
Kenntnis zu setzen . Aus Leuschners Anordnung sei dann auf die
Poltzeisoldaten geschossen worden , mehrere seien tot zu Boden ge -
stürzt , andere seien geflüchtet . Die Polizeisoldatcn hätten aber
ein guteS Gewissen gehabt . Dr . Scitz fei damals stellvertretender
Gouverneur von Kamerun gewesen . Durch ihn seien zwei Wey -
Jungen zu hohen Gefängnisstrafen verurteilt , gegen Leuschner aber
sei nichts unternommen worden . Dr . Seitz habe vielmehr alle Be -
tciligtcn , auch Frau Leuschner , aufs Strengste angewiesen , über
den Vorfall das strengste Stillschweigen zu bewahren . Es wäre
wohl auch nichts bekannt geworden , wenn nicht der deutsche Konsul
in Monrovia berichtet hätte , dast das Werbcgeschäft unter den

Wey - Jungen auf grosse Schwierigkeiten stosse , weil ihnen die

Leuschnersche Schicsscrei bekannt geworden war und nach ihrer Be -

hauptung in Kamerun geprügelt werde , so datz sie Kamerun die
„ twenty - five - SoIonie " nennen . " — Der verlesene ErösfnungS -

befchluss wurde vom Verteidiger Rechtsanwalt Sonnenseld be »

mangelt und vom Gerichtshofe dahin ergänzt , datz der Artikel nur
insoweit inkriminiert sei , als dem Dr . Scitz vorgeworfen werde ,
datz er die Soldatenmcuterei seiner vorgesetzten Behörde ver -

schwiegen habe . — Rechtsanwalt Sonnenfeld beantragte
hierauf die Vertagung und die Vorlegung der Akten des Kolonial -
amts , da sein Klient nach dieser Richtung hin seine Verteidigung
nicht vorbereiteu konnte . Der Gerichtshof lehnte den VertagungS -
autrag ab , dadurch die Ergänzung des Eröffnungsbeschlusses die

Sachlage sich nicht verändert habe . Der Angeklagte , der den Ar -
tikel nicht versaht hat , bestritt entschieden , datz die
inkriminierte Stelle irgendwie die Absicht der Beleidigung
durchblicken lasse . Es sei einfach eine Tatsache mitgeteilt ,
dem Dr . Seitz aber seien keine ihn beleidigende Motive

zum Erlah des « chweigcgebots untergeschoben worden . —

Gegen die sofortige Vernehmung des als Zeugen geladenen Geh .
Rats Dr . Seitz erhob Rechtsanwalt Sonnenseld wiederum Ein -
spruch und beantragte abermals Vertagung , da ihm das Beweis -

thema , über welches dieser vernommen werden soll , nicht mitgeteilt
worden sei . — Der Antrag wurde abgelehnt . — Geh . Rat Dr . Seitz :
Er ' fühle sich dadurch beleidigt , dah in dem Artikel ihm der Vor -

Wurf der Verletzung der Beamtcnpflicht gemacht werde , indem er
die Soldatenmcuterei vor der vorgesetzten Behörde zu vertuschen
gesucht habe . DaS Gegenteil sei der Fall . Wer die Leute dort
kenne , weiss , datz ein solches Schweigegebot gar keinen Erfolg gehabt
hätte . Die Vorgänge liegen jetzt 8 Jahre zurück . Es war die

Absicht der Polizeisoldaten verraten worden , zu meutern , als

gerade die Schutztruppen weg waren . Infolge der steigenden
drohenden Haltung der Polizeitruppen habe es Herr Leuschner
für geboten erachtet, ' zu Verhaftungen zu schreiten . Da einige
der Meuterer Fluchtversuch machten , kam es zur Schietzerei , wobei
4 Mann erschossen und mehrere verwundet wurden . Die Wey -
Jungen dienen an der ganzen Westküste Afrikas als Träger und
als Soldaten ; es sind an und für sich sehr tüchtige Leute , die
aber in sehr straffe Zucht gehalten werden müssen . Ihn , den
Zeugen , habe die Nachricht der Vorgänge in Victoria getroffen ,
er sei sofort an Ort und Stelle zurückgekehrt und habe die Vor -
kommnisse durch Vernehmung mehrerer Missionare und einer Reihe
anderer Personen festgestellt . Da habe sich ergeben , datz kein
Mensch Herrn Leuschner eine Schuld beimessen konnte . ES sei
möglich , daß die Leute , die da mutzten , datz die Schutztruppcn weg
waren , die Abficht auf die Kasse hatten . ES lag zur Zeit viel
Geld in der Kasse und sie konnten bestimmt die Hoffnung haben ,
mit ihrem Raube auf englisches Gebiet zu entkommen . Er habe
die Angelegenheit sehr streng untersucht und sei zu der lieber -

zcugung gekommen , datz gerade die Hauptschuldigen gefallen waren .
Die ganze Sache war sofort allgemein bekannt , denn es waren
bei der Schietzerei 14 Weihe zugegen und es sei gar nicht daran
zu denken gewesen , datz die Veröffentlichung der Sache hätte
verhindert werden können . Es sei ihm klar gewesen , datz infolge
der Vorgänge eine Erschwerung der Rekrutierung stattfinden würde ,
aber doch nur auf kurze Zeit . Er habe sofort seiner vorgesetzten
Behörde über das Ereignis tclegraphifch , und daran anschliessend
auch schriftlich berichtet . Auch sei im Äolonialblatt die ganze
Geschichte geschildert worden . — Rechtsanwalt Sonnenfeld be¬
antragte die Verlesung dieser Berichte , worauf Geh . Rat . Dr . Seitz
erklärte , er habe nur die Ermächtigung , die Berichte soweit zum
Vortrag zu bringen , als sie sich auf diese Schiessaffäre beziehen ,
den sonstigen Inhalt aber nicht . Auf Befragen erklärt er es für
möglich , datz er gesprächsweise einzelnen Personen an die Hchrd
gegeben habe , nicht so viel von der Sache zu reden . — Rechtsanwalt
Sonnenfeld beantragte , Auskunft des Auswärtigen Amtes
einzuholen über die Behauptung des Artikels , datz das Auswärtige
Amt erst Herrn v. Puttkamer zur Berichterstattung habe auffordern
müssen . — Geh . Rat . Dr . Seitz bestritt dies . Sein nächster Vor -
gesetzter sei die Kolonialabteilung gewesen , da Herr v. Puttkamer
damals beurlaubt war . — Staatsanwalt E h r e ck e widersprach
dem Bewcisantrage . — Aus den weiteren Bekundungen des Geh .
Rats Seitz ging hervor , datz er den Haupträdelsführer , bei dem
eigentlich die Todesstrafe am Platze gelvesen wäre , zu 12 Jahren
Gefängnis verurteilt habe . Derselbe sei nach Vdrbützung eines
Teils der Strafe später begnadigt worden . Die übrigen Schuldigen
hätten Strafen von zwei Jahren bezw . einigen Monaten Gefängnis
erhalten . Auf Wunsch dcS Gerichtshofes begab sich Dr . Seitz in
das Auswärtige Amt , um die Genehmigung zum Vortrage der
ganzen Berichte einzuholen . Er kehrte aber mit dem Bescheide
zurück , datz diese Genehmigung nicht erteilt werde . — Rechtsanwalt
Sonnenfeld stellte nunmehr eine Reihe von Beweisen , die die
Wahrheit des Artikels erweisen sollen . Er beantragt , die bei den
Vorgängen zugegen gewesenen Personen darüber zu vernehmen ,
datz die Wey - Jungen gar keine Pläne gegen das Leben des Herrn
Leuschner und der Weissen geschmiedet , sondern sich nur das Wort
gegeben hätten , alle Streitigkeiten zunächst vor den farbigen Unter -
offizier zu bringen , bevor sie dem Stationsvorsteher vorgetragen
würden , datz sie keine drohende Haltung eingenommen hätten , datz
auf sie geschossen sei , ehe sie die Flucht ergriffen , und dah auch
ein Kind erschossen worden sei . Dies alles sei Herrn Dr . Seitz
bekannt gewesen , finde sich aber in dessen Berichten nicht vor ,
wie die Vorlegung derselben erweisen würde . — Staatsanwalt
E h r i ck e widersprach den Beweisanträgen , während Geh . Rat .
Dr . Seitz erklärte , datz er die weitest gehende Aufklärung nur
wünschen könne . — Der Gerichtshof lehnte die Beweiserhebung ab ,

Verantwortlicher Redakteur ! Hans Weber , Berlin .

indem er die darin behaupteten Tatsachen als wahr unterstellte . —
Der Gerichtshof verurteilte den Angeklagten zu 200 M. Geld -
st r a f e eventl . 20 Tagen Gefängnis , sprach die Unbrauchbar -
machung der inkriminierten Stelle des ArltkciS aus und dem Be -
lcidigten die Publikationsbefugnis zu .

Vermiscbtes .
Im Schnee stecken geblieben . Gestern sind zwei von Lemberg

abgelassene Personenzüge bei Borki im Schnee stecken geblieben .
Eine zu Hülfe entsandte Reservemaschine entgleiste . Die Passagiere
mutzten während eines furchtbaren Schneesturmes nach der benach -
barten Station geleitet werden . Dort herrschte gleichfalls ein so
starkes Schneetreiben , daß sich die Schneeschaufler in Sicherheit
bringen mutzten .

Treibeis aus dem Rhein . In Köln ist gestern mittag die
Schiffsbrücke wegen Treibeises ausgefahren worden .

Feuer im Stapeldock . Das Rocheforter Staheldock für
Unterseeboote wurde in der vergangenen Nacht durch eine Feuers -
brnnst zerstört . Ein Unterseeboot von 200 Tonnen erlitt leichte Be -

schädigungen . I » Marinekreisen ist das Gerücht verbreitet , datz das
Feuer angelegt worden sei .

Mit der Frage , wie sich die Tuberkulose der Menschen zu den
Tieren verhält , beschäftigt sich die königliche Kommission in London .
Dieselbe hat gestern einen Bericht veröffentlicht , in welchem positiv
die Ansicht vertreten wird , datz Menschen und Tiere sich gegenseitig
mit Tuberkulose anstecken können , datz es aber zurzeit »och nicht
möglich sei . festzustellen , ob die Tuberkulose des Menschen mit der
der Tiere identisch sei .

Hochwasser des Misfissippi . Wie aus New Jork gemeldet
wird , hat der Mississippi bei Memphis den Damm durchbrochen ;
viele Kilometer Land sind überschwemmt . Die Bewohner einer
Reihe Ortschaften mutzten in aller Eile flüchten . DaS Wasser ,
welches weiter im Steigen begriffen ist , droht in die Stadt ein -

zudringen , lieber das Schicksal mehrerer Ortschaften ist seit
24 Stunden keinerlei Nachricht eingetroffen .

Verlorener Dampfer . Nach einer LloHdSmeldnng aus Mahh
( Seychellen ) ist der Dampfer Endeavour am Lö. Dezember v. I . bei
Providence - Jsland im Indischen Ozean gänzlich verloren ge -
gange » . Die Passagiere sind mit einem anderen Dampfer in Mahö
angekommen .

Auf See überrannt . London , 2. Februar . Ein Telegramm
aus Weymouth berichtet , datz der Dampfer „Pitschin " von der

Hamburg - Amerika - Linie gestern sieben Ueberlebende der Bark «
„ Touring " gelandet hat . Dieses Fahrzeug war von der „Pitschin "
in der Nähe von „ Beashy Head " in den Grund gebohrt worden , wo -
bei ein Mann der Besatzung umkam .

Zum Wuhlfonds
gingen in unserer Expedition Lindenstr . SV folgende Beiträge ein :

Gesammelt durch Sciffert bei der Beerdigung de ? Kollegen
Wootzick 7, — . N. N. 27 S, — . 594 2, —. Genossen aus Montreal ,
Canada 10 . —. A. O. 2 . —. Berliner W. W. 3 10, —. H. K. 20, —.
Bau Ganse , Pariser Platz 6, —. Charlotte S . 8,05 . Ungenannt
durch Emil Schumann , Oranienburg 5, —. Rrnichklub „ Sidleff "
5, —. Rauchklub „ Hoffnung " 6, — . Rauchklub „ Wiederschen " 5, —.
R. P. 3, — . Hausdiener der Firma A. Jandorf u. Co. , Brunnen -
stratze , 2. Rate 17,50 . E. S. , Expedient , Trotz alldem 2, —.
F. Leiter , Rostockerstr . 11 5, —. Zentralverband der Maschinisten
und Heizer » 00 . —. H. A. , Fürbringerstratze 2, —. Verband der
Maschinisten und Heizer Charlottenburgs 20, —. Werkstattpersonal
der Berliner elektrischen Stratzenbahn , A. - G. , Siemens ». Halske ,
Treptow , 2. Rate 10 . —. Personal der Buchdruckerei H. S . Hermann ,
6. Rate ( darunter X. g. Z. 3, — ) 114,45 . Verband der Friseur -
gehülfen , Zahlstelle Charlottenburg 3. 65. Personal der Buchdruckerei
G. Bernstein 13,56 . Kommunistischer ArbetterbildungSverein ,
London 203, —.

780,20 M. Bereits quittiert 20 214,81 M. SummaSumma
20 995,01 M.

Weitere

genommen .
Beiträge werden in unserer Expedition entgegen -

Mocken - Spielplan cier Berliner Cbeater .

König ! . Opernhaus . Sonntag : Der Postillion von Lonjumeau .
Montag : Der fliegende Holländer . Dienstag : Zar und Zimmermann .
Mittwoch : Lohengrin . ( Ansang 7 Uhr. ) Donnerstag : Salome . ( Anfang
8 Uhr. ) Freitag : Der Postillion von Lonjumean . Slawische Brautwerbung .
Sonnabend : Carmen . Sonntag : Siegfried . ( Ansang 7 Uhr. ) Montag :
Salome . ( Ansang 8 Uhr. )

Königl . SchansPieltiauS . Sanntag : Götz von Bcrlichingen . ( An-
sang 7 Uhr. ) Montag : Das Glashaus . Dienstag : Die Räuber ' . ( Ansang
7 Uhr. ) Mittwoch : WallensteinS Lager . Die Piecolomini . Donnerstag :
Wallensteins Tod . Freitag : Egmont . ( Ansang 7 Uhr. ) Sonnabend : Klein
Dornt . Sonntag nachmittag 2,/ , Uhr : Wallensteins Lager . Die Picea -
lomini . Abends : Wallensteins Tod . Montag : Das Glashaus .

Schillcr - Theaier «». Sonnlagnachmittaa 3 Uhr : Maria Stuart .
Abends : Flachsmanu als Erzieher . Montag : Der Kaiscrjögcr . Dienstag :
Mathias Gollinger . Mittwoch : Der Kaiseriäger . Donnerstag : Die Räuber .
Freitag : Der Kaiserjäger . Sonnabend : Minna von Barnhelm . Sonntag -
nachinittag 8 Uhr : Maria Stuart . AbenhS : Das Glück im Winkel .
Montag : Der Kaiserjäger .

Tchiller - Dhcater Charlottenburg . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Der Pfarrer von Kirchscld . Abends : Jugend . Montag : Ficslo . Dienstag :
Das Glück im Winlel . Mittwoch : Fiesko . Donnerstag : Minna von Barn -
Helm. Freitag : Fiesko . Sonnabend : Die Räuber . Somitaanachmittag
3 Uhr : Der Pfarrer von Kirchjeld . Wends : GhgeS und sein Ring .
Montag : Die Räuber .

Schiller - Dheaeer X. ( Frtebrich - WilhelmstädtlscheS Theater . ) Sonntag¬
nachmittag 3 Uhr : Die Teuselskirche . Abends : Der Fanülientag . Montag :
Der Famtllcntag . Dienstag : Die von Hochsattel . Mittwoch : Der Familicntag .
Donnerstag : Die von Hochsattel . Freitag : Die von Hochsattcl . Sonn -
abend : Der Familientag . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Teuselskirche .
Abends : Der Familicntag . Montag : Die von Hochsattcl .

Neues Schauspielhaus . Sonntag bis Donnerstag :
zeit . Freitag : Weh' dem, der lügt . Sonnabend und Sonntag :
Hochzeit . Wontag : Unbestimmt .

Lessiiig - Thcnter . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Rosenmontag . Abends '
Die Jungfern von Bifchofsbcrg . Montag : Das Blumenboot . Dienstag :
Die Jungsern von Bischofsberg. Mittwoch : Die Wildente . ( Anfang 71/, Uhr . )
Donnerstag : Die Jungsern von Bischojsbcrg . Freitag : Hedda Gabler .
Sonilabend : Die Jungscrn von BischosSbcrg . Sonnlagnachuiittag 3 Uhr :
Elga . Abends : Di « Jungfern von Bischofsberg . Montag : Das Blumenboot .

Deutsches Theater , «onittag und Montag : Romeo und Julia .
Dienstag : Das Wintermärchen . Mittwoch und Donnerstag : Romeo und
Julia . Freitag : Ein Sommernachtstraum . Sonnabend und Sonntag :
Romeo und Julia . Montag : Das Wintermärchen .

Kammerspiele de » Deutsche » Theaters . Sonntag , Montag , Mitt -
woch, Donnerstag und Sonnabend den 9. Februar : Frühlings Erwachen .
Dienstag und Sonntag den 10. Februar : Das Fricdensfest .

Neues Theater . Sonntag bis Mittwoch : Die Condotticri .
Donnerstag geschlossen . Von Freitag ab : Meissner Porzellan

Hoch -
Herthas

Theater des Westens . äagnachmitkag 3 Uhr : Die �Zauberflötc .
>sonntagabeiid bis Freitag : Cousin Bobby . Soiniabendnachmittag 3 Uhr :
Der Freischütz . Abends : Cousin Bobby . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Martha .
MenbS und Montag : Cousin Bobby .

Berliner Theater . Sonntag bis Dienstag : Der Hund von Basker -
ville . Mittwoch : Sherlock Holmes . Donnerstag : Der Hund von Basker -
ville . Freitag : Sherlock Holmes . Sonnabend , Sonntag , Montag : Der
Hund von Baskerville .

Luitspiclhaiis . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die von Hochsattcl .
Nächsten Sonntag nachmittags 3 Uhr : Unsere Kätc . Sonst allabendlich :
Husarenficver .

Lorhing - Theater . Sonntagnachmittag 2 Uhr : Martha . Abends :
Der Mikado . Montag : Die Regimentstochtcr . Dienstag : Der Wildschütz .
Mittwochnachmittag 3 Uhr : Die Montresore . Wozu der Lärm . Abends :
Fra Diavolo . Donnerstag : Der Mikado . Freitag : Die lustigen Weiber

von Windsor . Soiinabendnachmittag 3 Uhr : Gänfellesel . AbendS : Zar
und Zimmermann . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Fra Diavolo . Abends :
Die lustigen Weiber von Windsor .

'
Montag : Der Freischütz .

Komische Oper . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Hofsmanul Erzählungen .
Abends : TuSka . Montag : Hofsrnamis Erzählungen . Dienstag : Tosla .
Mittwoch : Di ? Boheme . Donnerstags Toskn . Freitag : Carmen . Sonn -
abend : Hossmamis Erzählungen . Somitagnachmittag 3 Uhr : Carmen .
Abends : Toska . Montag : HossmamiS Erzählungen .

Kleine » Tbeater . Sunniagnachmittag 3 Uhr : Nachtasyl . Abends :
Eine triviale Komödie . Montag : Zu den Sternen . ( Ansang 7' / , Uhr. )
DicnSiag : Ein idealer Gatte . Mittwoch : Zu den Sternen . Donners -
tag : Eine triviale Komödie . Freitag und Soimabeud : Zu den Sternen .
Sonntagnachmittag 3 Uhr : Nachtasyl . Abends : Zu den Sterne ». Montag :
Unbestimmt .

Trianon - Theater . Heute und nächsten Sonntag nachmittag 3 Uhr :
Wo ist Papa ? Die Schlotzkellcrci . Allabendlich : Frl . Josett « — meine
Frau .

Luisen - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Wilhelm Tell . Abends :
Der Köliigsleiitiiailt . Montag : Sherlock Holme » . Dienstag : Wilhelm
Tell . Mittwoch : Der lange Kerl . Donnerstag : Der Raub der SabmeAnnen .

Ereitag
: Der lange Kerl . Svmiabendnachmittag 4 Uhr : Der gestteselte

ater . Abends : Der Raub der Sabinerrinnen . Soirntagnachmittag ß Uhr :
Wilhelm Tell . Abends : Der lang - Kerl . Montag : Die schöne Ungarin .

Zentral - Theater . Heute nachmittag 3 Uhr : Die Puppe . Allabcnd -

lich : Künstlerbiut . Sonnadeudnachnüttag 3>/z Uhr : Schneewittchen . Nächsten
Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Boccaccio .

Bernhard Rose - Theater ssrüher Carl Weiss - Theater ) . Sonntag -
nachmittag 3 Uhr : Kean . Abends : Dt « Schule des Lebens . Montag :
Mutterliebe . Dienstag : Der Raub der Sabincrinnen . Mittwoch und

Donnerstag : Mutterliebe . Freitag : Die Schule des Lebens . Sonnabend -

nachmittag 4 Uhr : Frau Holle . Abends : Die Tochter des Herrn Fabrlcins .
Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Schule des Lebens . Abends und Montag :
Die Tochter des Herrn Fabrlcius .

Thalia - Theatcr . Allabendlich : Eine lustige Doppelehe . Heute nach -
mittag 3 Uhr : Bis srüh um Fünse . Sonnabeiid , 9. Februar , uachmAags
3 Uhr : Othello . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Hochtourist .

Residenz - Theater . Heule nachmittag 3 Uhr : Der Stellvertreter .

Nächsten Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Stellvertreter . Sonst allabendlich
bis Freitag : Florette und Patapon . Von Sonnabend ab : Haben Sie

Nichts zu verzollen ?
etropvl - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Aus Ins Metropol .

Allabendlich : Der Tcusel lacht dazu . Nächsten Sonntagnachmittag 3 Uhr :

Aus ins Mctropol . „
Apollo - Theater . Sonntagnachmittag 3 ' L Uhr : Das blaue Bild .

Abends 8 Uhr täglich : Bernhard Merbitz und Spezialitäten . Nächsten
Sonntagnachmittag 3' /3 Uhr ; Das biaue Bild .

Deutsch - AmertkänischcS Theater . Sonntaguachmittagj . Uhr :
Ueber ' n grossen �eick>. Täglich : Der Sorgenbrecher . Nächsten Sonntag -
nachmittag 3 Uhr : Ueber ' n grossen Teich .

Paläst - Theatcr . Spezialitäten .
Wnlhalla - Theater . Spezialitäten .
Reichshalle » - Theater . Stettiner Sänger .
Passage - Theater . Allabendlich : Berlin pass' aus l Spezialitäten .
Karl Haverland - Theater . Spezialitäten .
Wintci garten . Spezialitäten .
Kasiuo - Theater . Allabendlich : Ledige Leute . Heute und nächsten

Sonntagnachmittag 4 Uhr : Mutter Gräbert .
Folios Caprice . Das Modell . Serenissimus XVI .
Gebr . Herrnfeld - Theatcr . Jeden ' Abend : Ein verrücktes Hotel .

Sonntag nachinittag 3' / , Uhr , Endlich allein I Der Fall Blnmcntops .
Urania - Theater . Taubeiislrasse 48/49 . Täglich : Die Fenergowaltcn

der Erde . ( Anfang 8 Uhr. ) Nächsten Soiinabendnachmittag 4 Uhr :
Frühlingstage an der Riviera .

Sternwarte , Jnvalidcnstrasse : Dienstagabend 8 Uhr : Die Kometm und
Sternschnuppen . _

Briefkasten der Redaktion .

Die juristische 2 Prcchst »
»stritte '

inde findet F r i e d r i ch st r . Itt , Sf
eine Treppe ( Handelsstritto Pelleallmuce , Turchgnng auch Liudeisttr . ttitt ) ,
Umcheittrinlich von 7' /t vis U' h litte avends statt . Geöffnet V Mir .
Sotiitabetids begiitiit die Sprechstunde »in (! Uhr . Jeder Ausrage ist ein
Pttchstave nitd eilte Zahl als Merkzeichen bcizusiigcit . Briefliche Antwort
Wird nicht erteilt . Gilige Fragen trage nia » m der Sprechstunde vor .

7?. B. 1883 . Wegen einer Masseiiverbreitung unseres Blattes müssen
Sie sich in Ihrer polittschen Organtsatton äussern .

uk !

Am 1 . Februar verstarb nach langem schwerem

Leiden unser langjähriger verehrter Chef

Herr Bernhard Joseph .
Ehre seinem Andenken !

Die Arbeiter und Arbeiterinnen der Firma

Bernhard Joseph .

Deulsclier

Holzarbeiter - Verband
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

dass der Kollege , Tischler

Prltz Buchholz
am 1, Februar nach langem
Krankenlager verstorben ist

Ehre seinem Andenken 1
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 5. d. Mts . , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
halle dcS Ailserstchungs - KIrchhoses
in Wcissensec an der Lichtcnbcrgcr -
strassc aitS statt .

' 70/ 19
Um rege Beteiligung ersucht

vis OrtsveiwsUimg .
aBiMBMtgmamiaMJBgaaMimwB

Zeniralvetiiaiiil sler Glaser.
Znhlstolle Berlin .

Tode « - AnEeiar « .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

dass unser treues Mitglied , der
Kollege

Lesng Liidke
arbeitslosigkeitshalber am 30. Ja¬
nuar freiwillig aus dem Leben
geschieden ist.

Ehre seinem Andenken !

�Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 3. Februar , nach -
mittags Z>/z Uhr , von , städtischen
Krankenhaus ? Moabit , Bixken -
strasse 62 —64 , ans nach dem
HciimidS - Kirchhos ( Plötzensee ) statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet
73/2 Hie Ortsverwaltung .

Danksagung .
Für die ansrlchtigen Beweise herz -

licher Teilnahme bei der Beerdigung
meweS liebe » Mannes sage dem Ge-
sangverein meinen herzlichen Dank .

isiub Witwe Marie Spann.

Todes - Anzeige .
Allen Genossen und Genossinnen ,

Freunden und Verwandten die
traurige Nachricht , dass meine
liebe Frau , unsere gute Mutter

Albertine Selchow
geb. Beckmann

nach langem , aber auch schwerem
Leiden am 31. Januar 1907 sanst
entschlafen ist,

Die Beerdigung sindet am
3. Fcbrtiar , mittags 12 Uhr , von
der Leichenhalle des Eharitö -
Kirchhofes, Müllcrstrasse , ans statt .

Um stille Teilnahme bittet

Ner tranernde Gatte
1277b ncbst Kinder » .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin ,

Nachruf .
Den Kollegen zur Nachricht ,

dass unser Mitglied , der Schlosser

Julius ' Hioris
verstorben ist. 112/1

Ehre seinem Andenken l
Die Ort - tvcrwaltiinR .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und reichen Kranzspenden
beim Heimgänge meines lieben
Rianncs und guten Vaicrö , des
Lithographen 1288b

Hugo Mitzlaff
sagen wir allen Verwandten und Be -
kannten , sowie den Kollegen der
Firma Böhme und dein Sencselder
Bund sür die rege Beleiligung innig »
flcn Dank .

Agnes Mitzlaff nebitsehn .

Für de » Inseratenteil verantw . : Th . Glscks , Berlin . Druck u. Verlag ; Vorwärts Buchdruckttei u. Verlagsanstalt Paul Hinger & Co. . Berlin 5W .
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zu Enormbilligen Preisen zum Verkauf .
Wasch esioffe Tischwäsche �{ andiücher

Hemdentuch �ÄbQrÄ 28,33,37,40,45pt

Renforcö 35 , 40 , 45 , 50pf .

Maccotuch OÄ - Ät - T MBed4l; 55 , 60 , 75p, .

Louisianatuch t LelbwUche,80om brüllet . 30 , 38 , 45 Pt

Louisianatuch «». «4 ° « br� 45,50 ? , .
c». ISO cm breit , Meter 72 , 90 ? ,

Bettsatin « '
BettW"�8Vhcrmhbfeb, "' Meter 50 , 65 , 80 ? , .

e». 130 cm breit , Meter 85 , 1 1

Bettdamast �QÄV « u Ä 60 , 70 , 90 ? , .

M. ISO cm breit Meter 90 , 10B, 1�°

Lakendowlas C». ISO cm breit Meter 75 , 95p, .

ct . ISO cm breit Meter

Piqu6 - Barchent Meter 45 , 50 , 60 , 70 pt

Drell - Tischtücher Helbleinen , gesänmt
11013 ) 110/150 _ 130/130 130/160 Serrietten

106 135 140 17B Dä 340

Jacquard - Tischtücher belbgebleicht , geanmt
115,130 _ 130/130 _ 130, ' 160 Seryietten

140 160 190 Dt». 42B

Hausmacher - Jacquard - Tischtücher
130/130 _ 130/160 _ 130/225 _ Servieiten 65/65

200 280 Z2 ° Dutzend 580

Ein grosser Posten

einzelne Tischtücher
Reinleinen und Halbleinen , alle Grössen

bedeutend unter Preis .

Hausmacher - Jacquard - Tischtücher
130/130 130/160 160/225 160/330 Servietten 8565

230 286 490 760 Dutzend 650

Hausmacher - Jacquard - Tischtücher
130/185 130/185 130/225 160/830 Servietten

240 290 400 790 vtz . 500

Jacquard - Tischtücher , E�nb,ÄÄ,Bene
130/160 160/160 160/225 160/330 Servietten

ISO 486 680 980 Dtz . 860

Gebleichte Damast - Tücher B,,t eUÄ1146 4 ° °

Gebleichte Damast - Tücher �w/ewen " 390

Teegedecke �UÄÄn� 22B 3 ° ° 4 - ° 5 - °

Küchenhandtucher Gerztenkom , soxios Dtz . 390

Küchenhandtücher rrei « m. bunten streiken Dtz . 42B

Küchenhandtücher Gerztenkom , halbL Dtz . 37B , 500

Küchenhandtücher grzu Leinleinen Drell Dtz . 5 " , 67B

Ttubenhandtücher »eizz Drei ! Dtz . 52B

Stubenhandtücher »einleinen�zeqnzrd Dtz . 600

Stubenhandtücher /tvimdrell , gez » umt Dtz . 6 "

Stubenhandtücher ee «3umt . «8X120
�om 72 °

Stubenhandtücher E�D? z . 3° ° . S° ° g�12Bv
Stubenhandtücher �cknkom� vtz - ic )7B, 12 - °

Tischtücher Mzlbleinen Dtz . l9� 2 "

Wischtücher Eeinlelnen Dtz . ZS0

Wischtücher Seinleinen mit Schrift Dtz . 4�

Imit . Ledertücher e vtz . 120� 180� ISO

sin grozser Posten

Läufer, Decken , Milieux , Eisdecken, Tablettdecken In

Teneriffa, handgestickt und Klöppelarbeit
grösstenteils zur Hälfte des regulären Wertes .

Xeinenwaren Jjelflaken Taschentücher ' Taschentücher

Halbleinen Meter 60 , 75 v,

Lakenhalbleinen 11B, 12B, 14B, 1 ° °

Reinleinen Meter 75 , 90 , I10

Reinleinen wo « » Meter I90, 22B

Soweit der Vorrat reicht

Damenhemden ZM «

Nachtjacken mit spitze

Beinkleider mit SUekerel - VoIsnt

Bettlaken Hsnstzch 1BB, 21B

Bettlaken 160X225 cm, Prims Hznstneh 2B0

Bettlaken �n2B ° , ��3B9 . 4B °
Bettlaken 160X215 cm Seinleinen 340

Reinleinen ! ;vsäumt , mit klein .
ebefehlern , Wert

bis 4. 25 Dtz . 225

Reinleinen Wert bis 5. 50 Dtz . ■ "

Engl . Batist I80

Halbleinen feeh ' i : ÄzÄ I60 180 2 ° °

Engl . Batist ÄXmS 1°°. 13B l88

Linontücher w ™» dMiiutt Dtz . 200

2) amen - Wäsche
Soweit der Vorrat reicht

Damenhemden

Nachtjacken

Beinkleider

vftrschisdanen

Ausführungen

l durchweg

]j25
| durchweg

1150
Damenhemden H� ' ügÄ &S

gestickter Fzsse , so «, m. Stickereien gzm .

. >_ _ � In verschiedenen Steifen ,
NaChtjaCKen hübsch gsraiert

j _ _ gestreift , Sstin m. Stickerei -
tJeinKleiaer Volsnt , RenforcC , Btickerei -

Sinests and - Ansatz etc .

Frisirmäntel . . Mimose " , Nenh . it

durchweg

190

290

Ein grosser Posten
, | fein Ren , ored m. MCiO

Damenhemden L0Ägs� . Z

Ein Posten

Pariser Damenwäsche 090
mit Spitzen nnd Binddurchzug , teils bsndge -
näht , Hemden und Beinkleider per Stuck """■

Ein Posten / \ QA
ine best . Elsasser Croied , JaU

Beinkleider ' » iffiÄÄ ' Sr Z

Ein grosser Posten

Frisirmäntel �laS?" 300400
Bedeutend unter Preis

Ein Posten von

Stickerei - u. Spitzen - Röcke O
50

an

Damenhemden 22b 290

24B, 27B, 32B
Madapolam , mit feinsten Stickereien ,

elegant garniert

Nachthemden mltÄerei - 32 ° 3 ™
mit Stickerei - Einsätzen ind

�6

Jabot
ai „ ÄLiL _ _ mit Stlckerei - jimsaizen und
INacntnemden Jabot sowie Umlegekragen

Nachthemden mit ttlckerei , halsfrei 376

verseb . Sommer - n. WinteTstoffe 4 va - OK
iNacntjacKen bubscb garn . m. Spitze n. Stick . 1 7B, 22B

RenforcA mit Stickerei , halsfrei 2 49

Damast mit Stickerei - Jabot nnd Umlegekragen 27B) 3 28

Beinkleider Stickerei '

Madapolam , mit varzOgliober Stickerei nnd Borten
garniert , Knieform

17B, 248

325

D A/ - > Lrci »ne K6per nnd Piqnd - Barohsnt mit Lsngnsttsn . m
l \ OCKÖ sowie mit Stickerei - Volant 1

Hochelegante Spitzen - Röcke ö78

ca .
12000 Waschblusen

"Sfe V ' " ss . "

Ra + Ief m. 8 X Stickerei ,Dc * 1101 Einsatz u. < 165
Falten z. durchknöpfen I

mit reichgeetioktem > 195
Vorderteil

. . . . .

|

mit besonders eis - 085
ganter Stickerei . Am

IndiaMullÄ�
und Spitzen garniert Am

sehr elegante Fas - Q95
sons

. . . . . . . .

O
sehr reich an Ein A 65
Sätzen mit Passe .
hervorragend eis - C 75
gant

. . . . . . . .
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Ueber die Tätigkeit der Schulärzte
Berlins

ist jetzt den Stadtverordneten ein Bericht zugegangen , der

vom Professor Hartmann erstattet wurde und sich auf das

Schuljahr 1905/06 erstreckt . In der Berichtszeit waren an

den Gemeindeschulen erst 36 Schulärzte tätig ; die Ver -

mehrung der Schulärzte auf 44 trat im Schuljahr 1906/07
ein . Da in 1905/06 die Gesamtzahl der Gemcindeschulkinder
sich auf 225 237 belief , so unterstanden jedem Schularzt durch -

schnittlich 6257 Kinder . Die Mindestzahl war in einem Fall
4672 , die Höchstzahl in einem anderen Falle 7823 . Der Un -

eingeweihte wird vielleicht erstaunt fragen , wie die Stadt einem

einzigen Arzt so viele Kinder zuweisen kann . Aber im Rat -

hause ist man der Meinung , daß die Sache lange nicht so
schlimm sei , wie sie aussieht .

In gewissem Sinne ist das auch richsig . Hier in Berlin

hat nämlich der Schularzt nicht etwa die Aufgabe , alle Kinder

der ihm zugewiesenen Schulen in bestimmten Zeitabschnitten zu
untersuchen und sie dauernd zu überwachen . So etwas

fordern nur wir Sozialdemokraten , die wir bekanntlich nie

genug kriegen können . Unsere Berliner Schulärzte haben
zunächst nur die neu einzuschulenden Kinder zu untersuchen .
Kinder , die dabei so schwach oder krank befunden werden , daß

sie noch nicht schulpflichtig erscheinen , werden vom Schulbesuch
noch zurückgewiesen� Kinder , die zwar schwach oder krank

sind , aber dennoch schulfähig erscheinen , werden eingeschult
und bis auf weiteres in schulärztliche Ueberwachung
genommen . Kinder endlich , die kräftig und gesund befunden
werden , sind für den Arzt einstweilen abgetan und können es

unter Umständen immer für ihn bleiben . Nur diejenigen
Kinder können noch einmal dem Arzt unter die Hände kommen ,
die ihm bei seinen Besuchen in den Schulhäusern durch ihr
Aussehen auffallen oder ihm von den Organen der Schule zu

besonderer Beachtung empfohlen werden .

Die Tätigkeit der Schulärzte ist also wirklich weniger

umfangreich , als sie auf den ersten Blick erscheint . Magistrat
und Stadtverordnetenversammlung haben in Weiser Sparsamkeit
dafür gesorgt , daß des Guten nicht zu viel getan
wird . Soll und will aber der Schularzt seine Pflicht so erfüllen ,
daß die Schulkinder davon den vollen Nutzen haben , dann ist

schon das , was ihm gegenwärtig zugemutet wird , für eine

einzelne Kraft zuviel . In 1905/06 wurden 32 902 ein -

zuschulende Kinder untersucht , durchschnittlich von jedem Arzt
843 , im Mindestfall 464 , im Höchstfall 1410 (I). Aus den

untersuchten Kindern wurden 3056 zurückgestellt und noch
v,m Schulbesuch ausgeschlossen . Die übrigen wurden eingeschult ,
tich wurden hiervon 7335 in Ueberwachung genommen .
Nt den schon von früher her in Ueberwachung befindlichen

oarcn dann 29 622 Kinder in Ueberwachung , pro Schularzt
«urchschnittlich 823 . Dazu kamen noch 19 188 Untersuchungen
uf Veranlassung von Schnlkommissionen . Rektoren oder

Zchuldcputation , macht pro Arzt dn- chschnittlich 533 , und

I noch etliche Untersuchungen für Nebenklassen und Stotterer -

(kurse.
Man sieht , daß die paar Schulärzte unter der Last

ihrer Aufgabe geradezu zusammenbrechen müßten , wenn

sie nun noch eine regelmäßig wiederkehrende Untersuchung
l aller Kinder ausführen sollten . Aber wir Sozialdemo -

kraten . wir nie zufriedenen , fügen allerdings zu dieser
Forderung die andere hinzu , daß die Zahl der Schulärzte
noch sehr viel größer sein müsse , am besten so groß , daß für
je zwei Schulen immer ein Schularzt tätig ist.

Man hat in der Berliner Gemeindeverwaltung lange
darüber gestritten , ob es überhaupt nötig sei , Schul -
kinder durch besondere Schulärzte untersuchen und über -

wachen zu lassen . Auch hier haben wieder die Sozial -
demokraten eine Rolle gespielt ; denn eine Anregung
der sozialdemokrasischen Stadtverordneten bildete den Aus -

gangspunkt . Die Stadtväter freisinniger Couleur hatten

anfangs nur ein Achselzucken für solchen Fax . Schließlich kam

aber auch ihnen die Einsicht , und zehn Jahre nach jener Ab -

lehnung kriegten die Gemeindeschulen Berlins ihre ersten

Schulärzte . Heute weiß man aus den Ergebnissen der Tätig -
keit unserer Schulärzte , daß die aus Freisinnigen be -

stehende Mehrheit der Stadtverordnetenversammlung oaluals ,
als sie die Anregungen der Sozialdemokratie durch Uebergang zur
Tagesordnung abtat , sich eines frevelhaften Leicht -
sinns schuldig gemacht hat . Ein Paar Proben nur ,
die das aufs neue zeigen , sollen hier aus dem Bericht pro
1905/06 vorläufig mitgeteilt werden . ( Auf Einzelheiten des

Berichtes werden wir bei späteren Gelegenheiten noch näher

eingehen . ) Die Gründe der Zurückstellung vom Schulbesuch
( 3056 Fälle ) waren : ungenügender Kräftezustand 1223 mal ,

Rachitis 438 mal , Skrofulöse 161 mal , Knochentuberkulose 92mal ,

Lungentuberkulose 165 mal , sonstige Luugenleiden 86 mal , Herz -
leiden 52 mal usw . usw . Daß auch 262 mal geistige Minder -

Wertigkeit und 65 mal völlige Idiotie festgestellt wurde , sei
besonders hervorgehoben . Früher wurden die meisten dieser
Kinder unbedenklich eingeschult ! Was wurde aus ihnen in

der Schule , für die sie noch nicht geeignet oder überhaupt
nicht geeignet waren ? Bis ihr Zustand erkannt wurde ,

hatten sie schon schweren Schaden an ihrer körperlichen oder

geistigen Entivickelung erlitten .

Auch die Liste der Gründe , aus denen die Kinder

in Ueberwachung gehalten wurden ( 29 622 Kinder

in 1905/06 ) zeigt ein überaus trübes Bild . Da

steht z. B. : ungenügender Kräftezustand 3801 mal ,

Rachitis 706 mal , Skrofulöse 1056 mal , Knochen -
tuberkulöse 284 mal , Lungentuberkulose 1286 mal , sonstige
Lungenleiden 610 mal . Herzleiden 2195 mal usw . usw .

Welche Fülle von Elend verbirgt sich hinter solchen

Zahlen — von Elend , das früher größtenteils so lange u n -

beachtet und unerkannt blieb , bis ein Eindämmen nicht

mehr möglich war I Die Schulärzte versichern übrigens , daß bei

Lehrern undEltern derWcrt ihrer Tätigkeit immer mehr gewürdigt
und daß ihre Ratschläge immer williger befolgt werden . Was

wußte man doch früher alles zusanimenznsabeln von den

Schwierigkeiten , die sich für die Schulärzte herausstellen

würden , von dem Widerstand , den sie in Schule und Haus
finden würden ! Mit so fadenscheinigen Einwendungen wurde
eine Sache bekämpft , die für den Nachwuchs der
min derbe mit ' telten Bevölkerung , wie jedem
Einsichtigen schalt damals klar sein mußte , von größter Be -

dcutung war , die aber freilich den einen Fehler hatte , daß
sie — Geld kostete .

_

Gerichts - Zeitung .
Polizei und Versammlungsrecht . In einer öffentlichen

Schneiderversammlung in Königsberg kritisierte ein Versammluugs -
besucher das Verhalten der christlichen Strcikbrechervcrcine . Plötz -
lieh stand der überwachende Polizeibeamtc auf und meinte , wenn
der Redner fortfahre , die Christlichen zu beleidigen , somüsse er
ihn arretieren ! ! Der Vorsitzende führte gegen den betref -
senden Beamten Beschwerde beim Polizeipräsidenten und dieser hat
darauf eine Antwort erteilt , die wert ist , beleuchtet zu werden .
ES heißt in dem Schreiben :

„ Ihre in der Beschwerdeschrift vertretene Auffassung , daß die

Polizei kein Recht habe , in den Lauf öffentlicher Versammlungen
einzugreifen , beruht auf Irrtum . Die Polizeibehörde ist be -
rechtigt und verpflichtet , gegen denjenigen , der in einer
Versammlung eine strafbare Handlung begeht , cinzu -
schreiten und die zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ruhe ,
Sicherheit und Ordnung nötigen Anstalten zu treffen . Im vor -
liegenden Falle war der Kriminalschutzmann Buchhorn ver -
pflichtet , gegen die Beleidigungen des einen Redners , den
christlichen Verbänden gegenüber , Stellung zu nehmen , weil
einVergehen gegcndie § § 186 ff Reichs st rafgesetz -
b u ch s vorlag . Ich habe auch keine Veranlassung , die Art
und Weise , wie er dieser Verpflichtung nachkam , zu mißbilligen .
Ihre Beschwerde weise ich deshalb als unbegründet zurück .

Wir brauchen wohl nicht besonders zu betonen , daß sich der
Königsberger Polizeipräsident in einem starken , für die Oeffent -
lichkeit gefährlichem Irrtum befindet . Wenn die Polizeibcamten
jener „Verpflichtung " strikt nachkommen , so ist das Versammlungs -
recht so gut wie aufgehoben . Ein Polizeibeamter kann schließlich
jedem Redner unterstellen , gegen § 186 verstoßen zu haben und
ihn infolgedessen zu arretieren , falls er nicht mit Reden auf -
hört . Man sieht also , welche Konsequenzen entstehen . ES ist nötig ,
daß dem Polizeipräsidenten von feiner vorgesetzten Behörde einige
Belehrung zuteil wird .

eingegangene Druckfchriften .

Plutns . Hcst 5. Kritische Wochenschrist für Volkswirtschast und Finanz -
Wesen ( Herausgeber : Georg Bernhard . ) Abonnements cinschlicAich der
PIntus - Äterktasel vierteljährlich per Post und Buchhandel 3,S(l M. , direkt
vom Verlag ' 4 M. Verlag : Berlin - Charlottcnburg , Gocthestr . SS.

Kunsiwart . FastnachtShest Nr. 9. Monatlich zweimal . Vierteljahr
3,50 M. Verlag : G. D. W. Callwey in München .

Der Tropeupflanzer . Nr. 2, Zeitschrist für Tropische Landwirtschast ,
HerauSg . : O. Warburg und F. Wohltmann . Erscheint monatlich . Bezugs -
preis jährlich 10, — M. Verlag : Der Tropeupflanzer , Berlin , Unter den
Linden 43.

Politische Hauptsträmunge » . Von Gchciinrat Professor Dr . K. Th.
Heigel . Aus Natur und Geistcswclt . Sammlung wissenschastlich - gemein -

' ' ' icher Darstellungen� Verlag von B. G. Teubncr in Leipzig . Ge-
>!., gebunden 1,25 M.

Phänomen
Zigaretten

Phänomen *

Phänomen -

Phänomen *

Phänomen *

Phänomen *

>Zipretten sind aus echten türkischen Tabaken hergestellt
■Zigaretten sind garantiert Handarbeit

• Zigaretten sind nach ägyptischer Art hergestellt
• Zigaretten übertreffen Importen
Zigaretten sind überall zu haben

Stück 58, 3 , 4 und 5 Pfg . 3056L *

Türk. Tabak- und Zigaretten-Fabrik » Namkori «

Jedes Wort 10 Pfennig .
las erste Wort ( lettgedruckt ) 20 Plg . Stellengesuche
lad Schlafstellen - Anzeigen 5 Pfg . ; das erste Wort
lettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als IS Buchstaben

zählen doppelt .
Kleine Anzeigen [

ANZEIGEN
flir die nächste Nummer werden In den Annahme¬
stellen fUr Berlin bis 1 Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Evpedltion , Lindenstrasse 69,

bis S Uhr angenommen .

Verkäufe .

? ient « r - Ausverfaus ! Teppich -
sabiiuster mit 10 Prozent Rabatt .
Tephhaus , Große frankfurter -
ftra 125. 22165t '

ZppSecken . Fabrikmuster jetzt
2,95 3,35 . 3,95 , 4,85 zc. Große
Frajurterstraßc 125. 22175t '

Lventur - Ausverkauf ! Tüllbett -
deck Stück 1,95 , 2. 35. 2. 85, 3. 25,
3,7p . ; Gardinenreste 1 bis 6 Fenster
10 rozcnt Extrarabatt 1,25 , 1,85 ,
2,4ic . 221851 »

itzlerbafte Tuch - und Plüsch -
deck ( Fabrikmuster ) spottbillig .
Tejichhaus , Große Frankfurter -
stra 125. 221951 '

Äfabezüge ( Reste ) , Wolle und
Plüti , 15 Prozent Rabatt .
Frafsurterilraße 125.

Große
222051 »

Äppiche mit Farbcnjchlern .
Fabrnicderlage , Franksurter Allee 107.

Grdiuonlinus , Reste und einzelne
Fenstr jetzt bedeutend billiger . Frank .
surfe Allee 107.

_
222251 »

Stppdecten , Fabrikmuster spott -
billig Portieren ( 2 Schals , 1 Lambre -
quin 3,50 , 3,95 , 4,85 , 6, —:c. Frank -
furtc ; Allee 107. 222351 »

Tripittic ! ( sehlerdasle ) in allen
Größn für die Hälsie dc » Wertes
tm Zeppichlager Brünn , Hackeicher
Markl 4. Babuboj Börse . 255/2 »

Steppdecken spottbillig , Fabrik
Große Fwnksurterstraßc 60. 2167K '

Restauration mit VereinSzimmer ,
voller Schenk , altes Geschäft , gut ein -
gerichtet , sofort preiswert zu ver -
kaufen . Bewerbungen unter Dr. ver -
mitielt Bernsee , Steglitz , Schloß -
straße 115.

_ i - 149»

Ohne Anzahlung , Woche 1,00 , Näh -
Maschinen sämtlicher Systeme , ge-
braucht 10,00 . Postkarte genügt .
Franksurter Allee 10 und Alt - Box-
tzogen 4, Ecke Neue Bahnhojstraße . »

Teppicke »»iFnrbenieblern Fabrik
Niederlage Große Fianfliirlei ili nße 9,
parterre kein Laden . Mauerhofs , tl

Steppdecken billigst Fodrif Große
Franfiitrlerftraße 9, parterre . fl

Gardl » enh » » s GrosteFraiifiitrler -
straße 9. parlerre . Kein Laden .
Mauerhoff . Ik
�Deckbett , llnierbctt , Kissen mit
glattrolem Inlett 10,50 , Psandleihe
Andreassiraße achtunddrcißig . 218151 »

Notrosa - gestreislcs Deckbett , Unler
bett , zwei Kissen 18,00 , Andreas -
straße achtunddreißig . Pfandleihe . »

Bauerndeckbett , Unlerbett , zwei
Kissen 27,00 . Große Laken 1,00 .
LcibhauS Andreassiraße achttind -
dreißig . Elektrische nach überall .

Mouatsmijiige und Winter .
paletolS von 5. 00, Joppen von 4,50 ,
Holen von 1,50 , Gehrockanzüge von
12,00 , Fracks von 2,50 . sowie für
korpulente Figuren . Neue Garderobe
zu staunend billigen Preisen , aus
Psandleiheit versallene Sachen kauft
man anl billigsten bei Naß , Mulack -
straße 14. 1212b »

Gaskronen , Petroleumkronen ohne
Anzahlung , Woche 1,00 . LouiSBöttcher
(selbst ) : Boxhagcnerstraße 32 ( Bahn -

dors , Kaiser Friedrichstraße 247.

Winterpaletots , Monatsanzüge .
wenig gettagene , von 5 Mark an ,
große Auswahl sür jede Figur , auch
neue elegante Garderobe auS erster
Bezugsquelle 20 Prozent billiger wie
im Laden , dirett vom Schneider -
meisler Paul Fürstenzelt , nur Rosen -
thalcrstraße 10. Habe keine Filialen .
~ V1 obel > Lagcrspeichcr Brunnen¬
straße 182 stehen zum schleunigen
Verkauf : Schreibtisch , Rußbaumbüsett ,
Paneelfosa , Taschensosa , Muschel -
schrank 28, —, Teppiche , Trumeau ,
Garderobenspind , Muschelbett 25,00 ,
Wäschespind , Spiegel , Spiegelspind ,
Tische , Kommoden . Küchenmöbel ,
alle » spottbillig . WSSK »

Federbetten , breiter Stand , 20
Mark , auch Bettstelle . Dresdener
straße 38, vorn II link ». 11/6 »

Eilt ! Spollbilliger RäumungS -
verkaus , verfallener Psänderverkaus ,
WinterpaletotS , Bcttenocrkaus , Stepp .
decken , » Gardinenverkaus , Wäsche -
verkaus , Möbelstücke , Goldsachen ,
Hermannplatz sechs. - fll »

Möbeltischlcrei liefert gediegene
Wohnungseinrichtungen äußerst billig .
Bunte Küchen . Reelle Arbeit . Be -
sichtigung meine » staunend großen
LagcrS erbeten . Auch Ratenzahlung .
Nur Keller und Hinterräume .
Harnack , Tischlermeister , Dresdener -
straße 124, zwischen Oranienplatz und
Kottbuser Tor . 1768K »

Gutgehendes Fiaarrengefchäst
billig verkäuslich . umstandehalber . Zu
ersragen Spedition . Vorwärts ' ,
Martin - Lutherstraßc 51, Schönebcrg .

Brautleute ! Möbelsuchende l Be «
kanni billigste Bezugsquelle sür Woh -
nungseinrichtungcn , SosaS , Bett -
stellen , reelle Mattatzen in über -
raschender Auswahl I » Nur Grüner -
weg 81. " — Hermann Dwinatzki

"

FlottgehendeS Grünkramgeschäft
sehr günstig zu verlausen Boxhagcner
Chaussee 15. _ s - 130»

Betten , Stand 11,00 , zweischläfrig ,
16,00 , WinterpaletotS billigst , Gubener
sttaßc Psandleihe . s- 40»

Herren - Garderobe nach Rag ,
saubere Arbeit , großes Stofllagcr ,
Paletot , Anzug 36 Mark an . Kauft
beim Handwerker , lasset den Hand ,
werkcrverdienen . Teilzahlung gestattet .
F. Dörge , DreSdenersttaße 109. *

Möbelsabrtk
( Kottbuser Tor ) .

DrcSdenerstraßc
Wohnung » - Ein -

richttmgen . Küchenniöbel . Polstermöbel ,
nachgedunkelteMahagonimöbelMöbcl »
eintausch ( Ratenzahlung ) . Scheidt .
Tischlermeister . 197651 *

Gaskocherhaus kGeschlosseiieZwei -
lochgaSkocherl GaSbügelapparate ! 5. 00.
Gasplätteisen ! 3,00 . GaSlyren ! !•/, .
Schaufensterlicht billig . Wohlauer ,
Wallnertheaterstraße 33. 2239K »

Kontormöbel . Geldschränke, eiserne
Schaukasten , GaZkronen . Dchiebespinde ,
Regale , Ladentische , alt und neu , spott -
billig . Steinecke , Oranienburgersttaße 2.

Jährlich nur einmal Inventur -
RnumungSverkaus im TeppichhauS
Emil Lefövre , Oraniensttaße 158.
Extralist - gratis . _ 22015t »

Tofa - Teppiche , zirka zwei Meter
lang , imitierte Perser 3,35 , Tapestrie -
brüstel 5,35 , Axminster 4,65 . Jn -
vcntur - Ausnahmepreife . TeppichhauS
Lcsivre , Oraniensttaße 158. 2202K »

Reichgestickte Tischdecken in Filz -
tuch 1,65 , Vittoriatuch 2,35 , echt
Plüsch 5,85 . Inventur - RäumungS -
preise . TeppichhauS EmU Lesvvre ,
Oraniensttaße 158. 2203K »

Möbelfabrik , Oranienstraße 58.
direkt Moritzplatz . In meinen fünf
Etagen stehen komplette WohnnngS -
einrichtungen in jeder Preislage vom
Einfachsten bis zum Elegantesten .
Besondere Gelegenheit biete ich in
verliehen gewesenen , fast neuen
Möbeln , die bedeutend herabgesetzl
find . Besichtigung erbeten , ohne Kaus -
zwang . Aussalleiid billig verlause ich
neue Chaiselongues 19, Schlaf -
sosa 29 , Sattcltaschensofa 45 ,
Paneelsosa 55, hochelegante Gar -
niwr 76 , Säulenttumeau 32,
Bettstelle mit Matratze 16. AuSzieh .
tisch 18. Mnschelspind , Vertiko 27.
Gekaufte Möbel können drei Monate
kostenfrei lagern . Teilzahwng ge -
stattet . Kein Laden , direkt Fabrik.
Auch SonntagS geöfftiet . Muster -
buch gratis . _ 3182K *

Sargmagazin Albert Farchmin ,
KW. Stephanstraße 56 KW. Großes
Lager . Billige Preise _ 1172b »

PfaudleihhauS Weidenwea 19.
SchleuniaerRaumungSverkaus , Winter »
paletotS , Winteranzüge , Bettenverkauf ,
Gardinenverkaus , Wäscheverkaus ,
Uhrenverkaus , Resterverkans , Teppich -
verkauf , Steppdecken , Nähmaschinen ,
slaunenerregcnde Spottpreise . Ver -
bindungen allerwärt ». 11/2 »

Grüiikramacs thflft , sichere Exi¬
stenz , verkaust sofort . Auskunft Anster -
burgersttaße 11, Milchgeschäft . lS5Sb

Zigarrengekchäft , billig zu ver -
kaufen , Arbeiterviertel . Auskunft Rc -
staurantPauI . Reichenbergersttaße 133.

Halbrcnner 30,00 , tadellos , seltene
Gclegenhett , »erkauft bringend Horn ,
Kroße Franksurterstt . 124. 142

Gardinen , gestickte , in Tüll und
Mull , ältere Muster , verkaust wegen
TodeSsall Güther , Grüner Weg 10,
parterre . 223SK »

Girenöfen , gebrauchte , neue 2,00
an, Dauerbrandösen 11,00 , Cadööscn ,
Kochinaschinen 14,00 , GaSöscn 6,00 .
Schröder , Hochstraße 4� 1252b »

Schäfte und Unterleder , Spezialität
Eichengerbuna . Lederhandlung Rühl ,
Schöneberg , Bahnstraße 43. j - 106»

Ztgnrrengeschäft zu vcrkausen .
Zu erftagcn Rixdors , Bergstraße 85
1 links . 1275b

tlieftnnration mit VereinSzimmer
billig zu verkanten . Charlottenburg ,
Kirchstraße 12. 1126

Gutgehendes
12 Jahre bestehend ,
Teltowerstraße 26.

Zigarrengeschäft ,
ist zu verkaufen ,

1276b

Lieferwagen und alle Sorten Räder
Palisadcnstratze 101. _ 1274b

Kntzstckende Ballkleider , Blusen ,
Röcke, Modelle und sewstgefcrttgt ,
aussalleiid billig . Littauer , Brunnen -
straße 4, I. _ _ 12706

Zlnziige , Joppen , PaletotS ver -
kaust billig Schneiderei . Phönix ' ,
Prenzlauersttaße 28a . I. _ 18826

Parteiloral . Wahl verein , großer
Bier - , Schnapsumsatz , Orchestrion ,
Billard , VereinSzimmer , durch HauS -
Verwaltung 92 Mark Miete , minde -
stenS 2500 Brauereihilfe . Dretzler ,
LieLmannstraß « 1 Hochparterre richtS .

Restaurant , 32/ , Bier . Miete
1450 / viel Schnaps , Familienzerwürf¬
nis halber sofort spottbillig . Brauerei¬
hilse . Dreßlcr , Lietzmannjttaße 2, hoch -
parterre rechts . 4143

Eckreftauration sosort zu ver¬
kaufen bei Laßke , Materialwaren -
geschäst Rixdors , Kopssttaße 35. »

Schulbuch - und Schreibwaren -
Handlung verkaust Umstände halber
sosort billig Rixdors , Ziethenstrabe 49.

Grüitkramgeschäft , gut gehend ,
500 Mark Miete , krankheitshalber
billig zu verkaufen . Zu erfragen
Grünauersttaßc 29, Part , bei Schulz .

Stestauration . Gutgehendes Eck-
geschäjt sosort verkäuflich. 1800 Mark .
Näheres von 9 —1 Uhr . Förster ,
Rixdors , Nogatstraße 23. 1287b

Kanarienroller .
leinsttaße 20.

Scholtz , Schön -
727b »

Kanarienhähne , Weibchen , billig ,
Rcihsner , Kastanicnallee 23. 166 »

Kanarienhähne und Weibchen
verlaust Prinzcsfinnensttaße 12 III ,
links . 840b

Kanarienhähne 4,50 .
Markusstraße 31. _

Steinborn ,

__ 5133

Kanarieiitoeivchen . gute Zucht -
tiere , 1,50. Zemang , Britzerskaße8 IV .

Kanarienhähne <
Thristinenstraße 32. Zuchtweibchen�

Gdelkanarte » , Heckweibchen , Sei -
fertstamm . Büttner , Poststraße 19.

Kanarienhähne . Hcckweibchen ,
billig . Weidelt , Nordufer 11. 533

Kanarienhähne verkauft
wald , Grünaucrsttaße 9.

Friede -
526

Kanarienhähne , Rosenau , Reichen -
berger straße 137. _ 525

Goltz .Kanarienhähne ,
straße 32.

Seiferthähne , Hohk- , Knorrvögel ,
Weibchen . Kramer , Boxhagener -
straße 11. _ 5128

kanarienhähne , SeijertÜamm ,
billig . Mahnte, . . @



Achtung ! Brautleute . MöM >
suchende Pensionate l In meinem
fiins Etagen großen Fabrikgebäude
verkaufe zu enorm billigen Preisen
romanische , vlämische Speisezimmer ,
Moderne eichene Herrenzimmer ,
wunderhübsche Schlafzimmer , Maha -
aoni - Salons , Umbairten , BiisetiS ,
Garnituren in kolossaler Auswahl ,
Nußbaum Muschelspind 4t , Vertiko
mit Spiegeteiagcre 50, bunte Küchen
SO, Plüschsosas 60, Trumeaus , ge¬
schlissen 24, Schreibtische 38. Reelle
Tischlerarbeit . Besichtigung erbeten .
Hirschountz , Skalitzerstrage 25, zwischen
Marinmicn - und Mantcuffelstraße .

Bronzegastroncn . dreiflammig
6,00 , Salongaskronen 15,00 , &>aS
ihre » 1,50 , Gaswandarme 0,65 ,
Schaufeuslcrbeleuchtung , GaSbogen -
lampcn , Petroleumlampen spottbillig .
Gassparlocher 1,00 , Zweiloch 3,00 .
Schröder , Hochstraße 43. I2b1b »

Hotzbertstelle , Portieren mit
Stores , Standbetten , Grammophon ,
Steppdecken , Gardinen , Tüllbctldecke
billig . Hoffmann , Naunynstraße 52.

Brennaborrad - Mitzschke ,
straße 4.

Watp
1- 03

Herrenfahrrad , gutes , spottbillig ,
im Restaurant , Große Frankfurter -
ttraße 20. � 127Sb

Herrenfahrrad , Damenfahrrad ,
kurze Zeit benutzt , sogleich . 35,00 .
Große Frcmksurterstraße 14, Hos
geradezu . _

12786

Damenhemden mit gestickter Passe
1,25 , Herrenhemden 1,25 , Bettlaken
1,20 , große Posten Handtücher , Taschen¬
tücher , Tischwäsche , passend zu Aus -
stattungen , sowie einzelne Reisemuster ,

Jacken ,Nachthemden ,
staunenswert
Salomonsky ,
Alexanderplatz .

Beinkleider -
billig . Wüschejabrik

Dircksenstraße 21,
217,5

Sänlentruineau 32,00 , echt sour l
nierter Muschelschrank , Muschclverttko
38,00 , Taschcnjosa 35,00 , Bronze -
kronen , Tcppich 5,00 , Tischdecken 2,00 ,
Steppdecken 3,00 , Uebergardincn 3,00 ,
Säulenpaneelsofa 60,00 schnell Elsasser -
straße 53, Restaurant . 1284b

Mctallbetten , zwei hochelegante ,
100,00 , großer Säulentrumcau 45,00 .
Ritter straße 112, II .

_ 11/10
Pinnino , lreuzsaitig , 120. ( „ Vor -

wärts " lclern Rabatt ) Turmstraße 8 k.

Plüschsofa 38,00 , Bettstelle , Ma -
kratze 15,00 , Paltsadenstraße 23, Ta -
pezierer . 11,15

Herrenrad , hochelegant , umstände -
halber jeden Preis . Schönbauscr
Slllce 9, Ouergebäude ll 255,16

Nähmaschinen ! Vergüte bis 15,00 ,
wer Teilzahlung kauft oder nach -
weist , isämtliche Svstcmc . Brauscr ,
Tilfiterstraße 90, Lager . 1- 128+

Not l Muß vcrkaujcn : Rad
lBremmbor ) , fast neu , Gaskocher
iVierloch ) , Küchentisch , Küchenspind ,
Nähmaschine tWchler - Wilson ) , Sosa -
tisch sEinsuß ) . Heusel , Ebertystraßc >1.
vorn III . _ _ _ +128

vcr -
166

Milchgeschäft , gangbares ,
käuflich Schienclbetnerstraße 50.

Vereinszimmer » neu ausgebautes ,
bis zu 80 Personen , gut geeignet zu
allen Zwecken , zu vergeben . Hugo
Bcrgemann , Gcrichtsttatze 74.

Abgenutzte Phonographenwalzen ,
auch Bruch , nehme mit 0,20 inZahlung .
Kleine Hamburgerstraße 21. 255, 15

Empfehle allen Freunden und Be.
rannten mein Weiß - und Bayrisch
bierlokal ; Vereinszimmer mit Piantno
ist zu vergeben . Karl Spaet , Blnmem
straße 20 ( früher Lietzmannstraße 26)

Platiua , alte Zalmgebisse , aller
höchste Preise , Linienstraße 199 ll .
Joachimstraßen - Ecke . 1271b

Wer Stoff hat ! Fertige Anzüge
nach Maß 20 Mark . Tadelloser Sitz
haltbare Futtersachen . Frante , Acker
straße 143, Ecke Jnvalidenstraße . [ 12726

Achtung ! 20 Mark kostet der
Jackettanzug , wer Stoff bringt .
Kuschewsti . Annenftraße 2. 1273b

Platinabfälle , alt « Goldsachen ,
Silber , Gebiffe , alte Uhren , Kehrgold .
sowie sämtliche gold - und filberhaltigen
Abfälle kaust Goldschmelzc Brök ,
Wrangelstraße 4. Telephon IV , 6958 ,

Volkssänger - Gesellschasl Anke
srci . Swinemünderstraßc 17. 193 »

Bolksliumvrist Schmelzer . Swch
Gesellschaft . Stettinerstraße 57. 1100

Weichwachswalzen werden sür
0,15 ncubespielt Kleine Hamburger -
straße 21. 255,17

jederWäsche
gewaschen .

. . . . . . .. . . . . .. . . . .
bergerstraßc 85, vorn 4 Treppen . �125

Art wird sauber
Frau KtMh , Reihen-

Damenschneiderei , Theorie , Praxis
lehrt Frau Zschiedrich , Müllerstr . 145,
Ouergebäude parterre . 186

Vermietungen .
Werkstattraum , bis 30 Quadrat

metcr , billig abzuvermiclen . Auch
sür Tischler . Brunnenstraße 100, Koch,

Wohntingeti .
Wohnungen von 2 und 1 Stube

und Küche nebst Zubehör billig zu
vermieten HennigSdurserstraße 10, X.

Achtung ! Schöne sreundliche
Wohnungen von 1 auch 2 Zimmern
mit reichlichem Zubehör , mit und
ohne Bad , sind zum 1. April 1907
preiswert zu ticvttiictcit , Rixdorf
Tcupitzcrstraßc 104, R. Pretzier .

'

Balkonwohiiungcn , ein auch zwei
roße Stuben , sehr billig , sofort oder
lpril Scelowcrstraße 8 akn Schniuck >

Platz. 217,4
Freundliche Zwcizlmmcr - Vorder -

Wohnung April . . Hofwohnung sofort
billig vermietbar Schreinersttaßc 9.

Vorderivohnniig ,
Korridor , Mitte Mär�
erfragen Liegnitzerstraße 42 III , Liebig

Stube , Küche ,
. z beziehbar . Zu
lvdMM WM

Oudenarderftrntze 36. 37. 38
sofort Wohnungen » on 18 Mark ab. *

Milchgeschäft , nachweisbar sichere
Existenz , zu verkaufen . Täglicher Milch
umsah 180 Liter , Bulter eine Tonne
pro Woche . Brot - und Butterverlaus
decken Miete und Unkosten . Erfragen
Eierhandlung , Kochhannstraße 33.

Versdriedenes .

Komiker
straße 6,

Elshol , . GropiuS
1220b »

Bolkshumorist Henry Balzö , auch
Gesellschaft , Mantenffelstraße 41. 124

Maschiuistenschule . Ansang itlpril .
Abendunterricht , 6 Monate . Prüfung ,
Zeugnis . Reformtechnikum , Chaussee -
straße 1 2197K '

Maschinenbau . Eleilrolechnit ,
Eisenkonsttuttion , Automobilbau , beste
Lehrmethode . Ausbildung Betriebs
Ingenieur , Techniker , Maschinen
meister , Werkmeister , Monteur , Ma
schinisten - Slpplikanten , Marine . TageS - ,
Abendunterricht . Kursus Januar .
Fordern Sie Prospekt R. Resorm -
Techniknm , Chausseestraße 1. 2195K »

Formerschule . Neueröffnung April .
Ausbildung Gtetzerei - Techniker , For -
mermeistcr . Abendunterricht . Fordern
Sie Prospekt r. Resormtechnikum ,
Chausseestraße 1.

_
2196ft *

Patentanwalt Wessel , Gttschiner -
straße 94».

_
9276 *

Nixdorf , Brüses gestsäle , Kuese .
beckstraße 113, Restaurant , Garten ,
VereinSzimmer , Parkettsaal ( 600 Per
sonen ) . Sonntags Ball .

_ 1117 '
Kunststopferet von FrauKokoSly ,

Sharlottenburg , Goetheftraße 84, I.

Handwäscherei . Wäsche wird
sauber gewaschen , Bettwäsche , Leib
Wäsche, 3 Handtücher , 4 Taschentücher
0,10 . Abholung Sonnabends . Her -
mann Kuhring , Köpenick . Garten -
straße 16.

_
2107a *

Bücher kaust , beleiht Antiquariat
Kochstraße 56, I.

Biet , Metallbruch kaust S-
tor straße 34, Gießerei .

1872a

«In , Zinn ,
Wasser «

10,19 *

Danzuuterricht k Grupe , Annen -
ttraße 16. Sonntagskursu « zwcimonat -
uch. Herren 4,00 , Damen 3,00 ( monat¬
lich). Vorortbewohnern Schnellkurse
5,00 . _ _ _ 217,2 *

Taal ! März Sonnabende srei .
VereinSzimmer . Anncnstraße 16.

Pfandleihe Martusstraße 27

Stehbierhalle . Zun , gemAIichen
Ostpreußen " . Meine werten Genossen
und LandSlente bitte mn regen Be -
such. Kleines VereinSzimmer . Mit
tolleatalem Gruß : Rudols Meermami ,
Schillmgstraße 28.

_
1236b

Die über Frau Schulz getane
Aeußerung nehm « ich als unwahr
zurück und erkläre , daß ich dieietbc
für ein « ehr » und tugendsame Frau
halte . Grünau , den 3. Februar .
Frau Nischen . 1267b

Wartheftraste 63, 64 ( Bahnhoj
He, - mannstraß «) sofort 2 Stuben .
Küche , Balkon , Erler , mit und ohne
Bad . Billigst ! ! Sofort Läden , passend
zu allen Cleschästen ! Billigst ! 1262 *

Prächtige Zwei - und Drcizimmcr -
Wohnungen Soldinerstraße 32,34 . »

Zimmer .

Möbliertes Zimmer für 1 oder
2 Herren vermietet Fca » . Jakobey ,
Kolbergerstraße 26. _

Schiafsteilen .

Schlafstelle Wallstraße B5, vorn
Hl . 12536 *

Möblierte Schlasslellc für zwei
Herren . Salow , Wollinerstratze 58.

Möblierte Schlafstelle sür Herrn
sofort zu vermieten Neuenbiirger -
straße 22, vom II , bei Orth . 1263b

Schlafstelle , möbliert , allein , Un-
rath , Urbanstraße 25, 2. Hos, links
parterre . _ ,_

12506

Schlafstelle für zwei Herren so¬
fort . Wehlitz , Giffchinerstraße 79, . Hos
rechts I. _ _ _ _ l2S0b

Möblierte Schlafstelle sür einen
Herrn vermietet Witfrau Rawengcl ,
Wittstockerstraße 7.

_ 1147
Schlafstelle , Schulze , Kreuzberg¬

straße 9, Hos IV . 1286b

Schlaistelle oder möbliertes
Zimmer ( 2 Herren ) , Witwe Müller ,
Melchiorstraße 44, vorn . l28Sb

Polierer auf Naturstöcke in nnd
außer dem Hause verlangt Schütte .

Ritterstrab « 69. _ 12896

Mamsells aus Jacketts verlangt
Steeger , Zorndorserftraße 26. 1124 »

Plätterin , dauemd . Königs -
weg 4t . Bahnhos Schöncberg . 125

Lehrmädchen zum Zuschneiden
von Knabenanzügen , monatliche Ver -
gütigung , verlangt Laafer , Brunnen -
straße 84, Fabritgebäude . 1292b

Berknöpferi « sür Knabenanzüge
verlangt Laaser , Brunnenstraße 84,
Fabrikgebäude . _ 12936

Mamsells aus Damenmäntel
verlangt Welsonder , Schönhauser
Allee 124 III . 1231b *

Ztaarrenarbetteri « verlangt Har -
dcnvcrgstraße 37. _ 1126

Kostüm - Arbeiterinnen
Skalitzerstreche 30.

Bartsch .
1268b

Mamsells auf BolcroS , Jacketts ,
Saccos und Kostümröcke verlangt
Schulze , Görlitzcrstrntze 41. t240o *

Botenfrauen finden sehr lohnende
Beschäftigung Rykeftraße 31. 11,5 *

Botenfrauen finden sehr lohnende
Beschästigmig Mittenwalderftraße 6.

Im ArbettSmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeige » kosten 30 Pf . die Zeile .

I. ggöMs«gItöf
alS Assistent des ersten Lager -
Verwalters und Werkmeisters von
einer Feldbahnsabrik gesucht . Be>
Werber , welche mtt allen «in -
schlägigen Arbeiten verlraut und
möglichst branchekundig find .
wollen sich mit Angabe der Ge-
galtsansprüchc und des Eintritts -
termines unter Einsendung von
Zeugnisabschriften melden oud
Ii. ll . 214 an Haasenstci »
u. Bogler A. - G. . Berlin ttz. 8 .

Tüchtige

VerKäuferinnen
aus ersten Häusern , bei hohem Gehalt ,
für nachstehende Abteilungen zu baldigem

Antritt gesucht .

Kttr�warcn

Seldenband

Schleier

Blumen

Tischzeuge
Taschentucher

Futterstoffe

Tapisserie
Lampen
Gürtel

Kämme

Lederwaren

Ungarn . Hüte

Leih - Bibliothek

Sport
Confituren

Wir erbitten nur gefl . schriftliche Offerten

mit gleichzeitiger Angabe , wann persön¬
liche Vorstellung am genehmsten .

• «EiewtruuT mit Bntn « Jwr « nammo .

Interimsbureiu :

Augsburgerstrasse 30 . 31 ,

Flureingang , bessere Schlafstelle ,
Bohnsack , Rilterstraßc 124, Hos l.

AUetsgesttche .
Wohnung , 1 eventuell 2 Stuben

mtt Garten , im nahe » Vorort ge-
sucht. Höpsner , Liebenwalderstraße 3.

�rbeitsmarkt .

Stelleagesuche .
Blinder Etuhtflechter bittet um

Arbeit . Stühle werden abgeholt und
rückgeltesert . A. Gläser . Mulack -
aße 27. l468b

Ltelleaaagedote .
Ftrntffer verlangt

sabrit Lottumstraße 5.

Süchtige

Goldleisten -
1258b

rtti
Pianomechanikfabri !
straße 63a .

er verlangt
eichenberger -

124 *
Zahntechntkrrlrdrltng gege

Vergütigung gesucht Friedrichstr . 21
Gesangveretu sucht Dirigenten .

Offerten an Karl Finger , Swine -
Münderstraße 87, erbeten . iiqq

Süchtiger Packer aus Äoldletften
esucht . Otto u. Virnich , Köpenicker -
iraße III . _ 12906

Bersilberer .
straße 23.

Rirdors , Steinmetz -
1105

Färbigmacher verlangt
Kurfürstenstraße 7.

Raabe ,
11,14

Mtige Cagerdamew

unö Verkäuferinnen
für alle Branchen

welche nachweislich In feineren

Detailhäusern tätig waren , zu

baldigem oder späterem Antritt

bei hohem Gehalt gesucht .
Wir erbitten nur gefl . schriftliche

Offerten mit gleichzeitiger Angabe ,
wann persönliche Vorstellung am

genehmsten .

Augsburgerstrasse 30 - 31 .

Achtung : Achtung !

XIauierarbeiter !
Ueber die Pianosabrit kkell A

Co . , Audrensstr . 32 und Grüner
Weg 7S , die unter der Firma
lli ciigclmncc Kachf . Arbeits¬
willige sucht , ist nach 14 wöchigem
Streik die

Sperre dauernd
verhängt . 141/18 *

Zuzug streng fernhalten .
Vereinigiiog ösn Uiuikinrtnimenteti -

arbeitar .

Achtnng , Töpfer!
Die gesperrte Firma

X. 71. Ilerndt & Co . in Wilmers¬
dorf , Hildegardstraße 15, führt jetzt

folgende Bauten aus :
Chorlottenburg . Dernburgstr . 47

und Suarrzstr . 3 ;
dieselben find strengstens zu meiden ,
sämtliche Bauhandwerker werden er -
sucht dieses zu beachten . 212,3

Die Verbandsleitung .

deutscher

Holzarbeiter - Verband
Zahlstelle Berlin .

mv
Wegen der Aussperrung in der

Berliner Holzindustrie sind solgeude
Bauten gesperrt : 78,5
Snpttc . Jirma Mawatzkl

Dürttembergischestraße 36 und 37,
Ecke Lietzenburgerstraße .

Landshuterstr 18.

Baute » der Firma Jäger ,
Gharlottenburg .

Eharlottenburg . Straße 26, Parz . 25.
Jablonskistr . 25.

Baute » der Firma Jarotzkl .
Jagdschloß Glienicke .

Baute » der Firma dagcmanii
„Fürstenhoj - , Potsdamer Platz .

■

Willing . Kfelerskaße .
Bauten der Firma Tcaxcl .

Teiupeihos , Gennania - u. Gotllieb
Dunkelitraßen - Ecke, Bauherr
Schallhorn u. Röhl .

Baute » der Firm - - . Iden .
Wollanlstraße in Pankow neben

dem PosadomSkyhaus , Baumeister
Köppe » .

Elisabethswaße , viS - a - vis der
Sttelitzerstraße .

Bauten der Firma
inotiii »»- ow»Irzr .

Tempelhof , Germania - u. Gottlieb
Dunkelstraßen - Ecke , Bauherr
Tausch u. Berghäuser .

Bauten der Firma . 7Iac « znacdt .
Rixdorf , Weise - und Allerstr . - Ecke

Baute » der Firma I * cwo * ln .
Wilmersdorf , Braiidenburgischestr . 12.

„ Straße 26, Bau Neu¬
mann .

Tegeler Weg 101,102 .
Bauten der Firma Ziehe .

Eharlottenburg , Tauroggenerstr . 46
Rixdorfi Harzerstr . 3.

Bauten der Firnm Emmclnth ,
Rixdorf .

GewerkschaftShauS der Metall
arbeiter , Charttäfttaße .

Bauten der Firma Bchmidt ,
Frankfurter Allee .

Oudenarderstr . 5, Bau Dowe .
Lichtenberg , Magdalenenslr . 42,

Bau Fischer .
Bauten der Firma Snolm :

Weichselstraße 56/57 , Rixdorf .
Baute » der Firma Ecdmann :

Ministerialdirett . NenhauS , Dahlem ,
Parkstraße .

MathesiuS , Nikolassee , an der Reh-
wiese .

fagdschloß
Glienicke .

ürstenhof , Potsdamer Platz .
Baute » der Firma

Eango - maiiu :
Wilmersdorf , Pariser - und Witten -

bergstraßen - Ecke , Bau Hesse.
Charlolteiiburg , Bismarck - und

Weimarswagen - Ecke , Bau Hübner .

Baute « der Firma
CcUn & Hetvrlg :

Städtische Anstalt in Buch .
Barbaroffaplatz , Hochschule .
Oldenburgerstraße . Klostesbau .
Zantenerstraße 3 —8 .

toppegarten , Heilstätte .
ellermannslraße .

Sybelstraße . Ecke Dahlmannstraße .

Bauten der Firma « ehr . Faul :
Mohrenstraße 44/45 .
Jägerstraße 63, Berlin .
Polsdamerstr . 15.
Neuendors . Monumentenstr . 27.

tariserstr . 21/22 , Wilmersdorf .
ebr. Fickert , Chausseestraße , Marien -
darf .

Osfizierkafino , General Papestraße ,
Schöneberg .

Anstalt Beelitz ( Fenster ) , Pavillon 4d.
Nadge , Holzbandlung , Rummels -

bürg , am Wilhelmsberg .
Bauten der Firma

veneet A Seemana :
Schönhauser Alle « 97.
Dänenstraße , Ecke Schönslleßerstraße .
Jnvalidenstr . 33.
Nieder - Tchönhausen , BtSmarckstr . 32.

„ Treskowstr . 14.

Henrizi , Charlottmbnrg , Suarez -
straye 13.

Schmidt , Halensee , Ringbahn » und
Joachiinstraße . .

Friedrich - und Halberstidterstr . -Ecke.
Baute » der Firma Wala :

Maaß , Lietzenburger - und Pfalz -
burgerstraßen - Ecke .

Bau TaunuSstr . 23, Friedenau .

Bauten der Firma
Sperling A Kapelke :

Britz , Werder » u. RungiuSstr . - Scke .
Sybelftr . 56.

Bauten der Firma

Spreda , Gurtelftraße 17.
Fitze, Rixdorf , Richardstraße und

Bartelsdorserstraße (Ecke) .
Grothe , Mariendors , Dorsstraße

(Ecke) .
Bauten der Firma Sehlrinec :

Wangenheimsttaße , Ecke Lynar straße ,
Halensee .

Schirmer , Parkstraße , Grunewald .
Schirmer , Spandauerstraße , Zehlen »

dorf .
Bastian , Riemeistersttaße , Zehlen »

dorf .
Schirm er, Neuestraße , Zehlendors .
Breker , Nikolassee , Rehwiese .

Bauten der Firma . Akt . - Oes .
für BaiiHusf Uhrang :

Hardt u. Leffer , von der Heydt «
straße 12.

Ziitterstraße 11, Fabrikgebäude .

Baute » der Firma Bepke ,
Chorlottenburg :

Lorenz , Sybelstraße 47.
Seibt , BiSmarckstraße , Ecke Rücker »

straße .
Gablowskh , Straße 23.
Lankwitz , Sanatorium .
Schröder , Eharlottenburg , Spiel -

hagenstraße . Ecke VilmerSdorser »
straße .

Bauten der Firma
« ehe . « ehaac :

Lichtenberg , Dorsstraße S, Zelder
u. Plothen .

General Papestraße , Mix u. Geneft .
- soorstraße . Eharloltenburg . Westend .
Slm kleinen Wannsee , Bau Jahnffch .
Bismarckstr . 42.

Bauten der Firma Schubert :
General Papestraße , Mix u. Genest .
Holland , Rixdorf , Elbestraße 37.
Holland , Wilmersdorf , Holsteinische -

straße .
Bauten der Firma Kassln :

Eharlottenburg , Kaiser - Allee 203.
Grünseld , Sächsischestraße 4.
Bandmann , Landshuterstraße .

Bauten der Firma Walter ,
Reinickendorf :

Gemeindeschule , Reinickendorf .
Sprengel - und Samoaftratze , Ecke.
HauSotter - und Refidenzstraße , Ecke.

Bauten der Firma BOsucr :
Weichselstraße 36.

Bauten der Firma
Karl Haminer , Gitschiner -

stras - e 63 :
Wannsee . Älsenstr . 33, Bau Tröpfle .
In Elchwalde Bau Herm . Hammer

Lankwitz .
Bauten der Firma « latccr ,

Blücherstrafte 85 :
In Zehlendors , Adaldertstr . 23.

Waldemarftr . 4l .

Bauten der Firma Keludctz
Uittng :

Ziebniann , Kurfürstendamm , gegei
über der Dahlmannstraße ;

Peitscher , Kurfürstendamm t44 :
Ersatzkommiision , Haidestraßen - E,
Hochschule , Charlottenburg ;
Steglitz , Kaiser Wilhelm stt . 18 ;

Hauptstr . 13 :
Wilmersdorf , Helmstedterftr . 8 ;

, Schmidt , PragerP, '
Ktrthe , Berffsel - , Ecke Wielesstraß
Elektrische Werke , Motzstrage ;
Nauen , Krankenhaus -

Wilmersdorf , Schiotzvau .
Timm , Rixdorf , Bergftr . 50.
Arode , Dahlmamiftr . 26.

Bau der Firma Schtiler :
Wilmersdorf , LandSHuter » u. c»

linerstr . - Scke, Bau Bielie .
Bauten der Firma IHaaS :

Tegelerstr . 6, Bau Kirling .
Grosse , Marienfelde , Kirchstra

Bauten der Firma
Flieger A Lehmani

Köpenickerstr . 27.
Schönhauser Allee 128.
Beelitz . Heilstätte .

Bauten der Firma tztzeuk «
Mariendorf :

Mariendorf , Bau Mette , Doraße .
— Bau Eidmann , Ehausstr .

Tempel hos, Fensterbautcn , jön -
durgstraße .

Bauten der Firma Wölk :
Fürstenhos , Potsdamer Platz .

Bauten der Firma
Kahaect A Kühne

Rast , Schöncberg , BarbaroWcke
Landshuterstraße .

Paulsen , Eharlottenburg , Schier -
straße .

Aschafienburgerstraße , Damenlm .
Bau Lehmann , Tiesbaugcsellsckt .
Dahlmann - u. Geivinusftr . - E. .
Steglitz , Bau Buchholz , Awreck U.

Brüderstr . - Ecke.
Baute » der Firma �o » t ,

Glogauerstrahe :
Lindenstraße , ErweiterungSbaidtr

Viktoria .
Baute » der Firma « » ten ,

Rixdorf :
SchönhauserAllee 184», BauMcnuS .

Bauten der Firma vltta » » » ,
Pankow :

«ollankftr . 117.
Schönholzerstr . 1.
Kaiser Frledrichstr . 1, Schule .

Wegen Streik « nd Differnze «
ftnd gesperrt :

für Korbmacher :
Werkstatt Leithoff . Teltowerstnche .

sür Pergolder :
E Psaff . Zeu

uzug ist fernzuhalten .
Tie Ortsvcrweltong .

Einem Detl unserer heutigen
Nu » ,mer — für Wedding » » d
angrenzende Stadtteile und uörd .
liche Borort « — liegt ein Fco -
» pekt des Warenhaus « » Wllh .
Stein , Berlin ST. , Chanssee -
ftraffe 66 , bei .

gfiantwortlichsc Redakteure KanS Weber « Berlin , ZZür $ eg Inseratenteil verantw . : Th. Glocke , Bcrlin . Druck u. Verlag : BoNrätt » Ouchdruckerei u. Bcrlagsanstalt Singer & Co, . Berlin SW ,


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

